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N, 
Nr. Pag. 
Man, PD arrei . A > ik I. 8 
Abmefende : die Mueinanberfehung von , Berfaffenfcjaften, bei —— Abwe 
ſende betheiligt ind .  .- 4-0 Pe age . 8. XXL 189 
Acciſe: Verordnung: die Erhebung ber Fleifchaccife von dem aus andern Vereins · 
ſtaaten eingeführt werdenden Fleifhe . . M : . i . 11. 9 
—— von ausländiſchem Wein und Bier , r 2 de. vet ‚ IY. 19 
Aftholderberg, Pfarrei i R R A R i ———— I. 8 
Aften»Ertradition: Verordnung über bie Borlegung. und Mitteilung ber von 
öffentlichen Behörden aufbewahrten Aften und Urfunden : . . LIM 353 
Amortifationsfaffe: Einberufung der Mitglieder des fländifchen — zur 
Prüfung det Amortiſationskaſſe-⸗Rechnung . . ALVII. 327 
Amtereviforatöwefen: Inſtruktion für die Amtereviforate, in — * 
die Auseinanderſetzung von Verlaſſenſchaften, bei welchen Abweſende 
ald Erben oder Vermächtnißnehmer betheiligt ſinde. .AXI. 159 4160 
— previſ. Geſetz: über die Zuziehung von Zeugen zu ben Eheverträgen ..: L:289 
Andelshofen, Pfarrei i nr . . . I. 7 


Ausfuhrverbote: proviſ. Geſetz i in Betreff der — und —— der 
Uebertretung von Audfuhrs und — und über den In⸗ 
ſtanzenzug hiebei , . . . . . . 0 . . X. 65-67 


—— Bolljugeverorbnung zu dieſem provifer, Er . . . . . XXX. 216 


Ar. Pag. 
Bobeanſtalt des Hirſchwirths ee in Baben, . . : : . v. 3 
Bauerbah, Pfarrei. . . . r £ ; R r . . LiV. 367 


x 


Bauſchlott, Pfarrei . : . R i r . . r . LV 378 
Beförfterung (ſiehe Forſtweſen) 
Bergbau, die Staarsprämien zur Beförderung des Bergbaus AVUII. 306 


VI. 26 
XIII. 86 
XXVIII. 210 
XXXI. 242 
XXXIII. 268 
LIX. 400 
Berwangen, Pfarre. .. LI. 346 


Befoldungen: Verordnung, über den — der —— und u unter 


Berichtigungen . ; . . i . & . . . . 


800 fl. . XXXIII. 262 
Bezirköförfter: die Art fhrer Vorladung zum Perf Erſcheinen vor den 

Bezirfögerichten . . oo. ; . . . . . XXI. 172 
Bißlingen, Pfarrei . . a + . . s . . . . . XL 309 
Blumenfeld, Pfarrei . . . ö s — XXXII. 258 


Bräunlingen, Pfarrei . . . . R } > ; . R ÄXXill. 267 
Brandverficherungs »Anftalt: den Ausichlag der Beiträge pro 1835 » .  . XXM. 17 
—— ben Zuftand ber Gebäude » Berfiherungsanftait betr. . . . . ALiv. 318 
Brenden, Pfarrei . . . i . : - . . . . . XXIV. 182 
Bretten, erſte evang. Stadtpfarrei XIII. 85 
—— Stadtpfarrei, zweite evang. Stadipfarrftehte F ; . r . XXL 165 


——  fatholifche Stadrpfarrei R . . ; r . . . Lvim. 394 
Bruchſal, Wafers und Straßenb —— — . XXII. 173 
Buchen, Waſſer⸗ und Straßenbau⸗ Infpeftion . ; . . . . . XXII. 173 


Buchholz. Pfarrei . A R “ . XLIX, 338 
Bürgerbüder: Berordnung über die — und — der vBurerbucher LV. 369 
Bundesbeſchlüſſe: Bekanntmachung eines Bundesbeſchluſſes: die Beſtrafung von 

Verbrechen gegen den deutſchen Bund und die Auelieferung politifcher 

Verbrecher auf dem deutſchen Bundesgebiete betreffend . . ; . XLV1, 323 


€, 
Nr. Pag, 
& gmeral Candidate: die Staatsprüfung für Samerals Sanbibaten . . .„ Lix, 397 
Gamerals Praftifanten. Beichäftigung derfelben ⸗ . XIV 87 


Carlsruhe, Waſſer⸗ und StraßenbausInfpeftion . A 5 R : . XXI 173 
Civildiener - Wittwenfaffe, den Stand derfelben pro 18°, . 3 ; . XXIX, 2 
Eonfeription: Anmeldung zur Eonfeription für das Jahr 1837 . r . XXXIM 261 

—— die RefrutensAudhebung für dad Jahr 897° .: 0.00. ALIV. 315 


D. 


Denzlingen, Pfarrei . . . . Ri . S 5 } ; 5 I. 8 
Dertingen, Pfarrei . R . R j e . « VII 36 
Diäten: Volljugeverordnung, die Diäten ver — IV, 17 
Diener: Bekanntmachung, die Entlaffung. der widerruflich angeftellten Diener . LVII. 387 
Dörlesberg, Pfarrei j 2 . F . ; ‚ r n s . Liv. 367 
Donauefchiingen, DObereinnehmerei . ä . ; — XXXIII. 264 
Druckfehler (ſiehe Berichtigungen.) 

Druckſchriften: Einreichung von Druckſchriften, Kunſtſachen und Dedikationen 


an Seine Koͤnigliche Hoheit ben Großherzog . XXXI. 242 
Durladh, kathol. Stabtpfarrei . : . . R . > r . . LVII. 389 
Durmerdheim, Pfarrei * N i ß ; j ä r ; € . XX1. 178 

€, 


Ecartsweier Pfarrei. .XXII. 178 

Ehevertraͤge: Prov. Geſetz über die Zujiehung v von Bussen zu denfelben ; . L. 339 

Eichel, Pfarrei . e e . — .XLIX. 337 
1 * 
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Nr. Pag. 
Einfuhr-Verbote: proviſoriſches Geſetz in Betreff der Unterſuchung und Abur⸗ 


theilung ber Uebertretungen von Ein⸗ und IN und über 
den Inſtanzenzug hierbei . . . 0. . X. 65—67 
——  Bolljugeverorbnung zu dieſem — Ceſer . . XXX. 216 
Elzach, Stadtpfarrei Pe ar a "Fa Pe i r . XLIX. 338 


Emmingen ab Egg, Pfarrei N a ; s A i 1 R : f X. 70 
Einftandöfapitalien, deren Bezahlung . — 4 ee a . XXAVULII. 31 
Endingen, Stabtfaplanei . R . . i J I. 7 
Engelwies, Pfarr-Euratie .  . Fe ——— ne X. 70 


Eppingen, Amtsreviforat, Erledigung deſſelben I. :8 
Erzingen, Aufhebung der Poſtſtation Erzingngeeee. — XXXIV. 269 
Ettenheim, Landchirurgat, Erledigung beffelbin . . . . — IJ. 8 
Extradition ſ. Acten-Extradition. 


F. 


Fewilienſtatut: das erneuerte Familienſtatut des Grafen v. Degenfeld Schonburg XXXVIII. 288 
Feierabendſtunde: Verordnung über deren Beobachtungg. XXXVII. 289 
Feudenheim, Pfarrei er; W . XLII. 309 


Feuer verſicherungs⸗Geſellſchaften: Bekanntmachung, die Stellung von — 
durch die auslaͤndiſchen Feuerverſicherungs⸗ Sn zur Sicherung 
des Vollzugs inländifcher Urtheife . . ; . . . XXIX. 211 


Fleiſchacciſe: Verordnung, die Erhebung derſelben von dem aus andern Vereins⸗ 
ſtaaten eingeführt werdenden Fleiihe . : s ‚ . . . ll. 9 


Berftorganifation: ee verfchiedene Abänderungen in der Forfts 
orgenifation . . . . Li. 350 
—— Die Forftorganifatien in der Standeöherrfchaft Sürftenberg j . LIV, 361—67 
—— Die neue Eintheilung der Foribezirke in der Grundherfchaft Langenftein . XXXIX. 293 
Forſtweſen: Bollzugsverordnung, die Diäten der Forftbeamten . R . . iv. 17 
—— Die Beförfterung ber der Stadt und dem Spital zu Radolphzell gehörigen 
Rouen. 2 2 ee er VPII. 9 


—— Volljugeverordnung: die Bewirthichaftung der rg und Körper 
ſchafts Waldungen * * * * * IX. 39 — 62 


Kr. Pag. 
Forſtweſen: Bekanntmachung: Die Art der Borladung der Bezirköförfter zum per⸗ 
fönlicdyen Erſcheinen vor dem Bezirksgerichten . . . . . . XXI 172 


—— Die Ausübung der Forſt- und Jagbpolizei und die Beförfterung ber 
Gemeinde »Waldungen in den grundherrlidhen Bezirken: 
Niederwinden, Oberyach, Weilersbach, Gottenheim, Oberfchaffe 
haufen und Bößingen j . . i . 5 . R . AkL. 161 
Nonnenmweier und Schmicheim - : ö e N R . XXI. 162 
Diereburg . . . . .. j . . XXIV. 181 


Buchheim, Zigenhaufen, Schlatt; EEE Hohenfrähen, Dudits 
lingen; Inzlingen; Rheinweiler, Bamlach, Bellingen, Kroßingen; 
Sölden, Haufen an der Möhlin, Merzbaufen, Dietenbadh ; Steig 
und Falfenfteig, Unterbuchenbach, Oberbuchenbach; Buchholz, Elzadı, 
Unterbiedenbach, Katzenmoos, Nieberfpigenbach; Heimbach; Hedlin« 
gen, Sasbah; Gaisbach, Kappeiroded; Rohrburg, Ottenweier; 


Windſchlaͤg; Würm, Heydach; Beyerthal und Altwieleh . XXV. 183— 185 
Singen und Mühlhaufen . i E . A ; i . . XXII. 256 
Meifenbeim  . . ; : . . . . XXIII. 264 


Bodman, Kargegg, Bedenwald, Frauenberg, Bahlwics, —— 
Mooshof, Eſpaſingen, Spittelsberg, Langenrain, Steckenhof, Storken⸗ 
hof, Höfenhof, Freudenthal, Liggeringen, ST Mühlberg, 


Dürrenhof, Röhrnang, . . . . . i .  XLV, 319 
Steißlingen . — . XLVI. 324 
Behrenberg; Stegen, Dberibenthal, Munzinger. . . -  . XLVI. 328 
—— Befanntmahung: Staateprüfung im Forftfahe . - ; . . LIII. 358 
Sranffurt: Die mit der freien Etadt Frankfurt in Hinſicht auf den Verkehr mit 
Handiwerfdarbeiten getroffene befondere Verabredung . j . . XXI. 167 
Friedingen, Pfarrei , . ; . ; ; E i . . R vıll, 37 
Zuegen,, Pfarrei . . . . . ’ . . . . . XLVI. 326 


ı ©. 


Ganten: Dad Umherſchicken der fogenannten Umlaufzedel , ö B Il. 9 
Gemeindeweſen: Verordnung über die Anlegung und Führung ber Bürgerbücher . LV. 369 

—— Höchſte Berordnung: Die Verwaltung ber —— in den — 
Städten durch eine Staatspolizeiſtelle u © LIX. 395 
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Nr. Pag 

Gehalte: Verordnung über den * der — unter nn und ber 
Schalte . . . . .XXXIII. 262 
Gendarmerie: die Dienſtthätigleit derſelben im Jahr 1833 XVUII. 305 
Gerichtshöfe: Ueberſichten über deren Thätigkeit in den Jahren 1834 u.1835__. XXiv. 179 
—— _bie fünftige Benennung der Hofgerichte. -. . . . A i Xi. 72 
Geftütswefen: Verordnung über das Geſtütsweſen ... XX. 151 — 158 

Gewerbfache: die mit der freien Stadt Frankfurt in Hinficht auf den Berfehr 
mit Handwerfdarbeiten getroffene befondere Verabredung . . . XXU. 167 
Goͤtzingen, Pfarre.. ten . XXXVIII. 290 
Gottenheim, Pfarrei eh j er .« . XLIL 310 
Grombah, Pfarrei . . i . s 5 . j A . R ; XL. 300 
Großeiholzheim, Pfarrei u ee L. 342 
Orunern, Parrei . i ; ; —W Zr Il, 15 





agnau, SKaplanei: Beneftzium — — v 2 
ambrüden farrei R e R B R . ALI, 309 


Hanbeleverhältniffe: _Cfiche Zolfade.) 
Handwerke: (ſiehe Gewerbſache. 





XLV. 321 












Fefetten, Pfarrei i R ; i i . . s P 
Seftetten, Bezirföapothefe . i i A a ; ; ; & ß „ KEIL % 

Ilmſpan, Pfarrei . . i . ; ä R ; fi . » .  LIV. 368 
Sttendorf, Pfarrei . . Pe a I. 16 
Juſtizſache: Ueberficht über die Thatigkeit * Gerichtähöfe . . ; . XXIV. 179 





Kavetsung, Mani. 0. 00, 
Kirhard, Pfarrei . ä . R . . . . 
Köuigebah, Pierre... 0. 0 0 0.0.00. UL 16 
Kurnbach: Condominatsort, bie Ausübung der Rechtöpflege bafelli , . . L 2 
Kunſtſachen: Einreichung von Kunftfahen, Drudjhriften x. an Beine Könige 

fie Bohelt ben Bring ._ ._ ._ . _ . , , . XXX 282 
Kupfer: deſſen Anwendung zu Geräthen bei ber Zuderfabrifation . . . XLIL 305 


®, 





Londesgeſtüt: Cſiehe Geftütöwefen. ) 

Landtag: «flehe Ständenerfammlung. ) 

Lauda rühmeß + Benefizium i | i i 

uf, Mrd ee ee... L 34 
Reipferbingen, Pfarrei ; ; ; j ; . ; F } i . XXIX. 214 
S XLIT. 308 


Leuters hauſen arrei 
a OxLI. 314 
kippertöreuthe, Pfarrei . ; . ; ’ : . ; A .XXVII. 209 


a 


Me artetfin en, Pfarrei . ’ 
Maurah, Errichtun — Zollamts 1. Rla e in Maurad, : { : 


— VII — 


ebaille s Berleihungen : 


Die kleine goldene Civil - Verdienst - Aledaille: 
Nr. Pag. 


an Bürgermeifter Burger zu Offenburg . i j e , R a X. 73 
— Burkle zu Schutterwald a SEE TR .: AK. MB 
an Untererheber Herr in Kirchhofen . R & : i R . . XI 84 
an Scyullehrer Jakob Kaifer zu Frieſenheim . = r ’ XXXIV. 271 
an ben Chef ded Freiburger Bürgers Militärforpe Major Pyrrh : . XL 397 


an den Bürgermeifter Waidele in Hauſach s R 2 — .LIX. 398 


Die ivil ⸗Verdienst - Aledaille: 


an den Bürger und Zimmermeilter Conrad Herrmann zu Unterbalbadı . XAL 174 


an den Bürgermeilter Schmid in Dbermweilerr . e n R = . XLH, 307 
an den Sebaftian Grießer, Schiffer in Reichenau . ä R r . XL. 307 


an Grenzauffeber und Poftenführer Kauder . . . . i . XLIXN. 336 


Medizinalfache: höchſte Verordnung, wodurd) die Mebdizinaltarorbnung v. J. 1807 
hinfichtlich der Diärens und fonftigen Gebühren abgeändert wird . XXVII. 191 — 206 





Meersbur hufifat : i i : i ZRH IR 
Senat. Bekanntmachung die — F Sinftandefapitaften . . XLIM, 311 

die Nefrutens Auchebung für das Jahr 1837 betreffend . r XUV. 315 

Gonfceription für dag Jahr 1837 r . r i In. 347 — 349 
Militär Wittwenfafe: Ueberfidyt über ben — — — im J. 18°, XXXV. 276 
Möhringen, Pfarrei . : . : R R : — V. 24 
Moos, Pfarrei . XXV. 186 
Mosbach, Stadtpfarrei ei —W u. % ; . VUN 37 
Mosbach, Dbereinnehmerei : R F . a i ä ; j . XXL 165 


Mülheim, Amrschirurgat ee er ie 100 
Murg, Pfarrei ee ee X, 70 


= IR. 


N. 
Nr. Pag 
Naſi ig, PMareii . . “a 2 AXVUVI. 328 
Reubingen, Raplanei-Benefijium . . & XXXIV. 272 
Neufliber: den Verkauf von Koch⸗, = und Briten * Reufilber . XL 7 
Neuthardt, Pfarrei. A } . + : A . . ıXXXIX. 294 
D. 
Odberhanſen, Pfarrei . . F . . + XVI. 114 
Oberſtudienrath: Höchfte Eutfäliefung, bie — eines — ⸗ 

zur Beaufſichtigung und Leitung des — ng und ber 

höhern Bürgerfchulen . j . . . . XXVI. 187 
Detroi. Verordnung, dad Dctroi von —— —— und Colonial⸗ 

Warn . . . en Na R u . . . VOL 3 
Oehnsbach, Pfarrei . — . XXXV. 278 
Ohmgeld von ausländifchen Wein * Obftmwein FE En - 0. Lu. 356 
Drbendfache: 


Höchste Erlaubnifs zur Tragung fremder Orden: 


für den Großherzoglichen Staats» und Finanzminifter v. Boch, zur Tragung 
des Großfreuzed des Königlich Bayerifhen Civilverdienſt-Ordens, 
befgleichen ded Großfreuzged des Kurheſſiſchen Hausordend vom gols 
denen Löwen, ferner ded Königlih MWürttembergifchen Friedrichs: 
ordens, und ded Großkreuzes des Großherzogl. Heffifchen Hausorbend . m. 10 


für den Staatsminiſter Freiherrn von Türfheim, zur Tragung der Groß» 
freuge des Königlich Bayerifchen Eivilverdienft» Drbend und des 
Großherzoglich Heſſiſchen kLudwigordens . ee 1LII. 18 
2 


Ordens ſache: 


für den Präſidenten des Juſtizminiſteriums, Staatsrath Jolly, zur Tragung 
des Großherzoglich — —— 11. Klaſſe des Lud⸗ 
wigsordens . 


für den Großherzoglich * — efbrnten am adnihlic Preu⸗ 


Bifhen Hofe Oberſtlieutenant von Frankenberg, zur Tragung des Com⸗ 


mandeurkreuzes II. Klaſſe des Großherzoglich Heffifhen Ludwigsordeng . 


für den Zolldirektor Goßweyler, zur Tragung der Commandeurkreuze des 
Civilverdienſt-Ordens der Bayriſchen Krone und des Ordens ber 
Wurttembergiſchen Krone . Ä u R ; R 
für den Großberzoglich Badiſchen Geſchäftsträger am Königlich Birtew 
bergifchen Hofe Legationerarh Freiherrn von Rudt, zur Tragung bes 
Ritterkreuzes des Drdend der Würtembergifchen Krone . 
für den Geheimen Archivar Mone, zur Tragung bed Königlich Niederlän; 
difchen Nitterfreuzed vom nieberländifchen Löwen . ; 
für den Geheimen Referendär Negenauer, zur Tragung bed Commandeur⸗ 
freuzeö 11. Rlaffe des Kurheſſiſchen Hausordens vom goldenen Löwen 
für den Minikterials Direktor, Staatsrath Nebenius, zur Tragung des Com⸗ 
manbeurfreuzed 1. Klaffe ded Kurheflifchen Hausordens vom geoenen 
Löwen . A . . . . . . A i 
für den Minifters Refidenten — von Duſch, zur Tragung des 
Commandeurkreuzes des Civilverdienſtordens der Bayeriſchen Krone 


für den Kammerherrn Legationsrath Freiherrn von Andlaw zur Tragung 


bed Commandeurfreuzed des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigsordens. 


für den Miniſter⸗Reſidenten Geheimenrath von Duſch, zur Tragung des 
Commandeurfreuzges des Ordens der Würtembergifchen Krone 


Drbend » Berleihungen:: 


a) Örolskreuse des Hausordens der Treue: 


an den Kurfürſtlich Heſſiſchen Staatsminiſter Freiherrw von Teott . 
an den Grohherzoglich Heffifchen wirktichen Grheimenrath und Bunbess 
tagegefandten Freiherrn von Gruben . . x A . 


Nr. 


Il. 


11, 


Il. 


V. 


XXI. 


XXV. 


LIII. 


Lil, 


LV, 


XIV. 


XXl, 


Pag. 


11 


11 


11 


11 


23 


163 


88 


162 


Orbend s Berleihungen: 


b) &rofskreuje des Zähringer Löwenordens, 


Rr. Pag. 
an ben Herzoglich Naffauifhen Geheimenrath und — 
von Röntgen . . . e . . . . . . VH. 277 
an den Königlich Preußiſchen Generallieutenant und Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen, von Lepell 
in Rom + * * * * * * + * ” “ * LI, 343 


ce) Commandeurkreuze des 3ähringer Löwenordens,. 


an den Grofherzoglichen Oberften Grafen von Dfenburg, unb zwar mit 


den mit Eichenlaub gegierten Infignien . e . . . . u. 9 
an den Hofrichter Geheimerath Eifenlohr . . : = . W I. 6 
an ben Steuerbireftor Caſſinone 5 x k . ; . . 6 
an ben Domfapitular Geiftlihen Rath Po . . s s P : I. 6 
an ben Oberften Freiherrn von Dalbrg . . . . 4 
an den Oberſtlieutenant Schwar; . A A . . . . wu 
an den DOberfilieutenant Schuberg : 
an den Major und Bice-Oberftallmeifter Freiherrn von Seldened 
an den Königlich Preußischen Oberften der Artillerie und Direktor. ber 

Artilleries und Ingenieurſchule Plumide . . . II. 14 
an ben Großherzoglich Heffifchen Kammerherrn und FERNER, 

Grafen von Börlik . 3 i . h j : i : ; vi. 297 


d) Ritterkreuze des Bähringer Löwenordens, 


an den Geheimenrath Dr. Teuffel 
an den Oberhofgerichtsrath Jung i . r j r . 
an den Regierungsrath Siegel . ; . i ö . us: 1. 6 
an den Regierungsrath Freiherrn von Stochorn 
an den Finanzrath Brückner 


— X — 


Drbend » Berleihungen : 


d) Ritterkreuze des Iähringer Löwenordens: 


an ben Oberamtmann Bißler 

an den Oberamtmann Lang 

an den Oberamtmann Leiblin 

an ben Geheimen Hofratb und Mebizinafreferent Dr, "Schuler 
an den Geheimen Hofrath und Phyfifus Dr. Bödh 

an den Gehrimen Hofrath und Phyſikus Dr. Brobhag 

an ben Geheimen Hofrath und Phyſikus Dr. Herrmann 

an den Kirchenrath und Defan Maler 

an den Kirchenrash und. Dekan Engler 

an ben Kirchenrath und Dekan Hitzig 


an 


ben Geifllihen Rath und Stadtpfarrer Straßer . 


an ben Gapitän Sachs vom 1ften Infanterieregiment 

an den Gapitän Fritih vom ten Infanterieregiment , 

an ben Capitän Eichrodt vom Aten Infanterieregiment 

an den Königlich Preußifchen Hauptmann von der Armee Meyer 
an den Hofrath Dr. Groos in Heidelberg - 

an den Negierungdrath Bauſch in Freiburg 


an 
an 


an 
an 
an 


an 
an 


an 


an 
an 
an 
an 
an 


deu Gapitan Hleronimus : 
den 8. 8, Deftreichifchen ne. von "Richter im 59ten Iafanteri 


regiment . ; 
den K. K. Oeſtreichiſchen Major Friedrich v von —— 


ben Königl. Preußiſchen Profeſſor und Arzt Dr. Dieffenbach zu Berlin 


ben Fürftlih Hohenzollern» Heding’ ſae⸗ Hof» und — 
Freiherrn von Frank 


den Kirchenrath Dr. Abegg in Heidelberg 


den Großherzoglichen Oberpoſtdirektor Geheimen — von 
Mollenbeck 

die Königlich Preußiſchen Majors J FD SERIE des 
29ten Infanterieregiment von Naefe und von Schmig in Goblenz 

ben Geheimen Referendär Stöffer 


ben Geheimen Kabinets⸗Sekretaͤr Frey 


ben Dberamtmann Johann Baptit Manz 
ben Großherzoglich Heffifchen Geheimen ie inana Bierfad 
ben EN Stallmeifter Wenz sen, ; 


— 


—N 
— 


u. 


IM. 
X. 
XVI. 
XVI. 


XXII. 
XXV. 
.XXVIII. 


XXIX. 
XXXIV. 


XXXVI. 


XXXIX. 
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Großherzoglich Badiſches 
Staats- und Kegierungs-Blatt. 


Garlörupe, den 11!” Januar 1836. 








* 


Berordnung. 
Die 300: und Handelöverhältnijfe mit dem Herzogthum Naffau betreffend. 

In Folge der mit der Herzoglich Naſſauiſchen Regierung fortgefegten Verhandlun⸗ 
gen über den Anſchluß der Herzoglihen Lande an den Zollverein und in Gemäßbeit 

- der hierauf bezüglihen Entidliefung Seiner Königligen Hoheit des Groß— 
berzogs vom 24m d. M. wird verordnet: ‘ 
Art 1. 

Bom {fen Januar k. J. an hören alle jene Befchränfungen auf, die nad der 
bieffeitigen Berorbnung vom 101@ September d. J. (Regerungsblatt 1835, Geite 234) 
im Verkehr zwifchen vem Großberzogtbum und zwifchen den Herzoglich Naſſauiſchen Landen 
fowohl in Bezug auf die vom zollfreien Uebergange ausgeſchloſſenen ald in Bezug auf 
die nur gegen obrigfeitlic beglaubigte Urjprungszeugniffe zugelaffenen Gegenſtaͤnde jeits 
ber flattgefunden haben, 

Urt 2% 
- Bom gegenfeitig freiem Verkehr zwifdyen beiden Staaten ift fernerhin nur das 
Rocfalz ausgenommen und die Einfuhr deffelben von dem einen in den andern Etaat 


verboten. 
Urt 3. 


Un Ausgleidyungsabgaben ift bei vem Uebergange Badiſcher Erzeugniffe nah tem 
Herzogtbume Naſſau nichts, beim Mebergange Naſſauiſcher Erzeugniffe nach dem Greß— 
herzogthum lediglich von Bier der. Betrag von Einem Gulden 18 fr. für die Badiſche 
Ohm zu entrichten, 
Urt 4 
Die großherzogliche Zolldireftion ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Garlörupe den 31 Rem Dezember 1835. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bödp. 
Var. Preftinari. 


2 . i 
Bekanntmachung. 
Die Ausübung der Rechtspflege in dem Condominatorte Kürnbach betrefſend. 

Wegen der Ausübung der Rechtspflege in dem Condominatsorte Kürnbach iſt zwi⸗ 
ſchen der großberzoglich Badiſchen und der großherzoglich Heſſiſchen Regierung nachſte⸗ 
hende Uebereinkuaft abgeſchloſſen worden: 

Urt 1. 

Da die Einwohner von Kürnbach theils großherzoglich Badiſche, theils großher⸗ 
zoglich Heſſiſche Angeboörige ſind, fo wird ter Gerichtöſtand in Tivil-, Criminal: und 
Polizeis Sachen ledialich durch das Subjections-Verhaͤltniß des Beklagten, beziehungs⸗ 


weiſe der Betheiligten beſtimmt. 
Art. 2. 


Die Geſetzgebung des betreffenden Staates, dem der Beklagte und beziehungsweiſe 
die Betheiligten angehören, iſt auch die aueſchließliche Entſcheidungsquelle. 
Urt 3 
Die Civil», Eriminals und polizeilihe Jurisdietion über die in Kuͤrnbach befind: 
lichen Fremden, d. h. foldhe Perfonen, die weder Badiſche noch großherzöglich Heſſi— 
ſche Untertbanen find, ift ausichließlih von den großberzoglich Badiſchen Behörden un» 
nach den in Baden geltenden Geſetzen in allen Inſtanzen auszuüben. 
Urt 4 
Hiervon ausgenommen find diejenigen fremden, melde wegen eines in Kürnbach 
verübten Verbrechens oder Vergehens, außerhalb ded Bannd von Kürnbach auf einem 
Gebiete ergriffen werden, in dem bisher ſchon ausſchließlich die großherzoglich Heſſiſchen 
Gerichts- und Polizeisebdrden competent waren, Auch wird in denjenigen polizeilichen 
und Griminalfällen, in welchen mit Fremden nur großberzoglid Heſſiſche Unterthanen 
beſchuldigt find, vie ausſchließliche Zuſtändigkeit der großperzoglih Heflifhen Behörden 


vorbehalten. j 
Art. 5 


Für die Unterfuhung und Aburtpeilung derjenigen polizeilihen und Criminal:Fälle, 
wo grofberzoglich Badiſche und grofberzoglid Heſſiſche Untertbanen betheiligt find, iſt 
ftatt gemeinſchaftlicher Einwirfung der beiderfeitigen Behoͤrden, ein jahrweifer Turnus 
unter denſelben biermit feltgefegt, jo zwar, daß die Jurisdiction in allen ſolchen Fällen, 
die in dem einen Jahre anhängig werten, von den Badiſchen Behörden ausſchließlich 
und durch alle Inftanzen auszuüben ift, und die Jurisdiction im darauf folgenden 
Jahre auf gleiche Weiſe auf die großherzoglich Heſſiſchen Behörden übergeht. 


Yrt 6 

Da in Criminalſachen immer die ſchleunigſte gerichtliche Einfhreitung wünſchens— 
wertb erfcheint, das großberzoglih Heſſiſche Landgeriht Wimpfen aber von Kürnbach 
zu entlegen iſt, um in den zu feiner. Gompeten; ſich eignenden Fällen ſchnell genug ein: 
ſchreiten zu fönnen, fo haben ſich bie beiderfeitigen Regierungen noch weiter dahin vers 
einigt, Daß auch in den zur GEompetenz der großherzoglid Heſſiſchen Behörten gehörigen 
Fällen das großherzoglich Badiſche Bezirksamt Bretten, als zunaͤchſt gelegene Behörde, 
immer zu erſt von dem, Ortsvorſtand benadhrichtigt werden, und befugt und verpflichtet 
fenn fol, die nöthigen gerichtlichen Handlungen fo lange allein. vorzunehmen, bis das 
großherzoglih Heſſiſche Landgeriht Wimpfen im Stande ift, felbit einſchreiten, bezier 
hungsweiſe die Unterſuchung übernehmen zu koͤnnen. 

Ar t. T. 

Rüuͤckſichtlich der polizeilichen Gerichtsbarkeit hat man ſich noch insbeſondere darüber 
vereinigt, daß in Kürnbach keinerlei polizeiliche Anordnungen getroffen werden ſollen, 
als ſolche, worüber die beiden Eondominatd s Regierangen ſich vorher miteinander vers 
ftänpigt haben, damit ihnen ſodann ſaͤmmtliche Einwohner von Kürnbady unterworfen 
find, 

. Art 8 

Unterfuchungd » und Gtraferitehungs: Koften fallen, wenn der Berurtheilte vermös 
genslos ift, wie es fih von jelbit verfteht, demjenigen Staate zur Laſt, welcher die 
Jurisdietion über venfelben ausübte, 

Diefe Uebereinfunft wird hierdurch zu öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe ven 21 Ren Dezember 1836. 
Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. | 


Vdt. v. Pfeuffer. 


Befanntmadung. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog habın in Gemäßheit hödhfter 
Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 241 Dezember 1835 gnaͤ⸗ 
digft zu befehlen gerubt, daß 

1) die beiden Oberbauinfpeftionen zu Freiburg und Carlsruhe aufzuheben find, . 
= 1 3— 


— 


2) zu Earlöruhe eine Bauinfpeftion errichtet ui mit der Baubireftion in Berbin- 
dung geießt wird, und daß 
3) die Bezirfsbauinpeftion Wertheim, wie fie für ven Umfang des vormaligen 
Mains und Tauberkreiſes beftanden bar, wieder hergeſtellt wird, 
Garlörube ven 30 Ren Dezember 1535. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boͤckh. 


Vdt. Katz. 


Bekanntmachungen. 
Stiftungen. 


Nahzenannte Stiftungen baben die Staatsgenehmigung erhalten und merden 
jur Ebre der Geber biermit befannt gemadıt : 

Der Stadtrath Philipp Merian zu Freiburg bat die zur Gründung von Ars 
. menfonds in verjhiedenen Gemeinden gemachten Stiftungen Durd eine weitere, dem 
gleichen Zwede beftimmte Stiftung für Die Gemeinde Noroweil von 3000 fl. vermehrt. 

Der in Freiburg veritorbene geitlihe Rath, Profeifor und Pfarrer Dr. Säna ps 
pinger zum Armenfond in Bräunlingen 600 fl. geitiftet. 

Altvogt Anton Göbel von Eiersbeim vermachte vermittelft letztwilliger Verfügung 
der dortigen Kirdye zum Ausbaue des Hodaltard 150 fl. 

Die verftorbene Katharina Schwab von Ziegelbaufen ſchenkte durch legten Willen 
der dortigen katholiſchen Kirche 20 fl. 

Die Adam Stepbanifchen Eheleute zu Giſſigheim flifteten in den dortigen Als 
mofenfond ein Kapital von 200 fl., wovon Die Zinjen zur Vertheilung von Brod unter 
die Armen verweridet werden follen. 

Die zu Heidelberg verjtorbene Barbara Nifola Buzy vermahte durch letztwillige 
Verfügung dem dortigen katholiſchen KHeepitalfond den Reit ihres, fih nah aufge 
ftelltem Maſſeſtande auf 583 fl. 32 fr. belaufenden Vermögens, 

Die za Marbach verftorbene Barbara Schmitt vermahte in Den’ dortigen Kir 
chenfond die Summe von 100 fl. 

Die zu Mannheim verftorbene Katharina Fröhlich vermachte zum Beften der 
Armen in den evangeliichen Hospitalfond vafelbft 1000 fi. 


5 


Altoogt Frey von Bargen fchenfte dem dortigen Almoſenfond 50 fl., deren Bins 
fen zur Unterftägung armer Kinder nach Gutfinden des Stiftungsvorſtandes ‘zu vers 
wenden find. 

Eine Ungenannte von. Hainftadt ſchenkte der dortigen Kirche mehrere Stücke weißen 
Seidenſtoffs im Werthe von obngefähr 20 fl. zu einem Meßgewande und einem Belum. 

Der zu Bruchſal veritorbene Defan und Pfarrer Beder fliftete in den Almofens 
fond in Dielheim 200 fl., wovon die Zinjen zur Anjbafung von Nabrungsmitteln 
und Arzneien, und 25 fl,, wooon Die Zinjen zur Vertheilung unter die Armen am 
Todestage des Stifters verwender werden ſollen. 


Ferner haben geftifter: 

Martin Schütt von MWazehurft zu Gründung eined Pfarrfonds dajelbft 400 fi. 

Ein Ungenannter fur die ebangeliſche Pfarrgemeinoe zu Hohenſachſen eine Rlberne 
Abendmahlkanne. 

Liberata Theufel von Dangſtetten zum dortigen Schulfonde 20 fl. 

Jemand, der nicht genannt ſeyn will, zum Spitalfond in Kitchhofen 50 fl. 

Katharina Spiegelbalter von Steig zum dortigen Urmenfond 7O fl. 

Katharina Matt von Altoorf zum Kirdyenfond in — zur Anſchaffung einer 
Orgel 2000 fl. 

Jemand, ver nicht genannt ſeyn will, zum Armenfond in Forchheim 200 fl. 

Pfarrer Chorher von Schwörftetten zur Verwendung des Zinfed auf die Armen 
und die Schule 50 fl. 

Georg Rieger von Bombach zum Armenfond dafelbft 200 fl,, mit der weitern 
Beſtimmung, daß zwei Seelenämter aus Den Zinſen gebalten werden jollen, 

Der veritorbene Jobann Hodel von Weil, im Amt Lörrach, zu Prämien für aus— 
gezeihnere Schulkinder und zur Anidaffung von Büchern für arme Schüler 200 fl. 

Eine Ungenannte für die armen Schulkinder und in Deren Ermanglung für die 
Ortsarmen zu Hugitetten 50 fl. 

Die zu Mannbeim verſtorbene Ratbarina Elifaberba Bebagel zum Bellen ver 
zur dortigen Goncordienfirdhe gehörigen Pfarrwirtwen » nnd Waiſenkaſſe ein Vermaͤcht⸗ 
nid von 5000 fl. und ein weiteres in gleichem Betrage von 5000 A. zum Beſten 
der dortigen eoangeliſchen Armen, 

Die Johann Hauer’ihen Eheleute zu Wolfach in den dortigen Outleuthausfond 
eine zu 85 fl. angejchlagene Liegenfchaft, 


. Pfarrer Hend in Richen dur leßtwillige Anordnung eine‘ Summe von 50 fl. 
zum Anfauf eines Grunditüds zur Benügung für einen- jeweiligen — Schul⸗ 


lehrer in Richen. 


Bekeuatmce dungen 
Drdend:Berleibungen, 
Seine Röniglide Hobeit der — haben am letzten Neujahrétag 
folgende Orden gnaͤdigſt zu ertheilen geruht: 
Es erhielt naͤmlich 


das Commandeur⸗Kreuz: 
der Hofrichter Geheimerrath Eiſenlohr in Raſfatt, 


Steuer-Direktor Caſſinone in KTarlsruhe, und 
Dom: Capitular Geiſtlicher Nat) Dr. Hug in Freiburg; 
dad Ritters Kreuz: 
Geheimerratb Dr. Teuffel in Carlsruhe, Mitgliev- ver Canitätd: 
Commiſſion, 
Oberhofgerichtsrath Jung in Mannheim, 
Regierungsrath Sie gel daſelbſt, 
Regierungsrath Freiherr von Stodborn in Raſtatt, 
. Finanzratb Brüdner in Offenburg, 
Oberamtmann Gißler in Triberg, 
Oberamtmann Lang in Lahr, 
DOberamtmann Reiblein in Ladenburg, 
Geheimers Hofrath und Medizinal:Nteferent Dr. Schuler in Mannheim, - 
Geheimers Hofratb und Phyſikus Dr. Bödh in Durlach, 
Gebeimer » Hofrath und Phyſikus Dr. Brodhag im Lörrach, 
Geheimer » Hofrath und Phyſikus Dr. Herrmann in Raſtatt, 
Kircenrath und Defan Maler in Hügelbeim, 
Kirdyenrath und Dekan Engler in Kippenheim, 
Kirchenratd und Defan Hibig in Loͤrrach, und 
Geiftliher Rath und Etadtpfarrer Straßer in Conflan;. 


. Dienf-Nadhridren. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigit bewogen 


gefunden ; 


2 
den Geheimen: Hofratb Rind, Gouverneur Ihrer Hoheiten ter großberzoglichen 
Prinzen, zum Geheimenrarh Dritter Elaffe, und . 
den Borftand des großherzoglichen Geheimen-Gabinets, Legationsrath Klüber, 
zum Gehbeimen-Referendär, 
ben Mepizinalratd Hofrath Dr. Wich und den Medizinalrath Dr. Kolreuter, 
Mitglieder ver Sanitaͤts-Commiſſion, zu Gebeimen-Hofraͤthen, und 
den Muͤnzwardein Kachel zu Carlsruhe zum Münzrath zu ernennen, 


den Hofrath und dirigirenden Arzt der Irrenanſtalt zu Heidelberg Dr. Groos 
auf ſein unterthänigſtes Anſuchen unter Bezeugung der hoͤchſten Zufriedenheit in den 
Ruheſtand zu verſetzen, 

den bisherigen erſten Aſſiſtenzarzt Dr. Roller zum Direktor der dortigen Irren⸗ 
anſtalt zu ernennen, und 

den Reviſor Ziegler bei der Regierung des Unterrheinkreiſes wegen ſeines vorge⸗ j 
rückten Alterd in den Penfionsftand zu verfegen, Dagegen den biöherigen Irrenhausver— 
walter Böhringer in Heidelberg an deſſen Etelle zum Revifor bei der Regierung des 
Unterrheinkreifes zu ernennen, ferner 

dem frühern Fabrifverwalter bei dem allgemeinen Arbeitähaus zu Pforzheim, Ludwig 
Schenk, die dadurd) erledigte Stelle eined Verwalterd der Irrenanſtalt zu Heidelberg 
zu übertragen, 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben ferner gnädigft geruht: 

den Oberbauratbd Frommel, unter Bezeugung bödfter Zufriedenheit mit feis 
nen langjährigen und treuen Dieniten, in ven Penfionsitand zu verjeen, und den Ober: 
baurath Arnolo zu Freiburg auf die Bezirfsbauinfpeftion Heidelberg zu berufen ; 

den Dienftverwefer Fiſcher in Heidelberg zum Bauinfpeftor zu Carlsruhe zu er: 
wennen, und 

ven Lehrer Mosbrugger am Lyceum zu Raftartzum Bezirksbaumeiſter in Wert: 
beim zu beitellen, 

Hödftdiefelben haben die Pfarrei Andelshofen nebft einer Lehrftelle an der hoͤhern 
Bürgerfhule in Leberlingen dem Cooperator und Lehramts-Candidaten Balthafar Henn 
in Carlsruhe, und 

die erledigte Stadtfaplanei in Endingen dem Raplaneiverweier Franz Unten Ser— 
ver in Waldkirch guddigft zu verleihen geruht. 


Stellen, die zur Bemerbung befannt gemadht werden. 


Durd; das Ableben des Amtsreviſors Klausmann in Eppingen ift dad dor 
tige Amtsreviforat in Erledigung aefommen. Die Bewerber um daſſelbe haben 
ſich in Gemaͤßheit der diefjeitigen Verorenungen vom 21fen November 1825. und vom 
2bſten Auguſt 1826, bei den ihnen vorgefeßten SKreisregierungen innerhalb vier Wochen 
anzumelden, - 

Durd den Tod des Landchirurgen Scherer fam das Lanpdhirurget Ettens 
beim, mit der normalmäßigen Befoldung ven 130 fl. und dem Averfum von 120 fl. 
für Pferdsfourrage in Erledigung. Die Bewerber um diefe Stelle haben fih binnen 
ſechs Wochen vorſchriftẽmaͤßig bei der großberzoglihen Sanitaͤts-Commiſſion zu melden. 

Da Pfarrer Trauz von Denzlingen, welcher nach Wittlingen berufen war, auf 
diefe Verfegung Verzicht geleifter bat, fo hat man beſchloſſen, die Pfarrei Witts 
fingen, im Defanat Lörrach, mit einem Competenzanfdlag von 1701 fl. nochmals 
auszufchreiben, welded von nun an immer in ähnlichen Fällen gefheben wird. Die 
Bewerber um diefe Stelle haben fich bei der oberftew evangelifchen Kirchenbehörde bins 
nen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden, 

Durch Beförderung des Pfarrers Knecht auf die Pfarrei Aach ift die Fatbos 
Iifhe Pfarrei Kadelburg, Bezirksamts Waldshut, mit dem beiläufigen Einfoms 
men von 700 fl., worauf aber eine in jieben Yahröterminen zu tilgende Kriegsſchuld 
von 169 fl. 24 fr. baftet, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarr» 
yfründe haben ſich nach der Veroropnung vom Jahr 1810, NRegierungsblatt Nr. 38,, 
Art. 2. und 3, bei der Regierung des Ober» Rheinfreifes zu melden. 

Durch Beförderung ded Pfarrerd Joſehh Scheidegg auf die Pfarrei Singen 
ift die fatholifhe Pfarrei Aftbolderberg, Amts Pfullendorf, mit einem beiläufigen 
Ertrag von 600 fl. erleviget worden, Die Competenten um dieſelbe haben ſich nad) 
der Beroronung vom Jahr 1810. NRegierungsblatt Mr. 38. Art. 2 und 3, bei ver 
großherzoglihen Regierung des Seekreiſes zu melden. 


Geftorben find: 


am 30tm November v. J. der Buchhalter Scherner bei der Steuerdireftion, 

am Htm Dezember der penfionirte Hofgerichtsrath, Geheimes Hofretb Trönds 
lin in Freiburg, und 

am 13 " ” der penfionirte Regiſtrator Segel zu Conſtanz. 


1I. 
Großherzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den 1811 Januar 1836. 








Bekanntmachung. 
Die Erhebung der Fleiſchacciſe von dem aus andern Vereinsſtaaten eingeführt werdenden 
Fleiſche betreffend. 

Von allem aus dem Auslande eingehenden Fleiſch von Ochſen, Rindern, Farren, 
Kuühen oder Kaͤlbern, ed mag friſch, geraͤuchert oder geſalzen ſeyn, ebenſo von allen aus 
ſolchem Fleiſche bereiteten Fleiſchwaaren war bisher, den beſtehenden Geſetzen gemäß, bei 
der Einfuhr in das Großherzogthum neben dem Zoll ſogleich auch die Fleiſchacciſe mit 
15 Kreuzer vom Pfund oder zwei Gulden fünf Kreuzer vom Zentner zu entrichten. 

Da nun durd den Beitritt des Großherzogthums zum Zollverein in Bezug auf 
die Erhebung diefer Fleiſchacciſe eine abändernde Einrichtung nothwendig geworden ift, 
fo wird verfügt: “ 

1) bei der Einfuhr von Fleiſch und Fleifhwaaren aus einem nicht zum Zollverein 
gehörigen Lande ift nur der tarifmäßige Eingangszoll, nit aber die Fleifhaccife 
zu erheben; 

2) bei ver Einfubr von Fleifch und Fleiſchwaaren aus einem Vereinsſtaat wird Diefe 
Accife in dem feitberigen Betrage an den Acciſor des erften, bei der Einfuhr bes 
rührt werdenden badifhen Ortes entrichtet. 

Earlörupe, ven Yin Januar 1336. 
Minifterium der Finanzen. 
‚von Bödh. * 
Var, Pfeilſticker. 


Bekaunntmachung. 


Das Umherſchicken der ſogenannten Umlaufzedel bei Ganten betreffend. 


Die Progefordnung in bürgerlichen Rechtsſtreiten hat in den $$. 854 und 855. fpecielle 
Vorfäriften darüber gegeben, auf weldye Weiſe dad Gantediet öffentlich befannt zu 
2 
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machen ift, und melde, Gläubiger zum Rühtigftellungs « und Borzugs « Verfahren u 
ſonders vorgeladen werden jollen. 

Da nun bierdurd): Dad am Ende der dieffeitigen Verordnung vom 18tn April 1815, 
die gleihbaldige Zahlung berrfhaftliher Horderungen bei Ganten und andern gerichtlis 
den Schuldverweiſungen betreffend, (Negierungsblatt Nr, VIl. Ceite 49.) in Erinne 
rung gebrachte Umherſchicken der fogenannten Umlaufzedel überflüffig wird, fo haben vie 
Gantgerichte ſolches fünfrigdin zu unterlafjen. 

Carlsruhe den Sin Iqnuar 1836. 

Juſtizminiſterium. 
Jolly. 
Vdt. Lamey. 
Bekanntmachung. 
Privilegiums Ertheiltung. 

Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog haben Sich gnaäͤdigſt brwogen 
gefunden, der Wittwe des Profeſſors Dr. Schleiermach er zu Berlin für Die beabſich— 
tigte Herausgabe der ſämmtlichen Werke ibres verjiorbenen Ebemanne, ſowohl Der ge: 
drucdten und neu aufjulegenden, als aud ver noch ungedrudten, ein ausſchließendes 
Privilegium gegen ven Nachdruck und gegen ven Verkauf von auswärtigen Madıprüden 
auf die Dauer von fünfzeben Jabren für den Umfang des Großherzogthums zu ertbeilen. 

Carlsruhe ven 21 Ra Dezember 1835. 

Minilterium des Innern, 
Winter, 
Var. v. Adelsbeim. 


Bekanntmachung. 
Erlaubniß zum Tragen fremder Orden betrefſend. 
Seine Knigliche Hobeit der Großberzog haben dem Staats: und 
Finanzminifter von Böckh die nachgeſuchte Erlaubniß gnadigſt erteilt, 
das ibm von Seiner Majefiät vem Könige von Banern verliebene Großkreuz des 
Baverifhen Eivils Verdienft : Orvdens, 
ben ibm von des Küniges.von Württemberg Majeftät verliebenen Friederichſorden, 
das ihm verliehene Groffreuz Des Kurbefiiidien Hautortens vom aolvenen Löwen, und 
das ihm von Geiner Königlichen Hoheit dem Sreßbenes von Heſſen verliehene 
Großkteuz des Hausordens 
annehmen und tragen zu dürfen, 
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Hoͤchſtdie ſelben haben ferner dem Staats-Miniſter Freiherrn von Türch 

beim gnädigſt erlaubt, vie Großkreuze des Koͤniglich Bayeriſchen Civil-Verdienſt⸗ 

Otdens der Bayeriſchen Krone und des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigsordens anneh— 
men und tragen zu dürfen, 


Gleiche Erlaubniß erhielten 
der Präfivent des Juſtizminiſteriums, Staatsrath Jolly, für das ihm von 
des Großherzogs von Heffen Königlier Hobeit verliepene Commandeurkreuz zweiter Claffe 
des Ludwigsordens; | 


der Großberzoglih Badiſche Miniſter-Reſident am K. Preußiſchen 
Hofe, Oberſtlieutenant von Frankenberg für das Kommandeurkreuz des Koöͤniglich 
Bayeriſchen Civil-Verdienſt⸗Ordens, und für das Commandeurkreuz zweiter Claſſe des 
Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigsordens; 

der Zolldirektor Goßweiler für die Commandeurkreuze des Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens der Bayeriſchen Krone und des Ordens der Württembergiſchen Krone, und 


der Großherzoglich Badiſche Gefhäftsträger am Königlih Würt— 
tembergifhen Hofe, Lagationsrath Freiherr von Rsdt, für dad Ritters 
freuz ded Ordens der Württembergiſchen Krone, 


-Drdend-Berleidungem 


Seine Königlide Hobeit der Oroßhberzog babın 
dem Oberſt Grafen von Vfenburg das ——— des Zaͤhringer Loͤwen⸗ 
Ordens mit Eichenlaub, 

dem Oberſt Freiheren von Dalberg, 

dem Oberſtlieutenant Schwarz, 

dem Oberſtlieutenant Schuberg, "und 

dem Major und Vice-Oberſtallmeiſter Freiherrn von Geldened 
dad Commandeurfreuz; jodann 

dem Capitän Sachs vom erfien ‚Infanterie » Regiment, 

bem Gapitän Fritſſch vom, dritten Infanterie Regiment, und 

dem Capitän Eichrodt vom vierten Infanterie-Regiment 
dad Nitterfreuz des gedachten Ordens 

gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


12 . 
Dienſt-Nachrichten— 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnaͤdigſt geruht, den 
bisherigen Aſſeſſor, Legationsrath von Kettner, zum Rath in HechſtgIhrem Miniſte⸗ 
rium des Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, und den ſeitherigen Ranzleifecres 
tar Mittell zum Minifterialfecretär in gedachtem Minifterium zu ernennen. 


Hödftviefelben haben Sich ferner gnädigft bewogen gefunden: 
die bisberigen Kammerjunker 


Earl Ludwig Freiberrn Nöder von Dieräburg, 
Earl Freiberen Stockhorner von Ötarein, 
Auguſt Freiberrn von Marfchall, 

Earl Freiberrn von Adelsheim, 

Adolph Freiherrn von Marfhall, und 

Ignatz Freiherrn von Rotberg, fowie den 


Hofgerichtsrath Friedrih Freiherrn von Wehmar zu Freiburg 
zu Rammerberrn, fodann 


die biöherigen Jagdjunker 
Eduard Freiherrn von Racknitz, 
Eduard Freiberen von Uexküll, 
Wilhelm Freibern Schilling von Canſtatt, 
Heinrich Freiherrn von Seldeneck 
Friedrich von Neubronn, 
Auguſt Freiherrn von Seldeneck, 
Ferdinand Freiherrn Röder von Diersburg, 
Emil Freiherrn Boͤcklin von Boͤcklindau, 


Rudolph Freiherrn von Schönau s Wehr, 
zu Rammerjunfern, fowie 


den Forfipraftifanten Freiherrn Adolph von Buol, 
den Freiberrn Herrmann von Roggenbad, und 
den Hofforftamts s Aftuar Albert von Kleifer, 

au Hofjunfern zu ernennen, 


JII. | 38 
Großberzoglih Badifches 


Sitaats- und Wegierungs-Blatt. 





Garlörube, den 20% Janwar 1836. 





Verordnung, 
die theilmeife Rückverguͤtung des Preußifchen Rheinzolls von überfeeifchen Waaren betreffend. 


Die Regierungen von Baden, Bayern, Württemberg und Grofberjogtbum Seifen 
find zur Beförderung des Handels und der Echiffahrt in ihren Staaten uüberemgekom— 
men, vom fen dieſes Monats an von überſeeiſchen Waaren, melde auf dem Rheine be: 
zogen und bei einer ibrer Zollerbebungsitellen zum Eingange verzollt werten, bis auf 
Weiteres zwei Drittel Des erweislich entrichteten Preußiſchen a rüderftatten 
zu lajfın. 

In Gemäßheit Diefer, von -& einer Königlichen Hobeit vem Großherzog 
durch böhite Entſchließung vom 26%» November v. 5. geaehmigten- Ucbereinfunft wird 
nunmehr verordnet, wie folgt: 

13 Werden überſeeiſche Waaren auf dem Rhein und deilen Nlebenflüffen iiber 
aus einem nicht zum Verein gehörigen Lande oder aus einem Freibafen eines 
Verrinsitaates bezogen und bei einer Zollerbebungeitelle des Großberzugibums 
zum Eingange verzollt, fo follen bei Erbebung des Cingangszold zwei Drittel 
des erweiolich bezahlten Preußiſchen Rheinzolls rüderftattet werben. 

2?) Diefe Nüderftattung bat, - 

a) wenn die Waare fogleih bei der Ankunft in einem Großberzoglihen Freibas 
fen zum Eingange verzollt wird, auf den Grund des Manifeltes des Schiſſers, 

b) wenn die Waare nadı vorgängiger Lagerung im Lande zum Eingang vers 
zollt wird, auf den Grund der amtliden Beurfundung zu geſchehen, vie fich 
über die wirklid erfolgte Zahlung des: Preußiſchen Rheinoctrois im Nievers 
lageregifter und resp. Begleirfchein "vorfinder. 

3) Damit hiernach die Nüderftattung erfolgen fönne, haben 

3 


14 


a) die Schiffer darauf Bedacht zu nehmen, daß im Manifeft gebörig beurfindet 
werde, bei welhem Ort bed Preußiſchen Etaatögebietd die Waare ven Rheim 
betreten und was fie an Preufifhem Rheinoctroi wirklich entrichtet bat; 

b) im Fall einer Lagerung ver Waare in einem Freibafen oder im einer fonftis 
gen Niederlage des Landes die Zollbeamten die ermähnte, im Manifeſt ent⸗ 
baltene Bemerkung in das Nieverlageregiiter und bei der weiteren Berfen 
bung der Maare in den Begleitſchein zu übertragen. 

4) Werden überfeeifhe Waaren auf dem Rhein und veſſen Rebenflüffen bezogen, 
fofort aber aus einer Niederlage des Großherzogthums ald Xraniitgut nad 
Bayern, Württemberg oder Großherzogthum Heffen weiter verfendet, jo haben 
die Großberzoglichen Zollbeamten nach Sat 3, h. zu verfahren, 

5) Gegenwaͤrtige Verordnung tritt fogleih in Wirkſamkeit. 

Die Großberzoglihe Zellvireftion iR mie tem Vollzuge beauftragt. 

Garlerufe, den Yen Januar 1836. 

Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 
Vdt. Pfeilſticker. 
Bekangtmachanag 


Ordens Verleihungen, 
Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben 
dem K. Preußiſchen Oberſten der Artillerie und Director der Artilleries und Inge— 
nieur⸗Schule, Plumicke, das Commandeurkreuz, und 


dem K. Preußiſchen Hauptmann von der Armee, Meyer, das Ritterkreuz des Zaͤh⸗ 
ringer Loͤwen⸗ Ordens 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Dieuſt-Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hobeit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden: 
den Miniſterialrath Frey und den Miniſterialracth Regenauer zu Geheimen: 
Neferendären zu ernennen, 


den Finanzratd Rutfhmann von ber Direftion der Forſtdomaͤnen und Berg 
werke zur Gteuerdireftion,, 
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den Domaͤnenrath Maier, unter Peibebaltung feined biöberigen Chararters, von 
der Hofvomänenfammer zur Direktion der Forſtdomaͤnen⸗ und Bergwerfe, und 

den Finanzrath Wiomann mit dem Eharafter ald Domänenrath von der Steuer: 
direftion zur Hofoomänenfammer zu verjegen. 

Ferner baban Hoͤchſtoie ſelben gnaͤdigſt gerubt bei der Zolldirektion: 

als Nathea den bisher bei ter Steuerdirektion angeſtellten Finanzrath Heß, mit 
Verleihung des Charaftero als Geheimer⸗-Finanzrath, und den Obereinnehmer Mathes 
mit dem Eharafter als Finanzrath, 

als Yfiefioren: ven bisberigen CteuerdireftiondsAffeffor Roman, den biöbe: 
rigen Amssaffejjor Mater zu Müllteim und ven Eteuerdireftiond:&efretär Küblenthal, 
zu ernennen ; 

ferner die durch hoͤchſte Entfchliefung vom Oten Auguſt v. J. in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ernannten: Eecretär Lauter, Regiſtrator Muff, Reviſor Weindel, Re— 
viſor Haas, Exvpeditor Baumberger und Kanzliſt Windholz, definitiv bei der 
Zolldirektion anzuſtellen. 

Seine Koͤnigliche Dohrit der Großherzog haben dem Pfarrer Dufner 
in Jitendorf die katholiſche Pfarrei Grannern, Amts Etaufen, und 

dem Pfarrer Mürrle zu Koͤnigsbach die evangelifhe Pfarrei Wöflingen gnaͤdigſt 
zu übertragen geruht. 

Die von dem Herrn Fürften von Hobenlohes Oehringen erfolgte Praͤſentation des 
Diaconus Jakod Sauer zu Unterſchüpf auf die katholiſche Pfarrei daſelbſt bat Die 
Staatsgenehmigung erhalten. 

Von den achtzehn Rechtscandidaten, welche ſich der Spaͤtjahrsprufung für 1835. 
unterzogen haben, find durch Beſchluß des Greßherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 
12:0 Januat d. J. folgende dreizehn unter die Zahl der Rechtspraktikanten aufgenom⸗ 
men worden: 

Carl Hippmann von Baden, 

Joſeph Eberlein von Waibſtadt, 
Maier Heimerdinger von Carlsruhe, 
Herrmann Manz von Freiburg, 

Franz Joſeph Dobel von Waldkirch, 
Ferdinand En geß er von Fuͤrſtenberg, 
Wilhelm Ahles von Mannheim, 
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Dftav Graf von Andlaw von Freiburg, 
Lurwig Gartner von Kaftart, 

Sobann Nepomuck Selb von Mösfird , 
Friedrid Heil von Freiburg, 

Artedrihb von Heimrod von Carloruhe, und 
Ehriterb Wolff von Mannheim, 


Etelten, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 

Die evanaeliihe Pfarrei Königsbach, Defanatd Durlach, mit einem Com— 
petenzanjdılag von 1067 fl. 37 fr., werauf jedoch eine Kriegefdulo ven 126 fl. 30 fr. 
rubt, welde der neu ernannt werdende Pfarrer zur Zablung zu übernebmin bat, ıft in. 
Erledigung arfonmen. Die Bewerber um viefe Stelle baben fi bei der Grundherr⸗ 
ſchaft, Freiterin ven St. Andrée, binnen 6 Wochen vorſchrifte maͤßig zu melden. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers Heymann auf die Stadtpfarrei Schopfheim, 
it Die evangelifbe Pfarrei Et. Georyen, Defanats Hornberg, mit einem Coms 

petenzanſchlag von 743 fl, 22 fr. in Erledigung gefommen, Tie Bewerber um diefe 
Stelle baben ſich bei ver oberften evangeliſchen Kirchenbehörde binnen ſechs Wochen 
vorſchriftomaͤßig zu melden. 

In Felge höchſter Eatſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Sroß— 
berzogs vom 244% Dezember 1834. iſt Pfarrer Stuckert in Hauingen eir ſtweilen 
zur Rube geſetzt worden, und es ſoll die dadurch erledigte evangeliſche Pfarrei 
Hauingen, Decanats Lörrach, mit einem Pfarrverweſer wieder beſetzt werden. Die 
Bewerber um diefe Pfarroetweſerſtelle, mit welcher ein Gebalt von 456 fl. 'm Cewmve— 
tenzanſchlage verbunden it, babın ſich vorſchriftsmäßig durch ihre Decanate binnen 
6 Wochen bei der oberſten evangeliſchen Kirchenbebörde zu melden. 

Das evangeliſche Diaconat Unterfhrunf it mit einem Cömpetenzänſchlag 
von 356 fl. 17 kr., worauf jeted eine Rrieggidbulo ven 1 fl. bafter, welde ter neu 
ernannt werdende Pfarrer zu bezahlen bat, in Erledigung gefommen. Die Biwerber— 
um dieſe Stelle baben ſich bei der Furſtlich Leiningenfchen Standesherrſchaft und ten 
grundherrlichen Ganerben des Schupfergrundes binnen 6. Wochen vorſchriftomaßig 
zu melden. 

Die Competenten um die erledigte kathöohiſche Pfarrei Ittendorf, Amts 
Meereburg,, mit einem beiläufigen Ertrag von 650 fl: haben ſich gemäfi der Verord— 


nuug im Negierungsblatt- Mr, 38, vom Jahr 1810. Art, 2. und 3, bei der Regierung 
des Seekreiſes zu” melden, 


IV. 17 
Großherzoglich Badifches 


Btants- und Regierungs-Blatt. 


Carlöruhe den 24 fm Januar 1836, 








Berordnung. 


Die Diäten der Forftbeamten betreffend. . 


Zum Vollzuge des $. 6. des Forſtgeſetzes wird verordnet: 
| 6. 1. 

Die auswärtigen Geſchaͤfte bei Verwaltung der Forftpolizei und Bewirthſchaftung 
der Gemeinds » und Körperfhaftöwaldungen, für welche die Forfibeamten Diäten zu bes 
ziehen haben, find — foweit ihr Dienftvertrag over eine auögefprod;ene Entſchaͤdigung 
durch Averfen nicht ausprüdlid ein Anderes beſtimmt — folgende: 

1) die Begleitung der Räthe der Forftpolizei: Direftion bei Walobereifungen ; 7” 

2) der Befuc ver Gemeindd + und Körperfhaftswaldungen durch die Bezirksfoͤrſter 
zum Zweck der Entwerfung des jährlichen Wirthſchafts- und Eulturplanes ; 

3) die jährliche Revifton diefer Walvungen durd die Forfimeifter in Begleitung der 
Bezirföförfter ; 

4) deren befondere Bilitation durch die Bezirksfoͤrſter, fo weit fie noͤthig iſt zur 
Verlaͤßigung, daß die Vorſchriften des Forfigefees in Betreff der Faͤllung, Auf⸗ 
arbeitung und Abfuhr des Holzes und der Gewinnung der Nebennußungen ges 
börig beachtet werden; 

5) die jährlidie Viſitation der Privatwaldungen durd die Begirtäförfter; 

6) die Mitwirfung der Zorftbeamten bei Löfhung von Waldbraͤnden; 

7) die gewöhnlidyen und außergewoͤhnlichen Verrichtungen, welche in dem F. 6. dr 

2 Forftgefeßed namentlich aufgeführt find, rückſichtlich der Korftmeifter übrigens 
nur dann, wenn fie zu einem der genannten auffergemöhnlidyen Geſchaͤfte durch 
die Forfipoligei : Direktion autprüdlic brauftragt werben; 
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8) die Waldbefuche, wie durd) befondere Geſuche der Gemeinden und Koͤrperſchaften 
veranlaßt werden. 


. 2 
Zu bezahlen find dieſe Diäten: 


a) für das unter Ziffer 1. genannte, durd die Oberaufliht des Staat veranlafte 
Geſchaͤft, aus der Staatskaſſe; 


b) für die unter Ziffer 2. 3. 4. 5. und 6, bezeichneten, durd die sgorſtpolizei ge⸗ 
botenen Verrichtungen, von Demjenigen, welcher zu deren Ausübung berechtigt iſt, 
dem zu Folge von der aͤrariſchen Forſtkaſſe, einer ſtandesherrlichen, einer grunds 
herrlichen, einer Gemeinds⸗ oder Koͤrperſchafts⸗Kaſſe, je nachdem der betteffende 
Horftbeamte vom Staat, einem Standesherrn, einem Örundberrn, einer Ge: 
meinde oder Körperfchaft angeitellt it; s 

c) für die rein wirtbfhaftlihen Geſchaͤfte unter Ziffer 7. und 8. von den wald» 
befitenden Gemeinden und Körperjchaften. 


3. 

Die Bezirkofoͤrſter haben ihre Diäten: Verzeichnifie durdigängig dem Forſtamte vor 
zulegen, welches dieſelben, nach vorheriger Prüfung und Bivimirung jur Zablungsver: 
anlaflung weiter befördert, und zwar am die Foritvolizeitireftion, wenn die Staats- oder 
aͤrariſche Forſtkaſſe, an vie betrefiende Domänenfanzlei oder Menteiverwaltung, wenn 
eine ſtandesherrliche beziehungsweiſe grunpberrlide Caſſe, over an das einſchlaͤgige Be» 
zirfsamt, wenn eine Gemeinde oder Körperſchaft zahlungspflichtig if. 

Die Diäten:Verzeichniffe der Forſtaͤmter find ver Forftwoligei: Direftion, oder, wenn 
fie durch befondere Aufträge ver Kreidregierung veranlaßt wurden, diefer, zur Prüfung 
Bidimirung und weitern Beförderung nad) Maaßgabe des eben Geſagten vorzulegen, 


Earlörube ven 15 fen Januar 1836. 


Miniitterium des Innern, 
Winter. . 


Vdt, Sold. 
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Betanntmahung. 


Die Acciſe don ausländifhem Wein und Bier’betreffend. 


Durch den Separatartifel 7. zum Zollvereindvertrage vom 12ien Mai v. J. 
wurde beſtimmt, daß von auslaͤndiſchen Gegenſtaͤnden, für welche Die tarifmaͤßige Eins 
gangsabgabe entrichtet ift, feine weitere Verbrauchs + noch fonftige Abgabe fur Rechnung 
ded Staats oder der Oemeinden erhoben werden darf, vorbeba'tlid jedoch derjenigen ins 
neren Steuern, welde in einem Vereinsſtaate auf die weitere Verarbeitung oder auf 
anderweite Bereitung aus foldhen, fomohl- fremden als inlaͤndiſchen over vereinslaͤndiſchen 
gleihartigen Gegenftänden allgemein gelegt fin. 

Durch das Sclußprotofol zum Geparatartifel 7, wurde ferner verabredet, Daß 
in jenen Staaten, in weldien Staats » oder Gemeindefteuern fo angeleat find, daß ſie 
bei der Anlage erhoben oder den &teuerpflichtigen zur Laſt gefekt werten, der im Ger 
paratartifel 7. ausgefprodyene Grundfaß der Befreiung der verzollten auslänpifden Er 
zeugniffe von den inneren-Abgaben wenigſtens in jo’weit Unwendung zu finden habe, 
daß ſolche Einlagen, melde dem direkten Bezug aus dem Auslande oder aus Lagerhaus 
fern. (Tranſitweinlagern) unmittelbar folgen, ven: den Innern Abgaben befreit bleiben. 

Nah Anſicht dieſer Berabredungen und in Erwägung, daß ſeither Dad auslaͤn⸗ 
diſche Bier bei der Einfubr jevenfalle, ver ausländifhe Wein und Obftwein aber bei 
ver Einlage dann, wenn er nicht etwa in einen patentifirien Weinhandlungöfeller einges 
legt wurde, der Acciſe unterworfen war, wird verordnet: 

1) das aus dem Auslande (d. i. aus einem nicht zum Verein gebörigen Lande) 

- oder aus Lagerhäufern eingebende und gegen Entridtung der tarifmäßigen Eins 

gangsabgabe in freien Verkehr kommende Bier, ift fünftig acciöfrei; 

2) der aus dem Audlande, aus Lagerhaͤuſern oder Tranfitweinlagern bejogene und 

aegen Entribtung der tarifmäßigen Eingangsabgabe in freien Verkehr geſetzte 
Mein oder Obſtwein ift fernerbin der Mceife nicht mebr unterworfen, die er 
bei der erften auf bie Verzollung — Einkellerung im geeigneten Foll 
zu erlegen hatte; 

3) die vorſtehende Beſtimmung findet auf den weißen Schweizer Bodenſeewein, der 

nach der hoͤchſten Verordnung vom 10ten v. M. (Regierungsblatt 1835. Seite 
466) bei der Einfuhr nur einer ermaͤßigten Eingangsabgabe unterliegt, feine 
Anwendung; 
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4) die durch die Säge 1. und 2. zugeftandene Acciöfreiheit ift im einzelnen Fall 
durch Nachweiſung der gehörigen Berzollung zu erwirken, und befhalb die Zoll: 
quittung beim Wein und Obftwein dem Acciſor, im deſſen Bezirk die erſte Ein: 
lage erfolgen fol, beim Bier dem Acciſor, in deffen Bezirf vaffelbe zum Ein, 
gang verzollt wurde, abzuliefern. * 

5) Die Großherzogliche Steuerdirektion iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 

Carlsruhe ven Hr Januar 1836. 
Miniſterium der Finanzen. 
von Boͤckh. 


Var. Pfeilſticker. 


Dienſt-Nachricht. 


Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben den bisherigen Hofforſt⸗ 
amts · Verweſer Freiherrn von Schoͤnau-Wehr zum Hofforſtmeiſter gnaͤdigſt zu ers 
nennen geruht. 


V. 21 
Großberzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlörube, den 26ſten Sanuar 1836, 








Berordnung. 
Die Ausfertigung der Schuld» und Pfand » Urfunden betreffend, 


Zur Befeitigung der Anftände, welche fih über die Zuftänvigfeit Der Amtsreviſo— 
rate zur Ausfertigung der Schuld; und Pfand» Urkunden in dem Falle ergeben haben, 
wenn der Schulodner Liegenſchaften, welche in andern Amtereriforatöbezirfen, als dem 
feines Wohnſitzes gelegen find, zum Unterpfand geben will, wird mit höchſter Geneh— 
migung aus großherzoglihem Gtaatöminifterium vom 14 L M., Nr. 58. nadıfles 
bende Borfchrift ertheilt: 

“rt 1 

Will ein Schuloner mit ſolchen Liegenſchaften, die in dem Amtsreviſoratsbezirk 
feines Wohnfiges gelegen find, zugleich nod weitere in andern Amtoreviſoratebezirken 
gelegene zum Unterpfand geben; fo flebt die Ausfertigung der Schuld- und Pfand: 
Urfunde demjenigen Amtsrevijorate aurjdließend zu, in deſſen Bezirk der Schuldner 
feinen Wohnſitz bat, zu welden Ende vafjelbe die Verlagsſcheine über die in andern 
Bezirken gelegenen Unterpfänder von dem betreffenden Amtärevijor, welcher die Nichtigs 
keit der Berlagsjcheine prüfen und beurfunden muß, erhebt und zw feinem Aften nimmt. 

j Br 

Wil ein Schuldner nur folde Liegenschaften zum Unterpfande geben, welche in 
einem andern Amtsreviforatsbrezirfe, als tem feined Mohnfikes, gelegen fird; fo Nicht 
nicht dem Amtdrevifor des Wohnfiges des Schuldners, fontern demjenigen Amtörevijor 
die Ausfertigung der Schuld- und Pfand-Urkunde zu, im deſſen Bezirf die Unter 
pfänder liegen. 

Urt 3 

Bill endlid ein Schuldner feine. im Amtsreviforatöbezirke feines Wehnſitzes geles 

gene Liegenſchaften, dagegen aber folde zum Unterpfand geben, welde in mehreren 
5 
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andern Amtsreviforatöbezivfen gelegen find, fo bat von den Amtöreviforen dieſer Ber 
zirfe Derjenige die Schuld- und Pfand Urkunde auszufertigen, an melden fid der 
Schuldner deßhalb wentet; wobei fodann binfidhtlid der in den andern Bezirken gele 
genen Unterpfänder zu verfahren ift, wie Art, 1. beftimmt, 
Earlörube, den 19%» Januar 1836. 
Juſtizminiſterium. 


Jolly. 
Ve. Lamey. 


Bekaunntmachung. 
Die Schifſsaiche betreffend. 


Die Centralrbeinſchiffahrts -Commiſſion hat unterm 10!“ Juli v. J. in Bezug 
auf die Schiffsaiche auf dem Rhein beſchloſſen: 

1) daß zur Vermeidung der weitläufigen Mittheilung der Aichſcalen an alle Rhein: 
zollämter das vellftändige Nefultat ver Aiche von Decimeter zu Decimeter in 
den Aichſchein aufgenommen werden foll, der vom Schiffer zugeftellt wird und 
den derfelbe verpflichtet ift, bei fi auf dem Schiffe zu baben; 

2) daß wenn zwifchen dem Manifefte und ver Aiche ein fo großer Unterſchied ers 
ſcheint, daß hierdurch gegen die Nichtigkeit des Erfteren gegrünterer Verdacht 
erwedt wird, der Schiffer die Wahl baben joll, 

entweder das durch die Wide angezeigte Mehrgewicht zu verzollen, oder 
fi der materiellen Berificasion (0. i. der Abwägung ver einzelnen Las . 
Dungsgegenitände ) zu unterwerfen, oter auch zur Umgebung dieſer Nevis 
jion für dad Mehrgewicht Caution zu ftellen, in weld) legterem Falle die 
auf Koſten des unterliegenden Theils vorzunebmende Reviſion ver Wide 
entſcheide. 
Dieſer Beſchluß wird hiermit unter Hinweiſung auf den Art, 17. der Rheinſſchiff— 
fahrtdordnung vom 31 März 1531. und der böchſten Teroronung vom 20 März 
1834. über Aichung der Rheinfchirfe zur Nachricht und Nachad tung öffentlid befannt 
gemacht. 

Garldrube den 16!" Januar 1836, 

Minifterium der Finanzen. 


von Bödh. 
Var, Pfeilftider. 


23 


Befanutmadhung. 
Die Badanftalt des Hirſchwirths Heiligenthal zu Baden betreffend. 


Bei der im lebt verfloffenen Sommer durd eine viefjeitd befonderd ernannte Com: 
mijjion vorgenommenen Bejihtigung ſaͤmmtlicher Badanſtalten in Baden hat fich erges 
ben, daß Die Anſtalt des Hirfhwirtbs Heiligenthal durd ihre Außerft zwedmäßige 
und gefhmacdvolle, überhaupt allen billigen Anforderungen entjpredyende Einrichtung ſich 
bejonderd rühmlich auszeichnet; weßhalb man ſich veranlaft finver, dieſes zum Lobe 
des thaͤtigen und unternehmenden Eigenthümers, jo wie zur AT für die üb» 
rigen, zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


Earlöruhe, den 20 Januar 1836. 


Minifterium des Innern, 
Winter, 


Vdt. Sold. 


Bekanntmachung. 
Stiftung 


Der zu Tauberbiſchofsheim verftorbene Quardian P. Leo Naps bat dem dorti— 
gen Pädagogiumsfond fein Penſionsguthaben mit 20 fl. 12 fr. vermacht. Dieſes Ver: 
mäd)tniß bat die ©taatsgenehmigung erhalten, und wird zum ehrenden Andenken des 
Vermaͤchtnißgebers oͤffentlich befannt gemacht. 


Betfanttmadhung., 
Erlaubnig zum Tragen eines fremden Ordens. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Vorſtand des Ge 
neral » Zandesardyios, Geheimen-Archivar Mone zu Carlsrube, die nachgeſuchte Erlaubs 
np gnaͤdigſt ertheile, dad von Seiner Majeftär vem König der Niererlande ihm vers 
lirhene Ritterkreuz des Ordens vom niederländiihen Loͤwen annthmen und tragen zu 
Dürfen, 


Dient-Nadhridten. 

* Beine Röniglihe Hobeit der GSroßherzos haben Sich gnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden: 

den Miniſterialrath Merk bei dem Juſtizminiſterium mittelſt höchſter Entſchließung 
vom 14 Januar d. J. zum Geheimen-Referendaͤr zu ernennen, 

den bei der evangelijhen Kirchen; Section angeftellten Minifterial » Gecretär Dr. 
Bogelmann zum Affeffor bei eben diefer Stelle zu ernennen, und 

den Amtmann Scheef in Waldshut in Penitionsftand zu verfeßen. 

Die fürſtlich Fürftenbergiihe Präfentation des Prieſters Johann Nepomuf Renn 
von Möhringen auf die erledigte Pfarrei Weisen, Amts Stühlingen, bat vie Staats— 
genehmigung erhalten. 


* 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wird, 


Durch Ableben ded Kaplans Johann Georg Gfeller ift das zur pfarrlichen Aus— 
bilfe beftimmte RaplaneisBeneficium in Hagnau, Amts Meersburg, mit 
einem beiläufigen Ertrag von ASO fl. erledigt worden. Die Competenten um daſſelbe 
baben fi, gemäß der Verordnung vem Jahr 1810, Regierungeblau Pr. 38,, Art. 2 
und 3,, bei der Regierung des Seekreiſes zu melden. 


Geſtorben if: 


am 29% Dezen ber 1835, der perionirte Nechnungsſath Müller in Marnbeim. 
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Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





Garlsrube, dem 251 Sanuar 1836. 





Belaunntmadhunug. 
Die Herabſetzung der Ertrapofttare betrefiend. 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 14!" 
v M., Nr. 46., wird vie bisherige Exrtrapofttare von 1 fl. 30 fr. vom 1 fen Februar 
dv. 3. anfangend, auf 1 fl. 15 fr. für dad Pferd und die einfache Poſtſtation hurabs 
geſetzt und: dieſes hiermit zur allgemeinen. Kenntniß gebradit, - 
Carlsruhe, den 18ten Januar 1836. 
Minifterium des grofperzoglihen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr von Blittersdorff. 
Vdt. v. Pfeuffer. 


Bekanntmachumg. 


Ueberſicht der Studirenden auf den beiden Landes-Univerſitaͤten im Winterhalbjahr 1558. 


* 


A. Auf der Univerfität Heidelberg befanden ſich: 





Ausländer. Snländer. Im Ganzen. 

1) Theologen — — 3 21. 24. 

2) Juriſten — — 179. 58. 237. 
3) Meviziner, Chirurgen und Phars 

maceuten — — 110. 66. 176. 

4) Cameraliſten und Mineralogen 18. 14. 32. 

5) Ppilofoppen und Philologen 12. 29, 41. 

Geſammtzahl — 322. 188. 519, 


B. Auf der Univerfität. Freiburg befanden fid) : 





Musländer. Inlander. Im Ganzen. 
) Theologen — — 8. 84. 92. 
2) Juriſten — — 18. 57. 75. 
3) Mediziner, Chirurgen und Phars 
maceuten — — 44. 105. 149. 
4) Philofophen und Philologen 12. 73. 85. 
Gefammtzabl — 82. 319. 401. 


was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 
Garlöruhe ven 11 Januar 1836. 
Minifterium ded Innern, 
Winter, 
Vdt, Solo, 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewo— 
gen gefunden: 

dem bei der polytechniſchen Schule zu Carlsruhe angeſtellten Profeſſor Seeber 
den Charakter als Hofrath, 

dem Oberreviſor Hoffinger bei dem großherzoglichen Miniſterium des Innern 
den Charakter als Oberrechnungsrath, 

dem Miniſterial-Expeditor Bingner bei dem großberzoglichen Miniſterium des 
Innern, und dem Expeditor Fernand bei der großherzoglichen Steuerdirektion den 
Charakter als Kanzleiräthe zu verleihen. 

Höhftviefelben haben den bisherigen Verweſer des Zuchthaus Verwalterdiens 
ſtes in Freiburg, Buchhalter Gödtler, zum. Verwalter. des dortigen Zuchthauſes gnäs 
digſt zu ernennen gerubt, 


Beridhtigung: Im $. 14. der im Negierungsblatt vom vorigen: Fahr, Seite 477. 
befannt gemachten Uebereinfunft mit der fürftlih Hohenzollern » Sigmar 
ringifchen Regierung ift fiatt 1842. zu lefen 1840, 
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Carlsruhe, den 5en Februar 1836. 








Betanntmadhung. 

Die Beförfterung der, der Stadt und dem Epital zu Radolphzell gehörigen Waldungen betrefiend. 

Es wird hiermit: zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß die biöher durch einen eis 
genen Foͤrſter bewirthſchafteten Waldungen der Stadt und des Spitals zu Radolphzell 
der Bezirksforſtei Radolphzell zur Bewirthſchaftung und polizeilichen Aufſicht zugetheilt 
wurden. 

Carlsruhe den 13ten Januar 1836. 

Miniſterium des Innern. 
Winter. 


Bekanntmachung 
Stiftung. 
Die Stiftung der Rofina Barbara Geiger, von DBoföbeim, beftehend in einem 
filbernen und vergolveten Abendmahlskelch für vie Kirche, daſelbſt, bat die Staats ge⸗ 


nehmigung erhalten, welches hierdurch zum ehrenden Andenken der Stifterin öffentlich 
bekannt gemacht wird. 


Ordens Verleihungen, 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großberzog haben dem Herzoglich Naſ—⸗ 
ſauiſchen Geheimenrath und Bundestags-Geſandten von Röntgen das Großkreuz 
HoͤchſtgIhres Ordens vom Zaͤhringer Löwen, und 

dem Großherzoglich Heſſiſchen Kammerherrn und Geremonienmeifter Orafen von 
Görlitz das Commandeurfreuz deſſelben Ordens zu verleihen gnäpigft geruht.) 
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Bermöge hoͤchſter Entichliefung vom 13% Dezember v. J. haben Seine Kir 
niglide Hobeit den Negiments : Quartiermeiſter Schultheis vom Invalit encorps 
zum Caſernen- und Hoſpital-Verwalter in Mannheim zu ernennen, 

durch hoͤchſte Ordre vom 15! Dezember ven Direktor des Montirungs -Com⸗ 
miſſariats, Capitaine Fülling in den Ruheſtand zu verſetzen, und durch weitere hoͤchſte 
Ordre vom nämlihen Tag an deſſen Stelle den Capitaine und Adjutanten Hegel 
zum Direktor des Montirungd » Eommillariatd zu ernennen; 

ferner durch hoͤchſte Entjchliefung vom 23m Dezemder dem Oberrevifor im 
Kriegdeommifjariat Bauer den Charafter ald Kriegscommiſſaͤr, unter Belaffung feir 
nes bisherigen Rang s und Dienft » Verbältniffes, zu verleihen, und 
* durch hoͤchſte Entſchließung vom 31ſlen Dezember ven bisherigen Legationsrath 
Eränzinger von dem Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen An: 
gelegenheiten zum Kriegäminifterium, unter Ernennung jum PEESNENFEIEIRCHE, gnaͤdigſt 
. ju verſetzen geruht. 


Geſtorben if: 


den 2ien Dezember 1835. der Premierkieutenant im keib ⸗Infanterie⸗Regiment 
Alexander von Schilling, zu Carlsruhe. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid gnaäͤdigſt bewar 

gen gefunden: z 

die erledigte Lehrkanzel der reinem und angewandten Motdematil an der Univerſitaͤt 
Freiburg dem bisherigen Profejfor an dem Gymnaſium zu Heidelberg und Privardocens 
ten an der dortigen Univerjirät Ludwig Dettinger, unter dejjen Ernennung zum or: 
dentlichen Profeilor, zu übertragen, = 

dem Profejfor Glauprecht, Boritand ver Forſtſchule an dem polqhtechniſchen 
Inſtitut zu Carlsruhe, den Charakter eines Forftrathes, 

dem. bei der nemlichen Anftalt angeitellten Profeffor der Mathematif und Maſchi— 
nenfunde Dr. Wilpelm Ludwig Bol; ven’ Charakter als Hofrath, 
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dem Geheimen:Erpeditor Legler beidem Minifterium des großberzogliden Haufes 
und der auswärtigen Angelegenheiten ven Charafter eined Kanzleiraths, und 

dem Pfarrverwefer Jakob Kolius in Buchenberg den Charakter als Pfarrer zu 
verleihen; 

ferner an die Stelle des nunmehrigen Oberhofgerichtsraths Obkircher ven Hofge⸗ 
rihtsaffeffor Maier zu Meersburg zum Staatsanwalt bei dem Hofgerichte ver See— 
provin; zu ernennen, 

ven Poitamtöoffizialen Carl Beder zu Offenburg in gleicher Eigenſchaft zum 
Poitamt Heidelberg zu verfeßen, und an deſſen Stelle. 

ven Poftpraftifanten Ferdinand von Kleiſer als Offizialen bei dem Poftamt 
Dffenburg anjuftellen; fowie auch 

den Regiftratur» Gehilfen Knappſchneider zum Hofgerichts «Regiftrator in Freis 
burg zu ernennen. 

Bon den 17 Candidaten der Medizin, 12 —— der Chirurgie und 14 Can⸗ 
Divaten der Geburtshülfe, welde zur Spätjahrsprüfung für 1835 zugelafien worden find, 
baben durd) Beſchluß großherzoglicher Sanitaͤts-Commiſſion vom 27km Januar 1836., 
Nr. 276 — 318., 10 Candidaten der Medizin, 10 Candidaten der Chirurgie und 
12 Canpidaten der Geburtshülfe in nachſtehender Ordnung Licenz erhalten, und zwar: 

| a) zur Ausübung der innern Heilfunft: 
Adolph Bolz von Carlsruhe, 
Zaver Federer von Freiburg, 
Eouard Weber von Heidelberg, 
Ludwig Wid von Ettlingen, 
Ernſt Döring von Earlörube, 
Chriſtorh Mammel von Durlach, 
Friedrich Tiff ot von Eonftanz, 
Joſeph Nägeli von Haslach, 
Carl Hafenohr vom Ottersweier, 
Gerdinand Merfle von Eljadı ; 


b) zur Ausübung der Wundarzneifunf: 


Adolph Volz von Earlörube, 
Eduard Weber von Heidelberg, 
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erlediget worden. 


Joſeph Wallerftein von Pforzheim, 
praftifher Arzt Lepique von Mannheim, 
praftiiher Arzt von Pigage von Heidelberg, 
Ernft Döring von Carlsruhe, 
praftijher Arzt Kraft von Durlach, 
praktiſcher Arzt Mendelin von Freiburg, 
praktiſcher Arzt Auguſt Maier von Stockach, 
Heinrich Benobach von Mannheim; 

©) zur Ausübung der Hebarzneikunſt: 


Adolph Volz von Earlörube, 

Eduard Weber von Heidelberg, 
praftifher Arzt Menpdelin von Freiburg, 
Friedrih Tiffot von Eonftanz , 

Ernft Döring von Carlsruhe, 
praftifcher Arzt Kraft von Durlach, 
praftiiher Arzt Booß von Sinzheim, 
Joſeph Wallerftein von Pforzheim, 
praftifher Arzt .Seger von Rothweil, 
Earl Hafenohr von Dtteröweier , 
praftijcher Arzt Ruenzer von freiburg, 
Ehriftopp Mammel von Durlad). 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werben. 


Durch das Ableben des Amtöreviford Wederle it dad Amtöreviforat Stodad 
Die Bewerber um dafjelbe haben ſich bei der beireffenden Kreis,Rer 


gierung binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Zu der im Regierungsblatt vom 19 November v. J. Nr. 53. erfolgten Aus 
ſchreibung ver Pfarrei Heidenhofen, Amts Hüfingen, wird nachträglich befannt gemacht, 
daß auſſer den dort angegebenen Schulden von 488 fl. 55 fr., noch ein Zinsabloöͤſungs⸗ 
fapital von 506 fl. 40 fr, auf diefer Pfarrei haftet, zu deſſen Tilgung ebenfalls ein 


Proviforium von 10 Jahren bewilliget if. 


"VIII. u” 
Großherzoglich Badifches 


Sitaats- und Vegierungs-Blatt. 





Carlsruhe den 17 tm Februar 1836, 





Berordnung, 


die Verlegung ded Nechnungstermins bei den Staatsverwaltungs⸗ Caſſen vom 1. Juni 

beziehungsweiſe 1. Januar auf den 1. Juli’ betreffend, 

Mit höchfter Genebmiaung Seiner Königlihen Hoheit des Großher— 
3098 «us großherzoglichem Staatäminifterium vem Aten d. M., Nr. 175. wird anmit 
verordnet: 

6. 1. 

Der erfie Paragravh der Verordnung vom He April 1819, Regierungäblatt 
Seite 64., weldyer den Schluß des Rechnungsjahrs bei den Staatoverwaltungs-Caſſen 
auf den Zikm Mai feitfest, ift aufgehoben. 


$. 2. 
Der Abſchluß aller Local-, Bezirks- urd Central » Etaatöcafferchnungen erfolgt 
für viefes Jahr und fünftig mit dem 3Often Juni. 
Das neue Rechnungsjahr beginnt mit dem fen Juli, 


$. 3. 

Um überall ein gleihförmiges Verfahren bei dem Uebergang aus der jetzigen Rech⸗ 
nungsperiode in die künftige rückſichtlich derjenigen Einnab men und Aufgaben zu erzielen, 
welche vom 31ſen Mai bis 30ſten Juni 1836 noch in ven Rechnungen für 1835 dar; 
zuftellen find, müſſen 

1) fämmtliche Rechnungen für 1835, unter allen Abtheilungen und ‚ Rubrifen des 
Soll, Haben und Reſt am Z1fen Mai, fo abgeſchloſſen werben, ald wenn 
das Verwaltungsjahr fein Ende erreicht hätte. 
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2) Hat der Rechnungsabſchluß in dieſer Weiſe ſtattgefunden, fo werden alle Eins 
nahmen und Ausgaben, welche ihrer Natur nad, weil fie entweder Tag für 
Tag oder in Monatsraten vollziebbar find, vem AM bis letzten Juni 1836 
noch vorfallen, unter den abgejhlojjenen Rubriken nadıgetragen, lehtere fofort 
im Ganzen und vefinitiv berednet. 


3) Nealiiren ich im Monat Juni nachtraͤglich noch ſolche Einnahmen und Audgas 
ben, deren Soll im Laufe der bisherigen Recdnungsperivde 18955 ſchon vorges 
tragen war, fo wird unter Bezug auf Dielen Bortrag das Haben nad Satz 2. 
des $. 3. gebucht, fo daß das Soll und Haben nach dem Etand am 31 fın 
Mai ganz unverändert beibebalten wird, 

4) Einnahmen und Ausgaben der letztern Art find am SOfen Juni an dem Be: 
ftand der Activ- und Paffivrefte vom 31 tn Mai abzufchreiben, und Diefe mit 


Nüdjiht auf die vorgegangene Veränderung in die folgende Rechnung zu übers 
tragen. 


6. 4. 


Das Nefultat der Verwaltung vom 1%: Zuni 1835 bis Zt fen Mai 1836 und 
vom Afen Juni 1836 bis zum 30 Fra Dejjelben Monats wird in zwei abgefonderten 
Rechnungsaus zügen dargeftellt, 


Die Betriebsfonds werden nach dem Staud vom 30ſten Juni 1836 berechnet. 


5. 5 


Die Befoldungen über 800 fl. und alle Venfionen find auch fünftig in den Quar— 
taldterminen 1 Auguſt, 1N@ Movember, fen Februar und 1 fe Mai zu berichtigen. 

Bejoldungen, welde 800 fl. und darunter betragen, and Gehalte werden bis zum 
1#m Juni, — die Büreauoverfen mit der entfprecbenden Erhöhung un einen Monatss 
betrag — und die Diäten und Keifefoften werden noch bis zum 30 ſten Juni bezahlt, 


$. 6. 


Zu den Einnahmen und Ausgaben vom verhergehenden Jahr, die erft im 
Jahr 1855 eonitatirt und darum unter Abtbeilung 1]. a. gebucht werden, find aud 
jene zu zählen, welche ihrer Entſtehung nad dem Monat Juni 1836 angehören. 
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5. 7. 
Jene Verwaltungszweige, deren Rechnungsjahr mit dem Kalenderjabr in Einklang 
ftund, ſchließen ihre Redinungen für dad Semeſter vom 1° Januar bis 30% Juni 
ab, und machen darüber abgejonderte Vorlage. 
Garlerube ven 13:" Februar 1836, 
Minifterium der Finanzen. 
von Bödp. 


Vdt. Pfeilftider. 


Betanntmaduna. 
Die Dktrois von husländifchen Getränken und vor Golonialmaaren betreffend. 


In Gemäßheit der durch Das Geoßherzogliche Finanzminifterium erlaffenen Ber 
kanntmachung vom Yıa Januar 1836. (Regierungsblatt Nr. IV.) in Betreff ver 
Acciſe von ausländiſchem Wein und Bier, wird andurch verordnet: j 

1) Die Einlage von den, nad ver tarifmäßigen Eingangsabgabe verzollten aus⸗ 

laͤndiſchen «(nicht vereinslaͤndiſchen) Getränfen,, welbe der Einfuhr aus dem 
Auslande, oder dem Bezug aus Lagerhäufern oder Tranfitweinlagern unmits 
telbar folgt, it auf den Grund der Zollquittungen von Entridtung der 
Octrois in den Öemeinden, wo dergleihen Octrois befteben, frei zu laſſen; 
aud) wird 

2) von Colonialwaaren und andern notorifd) ausländifdyen Erzeugniffen kuͤnftighin 

fein Octroi mehr erhoben. Dagegen 

3) findet Die unter Nr, 1. autarfvrodene Befreiung auslaͤndiſcher Getränfe vom 

Oetroi auf die nach der höchſten Verordnung vom 10%“ v. M. nur mit einer 
ermäßigten Cingangsabgabe belegten weißen Cdmeizerfreweine der Gantone 
Schaffhauſen, Yargau, Züri, Thurgau und St. Gallen feine Anwendung. 
Dieß wird zur allgemeinen Nahadıtung hiermit befannt gemacht. 
Garlöruhe den 221m Januar 1836, 
Minifterium ded Innern. 
ı Winter. 


Vdt. Sol. 
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34 
Bekanntmachung. 
Die Ein = und’ Auslade-Station am Oberrhein betreffend. 
Bezüglidy auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 23 fen Geptember 1834 (Regie: 
rungsblatt Nr. XLIV.) wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Eins 


und Yuslade: Station Märkt nunmehr aufgehoben ut. 
Garlsruhe den 29% Januar 1836. 


Minifterium des Innern. 


Minter, 


Vet. Sold. 


Befanntmadhung. 
Die Frequenz der Univerfität Freiburg im Winterhalbjahr 1835 betrefiend. 


Zur Beridytigung ver in Nr. VI. des dießjährigen Regierungsblattes auf Seite 26. 
enthaltenen Weberfichr der Studirenden, welche fid im Winterbalbjabr 1835 auf der 
Univerfität Freiburg befanden, wird die nachſtebende rectifizirte Zufammenftellung 
der Frequenz dieſer Hochſchule in dem gedachten Semeiter, wornach ſich die Anzahl der 
Studirenden um 16 Individuen böber herausſtellt, nachtraͤglich zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht: 








Auslaͤnder. Inlander. Im Ganzen. 
1) Theologen R . . . 10. 84. 94. 
2) Juriſten 20. 57. 77. 
3) Mediziner, Chirurgen u. Pharmaceuten 47. 111. 158. 
4) Philoſophen und Philologen . 15. 73. 88. 
Gefammtzabl ; y2. 325. 417, 


Carlsruhe ven I ftın Februar 1836, 
Minifterium des Innern, 
Winter. 


Vak. v. Adelsheim. 


Betfanntmadhumg, 5. mil mn. 
Die Verwaltung der Lokalpolizei in der Stadt Baden betreffend, 

In Folge höoͤchſter Staatsminifkterial-Entidliefung vom Aten-Juniv. J. Mr. 886, wird 
die Bermaltung der Lofalpolizet in der Stadt Baden vom 1 März d. Zi an von dem 
Bürgermeifteramte an das Bezirksamt dafelbit im Umfange. ber .$$, 47. 48. und 49, 
der Gemeindeordnung, — mit Ausnahme der Ortdarmen :, Gemarkungs- oder Felopolizei, 
die nad) wie vor, ſowie die Ausitellung von Heimathſcheinen eriterem verbleibt, — über 
tragen, und diejed bierdurd; mir dem UAnfügen zur Öffentlihen Kenntnis gebradıt, def 
demgemäß der Rekurs in den beirejjenden Fällen ſtets an die Regierung des Mittels 
Rheinfreifes gebe. 

Carlsruhe den 10m Februar 1836, 
Minifterium des Innern, 
Winter. 


f Vdt. Sold. 


Befanntmadung. 
Stiftung. 


Der zu Kapsel» Windel (Amts Bühl) verftorbene Pfarrer Joſeph Ronrad Kapp— 
ler bat zur Bildung eines Freiſchul, Fonds in diefer Gemeinde ein Legat von 1150 fl. 
vermacht. Dieje Stiftung bar die Staatsgenehmigung erhalten, und wird zum ehrens 
den Andenken des Stifters befannt gemacht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine KRöniglide Hoheit Der Großherzog haben Sich bewogen ger 
funden: 


den Geheimen-Referendär Weber bei dem großherzoglichen Miniſterium des In⸗ 
nern in Gnaden in den Ruheſtand zu verſetzen; dagegen 


den bisherigen Stadtdirektor Eichrodt jn Heidelberg zum Miniſterialrath bei 
eben dieſem Miniſterium gnaͤdigſt zu ernennen. 
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Ferner haben Hoͤchſt die ſel ben den bisherigen Jagdjunker Carl Joſeph Freiherrn 
von GemmingenSteinegg zu Höhfighrem Kammerjunker gnaͤdigſt ernannt. 


‚Dem Candidaten der Pharmazie Guſtav Ernft von Haslach it nach ordnungs: 
* erſtandener Prüfung von‘ ver — — Sanitaͤts⸗Commiſſion die Licenz 
4 Apotheker ertheilt worden. 


"Nach dem Antrag der evangeliihen Kirchen- und Prüfungs » Commiffion find 
ken im Dezember v. J. geprüfte 6 Theologen in die Zahl ter evangelifdy :protes 
ſtantiſchen Pfarr⸗Candidaten aufgenommen worden: 

— Moritz Dietz von Sand, 
Johann Georg Schleich von Waldorf, 
Reindard Bürgelin von Ottofhwanden, 
Karl Ludwig Schufter von Gondelsbeim, 
Karl Friedrich Scholl von Handſchuchsheim, und 
Philipp Jakob Zimmermann von Hafmeröhein. 


Die fürftlich Löwenftein: Wertheim» Nofenbergiiche und die fürſtlich Loͤwenſtein— 
Wertheim-Freudenbergiſche Präfentation des Pfarrerd Neidhard auf die evangelijche 
Pfarrei Dertingen hat die Staatögenehmigung erhalten. 


Gtellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 
myıds a8 
Durch den Tod des HauptzollamtdsGControlenrs Keller if die Stelle eines 
Hauptzollamts:Controleurs bei dem Hauptfieueramte Lahr in Erledis 
gung gefommen. Die Competenten um diefe mit einer Beſoldung von 1000 fl., woron 
850 fl. immatricufirbar find, verbundene Stelle haben fih binnen vier Wochen bei 
großherzoglicher Zolldireftion vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Durd das Ableben des Pfarrerd Gläß ift die Fatbolifhe Pfarrei Rothen— 
feld, Oberamts Raftatt, mit einem beifäufigen Jahreteinfommen von 2200 A. in 
Zehenten und Güterertrag, worauf jedoh vie Verbindlichkeit rubet, zwei Napline zu 
verföftigen und jedem derfelben 100 fl. jährlich auf vie Hand zu geben, audy ein Kriegs— 
fQulden« Kapital von 810 fl, 30 Pr, nebft den Zinfen in jehen Jahresterminen beimzur 
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zablen, erledigt worden. Zugfeich muß fi der fünftige Pfarrer die tereinftige Tren— 
nung ded Filials Bifchweier fammt allen dazu gehörigen Gütern und Einfünften, und ° 
die Errihtung einer eigenen Pfarrei dajelbit gefallen laffen, wogegen er alsdann, nad) 
dieſem eingetretenen Falle, nur noch einen Kaplan zu balten haben, audy von ber 
Fortbezahlung Des jährlichen alsdann noch übrigen Betreffniſſes des an die Gemeinde 
Biſchweier ſchuldigen Kriegskoften: Kapitals, welches vermalen in 340 fl. 14 Fr. beſteht 
und unter obigen 810 fl. 30 kr. begriffen. ift, befreic feyn wird, Die Eompetenten um 
dieje Pfarrpfründe haben ſich nach der Verordnung im Regierungsblatt Nr. 38. vom 
Jahr 1510., Art. 2, und 3., bei ver Regierung des Mittels Rheinfreifes zu melden. 


Durch vie Beförderung des bisherigen Dekans und katholiſchen Stadtpfarrers 
Margetb zu, Möosbach auf die Pfarrei Fort, Oberamts Bruchſal, iſt die katho— 
- Lijhe Stadtpfarrei Mosbad), mit einem beiläufigen Jahresertrag von 1200 fl., 
meiltens in Geld und Naturalficum, jedod; mir ver Berbindlichkeit, einen Vikar zu 
verföftigen und mir 100 fl. jährlid zu falariren , erledigt worden. Die Competenten 
um dieſe Pfarrpfründe baben fih, gemäß ver Verordnung vom Jahr 1810, Regie 
rungsblart Rr. 35., Urt. 2, und 3., bei der Regierung- ded Unter: Rheinfreifes zu 
melden. 


Die evangeliſche Pfarrei Wenkheim mit einem Competenzanſchlag von 
445 fl. 9 fr. ut in Erledigung gekemmen. Die Bewirber um dieſelbe haben ſich bei 
den beiden furitlih Löwenitein : Wertbeim s Rofenbergifhen und füritlid) Loöwenſtein— 
Wertheim⸗Freudendergiſchen Standesherrfhaften binnen ſechs Wochen vorjhriftsmaßig 
zu melden. 


Durch die Beförderung des Bezirksſchul-Inſpektors und Pfarrerd Ill auf Die 
Pfarrei Friedingen an der Aach ift die den Conkursgeſetzen unterliegende katholiſche 
Pfarrei Ueberlingen am Ried, Bezirksamts Radolphzell, mit einem beiläufigen 
Ertrag von 450 fl. erledigt worden. Die Competenten um dieſelbe haben ſich, gemäß 
ver Veroronung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38., insbefondere Art, 4., jo: 
wohl bei der Regierung des Seekreiſes, als bei dem erzbifhöflihen Ordinariat zu 
melden, 
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Geftorben find: 
am 24m Dezember v. J. der Poſtamts-Offizial Scherer zu Heitelberg, 
am 12ten Januar d. J. der Amtörevifor Wederle zu Stockach, 
am 16tn m » der Obergerichtsadvokat Ludwig Lindauer in Heidelberg, 
j und 
am 180 » m der Hofgerichtäfanzlift Bauer in Mannheim, 





IX. 39 
Großherzoglich Badifches 


Sitaats- und egierungs-Blatt 





Carlsruhe, den 25ſten Februar 1836. 





Bollizugd:VBerordnung, 
die Bewirthfhaftung der Gemeinds » und Körperfhafts « Waldungen betreffend. 


Auf den Antrag der Forſtpolizei Direktion wird hiermit’ zum Vollzug der $6. 73 — 85 
des Forfigefeßes veroroner, wie folgt: 


. % 

Für jede Gemeinde wird durch den nadı $. 31 des Forfigefeßes zu bewirfenden fums 
mariſchen Anſchlag des nachhaltigen Ertrags ibrer Maldungen der dieſem Erirag ent: 
ſprechende jaͤhrliche Holzabgabeſatz, welcher bei Riederbaldungen in einer beflimmten jährs 
lihen Schlagflaͤche beiteht, ermittelt, und von den Foritbehörden dem Gemeinderath be: 
fannt gemacht. ‚ 

Wurden Walvdauditodungen vorgenommen, einzelne Waldungen veräuffert ober neue 
erworben , oder wurde der nachhaltige Ertrag der Waldungen durd außerordentliche Holz» 
biebe oder Naturereigzniſſe gemindert, fo wird der jährliche Abyatefoß , fofern nicht obne⸗ 
bin Die periodiſche Nevijion defjelben eintritt, im befondern Wege neu beitimmt und Dem 
Gemeinderath mitgetheilt. 

. 2% 


Die Gemeinde-Behoͤrden (Grmeinderatk und Lüsſchuß) Aönnen je nach ven Bedüuͤrf⸗ 
niffen der Gemeinde in einzelnen Jahren, fofern es ſich nicht um forſtwirthſchaftlich weg— 
zuſchaffendes Holz handelt, wohl ein geringeres Quantum fällen lafjen, ald der Ab- 
gabeſatz geftarten würde, aber fein größeres; es fey denn, daß in einem einzelnen 
Jahre ein befonderes Bevürfnig vorhanden fey und der Dazu nötbige Vorbieb durch eine 
Beichränfung im nädjitfolgenden oder doch in Den zwei naͤchſtfolgenden Jahren wieder eins 
gebracht werden koͤnne, und daß, wo beffalls eine Beſchraͤnkung des Bürgergabboljes 
nöthig würde, zwei Drittel der Bürger und anderer Genußberechtigten dazu einwilli⸗ 
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gen. — Iſt biernad ein Vorhieb gefcheben, fo kann ein folcher nicht wieder aufs Neue 
ftart finden, ehe der einmalige Borhieb wieder eingebradt iſt. - 

Im Uebrigen wird in Hocdhwaldungen der nad) $1. beitimmte Abgabeſatz für jedes 
Jahr nad dem Ergebnifje des Hiebs vom vorigen Jahr berichtigt. Es wird nemlid, 
wenn in einem Sabre nad der Wirthſchaftsnachweiſung ($. 21.7 weniger Holz geféllt 
wurde, ala woju dir Gemeinde nach dem Abaabefa befugt geweien wäre, der Mehrbetrag 
des letztern dem Abgabeſatz des naächſtfolgenden Jabrs beigefhlagen, und ebenjo bei xiner 
Ueberſchreitung des Abgabeſatzes vom vorigen Jahre der Betrag dieſer Ueberjchreitung 
als ein Borbieb vom neuen Abgabeſatz in Abzug gebradt. 

Dei Nieverwaldungen findet eine foldhe Berichtigung, ohne Ruͤckſicht auf das 
Quantum des gefällten Holzes, nur in fo ferm flate, als im vorhergegangenen 
Jahre eine größere oder geringere als Die feſtgeſetzte Schlagfläche zum Hieb gefommen ift. 


% 3. 

Jedes Jihr im Monat April ſtellt der Örmeinderarh unter Mitwirfung des Aus— 
ſchuſſes und nah Vernehmung der Nuzungsberechtigten wie Holjbedarfslifte unter Bes 
rückſichtigung Des Abgabeſatzes nach dem unter Nr, 1. angefcloffenen Mufter auf, und 
theilt fie doppelt aus zefertigt dem Bezirfsföriter mit. 

Diefelbe enthält das Holz, weldes im nächſten (vom Aften Juni bis wieser Iſten 
Juni laufenden) Wirtbibafrsjayr gefällt werden joll, in folgender Ordnung: 

a) das erforderliche Hol; zur Befriedigung der auf vem Wald laftenden Beholzungs- 

Rechte; 

b) das Pfarr-, Schul: und ſonſtige Beſoloungsholz; 

c) dad geordnete Gabho'z der Bürger; 

A) das gemeinheitliche Beourfn hd an Holz jeder Art; 

e) das zum Verkauf beſtimmte Holz einjeließlicd ver Gerberinden. 


F. 4. 

Die unentgeldliche Abgabe von Baus und Nutzholz nah dem beſondern Bedürfaift 
einzelner Bürger findet nicht fkatt; wohl aber Kann die Gemeinde beſchließen, aus ber 
zum Berfauf beſtimmten Holzmajje den Bürgern das Bauholz zu ihrem eigenen Bedarf 
außer ver Steigerung um eine mäßige Xare, Die jedoch) mwenigftend die Hälfte des im 
Tarife (Forſtgeſetz 5. 153) angenommenen Werths betragen foll, zu verabreiden. 
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6. 5. 


Das Bürgergabholz iſt nach $. 90 der Gemeindeordnung und nah der Vollzugs⸗ 
Beroronung vom 22 Ren Januar 1833 (Reg.Bl. Nr, v1.) vorzugsweiſe für das eigene 
Feuerungsbedürfniß der Bürger beſtimmt; es iſt aljo in Brennholz zu verabreis 
hen und fann nur unter den Borausfeßungen des $. 81. des Forſtgeſetzes, nemlich in 


»Drten, welchen der Bezug von Nebpfählen für ihren Weinbau unentbehrlic) 
‚ift, und da, wo der fteilen Lage wegen dad Hol; nidıt ohne große Schwierig⸗ 
„keit abzufahren, ſondern nur in ganzen Staͤmmen aus dem Walde zu ver— 
„bringen iſt⸗, 
in ganzen Staͤmmen oder Kloͤtzen zur freien Verwendung vertheilt werden. 
5. 6. 

Wenn zu Baus und Nutzholz geeignete Holzſorten, um das erforderliche Gabholz 
berauszubringen, zu Brennholz aufgehauen werden müßten, viefe Holziorten aber als 
Bau» und Nutzhoͤlzer zu hoͤhern Preifen venn ald Brennbolz abgeſetzt werden fönnten, 
und in der Umgegend Gelegenheit zum Ankauf von Brennbolz oder Brennbolz⸗Surroga— 
ten vorhanden. it, — jo werden auf Nedbnung ver Gemeindekaſſe die gedachten Holz 
forten zu Baus und Nutzholz verwerther, und das noch erforderliche Gabholz oder deſ— 
fen Surrogat zur Vertheilung angefauft. 

Eine gleiche Anſchaffung und BVertbeilung von Gabholz geſchieht aus dem Erlöfe 
von Gebölz und Geiträuh, welches nach dem $. 94, des Forſtgeſetzes zum Flufbau 
verwendet wurde, fofern durch diefe Verwendung zum Flußbau das Gabholz ver Bürs 
ger beſchraͤnkt wurde. 

ẽ. 7. 

Nach dem Empfange der Holzbedarfsliſte ſucht der Bezufsförfter nah Maaßgabe 
des gemäß dem $. 2. berichtigten Abgabeſatzes, und nach den oöͤrtlichen und wirthſchaft⸗ 
lichen Waldverhaͤltniſſen, unter Benehmen mit dem Gemeinderath die Edhläge für das 
nächſte Wirthſchaftsjahr, mir chunlichiter Berückſichtigung ver nad der Holzbedarfsliſte 
verlangten Baus, Nut: und Brennbol; +» Sorten, aus, und entwirft darnıd) den 
Wirtbfhafts - Plan nad dem Muſter Nr. 2, 

Er theilt denielben fofort dem Gemeinderatb zur Mitunterfchrift und Beifügung 
feiner Erinnerungen mit, und legt ihn bierauf, unter Anfhluß ver Holzbedarfs-Liſte, mit 
erläuterndem Berichte längfieng bid zum Iſtin Juli dem Forſtamte vor. 

g* 
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6. 8. 

Vom Forftamte wird die Holjbedarfolifte mit Ruückſicht auf die Bıflin mungen des 
$. 2. nach dem Abgabeſatz nötbigenfalld ermäfigt, urd nad $. 4., 5 und 6. hinſicht⸗ 
lid des Gabholzes etwa ſonſt berichtigt ,„ fofort ter Hiebertan mit Der deris ligten Be— 
darfälifte, fowie mit den Morfchriften der Forſtpolizei-Geſetze und mit den Grundfägen 
der Waldwirthſchaft in Einklang gebracht. 

Sind die Holzbedarfs-Liſte und ver Wircbichafids Plan, von dem ſich das Ferſt— 
‚amt’eine Abjchrift zu jenen Arten nebmen läßt, mit oder ohne Abänderung «enebmigt, 
fo werden diefelben jamınt etwaigen Beilagen fpäteftend bis Ende Auguft dem Förſter 
zam Bollzug zurückgeſchictt, welcher dem ®emeinderatb ein Exemplar der Bedarfe liſte 
und eine Abſchrift ces Wirthſchafts-Planes zur Nachricht zuſtellt. 

I. m. 

Der Bezirks-Foͤrſter beſorgt nunmehr nah $.75 des Forſtgeſetzes unverzüglid und 
ſpaͤteſtens bis Ende Oktobers vie Holzeuszeichnung, In Niederwaldungen laͤßt er zugleich 
die zum Hieb beſtimmten Flaͤchen abmeſſen, wenn nicht eine feſte Abtheilung in jaähr— 
liche Schlagflachen beſteht. Bei der Auszeichnung hat er ſich, mas ſewohl vie Wald— 
diſtrikte als die Hiebsart, als auch Die ganze Holzmaſſe und die einzelnen Sorten be: 
trifft, an die Beſtimmungen des Wirthſchafts Plans zu halten. 

§. 10. 

Holze Abgaben, welche in dem Wirthſchafts-Plan nicht aufzeführt find, dürfen nur 
in folgenden Ausnabmsfällen ſtatt finden: 

a) nad $. 74 des Forſtgeſetzes bei Noth und dringenden Bedarfsfällen. Bon diefen 
bat der Bezirfs-Förfter dem Forſtamte Anzeige zu erftatten und die befondere Abs 
gabs-Legitimation einzuholen, und nur, wenn Gefahr auf dem Verzug baftet, 
die Abgabe unverw:ilt’zu bewirken, und gleichzeitig Die Anzeige zu machen. 

Ebenfo, 

b) wenn die Wafferbau: Behörden nad) $. 94. des Forſtgeſetzes Geboͤlz hund Ge 
fträud; zur unverzüglichen Werwendung zum Flufibau in Anſpruch nehmen, und 
Died nicht mehr in den Wirthſchafts-Plan aufgenommen werden fonnte ; 

ec) bei Winpfällen, Schneebruchen und andern durch Naturereigniffe herbeigeführten 
Walobefhädigungen, ferner bei Holjfällungen wegen Inſektenſchaden und bei eim 
zelnen Dürre gewordenen Stämmen, In folhen Fällen bat der Bezirfs-Hörfter 
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mit dom Hieb in den Jahresſchlaͤgen wo möglich vethaͤltnißmaäß'g zurüd,ubleiben, 
wenn derſelbe mod) nicht vollendet feyn jollte, 

Im Uebrigen iſt in allen, unter a — c angeführten Fällen, wenn durd) dieje 
auße gewöhnlichen Holzfällungen ver Abgabefag überſchritten wurde, dieſer Vorgriff im 
dem naͤchſten Wirthſchaftäjahr oder nad) Umſtanden in den zwei näditfolgenden Jahren 
wieder einzubringen. 

5. 11. 

Die Faͤllung und Aufirbeitung des Holzes findet in allen Fallen erſt ſtatt, wenn 
daſſelbe vom Bezirks⸗-Foͤrſter vorerſt ausgezeichnet iſt. 

Sie geſchieht in der Regel von hiezu aufgeſtellten eich um den Lohn, es 
fey denn, daß die Gemeinde 

a) nadı den 65. 21. und 22, des Gefehed vom 28% Auauft 1835 (Megierungss 
Blatt Seite 265) für dieſe Arbeiten entgelolidhe over unentgelolihe Leitungen 
von Gemeinde-Dieniten der Bürger angevıdnet babe, oder daß jie 
nah $. 79. des Forſtgeſetzes beſchließe, die Sabhölzer vor ihrer BVercheilung 
durd) die Bezugsberechtigten ſelbſt in Gemeinſchaft aufmachen zu lajfen, in weld 

‚ Iegterem Falle jeoody bei dem jüngern Daurchforſtungsholz, welches noch nicht 

angejchlagen, fondern nur durch Anplarten oder Unveiffen bezeichnet werden Fann, 
die Füllung jevenfalld durch aufgeftellte Holzbauer oder durd einzelne Bürger 
im Öemeinde-Dienfte vorzunehmen und der Geſammtheit der Bezugsberechtigien 
nur das YUufmahen oder Aufarbeiten der bereits gefällten Stangen zu uberlajs 
fen iſt. 

ce) Die Gabbolz Berechtigten, welchen nach $. 15. im Falle des $. 82. des Forſt⸗ 

Geſetzes Gabholz auf dem Stocke zugetbeilt ut, fo wie jene, welche ein Bebols 
zungsrecht in einem Gemeinde Wald bejigen und das Holz auf eigene Koften 
fällen zu lajfen haben, oder welche Holz auf dem Stock gefauft haben, können 
dafjelbe, wenn nichts anderes verabreder oder bejtimme it, felbft fälten und aufs 
arbeiten, oder dur Andere fällen und aufarbeiten lafjen. 

6. 12, 

Sowohl die Holzhauer, als alle jonftigen Perſonen, welche zur Faͤllung und Aufs 
arbeitung ded Holzes verwender werden, müſſen durch eine befondere von jedem Forſt⸗ 
amt für feinen Amtsbezirk entworfene Inſtruktion welche Die in dem Forſtgeſetz vorge⸗ 


b 
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fchriebene Ochonung&maßregeln und fonftige hieher bezügliche allgemeine Polizeivorfcrifs 
ten enthaͤlt, gebörig belehrt werden, 

Wird das Holz von ver Bürgerſchaft felbft aufgemacht, jo if jene Inſtruktion 
vorber jedesmal in der Gemeinde-Verſammlung zu verlefen und vom Gemeinderath darüs 
ber, daß und wann dieß gefheben, dem Bezirks-Föͤrſter ſchriftlich Nachricht zu geben. 

$. 13. 

Das zur Vertheilung beitimmte Gabholz ift in der Kegel vor der Vertbeilung im 
Walde aufzuflaftern. 

Ausnabmdprije findet 

a) in ven Källen des $. 51 des orftarfeßed eine Vertheilung und Verlooſung 

deilelben in gefällten uno ausgeäfteren Stämmen und Klöten, 

b ) oder unter den Vorausſetzungen des 6. 82, des Forſtgeſetzes cine Vertbeilurg 

und Verloofung auf dem Stocke jelbit flatt, 
$. 14. 

Zu a) Wenn in ven Fällen des $. 81. des Forſtgeſetzes, — entweder weil ven 
Bürgern der Bezug von Rebpfählen für ihren Weinbau unentbehrlich ift, oder weil der 
fteilen Lage wegen vas Holz nur in ganzen Ctämmen aus ten MWato verbradt wer 
den fann, — das Gabholz in Stämmen oder Klößen vermeifen, in Looſe abaefor dert und 
mit dem aufgemachren Abholz unter die Bürger vertbeilt werden foll, fo it dies auf 
der Holjbevarfsstiite vom Gemeinderath zu bemerken, und der Bezirks Förfter hat das 
bei in dem nad $. 7. an das Forſtamt zu erftattenden Berichte ſich über Dad angege— 
bene Berhälmiß zu erflären, damit das Forftamt ermeiien kann, ob ter Fall des $.S1. 
des Forſtgeſetzes wirklich vorhanden over auf der Aufarbeitung des Holzes vor ver 
Vertheilung zu beftehen fen. 

$. 15. 

Zu b) Soll nad) einem, von der Gemeinde mit wenigſtens zwei Dritteln aller 
Stimmen gefaßten Beſchluſſe das Gabbolz nicht nur in, gefüllen und ausaräfteren Staͤm— 
men oder Klößen, fondern nad) $. 82. des Forſtgeſetzes auf vem Stode jelbft ver 
tbeilt un? verlooßt werden, fo it dieß ebenfalls auf der Bevarfslitte vom Gemeinde: 
rat zu bemerfen, und das Protofoll über den vesfalliigen Gemeinde-Beſchluß, nebft der 
im $. 82. b. des Forſtgeſetzes bezeichneten Bürgſchafts Urkunde für allen dabei aus uns 
erlaubten Holzfällungen entftehenden Schaden, ver Bedarfsliſte beizulegen, fofort vom 
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Bezirks-Foͤrſter Alles, wie im Fall des vorhergehenden $. 14., dem Forftamte zur 
Verfügung berichtlich vorzulegen. 

Das vom Bezirfs-Förfter ausgezeichnete Gabhol; wird vom Gemeinderath auf dem 
Stock in gleihe Theile getheilt uno verloost, fofort von allen Bezugsberechtigten 
gleichzeitig und unter Aufſicht gefällt und heimgeführt, letzteres jedoch in Hoch wal⸗ 
dungen mit Vorbehalt ver nad) %. 16. erforderlichen vorgaͤngigen Aufnahme des ger 
fallten Holzes, 

6. 36. 

Alles in Gmeindewaldungen gebauene en muß fogleidh nad; Beendigung des 
Hiebs von dem Bezirks-Foͤrſter im Beiſeyn eines Bevollmächtigten des Geweinderaths 
und mit Zuzug des Waldhüters aufgenommen, — und verzeichnet werden. 

Bei dem Bau- und Mußho'z, jo wie tderbaupt bei Stämmen und Klößen, wenn 
fo'he ın ven Fällen des $. 81. des Forfigefeßes ald Gabholz vertbeilt wurden , ode 
ih in Hochwaldungen nah $. 82. bei einer Gabholzveribeilung auf vem Etode en 
geven haben, geſchieht zusleih die Vermeifung zum Bebufe der kubiſchen Beredynung. 

Die bloſe Materialabſchätzung genuat nur, wenn nad $. 82. des Forſtgeſetzes 
eine Gabboljvertbeilung auf tem Stocke in Niederwaldungen gefcieht, oder 
nah $, 77. Hotz auf dem Stode verkauft wird, und nur in Dielen beiten fällen 
unterbleibt aldvann die forit nad dem Hiebe ftatt findende Aufnahme mittelſt Vermeſ— 


fung, Abzäblung und Verzeichnung. 
s. 17. 
Die Staͤmme und fliöge * en bei der nach Vorſchrift des vorhergehenden Paras 


gravhen ſtatt fiadenden Aufnahme fortlaufende Nummern, und werden zugleich mit dem 
Waldtammer bezeichnet. — Das Klatterholz wird gleichfalls numerirt und mit dem geſetz— 
lichen Maaß verglichen, und ebenjo findet bei dem Reieholz eine Numerirung nad Looſen, 
welche aus einer gewiſſen Unzahl von Büſcheln beſtehen, ſtatt. — Die Gerberinden welche 
entweder in das Klaftermaas geſetzt, oder in Büſcheln aufgebunden werden, find in 
gleidyer Art aufzunehmen und zu numeriren, . 

Die Aufnabmslüten werden nah anliegendem Mufter Mr. 3. gefertigt, von den 
bei der Aufnahme anwejeno Gewejenen unterzeichnet und durch Uebergabe Derfelben an 
den Grmeinderaty dieſem das aufgenommene und vermeffene Holz zur weitern Verfü— 
gung überwicfen. 

Den zum Verkauf beſtimmten Hölzern und Rinden hat der Bezirfäsörfter jedes 
mal den Geldanſchlag nah örtlichen Preifen beizufügen. 
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In dem oben im $. 15. gedadhten Falle, da das Gabhol; nad $. 82. des Forſt⸗ 
Geſetzes auf dem Stocke vertheilt: wird, wo alfo die. Geſammtheit ver Bezugs-Betedhr 
tiaten oder ein zablungafähiger Theil derfelben zum Erfaße des Werths und Schadens 
von allem gefällten, nicht angewiefenen Holze ſich verbindlich gemacht haben muß, hat ver 
Bezirfs-Förfter mit einem Bevollmächtigten: ded Gemeinderathd und mit dem Waldhiner 

1) in den Niedermaldungen fomehl die Zahl der zum Stehenbleiben bezeichneten 

Standbaͤume und Lafreifer, ald auch die Stärke verfelben nadı den drei im 
$. 161. 1. des Forft-Gejeßes angenommenen Klaſſen auszujählen und urkundlich 
zu verzeichnen, nad dem Hieb aber eine Nadyzäblung derjelben vorzunehmen, 
über die unerlaubte Faͤllung ver fehlenden Etämme und Stangen ein Protofoll 
‚aufzunebmen und den Frevel umter deſſen Anſchluß im das Neaifter einzutragen; 
2) in Hodmaldungen aber jedenfalld nadı dem Hiebe ven Schlag zu durchgehen, 
die fih etma vorfindenden ungezeihneten Stöcke nah ihrer Etärfe un 
Stellung ($: 161. IH. des Forſt Geſetzes) einzeln aufzunehmen, und dieſen rer 
vel unter Anſchluß ded darüber befonderd aufjunehmenven Protofolls in das 
Regiſter einzuſchreiben. 
5. 19. 

Iſt das gehauene Hol; nach Maasgabe der SS. 16, und 17. aufgenommen und’ 
dem Gemeinreratb zur Verfügung überwiefen, fo wird ed von biefem nad) Maasgabe 
der nach $. 8. etwa berichtigten Holzbevarfälifte an vie Bezugsberechtigten, und zwar 
das Gabholz nad) vorgängiger Berloojung, verabfolgt, dad zum Berfauf beftin:mte 
aber, vorbebalilih ver Veltimmungen des $. 118, der Gemeinde » Orenung und mit 
fernerem Borbebalt des nad) der oben im $. 4 enthaltenen Beftimmung um eine Tare 
an Bürger abzugebenden Baubolzes , öffentlich verfteigert, wobei nach $. 78. des Forſt— 
Geſetzes die forſtpolizeilichen Erinnerungen des Bezirfoförfterd gegen die ibm mitzutbei— 
Ienden Berfteigerungs-Bedingungen zu beachten und die von ihm mitgetheilten Anjchläge 
zu Grund zu legen, nad der Berfteigerung ibm aber die Protofofie zur Anerfennung 
ded zum Verkauf bewilligten Holzquantumd und Beifegung feiner Beurkundung zu 
überfenden. find, 


sS ©. 
Auch diejenigen, welche ald Berechtigunge-Inhaber vermöge des Tield ihrer Bere: 
tigung’ das Holz felbft heimführen zu laffen haben, geftartet der Gemeinderatb erft nah 
erfolgter Aufnahme und: Ueberweiſung ($. 16. und 17.) die Abfuhr des Holzes. 


47 


Im Mebrigen ift darauf zu wachen, baf alles Holz, einſchließlich desjenigen, wad 
zum gemeinbeitlichen Bedarfe felbft verwendet werben fell, innerhalb der nad) $. 28, 
des Forſt⸗Geſetzes vorgefchriebenen Frift aus. dem Walde gebracht wird, 
8. 21. 


Alle Holzabgaben aus Gemeindewaldungen bat der Bezirks-Foͤrſter in ein Tagbuch 
nah dem Mufter Nr. 4, fo zw verzeichnen, daß die Abgaben aus einene und demfels 
ben Gemeindswald beifammenftehen, weßhalb bei Anlegung des Bud;s auf den hiezu 
‚erforderlihen Raum NRüdfiht zu nehmen, oder für jede Gemeinde ein befundered Tage: 
buch anzulegen if. 

Dieſes Tagebuch, in welchem auch die Steigerungderlöfe vorzumerfen find, wird 
mit dem lebten Mai jedes Jahrs abgeſchloſſen und auf den Grund: vejfelben nad ven 
Muller Nr. 5, die Wirthſchafts-⸗Nachweiſung gefertigt. 

J g 22. 

Die in dem Tagebuch Nr, 4. und in ter Wirthſchafts-Rachweiſung Nr. 5., fo 
mie in ven Wirthſchafts-Plane Nr. 2. vorfommende Eolonne »Mafieflafter» bat ver 
Bezirföförfter mittelft Reduktion der verſchiedenen Holzforten auf das Mormalflafter 
auszufüllen. 

Bei der Reruftion find von gfattem Bau- und Nutzholz 100, von rauberem 
Baus und Nutzholz, fo wie von den nad) $. 81. des Forftaefetied zu gemifchtem Nutz- 
und Brennholz abzugebenden Stämmen und Klößen 90 Kubiffuß fifte Holzmaffe, und 
von dem Reißbolz 100 normalmäßige Reißbüſchel einem Klafter Holz gleichzuſetzen. 

Die Stangen und Gerberinden werden nah Klaftern geſchätzt. 

g. 23. 

Eine Abſchrift ver im $. 21. erwähnten Wirthſchaftsnachweiſung theilt der Bezirfäs 
Förfter unverweilt dem Öenteinderath mit der Berechnung mit, wie nach Veraleichung 
ter wirklich abgegebenen Holzmaſſe mit dem Abgabejah des verfloffenen Wirthſchafts— 
Jahrs der Abgabefat des beainnenden Wirthſchaftsjahrs nadı der oben im F. 2. enthals 
tenen Beſtimmung zu berichtigen und feſtzuſetzen ſey. , 

Auch wird alsdann die Wirthſchaftsnachweiſung nebft diefer Berechnung des Bezirföförs 
fterö mit dem neuen Wirtbfchafteplane und der Bedarfälifte dem Forſtamte vorgelegt, damit 
dieſes viefelbe bei Genehmigung des neuen Wirthſchaftsplans ($. 8.) prüfe, dabei jene Ber 
rechnung etwa berichtige, und zugleih, wenn bei den Holzanweiſungen vom vorjährigen 

10 
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Wirthſchafts⸗Plan auffallend abgewihen wurde, den Bezirfäförfter deßhalb zur Verant⸗ 
wortung ziehe, im Uebrigen aber vie Rachweiſung bei ven foritamtliden Alten bebalte, 
$. 24 

Beſchließt die Gemeinde eine Waldausftodung oder einen aufferordentlichen Holz 
bieb, ver nicht blos als ein durch Beſchraänkungen im nädıitfolgenden oder doch in ben 
zwei nädtfolgenden Jahren wieder einzubringender Vor hieb im Sinne des $. 2. er 
ſcheint, fo find dem veffallfigen Gemeindebeichluffe die Gründe, aus melden die Aus— 
ftodfung oder der auferordentlihe Holzhieb für vie Gemeinde nöthig fern ſoll, beizur 
fügen, 

Der fo motivirte Gemeindebefhluß wird alddann dem Be,irfdamt zur Erwirkung 
ver Staatögenehmigung vorgelegt und von diefem mit feiner Anficht über die Zuläfjig 
feit und Raͤthlichkeit des Hiebs in Beziebung auf die Bedürfniffe und den Haus: 
balt der Gemeinde dem Forftamt mitgeteilt, worauf das Letztere nadı Vernehmung 
des Beyirfsförfterd die Sache der Forfipolizei-Direftion zum Erfenntniffe gutächtlich 
vorlegt. 

Die FHorftpolizeisDireftion wird das Gefuh, wenn es aus forftpoligeilihen Grüns 
den unftatthaft iſt, nach $. 34. des Forſtgeſetzes fofort zurüdweifen, andernfalld aber 
die Sache der Freisregierung unter dem Anfügen mittheilen, daß dem Geſuche ın forſt⸗ 
polizeiliher Hinſicht nichts im Wege ftebe, worauf die Kreisreaierung, je nachdem Dad 
Gefuh nadı ven Bedürfniffen und nah dem Hauöbalte der Gemeinde überhaupt vem 
Intereſſe der legtern entfpricht, nad) $. 151. der Gemeindeoronung und $. 3. k. der Bers 
‚ordnung vom 17 Juli 1833. Regierungsblatt Nr. XXXII. die Staatögenehmigung er» 
teilt oder verfagt, und davon die Forftpolizei s Direftion in Kenntniß feßt. 

$. 25. 

Iſt eine Walvausftodung oder ein außerordentlicher Holzbieb genehmigt, fo iſt der 
dießfallſige Dieb in ven Wirthſchaftsplan des Jahrs, in welchem ver Hieb ftatt finden 
foll, aufzunehmen. 


$. 26. Mr 
Die Nebennußungen , welche |die Gemeindebürger für fid gewinnen wollen, oder 
weldye für die Gemeindekaſſe verwerthet werden follen, find vom Gemeinderath zugleih 
mit der Mebergabe ver Holzbedarfsliſte ($. 3.7 in einer befondern Eingabe nambaft zu 


49 


machen. Namentlich gehören hierher: das Waiden, Grafen, Streurechen, Harzen, Die 
Maftnugung, Gewinnung von Steinen ꝛc. 

So weit ver Berirköförfter nie verlangten Mebennugungen nad den Beitimmungen 
ed Forſtgeſetzes d. 32 — 56. für zulaͤſſig bält, geitatter er fie einftweilen, weißt Dazu 
dıe Walooiftrifte an, verhängt die Schlaͤge, bezeid;net die mit der Harzbenugung zu vers 
ſchonenden Stämme u. f. w. und macht bievon dem Forftamt in dem Berichte, womit 
er nad) $. 7. den Wirthſchaftsplan vorlegt,_zu allenfalljiger abändernder Anoronung die 
umftänpliche Anzeige. 

Mehn im Laufe des Jahrs nody eine unvorhergeſehene Nebennutung, z. B. eine 
Maftnusung, ſich darbietet, fo üt biezu Die bejondere Anweiſung nachzuſuchen, und ver 
Bezirksföriter berid tet varüber an das Forſtamt, indem er die zuläßig erachtete Anweijung 
vorläufig vornimmt, oder Damit, wenn tie Sache feine Eile har, bis zum Cinlangen der 
Entſchließung des Ferllamis zuwartet, 

&. 277. 

Bei Nebennugungen, welde für die Gemeindekaſſe verwerthet werden follen, finden 
die oben im $. 19, ‚enthaltenen Vorſchriften für Holzveräußerungen ebenfalls Ans 
wendung. 

238. 

Die ftattgehabten Nebennugungen bat der Bezixfsförfter gleich den Holzabgaben 
in dad Tagebudy (Anlage Nr. 4.), und zwar bei verwertheten Nubungen mit Beifügung 
des Erlöfes, einzutragen, und auch in die Wirthſchaftsnachweiſung (Anlage Nr. 5.) 
aufzunehmen, 

Das Maas oder der Umfang der fattgehabten Nußungen wird dabei nad) Flächen, 
Wagen, Traglaften, nad der Zahl des Waidviehs u. f. w. ſummariſch überſchlagen 
und bezeichnet. 

$.- 29. 

Bei Gelegenheit der Entwerfung des Wirthſchafteplans an Ort und Stelle wird’ 
der Bezirfsförfter den Gemeinderath über die Nothwenoigfeit oder Zweckmäßigkeit diefer 
oder jener Kulturarbeit verftändigen und zugleich ſich mit bemfelben über die Art der 
Ausführung und über die Anſchaffung der Mittel befprechen, 

Den bierauf nah Mufter Nr. 6. entworfenen Eulturplan theilt ber Bezirköförfter 
dem Gemeinderath zur Mitunterſchrift oder zur Beifügung feiner efwaigen Anftände mit, 
und legt ihm dann vor dem fra Juli dem Forftamt mit Begleitungebericht vor, wel⸗ 

10 * 
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dies den Plan prüft, Abſchrift zu den Alten nehmen läßt, umd fpätefiend bis zum 
Iren September bieruber Dad Geeignete unter Rückgabe defjelben verfügt, woron der 
Bezirksfoͤrſter den Gemeinderath benachrichtigt, indem er ihn zualeich auf Die zeitige Ans 
ſchaffung des noͤthigen Materials an Saamen und Pflanzen, wenn leßtere in tem Ges 
meindswald während der Pflanzung felbft mit aufgehoben werden fünnen , aufmerk 
fam madht. 

Ebe und bevor der Gemeinderatb einen Lirferungsaccord auf Saamen abs 
ſchließt, hat die Prüfung des Mufters durch Den Bezirfoföriter zu geſchehen, welcher 
auch über die befte Aufbewahrungsart bis zu dem Gebrauch Belehrung ertheilt, 

6. 30. 

Der Brzirföförfter wird zu geböriger Zeit den Gemeinderath zur Etellung der zur 
Yusführung der Eulturen nötbigen Arbeiter auffordern, dieſelben an Ort und Stelle 
über die Arbeit belehren und durch Nachſicht wachen, damit fie zweckmaͤßig ausgeführt 
und die erforderliche probemäfige Saamenmenge verwendet wird. 

Ein Mitglied des Gemeinderaths oder ein Anderer, der von dem Letztern Dazu be: 
auftragt wird, hat bei den Arbeiten ſtets die Aufſicht zu führen, damit die Anordnungen 
des Bezirkoförfterd gehörig befolgt werden. 

In ver nah Mufter Nr. 7. gefertigten Rulturnadiweifung bat der Bezirksfoͤrſter 
dem Forſtamt zugleich mit der Vorlage des Kulturplans für das näͤchſte Wirthſchafts⸗ 
jahr den Vollzug der angeordneten Kulturarbeiten im verwichenen Jahr darzulegen. 

5. 31. 

Aus den einzelnen Wirthſchafts « und Kulturnachweiſungen hat dad Forſtamt eine 
"allgemeine Weberficht nadı Mufter Nr. 8. zufammenzuftellen,, jährlih im Monat Sep—⸗ 
tember bei der Korftpolizeis Direftion vorzulegen, und berichtlich zu erläutern. 

$. 32. 

Bon dem gesörigen Bollzug der genehmigten Wirthſchafts- und Kulturvorfchläge, 
ſo wie von ver Zwedmäßigfeit ver im begonnenen Wirthſchaftsjahr beantragten Hiebe 
und Kulturen hat fih das Forftamt durch eine jährliche Bereifung ſaͤmmtlicher Gemeinds⸗ 
waldungen zu verfäßigen, jo mie bei diefer Gelegenheit von dem “ıllgemeinen Zuftand 
der Waldungen, ihrer Bewirthſchaftung und von der Pflihterfüllung des Forftperfonals 
zu anterrichten. 

Bei diefer Revifiondreife find mündliche Belehrungen und fhriftlihe Weifungen for 
gleich zu ertheilen, über ven Befund aber ift jedesmal ein fortlaufendes Protokoll zu 
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führen, und jährlich nah Beendigung ber Reifen an die Forftvolizeis Direktion zur Ein, 
ſichtsnahme einjuienden, Gelegenbeitlich dieſer Repiſionsreiſen wird das Forſtamt die 
Tagebücher der Bezirköförfter über Holzs und Nebennutzungsabgaben einſehen und fich 
von der vorſchriftsmaͤßigen Buchführung überzeugen. " 

- $. 33, 

Bei befondern Veranlaffungen und namentlih, mo eine Controlirung der Hiebs⸗ 
maſſen nötbig ſcheiat, hat das Forſtamt auch aufergemöbnhde Viſitationen vorzunehmen 
und wo nötbig über den Erfund Anzeige bei der Forftpolizeis Direftion zu madıen. 

Der Forſtamtovorſtand hat viefe Viſitations⸗, jo wie Die Reviſionsreiſen ſtets per⸗ 
ſoͤnlich vorzunehmen. 

5. 34. 

Die zeitige Benacheichtigung des Gemeinderaths hat nicht nur in den Faͤllen des 
$. 83. des Forſtgeſetzes, nemlich bei allen Holzanweifungen, Aufnahmen, Bermefjungen, bei 
Kulturen und andern, nit in blofem Beauffichtigen beitebenden Geſchaͤften des Bezirkes 
förfter, fondern auch bei den Mevifionen ver Forftimter zu geſchehen. 

Der Gemeinde ift überdies überlaffen, ein eigenes Controlzeichen zu fuhren und daſſelbe bei 
der Auszeichnung und Abzählung des Holzes der Waldaxt des Bezirföförfters beizufchlagen. 
j 6 35 

Wenn dem Bezirföförfter oder Forſtamt Uebertretungen diefer Verordnung und 
anderer forſtpolizeilicher Vorfchriften von Seiten der die Eigenthumsrechte der Gemein» 
ven nusübenoen Beamten zur Kenntniß kommen, fo haben fie darüber befondere Protos 
tolle aufzunehmen, und diefe dem Frevelregifter, in welches der. Fall. bezüglich auf den 
$. 177. des Forſtgeſetzes eingetragen wird, beizulegen, beziehungsweife beilegen zu lafien. 

5 36. 

Alle Beitimmungen diefer Verordnung find auch bei den Waldungen der Körpers 
ſchaften mit den Mopificationen, weldje in der ratur der Sache liegen und mit dem 
im $. 85. des Forſtgeſetzes gegebenen Unterſchied, was die Vertretung der Koͤrperſchaf⸗ 
tem betrifft, in Anwendung zu bringen. 

Garsruhe den 1fen Februar 1836. 

Minifterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Adelöheim. 


Mufter 1. 


Forſtbezirk Buchberg. 
Gemeindswald von Feldheim. 
Holzbedarfsliſte für das Wirthſchaftsjahr 1835. 
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Großherzogl. Forſtamt. 
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Forfibezirt Buchberg. 
Gemeind swald von Feldheim. 
Wirtbihaftöplen für das Jahr 1845. . 
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zuſammen 1020 Morgen, 

a Fear. ng Po 610 alafter, voriges Jahr find 22 Klaf⸗ 

ERS oh —* auen worden, folglich find für 1835 zu ſchlagen 578 Klafter. 

Dezirföförftern, 








jufammen 


Gemeinderaih. 
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Forſtbezirk Buchberg. 
Aue BO von Feldheim. 
77. Holzaufnahmslifte. 
Diftrift Hardberg. Wirthſchaftejahr 1835. 
Bans und Nutholz. 
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Abl fuß Schub, Zoll Bol | Kblius 
3 aus Da Us . 
holz 1 38,0] bola [211381 7 
Tannen | ? 17, 3] Tannen | x. I si =. 181 4,0 
“ ꝛc. a I ware —— re m 4 x. 
@eite.. 43 ! Stämme |1002, 5 
Uebertras! &) | „ 330, : 
Erite , „1 20 j Stämme 1630, Yyufammen, 63 I Erämme 11682, Tizufammen; 22 | Klöge 1101, 2 
Brennholz: 
—— Klafterzahl Vüſchetzahl. BR Klafterzapl Büſchelzahl 
oder * oder 
Sortimentfagoe, | £ eg 5 Sortiment agoe- s |e_]& 
Kr. $ | € F $ IE3|€E 
8 | 8 z 8 IE | 
— —— — * — — 
Schei⸗—⸗ | | | 
terholz] 1 1 | 
21 [1%] | 
3 
4 ' 
: 1 sufammen | | 
el le seh“ ur ! J | 
— — — — — 0 3 = 
Seite 10%! 4 8 3 25| 
“ 4 100 
| | Na 1, %. | 
| | | | ) | Eeite. 1475| 985] 








Erläuterung: 
Am Schluß einer ‚jeden der beiden Liſten, welche in vorftebenden Mufiern nur — 
vorgezeichnet ſind, müſſen die Sortimente ſummariſch zuſammen geſtellt werden. 
Für das zum Verkauf beſtimmte Holz muͤſſen beföndere Liſten gefertigt werden , — amar 
im Adgemeinen die gewöhnliche Form erhalten, bei denen aber noch eine Epalte für den Geldanr 


ſchlag beizufüsen if R 
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Mufter 4. 
Forfibezirt Buchberg. 
Zagebuad 
ie Holz » und Mebennugungs+ Abgaben aus jämmtlihen Gemeinde: und 
Körperjchafts » Waldungen 


| im Wirthſchaftsjahr 183%. 
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Muiter 5. 
Sorfibezirt Buchberg. 
Gemeindswald von Feldheint. 
Wirthſchafts⸗-⸗Nachweiſung für dad Jahr 1838, 







Wirkliches Holzergebniß |Resemusuns 















Diftriftöbenennung 
und 
Hiebsart 






Holzart 





Ktafı 
ter 






1. Am Hardberg: |Weiftan 





durh Nadhhieb . — 3 a ben =} 36 120 |143: | — = 
2. Im Salmen: Buchen 
geund: er 
rien — —— —⸗ ⸗ — - 
durch Schlagſtellung eisen | D0217 =} 341 170051436 | — — 
3 ; Einzeln Saalweisı _ 
dem 77 
’ 
In dem Steckach, N 
vordern Hardberg u, | 
am Wolfsbrunnen . — — — — — —— 13150 | ern 
In allen oflenen ! Magen 
Diftriften . — j-i- Bm Ba a a a a — l- | - 1 [650 
Morgen] Wieide 
zufammen . |» | 7 I Telalol-Terfesfen] 69 — an esss 5813 
Nah dem — ſollten gehauen werde 578 
Es find alfo zu viel gehauen worden m R ° 3 
Berzeichnet Buchberg dem 6. Juni 4837. 
Bezirköförfter, 
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Muſter 6. 
Forſtbezirk Buchberg. 
Gemeindswald von Feldheim. 
Kulturplan für das Wirthſchaftsjahr 1835. 







Grabenzies 





Saat und Pflanzung 





Ordaunge · | Piftriftsbenennung Koftens 
zatzl des und ueber: | Bemerkungen. 
Kulturorts Rulturart. flag 






Scheiterhau— 

Ausbeſſerung des im 

vorigen Jahr ge— 

räumten Schlags 

mit einigen verras⸗ 

ten Bloͤßen durch 

Plattenfaat . 12% | Sorten 


Die Handarbei- 
Im [25 [= 
2. | Holdermiefe. | 
Anpflanzung einer zur 
Waldanlage beftimm- 
ten Wieſe . 4 Fichten — 9000 — — 
— — — 120 — 


ten bei der Bo⸗ 
densvorberei⸗ 
tung, Saat und 
Pflanzung wer⸗ 
den von den 
Büͤrgern unents 
geldlich verriche 
et. 


1 
[ar 


3 — Aufſichtskoſten. 
Die Pflanzen 


3. Lettenfeld: find in den 
Fortfegung der Ab: Kari 
zugegraben „ . . 27 140] Im Accord. zu 

| fertigen. 





zufammen . |s% | - 








Verzeichnet, Buchberg den 6, Juni 1836. 
Bezirköförfter Gemeinderath 
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| Mufter fs 
| Forſtbezirk Buchberg. 
Gemeindswald von Feldheim. 
Kulturnachweiſung für das Wirthfchaftsjahr 1843. 


Grabenzie⸗ 
hung 











Saat und Pflanzung. 


















Ordnunge. Diſtriktsbenennung 
zadl des und Fläche | Holzart jur jur 3 : 
Trpden-] Sche: emerfungen. 
Kutturorts, Kulturart. ig pe 
Samen | Pilanzen) 














Morgen Pfund Stud Kutben 





| Anpflanuung « - 3 I zen] — | 9000 — 
terung mußte Die Pflan⸗ 
jung eingeftelt werben, 


3. Lettenfelde 

Trodenlegung . . — — die lange anhaltende Näͤſſe 
im letzten Sommer ver— 
hinderte die Ausführung 


1. Scheiterhau: 
Schlagausbeſſerung Klemm) 3) — —— 
2. 1 Holdermiefe: j 


es Wegen fchlechter Wit: 





— -Pelei-l- 


Verzeichnet, Buchberg dea 12 Juni 1837. 
Bezirföförfter. 
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Mufter 8. 


Forſtamt N 
UVeberfidt 


der Holzbiebe und Kulturen in den Gemeinds » und Körperjhafts » Waldungen 


im Wirthſchaftsjahr 185% 








Kulturausführung 










































Namen Holzertrag 
— — — — 
laͤche Graben 
der Gemeinden Banze Georde ESs mu: — lach 
[4 Pr t - scrauen „1 
* und Waldfläche Abgabe: * werden . * — J. 
Sorftbezirfe Körperfehaften fag | werden zung | legung | mung 
Dorsen | Rth. Klafter Morgen Ruthen - 






X. | 63 
Großberzoglich Badiſches | 


Staats- und Negierungs-Blatt. 


Earlöruhe, den 27Rm Februar 1836. 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zahringen. 
Wir verordmen auf den Vortrag Unferes Juſtizminiſteriums hierdurch provijos 
riſch, wie folgt: 
$. 1. 

In allen gerichtlichen Strafſachen finden zwei Inſtanzen flat, Gegen untergericht⸗ 
liche Erkenntniſſe gebt der Rekurs an die Hofgerichte, gegen hofgerichtliche Erkenntniſſe 
erſter Inſtanz an das Oberhofgericht. 

§. 2% 

Diejenigen Strafſachen, in welchen bisher das Dherhofgeriht allein zu entſcheiden 

hatte, gehen zur Entſcheidung in erſter Inſtanz an vie Hofgerichte über. 
5. 3. 

Die Beftimmungen des $. 21. des Strafedikts, jo wie der Erläuterungen zu den» 
felben von 1812, ſofern fie den Rekurs gegen hofgerichtliche Erkenntniſſe an das Ober— 
hofgericht auf die Behauptung gaͤnzlicher Unſchuld oder Strafloſigkeit beſchraͤnken, und 
jene des $. 35. der Erläuterungen zum Strafedikt von 1812, wornach Diefer Rekurs 
gegen Klagfreiſprechung nicht ſtatt findet, ſind aufgehoben. 

8. 4. 

Die Beſtimmungen der $$. 20. und 21. des Strafedikts, welche für gewiſſe Bälle 
der Verwerfung ded Rekurſes Strafzufäge oder Strafihärfungen drohen, treten außer 
Kraft. 

. 5. 

Die Beſtimmung des Organiſationsedikts von 1809 (Beilage F. $. 31. k.), welde 
dem Zuftizminifterium die Befugniß ertheilt, die bofgerichtlichen Erkenntniſſe in Etrafs 
ſachen zu beflätigen oder zu mildern, iſt aufgehoben. 

. 13 
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Dagegen hat der Staatdanwalt allen Sitzungen des Hofgerichts, in welchen Strafs 
fahen zur Aburtheilung kommen, beizuwohnen; er fann nebftvem verlangen, daß ihm 
fogleih nah erfolgter Aburtheilung ſaͤmmtliche Akten zugeftellt werten. 

$. 6. 

Wenn der Staatdanwalt die Gefegmäßigfeit eines in — ergangenen hof⸗ 
gerichtlichen Erkenntniſſes bezweifelt, jo kann er hiergegen den Rekurs an dad Ober⸗ 
hofgericht ergreifen. Dieſer Rekurs iſt binnen vier Wochen, vom Tage der Urtheilsfaͤl⸗ 
lung an gerechnet, bei dem Hofgerichte anzuzeigen und auszuführen, 

$. 7 

Dem Beſchuldigten wird die Rekursausführung ded Staatsanwalts unverweilt 
eröffnet, und zur Abwendung eined nadhtheiligeren Erfenntniffes weitere Vertheidigung 
geftartet, die er binnen vier Wochen, vom Tage jener Eröffnung an geredynet, einzubrins 
gen hat. 

$. 8, 

Erfenntniffe, welche auf die Anzeige einer Verwaltungsbehoͤrde über folhe Bers 
geben erfolgen, vie ihren Wirkungskreis berübren, find derfelben gleichbald mitzutbeilen. 
Sie kann biergegen den Rekurs ergreifen, und zwar entweder unmittelbar, wenn das 
Erfenntniß ein untergeridhtliches, oder durch den Staatsanwalt, wenn es ein hofgericht⸗ 
liches ıft, Zu dem “Ende müffen ihr auf erlangen ‚die Aften zugeflellt werden. Die 
Frift zur Anzeige und Ausführung des Rekurſes, welde ebenfalld in vier Wochen beſteht, 
läuft vom Zage der Mittheilung des Erkenntniffes an. 

%. 9. 

Dein Beihuldigten läuft von Eröffnung des Erfenniniffed an eine Frift von act 
Tagen zur Anzeige des Rekurſes, und eine weitere Frift von drei Wochen zur Aus 
führung deſſelben. 

. 10 

Eine Verlängerung der Frift zur Ausführung des Rekurſes und zur weitern Ders 
theidigung ($. 7.), fo wie eine Wiedereinſetzung in den vorigen Stand |bei verfäumten 
Friſten, findet nur aus erheblichen und hinreichend befcheinigten Gründen fatt, 

5 11. 

Iſt der Beſchuldigte verhaftet, fo. muß das Hofgericht gleid nad) Einkunft der 
geſchloſſenen Unterſuchungsakten entſcheiden, ob die Verhaftung bid zur Aburtbeilung 
fortzudauern habe oder nicht; im letzteren Falle tritt die Freilajjung unverzüglid ein, 
im eriteren hingegen bleibt viefelbe, aud; wenn der Beſchuldigte nachmals losgeſprochen 
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wird, fo lange ausgeſetzt, bid entweder von Seiten des Staatsanwalts auf den Rekurs 
verzichtet, oder die hierzu beftimmte Frift ohme Ergreifung des Rekurſes umlaufen, oder 
endlich der ergriffene Rekurs durch oberhofgerichtliches Urtheil erledigt ift. 

Gegeben in Unferem Ötaatöminifterium zu Garlsruhe ven 181 Februar 1836, 


geopoLld. 


Jolly. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Buͤchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog bon Zähringen. 


Wir verordnen biemit auf den Vortrag Unferer Minifterien ver Juſtiz und 
der Finanzen proviſoriſch wie folgt: 
Arı 1. 

Den Obereinnehmereien, Hauptſteuer⸗ und Hauptzollämtern ſteht das Recht 
zu, über die mit Orpnungdftrafen bedrohten Uebertretungen von Vorſchriften in 
Steuerfahen felbft zu erfennen, wenn Die Etrafe des einzelnen Falld in einer feitbes 
ffimmten Geldſtrafe befteht, oder in einer arbiträren Öeldftrafe, melde den 
Betrag von 25 fl. nicht überfleigt. 

Der Beitrafte fanıi den Rekurs an die höhere Finanzbehörde,, die Steuerdireftion 


bezüglich die Zollvireftion ergreifen. 
ur: 


Die Obereinnehmereien, Hauptiteuer- und Hauptzollamter dürfen auch Steuer 
dDefraudationen jeder Art und Uebertretungen von Eins und Ausfuhr 
verboten unterfuchen und aburtbeilen, inſefern dieſe nur mit Geldftrafen over 
Eonfisfation bedroht find und der Tenuneiat ſich Dem Ausſpruche der betreffenden 
Finanzbehörde, unter BVerzichtleiftung auf gerichtliche Verhandlung und Entſcheidung, un 
terwerfen zu wollen erklärt hat. 

Diefer Erflärung ded Denunciaten muß in jedem Falle von Geiten der Finanzbe— 
börde die Belehrung vorausgegangen feyn, welche Strafe fie nad) dem Geſetze für ver 


wirft erachte. \ 
’ 13 * 


Mrt 3 

Verlangt der einer Defraudation Angeſchuldigte die Unterinchung und *burtbrilung 
in gerichtlichem Wege, ſo ift das Untergericht des Bezirks, in weldem der Denunciat 
angehalten worden it, jedenfalls ver unterfuchende und, wenn Die auf die angezeigte 
Defraudation geſetzte Strafe die untergerichtliche Etrafgewalt nicht überſchreitet, auch 
der erkennende Rchter. 

Ueberſteigt oie auf das Vergehen geſetzte Strafe die Befugniß des Unterrichters, 
ſo ſteht dem betreffenden Hofgerichte die Schoͤpfung des Erkenntniſſes in erſter In— 

ſtanz zu. 
Art. 4 

Findet das Gericht bei einer ihm zur Anzeige gekommenen ®teuerdefraudation oder 
Mebertretung eines Eins oder Ausfuhr-Verbotes, daß eine Ordnungsſtrafe zu erfennen 
it, jo foricht es, ohne Verweifung der Sache an die Finanzbehoͤrde, diefe Strafe felbit aus, 

- Urt & 

Sa allen Straffällen finden zwei Inftanzen ftatt. 

Gegen untergerichtliche Erfenneniffe gebt der Nefurd am die Hofgerichte, gegen 
hofgerichtliche Erkenntniſſe erfter Inſtanz an das Oberhofgericht. 

Urt 6. 

Spricht das gerichtliche Erkenntniß erſtet Inftanz nur eine Geldſtrafe oder Com 
fisfation aus, ſo jtebt dem Beltraften, unter Berzichtleiftung auf die weitere geridhts 
liche Verfolgung der Sache, der Rekurs auch an die höhere Finanzbehörve (d. h. gegen 
amtliche Erfenntniffe an die Steuer-, bezüglich Zols Direktion, uno gegen hofgerichtliche 
Erfenntnife an das Finanzminifterium) zu, welde dann in zweiter und letzter Inſtanz 
zu erfennen bat. 

Wenn jedoch in einem folhen Fall aud) vie Finanzbehoͤrde gegen das Erkenntniß 
erfter Inſtanz den Rekurs ergreift, dann kann nur das obere Gericht über das eine und 
dad andere Rechtsmittel entſcheiden. 

Art 7 i 

Dem Angeſchuldigten läuft von Eröffnung des Erfenntnäfes an eine Frift von acht 
Tagen zur Anzeige ded Rekurſes und eine weitere Frift von drei Wochen zur Ausfübs 
rung Dejjelben, 

Art 8 

Auch den Finanzbehörden ſteht ein Rekurs gegen gerichtliche, Aber Steuerdefrauda⸗ 

tionen oder Mebertretungen von Eins udd Ausfuhrverboten ergepende Erkenntniffe zu. 
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Es find daher die amilichen Erkenntniffe der betreffenden Obereinnebmerei, oder 
dem berreffenden Hauptiteuers oder Dollamte, die hofgerichtlihen Erkenntniffe ver Steuer, 
bezüglidh Zoll» Direktion gleihbald mi,utheilen, 
Berlangen die ebengenannten Finanzbehoͤrden die Akten, fo find auch diefe ihnen 
juzuftellen. 
Der Refurs muß binnen vier Wochen vom Tage der gejchebenen Mittheilung des 
Erfenntniffes an angezeigt und ausgeführt werden, 
Are 9 
Eine Verlängerung der Friſt zur Ausführung des Rekurſes, fo wie eine Wiedereins 
fegung in den vorigen Stand bei verfäumten Friſten findet nur aus erheblichen und hins 


reihend bejcdeinigten Gründen ftatt. 
Arſt. 10 


Das Edikt vom 2ten Januar 1812. über vie Inſtanzen in Zolls und Accidvefrau: 
dationd» Sachen und die Darauf bezüglihen weitern Verordnungen treten außer Kraft. 

Die Vorſchriften des Zollftrafgejeges über das Verfahren find forthin zu beobach⸗ 
ten, foweit fie mit gegenwärtigem proviforifhen Geſetze vereinbar find. 

Gegeben in Unferem Staatsminifterium zu Cardruhe den 181m Februar 1836. 


LeodponTd. 


von Bödb. Jolly. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 


Belanstmahung. 


Die Erhebung der Staböphnfifate und der Staböchirurgate zu Amtsyhyſikaten und Amtö- 

chirurgaten betrefiend. 

Seine Koͤnigliche Hoheit ver Grosßherzog haben mittelit hoͤchſten Staats⸗ 
minifterials Referiptd vom 14m: Januar d, J., Nr. 34., ſaͤmmtliche bisher noch bes 
ftandene Stabsphyfifate zu Amts phyſikaten, und ſaͤmmtliche Stabsdirurgate zw 
Am ts chirurgaten zu erheben gerubt, 

Died wird hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Earlerube den 2m Februar 1836. 
Minifkerium des Janırn, 
Winter, 
Vdi. Sold. 


Beltanntmadung. 
Drdend»:Berleibung 


Seine Röniglihe Hoheit der Grofberzog haben dem Hofrath Dr. Oro 08 
zu Heidelberg das Nitterfreuz des Zähringer Loͤwenordens gnädigft zu verleihen geruht. 


Dient-Nadhridten. 


Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewos 
gen gefunden: 

den Obereinnehmer Bleymann zu Buchen auf fein Anſuchen auf bie Obereins 
nehmerei Borberg zu verſetzen, die Obereinnehmerei Buchen aber dem SObereinnebmer 
Wirth zu Borberg zu übertragen ; 

den bei dem Oberamt Heidelberg angeftellt gewefenen Affeffor Streiher in gleis 
her Eigenfchaft zu dem Bezirksamt Waldkirch zu verſetzen, und 

den Hofgerichtös Gecretär von Reihlin-Meldegg in Freiburg zum Aſſeſſor 
bei dem Bezirksamte Müllheim zu ernennen. 

Ferner haben Hoͤchſt die ſelben gnäpigft gerubt, bei den nadıgenannten Bezirks— 

ftellen folgende Rechtspraktikanten ald Affefforen anzuftellen : 

bei dem Bezirksamte Mosbach den Rechtspraktikanten Carl Gaſſ von Raftatt, 

bei dem Bezirfdamte Waldshut den Nechtöpraftifanten Georg Metzger von 
Freiburg, f 

bei dem Bezirfdamte Nedargemimd den Rechtöpraftifanten Carl von — 
ftein von Schleitheim, 

bei dem Dberamt Bruchſal den Nechtöpraftifanten Gideon Weigel von Stockach, 

bei dem Bezirksamte Saͤckingen den Rechtepraktikanten Johann Schey von 
Riedoͤſchingen, 

bei dem Bezirksamte Tauberbiſchofeheim den Redtöpraftifanten Anton Schneider 
von Giegelau, 

bei dem Bezirksamte Loͤrrach den Rechtöpraftifanten Friedrich Freiherrn von Wits 
tenbad von fsreiburg, und 

bei dem Bezirfsamte Ettlingen den Rechteprafiifanten Anton Sieb von Baden, 

Amtsaſſeſſor Marquier in Gädingen ift einftweilen in den Ruheſtand verfeßt 
worden, 
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In Folge der Umwandlung der Stabsphyſikate in Amtäphyfifate und ber Stabs⸗ 
chirurgate in Amtöchirurgate haben Seine Königlihe Hoheit ver Großherzog 
gnaͤdigſt geruht: 
zu Amtsärzten zuernennen: die Stabsphyſiei Dr. Tſcheppe in Blumens | 
feld, Stoll in Stetten am falten Marft, Hennebofer in Eberbach, und Flaig in 
Krautheim ; : 
zu Amtöwundärgten zu befördern: die Stabschirurgen Rehmann im 
Müllhauſen, Amtd Blumenfeld, Eifele in Bonnderf, Münzer in Möhringen, Dr. 
Molitor in Pfullendorf, Albert in Neuſtadt, Stegerer in Föhrenbach, Amts 
Neuſtadt, Fiſcher in Singen, Amts Radolphzell, Vogelbacher in Sädingen, Lugo 
in St. Peter, Landamts Freiburg, Ruf in Herifchriev, Amts Saͤckingen, Dietz in 
Waldkirch, Kreuzer in Elzach, Amts Waldfirh, Burger. in Gengenbadh, Winters 
halter in Zell, Amts Gengenbach, Kraft in Haslah, Sutter in Seelbach, Amts 
"Lahr, Lichtenauer in Tiefenbronn, Oberamts Pforzheim, Schmolk in Eberbad, 
Dibold in Schönau, Oberamts Heivelberg,, Kaifer in Philippsburg, Fohmann 
in Rrautheim. 
Auch haben Höhftviefelben das erledigte Bandirurget Neckarbiſchofsheim dem 
Wands und Hebarzt Lotter is Zugenhaufen gnädigſt verliehen, und 
den feitherigen KRanzleigehilfen bei dem Hofgeriht zu Mannheim, Leopold Bel- 
lofa, zum Erpeoitor bei diefer Stelle huloreihft ernennt. 
. Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht, die 
weuerrichtete Poftverwaltung in Baven dem Poſtamto⸗Offizialen Jakob Beder in Manns 
beim zu übertragen und demfelben zugleih den Charakter als Poftmeilter zu ertbeilen, 
an deſſen Stelle aber den Potpraftifanten Otto Shmud zum Dffizialen bei dem 
Poſtamt Mannheim zu ernennen, Ferner it ed Höhfoenfelben gefällig gewefen, den 
bei der Poftwagen-Erpevition in Carlsruhe angeitellten Dffizialen Luowig Rahel in 
gleiher Eigenfhaft zum Poftamt Naftatt zu verjeßen und ven Poftpraftifanten Herr 
mann Zimmer ald Offizialen bei ver Poitwagen-Erpedition in Carlsruhe anzuftellen. 
Hoͤchſt dieſel ben haben die erledigte katholiſche Pfarrei Unzhurft, Amts Bühl, 
dem Pfarrer Alois Georg Blatt mann zu Lauf im ‚nemlidhen Amtöbezirfe, gnädigft 
zu verleihen geruhet. 
Die fürſtlich Leiningenfhe Präfentation des Pfatt / Candidaten Leonhard Deetken 
von Mosbach auf das Diakonc Eberbach, "und 
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die von Seiten der Grundherrſchaft von Benningen erfolgıe Präientation des Pfarr; 
Candidaten Ludwig Georg Auguft Retrig auf die evangeliibe Pfarrei Eichtereheim, 
Dekanats Sinsheim, haben die Staatsgenehmigung erhalten. 

Die erledigte Seeljorgerfielle im katholiſchen Bürgerhosfpital zu Mannheim ift dem 
Priefter Wilhelm Winterer von Ettenheim, bisherigen Verweſer diefer Selle, übers 
tragen worden, j 

Dem Rechtspraktikanten Georg Martin Hildebrand aus Mannheim, vermalen 
zu Gerlachsheim, ift durch Beſchluß des großherzoglichen Minifteriums des Innern vom 
19: Februar d. J. das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativ-Sachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


Dur den Tod des Pfarrers Wied mer ift die fathbolifhe Pfarrei Murg, 
Amts SAdingen, mit einem beiläufigen Einfommen von 1800 fl. in Geld, Naturalien, 
Zehnt- und Güterertiag, worauf aber noch eine zu vier Procent verzintlihe Bauſchuld 
von 8000 fl. bafter, zu deren Berzinfung und allmäligen Tilgung der Pfründnießer 
zwanzig Jahre lang jährlich 588 fl. 39 fr. zu bezahlen bat, in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um dieſe den Concurägejegen unterliegende Pfanpfrünte haben ſich ges 
maͤß der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38. insbefondere Art. 4. 
fowohl bei der Regierung des Dberrheinfreifed ald dem erzbifhöflihen Ordinariate 
zu melden. 

Durch das Ableben Pfleger Bronn zu Heidelberg ift die kirchliche NRecepturpflege 
Schönau mit einem Gehalt von 1100 fl., in Geld und Noturalien nebft freier Mobs 
nung und ©artengenuß beitehend, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diefe Stelle haben ſich unter Vorlage ihrer Zeugniffe bei ter großherzoglich evangelis 
fchen Kirchen⸗Miniſterial⸗Section binnen vier Wochen zu melden. 

Durch die Zuruheſetzung dis Schaffners Heiliger in Lobenfeld iſt Die dortige 
Schaffnerei in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle, welche m:it einer 
firen Beſoldung von 900 fl. nebſt freier Wohnung und Garten verbunden iſt, haben 
fid binnen vier Wochen bei der großherzogzlich katholiſchen Kirchen: ng 
vorſchriftsmaͤßig zu melten, 

Durch Beförderung des Kaplans Fiſcher auf tie Pforrei Emmingen ab Egg iſt 
vi Pfarrcaretie®ngelwies, Bezirkeamts Stetten arlı Falten Marke, mit einem beis 
fäufigen Einfommen von 400 fl. in Geld, Naturalien und Zehnten erledigt worden, 
Die Competenten um dieſelbe baben ſich bei der füritlichen Standesherrſchaft Fürſtenberg, 
welcher das Praͤſentationsrecht zuſteht, nach Vorſchrift zu melden. 


xl. | er? 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs⸗Blatt. 


Carlsruhe den 1 fa März 1836, 








Berordnmung. 


Die prosiforifhen Gefere über den Recurs in gerichtlichen Etraffachen und das Verfahren in 
Steuerftraffachen betreffend, 


In Folge hoͤchſter Ermaͤchtigung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 18 tm 

l. W. wird im Einverſtaͤndniß mit großherzoglichem Finanzminiſterium hierdurch verordnet: 
1. 

Die proviſoriſchen Geſetze vom naͤmlichen Tage über die Rekurſe in gerichtlichen 

Strafſachen und über dad Verfahren in Steuerſtrafſachen ‚treten am 154m des fünfs 


tigen Monat März in verbindliche Kraft. 
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Sie gelten auch für diejenigen Necurfe, welche dann ſchon ergriffen, jedoch nod un: 
erledigt find, fo wie für diejenigen, welche gegen frübere Erfenntniffe innerhalb der durch 
die feitherigen oder durch die proviſoriſchen Geſetze beſtimmten Friſten ergriffen werden. 

3. 

Jedoch haben die nach den ſeitherigen Geſetzen zuſtaͤndigen Behoͤrden die bei ihnen 
anhängigen Steuerfiraffahen noch zu erledigen, infofern vor dem 15ten des fünf 
tigen Monats entweder das Vergeben angezeigt, over in der höheren Inſtanz die 
Rekurdaudführung übergeben iſt. s 

Carlsruhe den 26 Rn Februar 1336. 

Zuftizminifterium, 
Jolly. 


Vdt. Baurittel. 
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Belauntmahnng. 
Die Verlegung ded Hofgerichts zu Meeröburg nach Conftanz, und die fünftige Benennung der 
vier Hofgerichte betrefjend. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben durch hödhfte Entſchließung 
vom 26! November v. J. die Verlegung des Hofgerichts der Seepropinz von Meers⸗ 
burg nach Conſtanz im Intereſſe der Juſtizverwaltung anzuordnen geruht. Dieſe höchſte 
Anordnung wird, nach deßfalls getroffenen Einleitungen, in der zweiten Haͤlfte des 
fünftigen Monats vollzogen werden, fo zwar, daß das Hofgericht am neunzehnten 
deſſelben feine legte Situng zu Meeröburg, am fünften April diefes Jahrs 
aber feine erſte Sigung zu Eonftanz abzuhalten gevenft. 

Gelegenheitlich defjen haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog ferner 
beitimmt, daß das Hofgericht zu Conftanz, ftatt Hofgericht der Geeprovinz, Hofgericht des 
Seekreiſes, — das Hofgericht zu Freiburg, ſtatt Hofgericht am Oberrhein, Hofgericht 
des Oberrheinkreiſes, — dad Raftatter Hofgeriht, ſtatt Hofgerichtam Mittelrhein, Ho fr 
gericht des Mittelrheinfreifes, — und dad Hofgericht zu Mannheim, ftatt Hofge- 
riht am Unterrheine, Hofgericht des Unterrbeinfreifes genannt werden foll, 

Garlörupe den 26 fen Februar 1836. 
Jufizminifterium, 


Jolly. 
Vdt. Baurittel. 


Verordnung. 
Die Aufhebung der Thorſperrgelder betreſſend. 

Bezüglich auf den Zollvereind » Vertrag vom 26 Mai v. J., inöbefondere den 
Art. 13. deſſelben, (Negierungsblatt Nr. XXV., Geite 153,,) werden die Thorfperrgel« 
der allenthalben,, wo fie dermalen noch befteben, vom 1ſten Januar 1837 an für auf- 
gehoben erfiäst, und deren Erhebung von genanntem Termine an unterfagt, was bier: 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Garlörube den I6tm Februar 1836. 


Minifterium des Innern. 
Winter, 


Vdt. v. Adelsheim. 
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Berordnung. 
Den Verkauf von Kochs, Eh» und Trinkgeſchirren aus Neufilber (Packfong) — 


Nachdem man ſich durch wiederholte chemiſche Unterſuchung des Neuſilbers die 
Ueberzeugung verſchafft hat, daß dieſe Metallcompoſition keinen Arſenik enthalte, ſo wird 
der Handel mit demſelben im Großberzogtbum unter der Bedingung jedoch wieder ges 
flattet, daß die daraus verfertigten Koch-⸗, Eis und Trinkgeſchirre mit einem ven _ 
Namen und Wohnort des Fabrifanten bezeichnenden Stempel verfeben fern müſſen. 

Zur Belehrung wird jedoch angefügt, daß derartiges Geſchirr gehörig rein zu 
halten it, und mit faueren und falzigen Speifen und Getränfen nit in dauernde Be 
rührung gebradht werden darf, weil es im andern Fall der Gefundheit nadıtheilig werz 
ven koͤnnte. 

Carlsruhe, den 13ten Yanuar 1536. 


Minifterium ded Innern, 
Winter 
Vdt. Stemmler. 


Bekanntmachung. 
Medaillen: Berleibung. 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewos 
gen gefunden, dem Bürgermeifter Burger zu Offenburg und dem Bürgermeifter 
Bürfle zu Schutterwald wegen der thätigen Mitwirkung derjelden zu dem zwiſchen 
ven beiden genannten Gemeinden fürzlih zu Stande gefommenen Bergleih über die 
feit Jahrhunderten im Streit befangen gewejenen Berechtigungen der Gemeinde Schut—⸗ 


terwalo in den Dffenburger Stadtwaldungen die Kleine goldene Eivil-Bervienft: Medaille 
zu verleihen, 


Dieuſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden: 

den Legations⸗Sekretaͤr Freiherrn Rudolf von Berckheim Hoͤchſt Ihrem Bundestags: 

Geſandten, Geheimenrath von Friederich, beizugeben; 
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den Amtmann von Bömble in Freibürg jum Uffeffor bei dem dortigen Hofge: 
richte, den Hofgerichts⸗Sekretaͤr Wedefind in Mannheim zum Affeffor bei dem Hof 
gerichte in Raftatt, den Garnifons, Auditor Sommer in Carlsruhe und den Hofge—⸗ 
richts-Advokaten Lang in Raſtatt zu Aſſeſſoren bei dem Hefgerihte in Mannheim 
zu ernennen, 

Höhftdiefelben haben den Stadtamtereriior Sharnberger zu Freiburg 
wegen vorgerückten Alterd in den Rubeftand gnaͤdigſt verſetzt. 

Die fürftlicd) Leiningenfhe Präfentation des zweiten Pävagogiumd: Lehrers Oberle 
zur erften Lehrerftelle am Paͤdagogium in Tauberbiſchofsheim hat die Staatögenehmis 
gung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 

Im Großherzoglihen Armee-Corps ift eine Unterhirurgens&telle vafant, 
Die Bewerber um bdiefelbe haben ſich, mit den nöthigen Zeugniffen über ihren Lebend 
wandel und ihre Aufnahme ald Wunpärzte erfter Claffe verfehen, innerhalb vier Wochen 
bei dem Generals Stabd » Arzt Dr. Meier zu melden, 

Die Stelle des zweiten Lehrerd am Padagogium zu Tauberbifhofs 
beim, — welcher mit dem eriten Lehrer die Dienite eines Kaplans zu verfehen und eine 
Befoldung von 490 fl. nebft freier Wohnung und drei Klafter Holz, zufanmen im 
Anſchlag von 600 fl. zu beziehen hat, —foll wieder durch einen Lehramts-Candidaten 
geiftlichen Standes befegt werden. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 
vier Wochen bei der fürſtlich Leiningenſchen Standesherricheft, welcher das Präfentationd 
Recht zufieht, mit den erforderlichen Zeugniſſen nah Vorſchrift zu melden. 

Durch Ubleben des Pfarrers Thomas Bechler it vie katholiſche Pfarrei 
Bolfertöhaufen, Bezirksamts Steckach, mit einem beiläufigen Einfommen von 800 fl. 
in Geld, Naturalien, Zehnt⸗ und Güterertrag erledigt worden, Auf der Pfarrpfründe 
laftet wegen Bereinigung des Urbars, Wal daraͤnzberichtigung und Ausmarkung eine 
Schuld von 221 fl. 10. fr., zu deren Tilgung ein Provifcrium von ſechs Jahren bewilligt 
it. Dazu koͤmmt nod ein weiteres, feiner Zeit zu beftimmendes Proviforium für beis 
läufig 650 fl., welche die Pfarrei als ven achten Theil an den Koften ver Pfarrhaus: 
Reparation und des nothwendigen Kirchenbaues beizutragen haben wird. Die Coms 
petenten um dieſe Pfarrei haben ſich bei der gräflih von Langenfteinifchen Euratel, 
welcher das Präfentationerecht zufteht, vorſchrifts maͤßig zu melden. 


XI. | 
Großberzoglich Badifches | 


Sitaats- und Vegierungs-Blatt. 





Carlörube, den 7'm Mär; 1836. 





Befanntmadhung. 
Die .Rheinfcbiffahrts =» Convention vom Jahre 1831. betreffend, 

Die in dem nachfolgenden Protokoll der Centralcheinjhiffabrts + Convention ents 
biltenen vier Supplementar » Artikel zur Rheinſchiffahrts- Convention vom Jahr 1831, 
welhe von Seiner KRönigliben Hobeit dem Grofiberzog unterm Zt Juli— 
vorigen Jahrs ratificirt worden find, werden hiermit zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
öffentlich. befannt gemacht. 

Earlsruhe, den 22m Februar 1836. 

Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswaͤrtigen Augelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 
Vdt. v. Pfeuffer. 


Protokoll 
der Central-Rheinſchiffahrts-Commiſſion. 


November » Eejfion 1834. Nr, XX. 


In Gegenwart der nachſtehend benannten Herren Bevollmädtigten: 


Fur Baden des Herrn von Duſch, Präfident. 
»  Baiern "„ von Rau 

” Franfreid) "„ n  Engelbardt, 
„NHeſſen „Verdier. 

„Naſſau "„ von Roͤſſler. 


„RNiederland Ruhr. 
rw Mreußen "„ "von Shüß. 
Mainz, den Len Dezember 1834, 
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5.4, 
In Anwendung der Beftimmungen der Concufion in $. 2, des Protokolls 
Nr. XXX, der jüngiten Juli-Seſſion find vie Bevollmädtigten, mit allgemeinem Eins 
verftändnif, zur Durdfidt und Zufammenftellung der in Der gegenwärtigen und vor: 
bergebenden Seſſionen genommenen Beſchluüſſe der Central-Commiſſion gefchritten, welche 
in die Cathegorie derjenigen gehören, wovon in erwähntem Protofolle die Rede ift, um 
diejelben, in der Form von ergänzenden Artifeln, ver Sanftion der refpeftioen Souveraine 
zu unterlegen, da aud die Bejhlüffe der vorbergebenden Geffionen, wenn alcid 
fait überall bereits in Vollzug getreten, der nadrrägliden Regula; 
rifation in diefer autbentifben Form bepürfen, um bei den Zollgerichten 
legale Geltung zu baben, welche, da fie auf ven Tert der Nein» Convention beeidiat 
find, Beſchlüſſe, melde dieſen Tert abändern, nur in fo ferne berücichtigen können, 
ald viejelben den nämlihen Grad von Authentizität und Publizitaͤt, wie jene Conven— 
tion felbft, erhalten haben, 
Die Bevollmächtigten find ferner übereingefommen, für die argenwärtige Arbeit, fo 
wie für fünfiige derfelben Art, die Form der gemöhnliden Sitzungs-Protokolle und der 
durch den zeitlichen Praͤſidenten unterzeichneren authentiſchen Ausfertigung beizubehalten, 


Folgt der Text der den Traktat vom Zffe März 1831. modifizirenden 
Beſchluſſe: 


Supplementaͤr-Artikel J. 
Modifizirter Beſchluß des Protokolls Ar. 27. ver Juli-Seſſion von 1832., als 
Zufaßs Paragraph zu dem Art 61. des Traktats: 
„Auf dem Ober« beine jedoch fünnen die Schiffer fortfahren, wie biöber mit 
„Anhängen zu fahren.“ 
"Die Central: Commijfion wird näber unterfudien, ob und wie ferne diejelbe 
„Toleranz aud auf anderen Rheinſtrecken zuläſſig ſey.“ 
Supplementaͤr-Artikel 11. 
Tert des Beſchluſſes im Protokell Mr. 6. der Juli-Seſſion 1832., welcher einen 
Zuſatz-Paragraph zu dem Urt. 62. des Traktats bildet: 
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„Es foll eine Ausnahme von dem Verbot, mit Oberlaft zu fahren, geftattet 
„ſeyn, fo oft ein Schiff ausſchließlich geladen bat: » 

Stroh, 

Heu, 

Zohrinde , 

Holzkohlen, 

Bettfedern, 

Rauchkarden, 

Korkholz und Korkſtopfen, 

Topferwaaren, Steingut, 

Faſchinen, 

Korbweiden, 

Körbe und andere Weidenarbeiten, 

Binfen, 

Leere Tonnen oder Faller, 

Floffengeräthe, 

Leere Bouteillen und andere Hohl » Glas: Waaren, 

Wolle, _ 

Branpholz, Faßdauben, bölgerne Reife und Pfaͤble. 

„Außer obigen Gegenſtaͤnden ſollen die Schifſe des Oberrheins, welche zwiſchen 
„Mainz und Baſel fahren, fortwährend befugt ſeyn, auf vem Verdeck zu laden: 

4) Unverarbeiteten Danf, 

2) Geegraß, 

3) Gelbwurzel, 

4) Unverpadten Krapp, 

5) Güfbolz, 

6) Baum, und Reben⸗Setzlinge, 
7) Möbel und Hausgerätb, 

„So oft jedoch die Ladung in Diejer Meife von der allgemeinen Regel abweicht, 
„müffen der Eigenthümer der Haare, oder dejfen Gefhäfrsführer, umd ber Ber 
„ſicherer — wenn eine Berliherung ftatt findet — mit dem Schiffer einveritanden 
„ſeyn. — Diefed Einverſtaͤndniß wird ſtillſchweigend gefolgert aus der Uebergabe 
„der Waaren, ſobald der Schiffer über Die Art der Zuſammenſetzung ſeiner Ladung, 


„nach Ortsgebrauch, ſeine Erklärung abgiebt. 
15 * 
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„Im ganzen Laufe des Rheins Fönnen Die in Ballen ohne Reife veryadte Baums 
wolle, fo wie die Weberfarden ald Oberlaſt gelaven werden.« 


Supplementär s Artifel III. 


Beſchlüſſe der Protokolle Nr. 33. und 38 der Juli: Seffiom 1833. und der, Pro: 
tofolle Nr. 7. und 25. der Juli-Seſſion 1834, 

in Folge welder die Ausnahmen A. B. D. des Tarifs C. der Gonventien die 
folgende Faſſung erhalten : 


"A, Ein Biertel von obigen Zarifjägen wird entrichtet von: 


Aſche Cunausgelaugte), Grüge von Gold» und Gilberarbeit. 

Bruchſteine Cbehauene), Badofenfteine, Müblfteine, fteinerne Platten, 
Lithographie» Steine, Schleifiteine, Marmorplatten. 

‚Bierbefe, Weinhefe, Drufen. 

Bomben Ceiferne), Granaten, Kugeln, Kanonen, wenn fie als altes Eifen 
zu betrachten find, 

Eichenrinde, Lohrinde. 

Eiſen (altes). 

Eſelsſpiegel (weißer Glanzſtein) von Mannheim kommend. 

Galmeierz. 

Gelbwurzel. 

Gemüſe (durre) oder Hüuͤlſenfrüchte aller Art. 

Getreide aller Art. 

Gußeiſen in Gaͤnſen, Maſſeln, Reheiſen. 

Hornſtücke, Hornſchuhe. 

Knochen. 

Lauge (concentrirte) Seifenſieder⸗- oder alkaliſche Lauge. 

Mehl, Grieß und Grütze aller Art. 

Malz. 

Marienglas. 

Pech und Mixeralkitt. 

Rothſtein, Roͤthel. 

Saͤmereien aller Urt (sömences et graines de toute espece ), 

Salzpottaſche. 


Sal. 

Schmergel, Amarilfteine. 

Stahlkuchen, ohne weitere Fabrikation. 
Theer und Mineraltheer. 

Mau oder Waid, 


"B. Ein Zwanzigſtel des Tarifſatzes wird entrichtet von: 


NAlaun (Stein und Erde), 

Artillerie s Requifite, Munition zum Militärgebraud. 
Brennholz von aller Art und Koblen daraus, Wellen und Reiſig. 
Erz Crob), alle nicht beſonders benannte (fiebe z Gebühr). 
Gebrannte Steine aller Art, wohin auch Dachziegel. 
Geriß, &teinfohlen, 

Gpps. 

Hornſchabſel. 

Kalk. 

Leien oder Schieferſteine. 

Leimleder Cnaffes). 

Lohkaͤſe, Lohkuchen. 

Mörtel von Dachziegeln und Backſteinen. 
Muſchelſchalen ( gemablene). 

Ochſenblut. 

Reifſtangen von Wriden. 

Rohr für Tündıer. 

Saͤgemehl. 

Salzabgang. 

Salzlauge. 

Saljwajler. 

Schweinborften (Abgang von) zu Salmiak : Fabrifen. 
Seifenfluß. 

Schwerſpath (unverpackt). 

Steinernes Geſchirr. 

Töpferwaaren (gemeine ). 
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Torf, Torfkohlen. 


Tuffſteine (gemahlen und ungemahlen ). 


Bitriolfteine, 
"D. Bon folgenden Artikeln: 
Baufteine (gebrochene), Sanpfteine, von abgebrochenen Gebäuden, rohe 
ungebrannte Kalkſteine. 


Befen. 
Burter (frifche ). 


"Dünger aller Art, ald audgelaugte die, Abfälle von Fabriken. 
. Stallmift, Gyps, Mergel ıc. 


Eiheln zur Saat und zur Maft. 
Eier. 
Erde, gemeine, wie. Sand, Lehm, Kieß ıc. 


Erde, ſchwarze und gelbe, Walker, Töpfer: und Pfeifenerde, Sand von 


Frechem. 

Zinn » und Silberſand, Sand zu feinen Gußarbeiten. 

Faſchinen zu Wafferbau, Weidenfeglinge. 

Fiſche, lebende. 

Floß- und Schiffsgeraͤthſchaften. 

Futterkraͤuter, Heu ꝛtc. 

Gartengewaͤchſe (friſche), als: Blumen, Gemüße, Zwiebeln und genieß— 
bares Wurzelwerk, wie z. B. Kartoffeln, auch Runkelrüben. 

Geflügel. 

Knodyenabgänge, 

Knochenmehl CNB. zahlt die „tel Gebühr, wenn Diefe ſich geringer ber: 
ausitellt). 

Milch. 

Moos. 

Obſt Efciſches), wohin auch Rüffe | in Schaalen. 

Pflaſterſteine. 

Schilf. 

Stroh, Spreu, Stoppeln. 

Thiere (lebende ). 


st 


Wird entridtet: 


wenn ihr Gewicht unter 50 Eentner fo. . nichts. 
für 50 und unter 300 Eentner . . „ 0, 10 Cent. 
"„ 300 "„ 600 » ..:.:0,%0 ⸗ 
"„ 600 „ 1000 er BI. 
" 1000 » » 1500 ey — — 
und fo weiter nach der Seala der Schiffsgebühr. 
Wenn das Schiff noch andere Gegenftände geladen hat, fo ift ver dafür beſtimmte 
Zoll noch befonders zu zablen. 
Unmerfung. 
In Folge, diefer neuen Faflung find die Worte: 
„oder die doppelte Schiffegebühr « 
im zweiten Alinea des A. 72. der Convention durd die Worte: 
‚ober der in der Ausnahme D. feitgeitelite Zollſatz, zu erjeßen. 


Supplementärs Urtifel IV. 


Text des Beſchluſſes im Protofoll Ar. 26. ver SulisSefjion 1834: 
Als Zujaß zu dem Art. 66. der Convention: 

„Von ver Verpflihtung, einen Nadyen vorauszuibiden, find jedoch die Fleinen 
„Floße befreit, welche nach den Lofalobjervanzen, früber oder bis jest, dazu nicht vers 
„bunden waren, und die auf dem Rhein, z. B. unter der Benennung einzelne Bo» 
„den und einzelne Stümmel befannt find. 

„Die Führer folder Floße, die im übrigen ven allgemeinen Beftimmungen diefes Artikels 
‚unterworfen bleiben, find aber gebalten, auf dem Floße felbjt vie vergefchriebene 
Flagge aufzuſtecken, auch den fonftigen polizeilihen Anordnungen nadzufommen, welche 
rin den einzelnen Uferſtaaten für die Sicherheit ter Schiffahrt getroffen werden 


„können.“ 





Die vorfiehenden SupplementärsArtifel haben, fobald fie die Sanftion der Ufer 
Staaten werden erhalten haben, die naͤmliche Kraft und Wirkung, als cb fie woͤrtlich 
in dem Bertrage vom 31 te März 1831, enthalten wären. 
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Die Ratifikations Urkunden werden bis zur nächſtfolgenden Seſſion in das Archiv 
der Central: Commiffion zu Mainz niedergelegt. 
Der Bollzug, da wo derjelbe nice ſchon ſtatt gehabt hat, tritt zwei Monat nad) 
allfeitiger Uebergabe der Ratifikations-Urkunden ein. 
Hierauf wurde gegenwärtiges Protofoll, in Bezug auf das Protokoll Nr. XIX. 
vom heutigen Tage, geſchloſſen und- unterzeichnet. 
(Öe.): von Duſch, Präfitent.: 
von Rau. 
Engelbarot. 
Berdier. 
von Roͤſſler. 
Ruhr. 
von Schürtz. 


Für gleichlautende Ausfertigung: 


Der Praͤſident ver Central: Commiljion; 
Duſch. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Marktfleckens Renchen zur Stadt betreſſend 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nach höchſtem Staats— 
Minifterial:Erlaf vom 11! d. M. Nr. 245, den Marftfleden Renchen im Anıtss 
bezirk Oberfirdy zur Stadt gnävdigft zu erheben geruht. 
Carlsruhe den 24%n Februar 1836. 
Minifterium des Innern 
Winter, 
Vdt. v. Adels heim. 


Dienſt-Nachricht. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Grofherzog haben der auf den Geheimen: - 
Kirchenrath Profeffor Schwarz gefallenen Wahl zum Prorektor der Univerfität Heivels 
berg für das Studienjahr von Oftern 1836. bis dahin 1837, die hödjfte Beftätigung . 
guädigft zu ertheilen gerubt, | | 


XII. | | 
Großberzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe den 10a März; 1836, 








Bekanntmachung. 
Privilegiumsertheilung. 

Nah höchſtem Staatsminiſterial-Reſcript vom 11ten d. M., Nr. 235. baben 
Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog gnädigft gerußt, ver chemifchen 
Fabrif bei Rüppurr das erbetene ausſchließliche Privilegium zur Vereitung und Anwens 
dung des von ihr aufgefundenen neuen Beleuchtungsgaſes- auf die Dauer von 
fünf Jahren zu verleihen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Carförupe den 191m Februar 1836. 

Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. Sold. 
Bekanntmachungen. 
Stiftungen. 

Die Gemeindebürger von Marbach haben zur Unterſtützung der dortigen Armen 
einen Armenfond von 2050 fl, gegründet. 

Der verftorbene Bruno Auer von Heudorf hat in den Armenfond daſelbſt 11 fl. 5 fr. 
gefchenft. 

Vorftehende Stiftungen baben die Staatögenehmigung erhalten und werden zur 
Ehre der Geber befannt gemadıt, 

Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben HoͤchſtIhrem Minifter 
des großherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten Freibern von 
Blittersdorff .die nachgefuchte Erlaubniß ertheilt, dad von Seiner Hoheit dem 
Kurprinzen und Mitregenten von Heflen ihm werliehene Großfreuz des Kurheſſi {chen 


Hausordens vom goldenen Löwen anzunehmen und zu tragen. 
16 


84 
Medaille-Verleibung— 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewos 
gen gefunden, dem Untererheber Herr in Kirhhofen wegen feines langjährigen und 
vielfad) bewährten ausgezeichneten Dienfteiferd die kleinere goldene Eivil:Berdienft: Medaille 
zu verleihen. 


Militär: Dient-NRadhridten. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben gnädigft gerubt: 
vurd höchſte Ordre vom Yin Februar viefes Jahrs dem Nittmeifter von 
- der Suite der Gavalerie, von Pbilippsborn, ven Charafter ald Major von ber 
Suite ver Cavalerie, mit der Erlaubniß, die Uniform diefes Corps tragen zu Dürfen, 
zu verleihen; 
durch höchſte Ordre vom töten deffelben Monats den Premier » Lieutenant 
von Böckhuim Iren Infanterie Regiment, zur Dienftleiltung ald Adjutant bei dem 
Praͤſidenten de? Kriegeminüteriums zu befebligen, mit ver Erlaubniß, Die Uniform ver 
Adjutanten ter Generale tragen zu Dürfen; 
durd bödfte Ordre vom Ah März: ven Second » Lieutenantd- Roth um 
Strauß im 4" Infanterie : Regiment Die untertbänigft nachgeſuchte Entlafjung aus 
Höhtziren Militär: Dieniten , mit der Erlaubniß in fremde Militär »Dienfte zu tre 
ten, zu ertbeilen, und durch weitere höchſte Ordre vom nämliden Tag ven Pre 
miersKıeutenant Graf von Mondion in demjelben Regiment, aus dem Milirärdienit 
zu entlajjen, ohne die Erlaubniß, die Uniform ferner tragen zu dürfen. 


Eivil-Dient -Nadhridten. 
Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben Sid; gnädigft bemos 
gen gefunden: 
ven bisher proviſoriſch als Oberpoft + Direktor beftellt gewejenen Geheimen-Legations— 
rath von Mollenbec nunmehr definitiv als ſolchen zu beftätigen, 


ı dem bisberigen Hofgeridtd: Mevdizinals Referenten Phyſikus Dr, Zeller in Meer’ 
burg das erledigte Phyſikat Emmendingen zu: verleiben, 
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den Hofgerihtd: Secretär Bofcd zu Meeröburg wegen Kränklichfeit in den Ruhe⸗ 
ftand zu verſetzen, 

den Amtsaſſeſſor Cajetan Jaͤger zu Tauberbiſchofsheim zum Secretaͤr bei dem 
Hofgerichte des Oberrheinkreiſes zu ernennen, 

dem Staatsminiſterial-Regiſtrator Strohmeyer und dem Kanzlei-Secretär 
Schunggart den Charakter als Kanzleiraͤthe zu verleihen, und 

den Berg- und Huͤttenpraktikanten Bauſch als Hüttenverwalter in Albbruck ans 
zuftellen. 


Höhftdiefelben haben Sid) ferner gmädigft bewogen gefunden: 


die erfte evangelifhe Stadtpfarrei Bretten dem Pfarrer Johann Philipp Sabel 
dajelbit zu verleihen und denſelben gleicdyzeitig zum Dekan der Diözefe Bretten zu ernens 
nen, 

die erledigte katholiſche Pfarrei Fautenbach, Amts Adern, dem Pfarrer Joſeph 
Dürr zu Lehen, Stadtamts Freiburg, und 

die katholiſche Pfarrei Hohentbengen, Amts Seftetten, dem Pfarrer Johann 
Baptiſt Martin zu Liptingen zu übertragen. 

Durst Beſchluß des großherzoglichen Juſtiz- Minifteriums vom 26% Februar d. J. 
wurde Rechtspraktikant Dr. Mörpdes in Heidelberg zum “Adoofaten bei dem Hofgericht 
am Unter s Nhein ernannt, jedody ohne Berechtigung zur Procuratur , jo lange er ſeinen 
Wohnſitz nicht in Mannheim nimmt. 

Der von der fürſtlich fürſtenbergiſchen — erfolgten Ernennung des 
praktiſchen Arztes Anton Hack von Mosbach zum Landchirurgen in Stühlingen iſt die 
landesherrliche Beſtaͤtigung gnaͤdigſt ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


In dem großhetzoglichen Armee-Corps iſt eine Auditors-Stelle mit der 
jaͤhrlichen Beſoldung von 600 fl. in Erledigung gekommen. Die Competenten um dieſe 
Stelle haben ſich, unter Vorlage ihrer Zeugrille, binnen vier Wochen bei‘ dem ſriege⸗ 
miniſterium zu melden. 
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Bei dem Hofgericht des Seekreiſes, fo wie bei dem Hofgericht bed Unterrheinkreis 
ſes, ift die Stelle eines. Secretaͤrs zu befeßen. Die Bewerber um dieſe Stellen 
haben fid unter Vorlage von Zeugniffen über ihre Befähigung innerhalb drei Wochen 
bei dem betreffenden Hofgericht gebührend anzumeloen, 


Geftorben find: 


am 13 tn November 1835. der penfionirte Kreisfanzlift von Lob in Eonftanz, 


„ 25m ” 


"„ 6m Dezember 


„168 ten „ 
„» 22m 7 
„» Zt Z 


” 29m“ Januar 
„ 22m Kebruar 


„»  Qften " 


Berihtigung: 


” 


1836 


„ 


” 


der penfionirte Amtöfeller Schrud in Gamburg, 

der penfioniete Oberhofgeridtöratd von Perglas im 
Heidelberg, 

der penjionirte Otabsarzt Straubhaar in Waldehut, 
der penfionirte Phyſikus Ummen hofer in Breiſach, 

der penſionirte Obereinnehmer Rheinberger in 
Loͤrrach, 

der außerordentliche Profeſſor a an der Univerſität Heidel⸗ 
berg Dr. Schmidt, 

der penſionirte Hofgerichtsrath, Geheimerath Freiherr 
von Rink in Freiburg, und 

der penſionirte Legationsrath Bo ug ine in Durlach. 


In Nr. All. des Regierungsblatts iſt auf Seite 75. Zeile 3. von 
oben, ftatt: »Eentralrheinfchiffahrt3s Convention« zu lefen: „Central⸗ 
rheinſchiffahrts Comm iffion. « 





XIV. 87 
Großherzoglih Bapdifches 


Staats- unv Regierungs - Blatt. 


Earlörube, den 17m Mär; 1836. 








Befanntmadung. 
Die Befchäftigung der ECameral» Praftifanten betreffend. 


Durch Belanntmahung vom 20 ſten März 1832, Regierungsblatt Nr. XVII. haben 
wir ſaͤmmtliche Cameral: Praftifanten aufgefordert, am 1fen Januar jedes Jahre anzus 
zeigen, bei weldyer Gtelle fie im abgelaufenen Jahr gearbeitet haben, - 

Diefe Anzeigen find von vielen Praktikanten nicht gemacht worden; zugleich haben 
wir vernommen, daß mehrere ftatt bei Staatsſtellen zu arbeiten in Privatvienfte getres 
‚ ten find. 

In Erwägung, daß die Anfprüche der Cameral: Praftifanten auf Affiitentenftellen 
oder auch auf Mebertragung eines Staatsamtes nicht blos von der Receptionszeit und 
der bei dem Staatsexamen erhaltenen Befähigurgsnote abhängen, fondern zugleich auf 
ihrer prafeifchen Befähigung. und auf den von ihnen in der Eigenſchaft ald Gehilfen 
bei Staatoſtellen geleifteten Dienften beruhen; ſehen wir und veranlaft: 

1) die Eingangs erwähnte Verfügung ven Camerals Praftifanten ins Gedaͤchtniß 
zurüdzurufen; | 
denjelben zw eröffnen, daß wir bei Beſetzung von Aſſiſtentenſtellen und bei unfern 
Anträgen auf Dienftbefegungen diejenigen nicht berüdjichtigen koͤnnen, welche 
ſich der hüͤlfsweiſen Dienitleiftung bei Staatöftellen entziehen, während ſich ihnen 
dazu gegen angemefjene Belohnung hinlaͤngliche Gelegenheit darbietet; 


2 


—* 


3) ſaͤmmtliche Finanzſtellen anzuweiſen, dem Miniſterium jedesmal die Anzeige zu 
machen, wenn ein Cameral-Praktikant in ihr Buͤreau zu feiner praktiſchen Bes 
fähigung ohne Gehalt oder gegen einen folden eintritt und ebenfo, ‚wenn 
er wieder austritt. Bei der Unzeige ded Eintritts it zugleich zu bemerken, ob 
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und welcher Gehalt dem Praktikanten ausgefegt worden, bei der Anzeige des 
Austritts aber, aus welcher Veranlaffung diefer fattgefunden habe. 
Earlöruhe ven 121 März; 1836. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. Preftinari, 


Betanntmadung. 
Die Errichtung einer Briefpoft » Expedition in Voͤhrenbach betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben vermöge Hoͤchſter Ent: 
ſchließung aus großberzoglihem Staatsminiſterium vom Lim Februar d. J. Nr. 193. 
gngdigſt zw genehmigen geruht, daß in der Gtabt Voͤhrenbach, Bezirksamts Neuſtadt, 
eine Briefpoſt⸗Expedition errichtet werde. 

Dieſe Briefpoſt⸗Expedition wird mit dem erſten April d. J. in Wirkſamkeit treten, 
was biermit befgnnt gemacht wird. 

Garlörube den 11ten März 1836. 

Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Frhr von Blittersdorff. 


Vdt. v. Dfeuffer. 


Bekanntmachung. 
Ordens Verleihung. 
Seine Koͤnigliche Hoheit ver Großherzog haben dem Kurfürſtlich Heil 
ſchen Staatd:Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn von Troftt das 
Großkreuz HöhftYhres Hausordens der Treue gnaͤdigſt zu verleihen gerubt. 


| Dient-NRadhridtem 
Seine Königlihe Hobeit ver Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden : 
den Regierungsrath Bauſch zu Freiburg auf fein unterthänigites Anfuchen, Unter 
Bezeugung der hoͤchſten Zufriedenheit mit jeinen langjährigen treuen. Dienten , in ven 
Ruheſtand zu verfeßen; Ä 
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zum Stellvertreter des Staats anwalts bei dem Hofgeriht des See⸗ 

kreiſes den Hofgerichtsrath Gräfle, bei dem Hofgericht des Oberrheinkreiſes ven Hof: 

gerichtäratp Fetzer, bei dem Hofgeriht des Mittelrheinfreifes den Hofgerichtsrath 

Haaß, und bei dem Hofgericht des Unterrheinfreifes den Defsenied. Beer Bruns 
ner zu ernennen; 


den Forftmeifter von Ritz zu Stockach ſeinem Anſuchen gemaͤß auf das Forſtamt 
Achern zu verſetzen; 


den Miniſterial⸗Reviſor Sonntag zum Regiſtrator bei der Forſtpolizei-Direktion 
zu ernennen, 

den Kanzleitath Fafel bei ver evangeliſchen Kirchens Section auf fein unterthänig- 
ſtes Anfuchen in ven Ruheſtand zu verfegen, 

dem bisherigen Pfarrverwefer zu Wöffingen, Friedrich Schumacher, die evangelis 
{he Pfarrei Weiler, Defanats Pforzheim, und 

dem Pfarrer Georg Wetterer zu Moos, Amts Bühl, vie katholiſche Pfarrei 
Sinzheim, Amts Baven , zu verleiben. 


Nachgenannte Cameral- Canpidaten find nach vorſchriftsmaͤßig erſtandener Staats⸗ 
prüfung unter dem 5tm Mär; 1336 unter die Zahl der Cameral-Praktikanten aufgenom— 
men worden: 

Rudolph Dieß aus Emmendingen, 
Luowig Stüber aus Carlsruhe, 
Poilipp Bauer aus Wertheim, 
Wilhelm Neidhart von da, 
Philipp Jacob Kircher aus Wiesloch, 
Fran Simmler aus Carlsruhe, und 
Graf Carl Guſtao Adolph von Andlaw aus Freiburg. 
Dem Candidaten der Pharmacie Mar Finnweg von Altbreifah wurde nad) ords 


nungsmäßig eritandener Prüfung von der großherzoglihen Sanitaͤts-Commiſſion die 
Licenz ald Apotheker ertheilt, i 
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Nach erftandener vorfhriftämäßiger Prüfung find vie Poftdienft »Afpiranten Philipp 
Zutt aus Brudfal, Friedrich von Berg aus Wertheim, Friedrich Eifele aus Earls: 
rube, Anton Burg aus Offenburg, Georg von Bed aus Garlörufe und Albert 
Hauer aus Carlsruhe unter die Zahl der Poftpraktifanten aufgenommen worden, 


J 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Die durch den Tod des Oberamtmanns Müller erledigte erſte Beamten: 
ftelle bei dem Bezirfdamt zu Reuſtadt ift wieder zu beſetzen; ‚ed werden daher 
alle Diejenigen , weldye fih um dieſe ©telle bewerben wollen, aufgefordert, ſich Binnen 
ſechs Wochen bei der fürſtlich Fürſtenbergiſchen Domänenfanzlei vorſchriftsmaͤßig anzu: 
melden. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Alois Georg Blattmann auf die Pfarrei 
Unzhurſt iſt die den Conkursgeſetzen unterliegende katholiſche Pfarrei Lauf, Amts 
Bühl, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 900 fl., meiſtens in Geld und Natural— 
firum, worauf die Verbindlichkeit ruhet, ein Kriegsſchulden-Kapital von 20 fl. 22 fr, 
längitend nach Verlauf eined Jahres beimzuzablen, erlepigt worden. Die Competenten 
um dieſe Pfarrpfriinde haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungss 
blatt Mr. 38., inöbefondere Art, 4., ſowohl bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes 
als bei dem erzbiſchoͤflichen Orvinariate zu melden. 


Geftorben if: 


am 5tn März d. %. der Oberamtmann Müller zu Reuitadt. 
J 


XV. ATi 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





_ Earldrupe den II" Merz 1836. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog. von. Baden ,. Herzog: von Zaͤhringen. 


Nahhdem der am: 10, Dezember vorigen’ Jahrs zu Berlin unterzeichnete‘ 
Vertrag über. den Auſchluß des Herzogthums Naſſau am den deutſchen Zoll: 
und Handelöverein Uhfere Ratififation erhalten hat, aud) die hieruͤber ausgefertig⸗ 
ten Urkunden gegenfeitig ausgewechfelt worden find, fo verordnen Wir nunmehr, 
daß gedachte Uebereinkunft zur. Nachricht und Rachachtung oͤffentlich befannt ger 
macht werde. 

Carlsruhe den: 12. Merz: 1836. 


/ | Leopold. 


Va. Fehr. von Blitterddorff. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit 
von Pfeuffer. 
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Vertrag 


zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, dem 
Grosberzogthum Helen and den zu dem Thüringifchen Zolls und Handelövereine 
verbundenen Staaten einerfeitd, und dem Herzogthum Naſſau andererfeitd, wer 
gen Anfchliefung des Leitern an den Gefammt:Zollverein der erfteren Staaten. 


Nachdem Seine Herzoglibe Durchlaucht der Herzog von Naſſau die Abſicht zu er: 
fennen gegeben haben, dem zwifhen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, X’aden, 
Kurbeffen, dem Großberzogtbume Heffen und den zu dem Thüringiſchen Vereine geböris 
gen Landen beſteheuden Zolls und Hanvelds Vereine beizutreten, fo haben Behufs der 
deßhalb zu prlegenden Verhandlungen zu Bevollmächtigten ernannt: 

einerfeits, fur Gih und in Vertretung ver Kronen Bayern, Sachſen und Würts 
temberg, ingleichen des Großherzogthums Baden und der zum Thüringifhen Vereine ger 
börigen Staaten: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhoͤchſt Ihren Kammerherrn, Wirklichen Gcheimenrath und interimiftifchen 
Chefdes Finanzminifterii, Albrecht Graf von Alvensleben, Ritter des 
Koͤniglich Preußiſchen rothen Adlerordens dritter Claſſe mit der Schleife, des 
St. Johanniterordens, Commandeur des Koͤniglich Ungariſchen St. 
Stephansordend und Großkreuz des Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer 
Loͤwenordens, und 

Allerhoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimen Legationsrath und Direktor im Mi 
niſterio der auswaͤrtigen Angelegenbeiten, Albrecht Friedrich Eichhorn, 
Ritter des Koͤniglich Preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Claſſe, Inha⸗ 
ber des eiſernen Kreuzes zweiter Claſſe am weißen Bande, Ritter des 
Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annenordens zweiter Claſſe, Commandeur des Ei 
vil⸗Verdienſtordens der Koͤniglich Bayeriſchen Krone, des Koͤniglich SA: 
ſiſchen Civil⸗Verdienſtordens, Commenthur des Koͤniglich Hannöveriſchen 
Guelphenordens und des Ordens der Königlich Württembergiſchen Krone, 
Großkreuz des Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer Loͤwenordens, Com⸗ 
mandeur erſter Claſſe des Kurfürſtlich Heſſiſchen Hausordens vom golde⸗ 
‚nen Löwen und des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigordens, Großkreuj 
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des Großherzoglich Saͤchſiſchen Hausordens vom weißen Falten. und des 
Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens; 


Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Heſſen: 


Hoͤchſt Ihren Wirklihen Geheimen Legationdrath,; aufjerordentliden —— 
und bevollmächtigten Miniſter am Königlich Preußiſchen Hofe, ‚Carl 
Friedrich von Wilfens » Hobenau, Commandeur des Kurfürſtlich 
Heſſiſchen Hausordens vom goldenen Löwen, Ritter des Koͤniglich Preußi— 
ſchen rothen Adlerordens dritter Claſſe und des Koͤniglich Preußiſchen St. 
Jobanniterordens, Großkreuz ned Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer Lo⸗ 
wenordens, Commandeur erſter Claſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Lud⸗ 
wigsordens, Commenthur des Großherzoglich Saͤchſiſchen Haus ordens vom 
weißen Falken, und 


Höhftähren Obers Bergs und Salzwerks- Direftor Heinridd Theodor 
Ludwig Schwedes, Ritter des Kurfürftlih Heffiihen Hausordens vom 
‚goldenen Löwen, Commenthur des Großherzoglich Badifhen Zähringer Lös 
wenordens und des Großherzoglich Saͤchſiſchen Hausordens vom weißen 
Falken; | 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog von Heffen: 

Höher n SKammerherrn, Major und FlügelApjutanten, Gefhäfteträger 

am Koͤniglich Preußiſchen Hofe, Friedtich Ferdinand Wilhelm Freiberrn 

Schäffer von Bernitein, Commtandeur zweiter Clafje des Großher— 
zoglich Heſſiſchen Ludwigsordens, Inhaber des militärischen Dienfts Ehrens 
zeihens, Ritter des Kaiſerlich Telterreihifchen Leopoldorveng, der Königlich 
Franzoͤſiſchen Ehrenfegion, des Koͤniglich Hannoͤveriſchen Guelpbens und 
des Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Militärs Verdienftortend, und Comman— 
deur des Großherzoglich Badiſchen Zäahringer Löwenordens, und 

HoͤchſtgIhren Ober-Finanzrath Heinrich Ludwig Bierſack, Ritter erſter 
Claſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigsordens, Ritter des Königlich 
Preußiſchen rothen Adlerordens dritter Claſſe, des Cioil-Verdienſtordens 
ver Koͤniglich Bayeriſchen Krone, des Ordens der Koͤniglich Württembergi⸗ 
hen Krone, und des Großherzoglich Badiſchen Zährirger Loͤrenordens; 
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andererfeits: 
‚Seine Herzoglihe Durdhlauht der Herzog von Naſſau: 
Hoͤchſt Ihren Regierungs⸗Direktor Wilhelm Magdeburg; 


von welchen Bevollmaͤchtigten unter dem Vorbehalte der Ratififation folgender Vertrag 
abgeſchloſſen worden iſt. 
Art. 1. 

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Naſſau treten mit Ihren Landen 
dem zwiſchen ven Königreihen Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg, dem Groß⸗ 
berzogtbume Baden, dem Kurfüritenthume und dem Großherzogthume Heffen, imgleihen 
den zu dem Thüringiſchen Zols und Hanvelövereine verbundenen Staaten Behufs eines 
gemeinfamen Zoll: und Handelsſyſtems errichteten Vereine bei, wie foldyer auf den 
Grund der darüber abgefchloffenen Verträge vom 22 ſten und ZORem März, imgleichen 
vom 1fir Mai 1833. und vom 12tn Mai 1835. befteber. j 

In Folge dieſes Beitrittd wird das Herzogthum Naffau mit den zu dem gedachten 
Bereine gehörigen Rändern gegen Uebernahme gleicher Verbinplichfeiten und Erlangung 
gleiher Rechte, wie diefe, einen Gefammt s Zolls und Handelsverein bilden. 

Die Beitimmungen der angeführten Verträge werden daher mit den für dem jetzigen 
Beitritt ded Herzogtums Rafjau Dazu verabredeten Mopififationen hier, wie nachſtehet, 
aufgenommen. 

Urt 2% 

Da in den Gebieten der contrahirenden Staaten überereinfiimmende Gefeße über 
Eingangs», Ausgangs- und Durdygangs + Abgaben beftehen follen, jedoch mit Modifika⸗ 
tionen, welde, obne dem gemeinfamen Zwede Abbrudy zu thun, aus der Eigenthümlich— 
feit der allgemeinen Geſetzgebung eines jeden theilnehmenden Landes oder aus localen 
Intereffen ſich als mothwendig ergeben, fo wird dieſes auch für das Herzogthum 
Naſſau Anwendung finden. Bei dem Zolltarif namentlich follen bievurd in Bezug auf 
Eingangs » und Ausgangsabgaben bei einzelnen, weniger für den größeren Verkehr geeig⸗ 
neten Gegenſtaͤnden, und in Bezug auf Durhgangs + Abgaben, je nachdem ver Zug der 
Handelsſtraßen es erfordert, ſolche Abmweihungen von den allgemein angenemmenen Erbes 
bungsfäßen, weldye für einzelne Länder als vorzugsweiſe wünfhenswerth erſcheinen, micht 
ausgeſchloſſen fein, fo fern fie auf die allgemeinen Intereffen des Vereins nicht nachthei⸗ 
lig einwirken. Desgleichen ſoll auch die Verwaltung der Eingangs », Ausgangs⸗ und 
Durchgangsabgaben und die Otganiſation der dazu dienenden Behörden in dem Her: 
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zogthume Naffau, unter Berücichtigung ver in demſelben beſtehenden eigenthümlichen 
Verbältniffe, auf gleichen Fuß mit der in allen Ländern des Geſammtvereins beſtehenden 
Zollverwaltung und Organifation gebracht werben. 
Artt. 3 

Beränderungen in der Zollgefeßirbung mit Einfluß des Zolltarifd und der Zollords 
nung, fo wie Zufäße und Ausnabmen fönnen nur auf demfelben Wege und mit gleicher 
Uebereinftimmung fämmtlicer Glieder des Gefammt » Vereins bewirkt werden, wie Die 
Einführung ver Geſetze erfolgt. 

Died gilt auch von allen Anordnungen, welche in Beziehung auf Die Zollverwal: 
tung allgemein abändernde Normen aufitellen, 


Art 4 
Mit der Ausführung des gegenwärtigen Vertrages tritt. zwiſchen den contrahirenden 


Vereinsſtaaten und dem Herzogthume Naſſau Freiheit des Handels und Verkehrs und 
zugleich Gemeinſchaft der Einnahmen an Zoͤllen ein, wie beides in den folgenden Arti- 
keln beftimmt ift. 

Art 5. 

Bon diefem Zeitpunfte an hören alle Eingangs +, Ausgangs - und Durchgangs⸗ 
abgaben an ven gemeinſchaftlichen Landesgrenzen des bisherigen Zollvereind und des 
Herzogthums Naffau auf, und es koͤnnen alle im freien Berfehr des einen Gebietes bes 
reits befinplichen Gegenftände auch frei und unbeſchwert in Dad andere —— wer⸗ 
den, mit alleinigem Vorbehalte: 

a) der zu den Staatd-Monopolien gehörigen Gegenſtaͤnde ¶Spielkarten und Cal;) 
nad; Maßgabe ver Urt. 6 und 7.; 

b) der im inneren der contrahirenden Staaten gegenwärtig mit Steuern von ver; 
ſchiedener Höbe, oder in dem einen Staate gar nicht, in Dem andern aber mit 
einer Öteuer belegten, und defhalb einer Ausgleihungdabgabe unterworfenen in 
ländifhen Erzeugnijfe, nad) Mafgabe des Urt. 8, und endlich 

c) folder Gegenſtaͤnde, welche ohne Eingriff in die von einem der contrabirenden 
Staaten ertheilten ErfindungsPrivilegien (Patente) nicht nachgemacht oder eins 
geführt werden können, und daher für die Dauer der Privilegien (Patente) von 
der Einfuhr in den Staat, welcher viefelben ertheilt hat, * ausgeſchloſſen blei⸗ 
ben müſſen. 

Urt 6. 


Hinſichtlich der Einfuhr von Spielkarten behaͤlt es in jedem der contrahirenden 
Staaten bei den beſtehenden Verbots⸗- oder Beichränfungs: Gefegen fein Bewenden. 
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Art. 7. 

In Betreff des Salzes treten Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Naſſau 
der zwiſchen den contrahirenden Vereins-Regierungen getroffenen. Verabredung in folgens 
der. Art bei: ’ 

a) Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, auf melden Kochſalz — 
den zu werden pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehoͤrigen Laͤndern in die 
Vereinsſtaaten iſt verboten, in ſoweit dieſelbe nicht für eigene Rechnung einer 
der vereinten Regierungen, und zum unmittelbaren Berfaufe in ihreu Salzaͤm⸗ 
tern, Faktoreien oder Niederlagen geſchieht. 

b) Die Durdfuhr des Salzes und ver vorbezeichneten Grgenftänte aud ven zum: 
Vereine nicht gehörigen Ländern in andere folde Länder fell nur mit Genebr 
migung der Bereinsftaaten, deren Gebiet bei der Durdfuhr berührt wire, und 
unter den Vorfihtsmaßregeln Statt finden, weiche. von denjelben für nöthig erw 
achtet werden, 

c) Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Etaaten ift frei, 

dI) Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsftaaten betrifft, fo ift die Einfuhr des 
Salzes von einem in den andern nur in dem Falle erlaubt, wenn zwiſchen dem 
Landes⸗Regierungen befondere Verträge defibalb befiehen, 

c) Wenn eine Degierung von der anderen innerbalb des Geſammt-Vereins aus 
Staatd s oder Privat »Salinen Salz beziehen will, fo müffen die Sendungen’ 
mit Paͤſſen von öffentlihen Behörden braleiter werten. 

f) Wenn ein Bereinäftaat durd einen andern aus tem Auslande oder aus einem 
Dritten Vereinsitaate feinen Salzbedarf bezieben,, over Durch einen ſolchen fein 
Salz in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten verfenden laffen will, fo 
foll diefen Sendungen fein Hinderniß in den Weg gelegt werten, jetoch werten, 
in fo fern dieſes nicht ſchon durch frübere Verträge beſtimmt iſt, durch vworbers 
gängige Uebereinfunft ver betheiligten Staaten die Strafen für ven Trancport 
und die erforderlidien Sicherbeits-Maaßregeln zur Verhinderung der Einfhwärs 
jung verabredet werden. 

g) Wenn zwiſchen den Galzpreifen des Herzogtbums Maſſau und eines an daſſelbe 
arenzenden Vertinſtaates eine ſolche Verſchiedenheit beſtaͤnde, daß Daraus für 
einen oder den anderen dieſer Staaten eine Gefahr ver Salzeinſchwaͤrzung her— 
vorzienge, fo werden die hiebei betheiligeen Regierungen ih über Maafregeln : 
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vereinbaren, melde dieſe Gefahr möglichft befeitigen, ohne den freien Verkehr 
mit anderen Gegenftänden zu beläftigen, 
Ur: & 

In Bezug auf diejenigen Erzeuaniffe, bei welden binfihtlic der Beſteuerung im 
Innern eine Verſchiedenbeit der Geſetzgebung felbft unter den einzelnen contrabirenden 
Vereinsſtaaten noch ftatt findet (Art. 5. lir. b.) wird aud von Er. Herzogliden Durd): 
laudır dem Herzoge von Naſſau ald wünſchenswerth anerkannt, hierin ebenfalls eine 
Uebereinftimmung der Gefeßgebung und der Befteuerungssäge bergeftellt zu jeben, und 
es wird daher audy Ihr Beitreben auf die Herbeifübrung einer ſolchen Gleichmaͤßigkeit ge: 
richtet fenn. Bis dahin, wo dieſes Ziel erreicht worden, |fönnen zur Vermeidung ver 
Nachtbeile, welche für die Producenten des eigenen Staates in Verhaͤltniſſe zu den Pros 
dDucenten in anderen Vereindftaaten aus der ungleihen Befteuerung erwachſen würden, 
Ergänzungs + und Ausgleihungs Abgaben von folgenden Gegenſtaͤnden erhoben werden : 


— 


a) im Koͤnigreiche Preußen von 

Bier, 

Branntwein, 

Tabak, 

Traubenmoſt und Wein; 

b) im Koͤnigreiche Bayern (zur Zeit mit Ausſchluß des Rheinkreiſes) von 
Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 

c)Rim Koͤnigreiche, Sachſen von 
Bier, | 
Branntwein, 

Tabak, 
Traubenmoſt und Wein; 

d) im Königreiche Württemberg von 
Bier, 

Branntwein, 
gefchrotetem Mal; ; 

e) im Großherzogthume Baden von 
Bier; 
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fyim Kurfürſtenthum Heffen: von. 
Bier, 
Branntwein, 


Tabaf, 
Traubenmoft und Wein ; 


grim Großherzogthume Heffen von 
Bier; 
h).in den zu dem Thüringifhen Vereine gehörigen Staaten von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein. 

Im Herzogthum Naſſau werden, da weder die Produktion des Weines und Ta— 
baks, noch die Fabrikation von Bier und Branntwein, daſelbſt mit beſonderen Steuern 
belaſtet iſt, keine Ausgleichungs / Abgaben: erhoben. Für den Fall jedoch, daß die Her— 
zogliche Regierung ed kuͤnftig angemeſſen finden follte, jene Erzeugniſſe ſaͤmmtlich oder zum 
Theil bei fi mit einer Produfiiond s oder Fabrikationsſteuer zu belegen, bleibt derſelben 
auch das Recht zur Erhebung von Ausgleihungs » Abgaben unter’ denfelben Umſtaͤnden 
vorbehalten, unter melden die anderen Vereinsſtaaten ſolches gegen einander audüben, 

Es foll bei der. Beſtimmung und Erhebung der gedachten Abgaben nad) folgenden, 
Grundfäßen verfahren werden : | 

1) Die Ausgleihungsds Abgaben werden nad; dem Abſtande der geſetzlichen Steuer 'im 
Lande der Beitimmung von der denfelben Gegenſtand betreffenden Eteuer ım Lande 
der Herkunft bemeffen, und fallen daber im Verhältniffe gegen Diejenigen Vereins 
(ande gänzlich weg, wo eine gleich hohe over eine höhere Eteuer auf dafjelbe 
Erzeugniß gelegt iſt. 

2) Veränderungen, weldye in den Eteuern von inländiſchen Erzeugniſſen der betbeis 
ligten Staaten eintreten, haben audy Veränderung in den Ausaleihungs + Abgas 
ben, jedoch fletd unter Anwendung. ded vorher (1) aufgeftellien Grundſatzes, 
zur Folge. 

Wo auf den Grund einer: ſolchen Veränderung. eine Auögleihungss Abgabe 
zu erhöhen feyn würde, muß, falld die Erhöhung wirklich in Anſpruch genoms 
men wird, eine Verhandlung Darüber zwiſchen ven betheiligten Staaten, und’ 
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eine vollftändige Nachweiſung der Zuläffigkeit nad) den Beflimmungen bes gegens 
wärtigen Vertraged vorausgehen. 

37 Die gegenwärtig in Preußen geſetzlich beſtehenden Säge der &teuern von inläns 
difchem Traubenmoft und Wein, vom Tabaksbau und Branntwein, jo wie die 
gegenwärtig in Bapern beitehende Steuer von inländiſchem gefchroteten Malz und 
Bier (Malzaufſchlag) follen jedenfalls den hoͤchſten Satz deöjenigen bilden, was 
in, einem Bereinftaate, welcher jene Steuern eingeführt hat, oder fünftig etwa 
einführen follte, an Ausgleihungss Abgaben von diefen Artikeln bei deren Ein» 
gange aus einem Lande, im melden Feine Steuer auf diejelben Erzeugniffe ger 
legt it, erhoben werden darf, wenn auch die betreffende Steuer ded Staates, 
welcher die AusgleihungssAbgabe bezieht, diefen hoͤchſten Sag überfteigen ſollte. 

47% Nüdvergütungen ver infändifchen Staatsſteuern follen bei der Ueberfuhr ver bes 
fteuerten Gegenftände in ein anderes Bereinsland nicht gewährt werden, in jv 
fern nicht wegen befonverer oͤrtlicher Verhältniffe Die betheiligten Nachbarſtaaten 
fi) wegen Ausnahmen von Diefem Grundfaße vereinigt haben. 

5) Auf andere Erzeugniffe ald Bier und Malz, Branntwein, Tabafsblätter, Trau⸗ 
benmoft und Wein foll unter feinen Umftänden eine Ausgleihungss Abgabe gelegt 
werden, 

6) In allen Staaten, in welchen von Tabaf, Xraubenmoft und Wein eine Aus- 
gleihungdsAbgabe erhoben wird, foll von diefen Erzeugnifjen in feinem Falle eine 

weitere Abgabe weder für Rechnung des Etaated, noch für Redinung der Com: 
munen beibehalten oder eingeführt werden. 

7) Der Ausgleihungd: Abgabe find ſolche Gegenftände nicht unterworfen, von wel⸗ 
dien auf die in der Zollordnung vorgefchriebene Weife dargetban ift, daß fie als 
ausländifhed Eins und Durchgangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer 
Erbebungsbehörde des Vereins bereitd beftanden haben, eder derfelben noh un: 
terliegen, und eben fo wenig Diejenigen im Umfange des Vereins erzeugten Ges 
genftände, welche nur durd) einen Vereinsſtaat tranfitiren, um entweder in einen 
anderen Vereinsſtaat oder nad) dem Auslande geführt zu werden, 

8) Die Ausgleihungs » Abgabe fommt den Eaffen besjenigen Staaies zu Gute, wo: 
hin die Berfendung erfolgt. 

Infofern fie nicht ſchon im Lande der Verſendung für Rn des abgabe: 
berechtigten Staats erhoben worden, wird die Erhebung im Gebiete des leßteren 
erfolgen. 

19 
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9) Es follen in jedem der contrahirenden Staaten folhe Einrichtungen getroffen 
werden, vermöge welcher die AusgleihungssAbgabe in dem WBereinslande, aus 
welchem die Berfendung erfolgt, am Drte der Verſendung oder bei der gelegen: 
ften Zolls oder Steuerbehoͤrde entrichtet, oder ihre Entridtung durch Anmel⸗ 
dung ficher geftellt werden Fann. 

10) So lange bis diefe Einrichtungen durch bejondere Uebereinkunft feſtgeſetzt fepn 
werden, bleibt der Verkehr mit Gegenftänden, welche einer Ausgleihungs; Abgabe 
unterliegen, ‚in der Art befchränft, daß Ddiefelben, obne Unterſchied der transpor⸗ 
tirten Quantitäten, in das Gebiet des abyabeberechtigten Staates nur unter 
Innehaltung beſonders zu beftimmender Straßen und auf den ſchiffbaren Stroͤ⸗ 
men eingeführt, und an den dort einzurichtenden Anmelde- und Hebeſtellen ans 
gemeldet und beziehungsweiſe verfteuert werden muͤſſen. 

Yrt 9 

Hinfihtlih der Verbrauchs-Abgaben, welche im’ Bereiche der Vereindländer von 
anderen, ald den im Art. 8. bezeichneten Gegenftänden, oder aud von dieſen Gegen 
ftänden in foldhen Ländern, in welchen darauf feine Ausgleihungss Abgabe liegt, erhoben 
werden, wird im Berhältniffe der contrahirenden Bereinsftaaten zu dem Herzogthume 
Naffau eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit der Behandlung Statt finden, dergeftalt, daß 
das Erzeugniß eined anderen Vereinsſtaates unter feinem Vorwande höher belaftet wer; 
den darf, ald das inländifche, 

Diefelbe Gleidymäßigkeit findet auch bei den Zufchlags: Abgaben und Octroid Statt, 
welche für Rechnung einzelner Gemeinden erhoben werden, ſoweit dergleichen Abgaben 
nicht überhaupt nad der Beſtimmung des Art. 8., Nr. 6, unzuläffig find. 

Art. 10 

Chaufjregelder oder andere flatt derfelben beſtehenden Abgaben, ebenfo Pflaſter⸗ 
Damm +, Brücken- und Faͤhrgelder, over unter welchem anderen Namen dergleichen 
Abgaben beftehen, ohne Unterſchied, ob die Erhebung für Rechnung des Staates oder, 
eines Privarberechtigten, namentlid einer Commune geſchieht, ſollen fowohl auf 
Chauſſeen ald aud auf allen unhauffirten Land» und Heerftrafen nur in dem Betrage. 
beibepalten oder neu eingeführt werden fönnen, als fie den gewöhnlichen — 

und Unterhaltungskoſten angemeſſen ſind. 

Dad dermalen in Preußen nach dem allgemeinen Tarife vom Jahre 1828 bes 
ftebende Chauffergelo foll als ver hoͤchſte Satz angefehen, und hinführo in feinem der con 
trabirenden Staaten überſchritten werden, 


101 


Befondere Erhebungen von Thorfperr's und Pflaftergelvern follen auf chauffirten 
Strafen, da, wo fie noch beitehen, dem vorftehenden Grundſatze gemäß, aufgehoben, 
und die Ortöpflafter ven Chauffeeftreden vergeftalt eingerechnet werden, daß davon nur 
die Chaufjeegelder nad dem allgemeinen Tarife zur Erhebung kommen. 

rt 11. 

Seine Herzoglihe Durdlaudht der Herzog von Nafjau wollen Ihrerſeits auch 
mitwirken, daß in allen Länvern der contrahirenden Regierungen ein gleiches Münz⸗, 
Maaf: und Gewichtsſyſtem in Anwendung komme, und an den hierüber einzuleiten: 
den Unterbandlungen Theil nehmen, 

Hoͤchſtdiefelben treten der zwifchen den Vereinsgliedern bereits beftehenden Ueber 
-einfunft bei, wonach der Großherzoglich Hefliihe Centner, welder dem Herzoglid) 
Naffauifhen Centner glei it, ald Einheit für das gemeinſchaftliche Zollgewicht ange: 
nommen worden iſt. Die Declaration „Meſſung und Berzollung der nah dem Maafe 
zu verzollenden Gegenftände wird im Herzogthume Naſſau im landesgefeglihen Maafe 
fo lange erfolgen, bis man über ein gemeinfhaftlihes Maaß ebenfalls übereingefoms 
men feyn wird. 

Die Herzoglid Nafjauifhe Regierung wird zur Erleihterung der Verſendung von 
Waaren und zur fehnelleren Abfertigung diefer Sendungen an den Zollftätten, die Redue— 
tionen der Maafe und Gewichte, welche in den Tarifen der anderen tontrahirenden 
Etaaten angenommen find, zum Gebrauhe ſowohl der Herzoglih Naſſauiſchen Zoll: 
ämter, ald des handeltreibenden Publikums amtlich bekannt madıen laſſen. 

So lange, bis die contrahirenden Staaten über ein gemeinſchaftliches Münzſyſtem 
übereingefommen ſeyn werden, foll die Bezablung der Zollabaaben, wie in den anderen 
Bereinsftaaten, fo aud im Herzogthum Naſſau nad dem Münzfuße gefchehen , nad) 
weldyem die Entrichtung der übrigen Landesabgaben dafelbit Statt findet. 

Es jollen aber ſchon jet die Gold : "und Eilbermünzen ver ſämmtlichen contrabi: 
renden Staaten — mit Ausnahme der Scheidemuünze — bei allen Hebeitellen des Ges 
fammt:DBereind, und von allen Zahlungspflictigen obne Unterſchied angenommen , und 
zu diefem Behufe die Baloationd: Tabellen, über welche zwilchen ven bisberigen Ber: 
eindgliedern bereitö Die erforverlihe Cinigung Statt gefunden bat, im Herzoathume 
Naffau, wie umgelehrt die hiernad zu berechnende Valvation der Herzoglich Naffaui- 
jhen Münzen in den anderen Bereinsftaaten öffentlich befannt gemacht werden. 

' Art 1% 
Die Wafferzölle oder auch Wegegeld: Gebühren auf Flüffen, mit Einſchluß derjenis 
i 19 * 
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gen, welche das Schiffsgefaͤß treffen (Recognitions: Gebühren) find von ber Schiffahrt 
auf ſolchen Fluͤſſen, auf welche die Beſtimmungen des Wiener Congreſſes oder beſondere 
Staatsvertraͤge Anwendung finden, ferner gegenſeitig nach jenen DRAN zu ent 
richten, in fofern nıdıts beſonderes verabredet wird. . 

Alle Bezünftigungen, welche ein Vereinsſtaat vem Sciffabrtöbetriebe feiner Unter⸗ 
thanen auf den vorerwähnten Flüffen zugeftehen möchte, follen in gleichem Maaße der 
Schiffahrt ver Unterthanen der anderen Bereinsftaaten zu Gute fommen. 

Auf den übrigen Fluſſen, bei weldyen weder die Wiener Eongrefafte, nod andere 
Staatsverträge Anwendung finden, werden die Wajjerzölle nad) den privativen Anoıd; 
nungen der betreffenden Regierungen erhoben. Doch follen auch auf diejen Flüſſen die 
Untertbanen ver contrahirenden Staaten und deren Waaren und Schiffsgefaͤße überall 
glei behandelt werden. 

“rt 13 N 

Kanals, Schleußen-, Brüdens, Fahr-, Hafens, Wange:, Krabnen s und Nie 
derlage: Gebühren uno Leiftungen für Anitalten, vie zur Erleichterung des Verkehrs 
beftimmt find, follen nur bei Benutzung wirklich beftebender Einrichtungen erhoben und 
ig der Negel nicht, feinenfalld aber über ven Betrag der gewöhnliden Herftellungs 
und Unterbaltungsfoften hinaus, erbößer, auch überall von ven Ulntertbanen der anderen 
contrahirenden Staaten auf völlig gleiche Weiſe, wie von den eigenen Untertbanen, im: 
gleichen ohne Ruͤckſicht auf die Beftimmung der Maaren erhoben werden. 

Findet der Gebrauch einer Waage- Einrichtung nur zum Behufe der Zollermirtes 
lung oder überhaupt einer zollamtlidhen Controle Statt, jo tritt eine Gebühren » Erdrbung 
nicht ein. 

Art. 14 

Seine Herzoglihe Durdlaudt der Herzog von Naſſau wollen auch Ihrerſeits ger 
meinfchaftlidh mit den contrabirenden Vereinsſtaaten dabin wirfen, daß durd; Annabme 
gleidhförmiger Grundfäge die Gewerbfamfeit gefördert, und der Befugniß der Untertbas 
nen des einen Staates, in dem anderen Arbeit und Erwerb zu ſuchen, möglichft freier 
Spielraum gegeben werde, 

Von den Untertbanen des einen der contrahirenden Etaaten, welche in dem Gebiete 
eined anderen derfelben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen, foll von dem 
Zeitpunfte-an, wo der gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird, feine Abgabe ent: 
richtet werden, weldyer nicht gleichmaͤßig Die in Demfelben Gewerbsverhaͤltniſſe ſtehen— 
den eigenen Untertbanen unterworfen find, 
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Deßgleichen follen Fabrifanten und Gewerbtreibende, weldye bloß für das von ihnen 
betriebene Geſchaͤft Anfäufe machen, oder Reifende, weldye nicht Waaren felbft, fondern 
nur Mufter verfelben bei fih führen, um Beftellungen zu ſuchen, wenn fie die Beredy- 
tigung zw Diefem, Gewerböbetriebe in dem Vereinsſtaate, in welchem fie ihren Wohnſitz 
baben, durch Entrichtung der gefeglihen Abgaben erworben haben, oder im Dienfte 
ſolcher inländifhen Gewerbtreibenden - oder Kaufleute ſtehen, in ven anderen, ©taaten 
feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet feyn. 

Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meilen zur Ausübung ded Handels 
und zum Abfage eigener Erzeugnüffe oder Zabrifate in jevem Vereinsſtaate die Unterihanen 
der übrigen contrahirenden Staaten eben fo wie Die eigenen Unterthanen behandelt werden, 

Art 15 | 

Die Preußifhen Seehäfen follen vem Handel der Herzoglich Naſſauiſchen Unters 
tbanen, wie dem der übrigen Bereinsftaaten, gegen völlig gleiche Abgaben , wie joldye 
von den Königlich Preußiſchen Unterthanen entrichtet werden, offen leben, auch follen 
die in fremden Ger s und andern SHandelöplägen angeſtellten Confuln eines ober ber 
anderen der contrahirenden Staaten veranlafßt- werden, der Unterthanen Der übrigen 
contrahirenden Staaten fi in vorfommenden Fällen möglidhft mit Rath und That an» 
junebmen. ’ 
Art 16. 

Seine Herzoglihe Durchlaucht der Herzog von Raſſau treten hiedurd dem zwiſchen 
den bisherigen Vereinöglievern zum Eduße ihres gemeinſchaftlichen Zollſyſtems gegen 
den Schleichhandel, und ihrer inneren Verbrauhsabgaben gegen Defraudationen unter 
dem Ilm Mai 1833 abgefhloffenen Zoll-Cartel für die Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages bei, und werden Die betreffenden Artikel deſſelben gleichzeitig mit legterem in 
Ibren Landen pübliciren laffen. Nicht minder werden aud von Geiten der übrigen 
Bereindglieder die erforderlihen Anorönungen getroffen werden, damit in Den gegenfeitis 
gen Verhältniffen den Beftimmungen viefed Zoll: Eartels- überall Anwendung gegeben 


werde, 
Urt 17 


Die ald Folge des geaenwärtigen Vertrages eintretende Gemeinſchaft der Einnahme 
der contrabirenoen Staaten beziebt fib auf den Ertrag der Eingangs», Ausgangs s und 
Durdrgangd + Abgaben in den Königlich Preußiſchen Staaten, den Koͤnigreichen Bayern, 
Sachen und Württemberg, dem Großherzogthume Baden, dem Rarfürjtenchune Heilen, 
dem Großherzogthume Heffen, dem Thüringifhen Zoll: und Handeldvereine und dem 
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Herzogtbume Naffau, mit Einfhluß der den Zollfyftemen der contrahirenden Staaten 
bisher ſchon beigetretenen Laͤnder. 

Bon der Gemeinfhaft find ausgeſchloſſen und bleiben, fofern nicht ©eparatverträge 
zwifchen einzelnen Vereinsſtaaten ein Anderes bejlimmen, dem privativen Genufje ber 
betreffenden &taatöregierungen vorbehalten : 

1) die Steuern, welche im Inneren eines jeden Staates von inländifhen Erzeugs 
niffen erhoben werden, einſchließlich der im Art. 8, vorbehaltenen Ausgleichungs— 
Abgaben ; 

2) die Wafferzölle ; i 

3) Chauffeabgaben,, Pflafter-, Dammr, Brüdens, Faͤhr-, Kanals, Schleußen-, 
Hafengelver, fo wie Wage- und Niederlage» Gebühren oder gleichartige Erbe 
bungen , wie fie aud) fonft genannt werden ; 

4) die Zollftrafen und Gonfiscate, melde, vorbehaltlich der Anthejle ver Denun: 
cianten, jeder Otaatöregierung in ihrem Gebiete verbleiben. 

Art. 18 
Der Ertrag der in die Gemeinfhaft fallenden Abgaben wird: nach Abzug 

1) der Koften, wovon weiter unten im Art, 26. die Rede iſt; 

2) der Ruͤckerſtattungen für unrichtige Erhebungen; 

3) der auf dem Grunde beſonderer gemeinſchaftlicher Berabredungen erfolgten 
Steuervergütungen und Ermäßigungen 

zroifchen den Vereinsgliedern nad) dem Verhaͤltniſſe ver Berölferung, mit welder fie in 
dem Gefammtvereine fidh befinden, vertheilt, 

Die Bevölkerung folder Staaten, welde durd Vertrag mit einem oder dem ander 
ren der contrahirenden Staaten, unter Verabrevung einer von diefem jährlich für ihre 
Antheile an den gemeinfhaftlihen Zollrevenuen zu leiftenden Zablung, dem Zollverbante 
beigetreten find, oder noch beitreten werden, wird in die Bevölferung desjenigen Staates 
eingerechnet, welcher viefe Zahlung leiſtet. 

Der Stand der Bevölkerung in den einzelnen Vereinsſtaaten wird alle drei Jahre 
audgemittelt und die Nachweiſung derfelben von den oben gedachten Vereinsgliedern ein: 
ander gegenfeitig mitgetheilt werden, 

| Art. mM. 

Vergünftigungen für Gewerbtreibende binfichtlidy der Steuerentrichtung, welche nicht 
in der Zoll + Gefeßgedung ſelbſt begründet find, fallen ver Gtaatäfaffe derjenigen 


105 


Regierung, welche fie bewilligt hat, zur Laft; die Maafgaben, unter welchen ſolche 
Bergünftigungen zu bewilligen find, werden näherer Verabredung vorbehalten. 
Art 20 

Dem auf Förderung freier und natürliher Bewegung ded allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwecke des Zollvereind gemäß , follen befondere Zollbegünftigungen einzelner 
Meßplätze, namentlich Rabattprivilegien, da wo fie dermalen in ven Bereindftaaten 
noch beftehen , nicht erweitert, fondern vielmehr unter geeigneter Beruͤckſichtigung ſowohl 
der Nahrungsverhältnifje bisher begünftigter Meßpläße, ald ver bisherigen Handelsbe⸗ 
ziehungen mit dem Auslande, thunlichſt beihränft und ihrer baldigen gänzlihen Aufhe⸗ 
bung entgegengeführt, neue aber ohne allerfeitige Zuftimmung auf feinen Fall ertheilt 
werden, 

Yrt 2. 

Bon der tarifmäßigen Abgaben; Entridtung bleiben die Gegenftände, welche für die 
Hofhaltungen ver hoben Souveraine und ihrer Regentenbäufer, oder für die bei ihren 
Höfen accreditirten Borfchafter, Geſandten, Geſchäftsträger u. ſ. w. eingehen, nicht 
ausgenommen , und wenn dafür Rüdvergütungen Statt haben, fo werden foldye der 
Gemeinfhaft nicht in Rechnung gebradıt, 

Eben fo wenig anrechnungsfähig find Entſchaͤdigungen, welche in einem oder dem 
anderen Staate den vormals ‚unmittelbaren Neihöftänden, oder an Communen oder 
einzelne Privatberechtigte für eingezogene Zollrechte over für aufgehobene Befreiungen 
gezahlt werden müffen. 

Dagegen bleibt e$ einem jeden Staate unbenommen, einzelne Gegenftände auf 
Freipäffe ohne Abgabenentridtung eins, aus- oder durchgehen zu laſſen. Dergleichen 
Gegenſtaͤnde werten jedoch zollgefeglich behandelt, und in freiregiftern, mit denen es 
wie mit den übrigen Zollregiftern zu halten ift, notirt, und die Abgaben, welche davon 
zu erheben gewefen wären, fommen bei der demnaͤchſtigen Revenuͤen-Ausgleichung dem; 
jenigen Theile, von weldyem die Freipäffe ausgegangen find, in Abrechnung. 

Art 22 

Das Begnadigungs + und Strafoerwandlungs-Recht bleibt jedem der contrahirens 
den Bereinäftaaten in feinem Gebiete vorbehalten. Auf Verlangen werden periodijche 
Ueberſichten der erfolgten Straferlaffe gegenfeitig mitgeteilt werden, . 

YUrt 23. 

Die Ernennung der Beamten und Diener bei, den Lofals und Bezirföftellen für 

die Zollerhebung und Aufſicht, welche nad ver hierüber getroffenen befenderen Ueberein; 
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kunft nach gleihförmigen Beftimmungen angeordnet, befeßt und inflruirt werben fellen, 
bleibt der Herzoglich Nafjauifhen Regierung, wie fämmtliden Gliedern des Gefammt: 
Vereins, innerhalb ihres Gebietes überlajjen. 

Urt 24 

Nicht minder wird auch im Herzogthume Naffan die Leitung des Dienfted der 
Lofal : Zollbehörden, fo wie die Vollziehung der gemeinſchaftlichen Zollgefege überhaupt, 
einer Zollvireftion übertragen, welche dem Herzoglichen Minifterium untergeordnet ift, 
Die Bildung diefer Direktion und Einrichtung ihre Gefchäftsganges bleibt ver Herzog 
lichen Regierung überlaffen ; ver Mirkungsfreis verfelben aber wird, in fo weit er nicht 
ſchon durdy gegenwärtigen Vertrag und die gemeinſchaftlichen Zollgefeße beftimmt iſt, 
durch eine gemeinſchaftlich zu verabredende Inſtruktion bezeichnet werden. 

Arſt. 25, 

Die von PARAT TONER nad) Ablauf eines jeden Bierteljahres aufzu— 
ſtellenden Quartalds Ertracte, und die nad dem Jahreds und Bücherfchluffe aufzuftel: 
Ienden Finalabjhlüffe über die respective im Laufe des Vierteljahres und während 
des Rechnungsjahres fällig gewordenen Zolleinnahmen werden von der Herzoglih Naflı 
auifhen, eben fo wie von den betreffenden Zolldirefrionen der contrahirenden Vereins: 
ſtaaten, nach vorangegangener Prüfung, in Haupt-Ueberfichten zufammengetragen, und 
diefe ſodann an dad in Berlin beftehende Central» Büreau eingefenvet. 

Diefes Buͤreau fertigt auf den Grund jener Vorlagen die proviforifden Abrechnun— 
gen zwiſchen den vereinigten Staaten von drei zu drei Monaten, fendet viefelben den 
Gentrals Finanzftellen ver letteren, und bereitet die definitive Jahresabrechnung vor. 

Wenn aus den Quartals Abrechnungen hervorgeht, daß vie wirkliche Einnahme eis 
ned Vereinsgliedes um mehr ald einen Monatöbetrag gegen den ihm verhältnigmäßig 
an der Gefamntteinnahme zuftändigen Revenüen- Antheil zurücgeblieben ift, fo muß als— 
bald dad Erforderliche zur Ausgleichung diefes Ausfalles durch Herauszahlung - von 
Geiten des oder derjenigen — bei denen eine Mehreinnahme Statt gefunden hat, 
eingeleitet werden. 

Art 26. 

In Abſicht der Erhebungs- und Verwaltungs-Koſten ſollen auch im Verhelt⸗ 
niſſe des Herzogthums Naſſau zu den contrahirenden Vereinsſtaaten folgende Grund⸗ 
ſatze in Anwendung kommen: 


1) Man wird feine Gemeinſchaft dabei eintreten laſſen, vielmehr übernimmt jede 
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Regierung alle in ihrem Gebiete vorfommenden Erhebungs- und Verwaltungs: 
foften, ed mögen diefe durch die Einrichtung und Unterhaltung der Haupts und 
Nebenzollämter, der inneren Steuerämter, Hallämter und Packhöfe uno der Zulls 
Direktionen, oder durdy den Unterhalt des dabei angeftellien Perjonald und 
durd die dem leßteren zu bewilligenden Penftonen, oder endlich aus irgend eis 
nem anderen Bedürfniſſe der Zollverwaltung entiteben. 

2) Hinſichtlich vesjenigen Theiles des Bedarfs aber, weldyer an ven gegen das Aus— 
land gelegenen Grenzen und innerhalb des dazu gehörigen Grenzbezirfs für die 
Zollerhebungs » und Aufſichts- oder Control: Behörden und Zoll⸗Schutzwachen 
erforderlih it, wird man fi über Pauſchſummen vereinigen, melde jever der 

* tontrabirenden Staaten von der jährlid auffommenden und ver Gemeinſchaft zu 

berechnenden Bruttoeinnabmen an Zollgrfällen in Abzug bringen fann, 

3) Bei Diefer Ausmittrlung Des Bedarfs joll da, wo Die Percention privativer Abs 
gaben mut der Zollerbebung verduncen iſt, von den Gchalten und Amrebrourf: 
nifjen der Zollbeamten nur derjenige Theil in Ansechnung -fommen, weisser dem 
Verbältniffe ihrer Geſchäfte für ven Zolldienjt zu ihren Amtsgeſchaͤften uberbaupr 
entioricht, 

4) Dan wird ſich mic ver Herzoglich Raſſauiſchen Regierung über allgemeine Nor: 
nen vereinigen, um Die Befoldungs:Verpälmiffe der Beamten bei ven Zollerhe— 
bungs s und Aufjihtd + Behörden auch in Beziehung auf das Herzogthum Naſſau 
in möglichfte Uebereinſtimmung zu bringen, 

Art. 27. 

Die contrahirenden Theile geſtehen ſich gegenſeitig das Recht zu, den Hauptzollaͤm— 
tern auf den Grenzen anderer Vereinsſtaaten Controleure beizuordnen, welche von allen 
Geſchaften derſelben und der Nebenaͤmter in Beziehung auf das Abfertigungs-Verfabren 
und die Grenzbewachung Kenntniß zu nehmen, und auf Einhaltung eines geſetzlichen 
Verfahrens, imgleichen auf die Abſtellung etwaiger Mängel einzuwirken, übrigens ſich 
jeder eigenen Verfügung zu enthalten haben, 

Einer näher zu verabredenden Dienitordnung bleibt ed vorbehalten, ob und weldyen 
Antheil viefelben an den laufenden Gejhäften zu nehmen haben. | i 

Urt 238, 

Der Herzoglih Nafjauifhen Regierung ſteht das Recht zu, an die Zoll: Direktionen 

der contrahirenden Vereinsſtaaten, wie umgekehrt den letzteren an die Herzoglich Naſſaui⸗ 
20 
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ſche Zoll⸗Ditektion, Beamte zu dem Zwecke abzuorenen, um fid) von allen vorkem— 
menden Verwaltungsgeichäften, welche fid auf die durch den gegenwärtigen Bertrag eine 
gegangene Gemeinſchaft beziehen, „vollftändige Kenntniß zu verſchaffen Das Geſchaͤfts⸗ 
Verbältniß diefer Beamten wird übereinftimmend mit demjenigen, welches für vie Abges 
ordneten bei den Zoll, Direktionen der anderen Vereinsglieder bereits befteht, durch eine 
bejondere Inſtruktion näher beitimmt werden, ald ‚deren Grundlage die unbeſchraͤnkte 
Dffenheit von Seiten der Verwaltung, bei weldyer die Abgeordneten fungiren, im Bezug 
auf alfe Gegenftände der gemeinfhaftlihen Zollverwaltung, und die Erleichterung 
jedes Mittels, Durch welches fie ſich die Information bierüber verſchaffen koͤnnen, anzu: 
feben it, während andererfeitd ibre Sorgfalt nicht minder aufrichtig Dabin gerichtet ſeyn 
maß, eintretende Anſtände und Meinungsverfdiedenbeiten auf eine dem gemeinfamen ‘ 
Zwede und dem Verhältniffe verbündeter Staaten entſprechende Weije zu erledigen. 

Die Minifterien oder oberiten Verwaltungsftellen der fämmtlichen Bereintftaaten 
werden ſich gegenfeitig auf Verlangen jede gewünjcdte Auskunft über die gemeinfhaftlidyen 
BZollangelegenheiten mittheilen, und in fofern zu dieſem Behufe Die zeitweife over 
‚ dauernde Abordnung eines höheren Beamten, oder die Beauftragung eined anderweit bei 
der Regierung beglaubigten Bevollmächtigten beliebt würde, fo ilt demfelben nah dem 
oben ausgefprodyenen Grundfage alle Gelegenheit zur vollftänpigen Kenntnißnabme von 
den Verhältnijjen der gemeinſchaftlichen Zoflverwaltung bereitwillig zu gewähren. 

Art 29. 

Yaprli in den erften Tagen des Juni fineet zum Zwecke gemeinfamer Beratbung 
eine Zufammenfunft der von den Bereinsftaaten abzuortnenden Bevollmächtigte Etatt, 

Für die formelle Leitung der Verbanrlungen wird von.den Gonferenz: Bevellmädy 
tigten ‚aus ihrer Mitte ein Vorſitzender gewählt, weldyem übrigens Fein Vorzug ver ven 
übrigen Bevollmächtigten zuſteht. 

Bei dem Schluſſe einer jeden jährlichen Verſammlung wird mit Rüdjiht auf Die 
Natur der Gegenftände, deren Verhandlung in der folgenden Conferenz zu erwarten ift, 
verabredet werben, wo leßtere erfolgen fol. 

Art 30. 
Bor die Verfammlung diefer Eonferenz : Bevollmädhtigten gehört: 
a) die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel, welde in Beziehung auf 
Die Ausführung ded Grundvertraged und der befonderen Mebereinfünfte, des Zoll: 
gefeges, der Zollordnung umd Tarife, in einem oder dem anderen DBrremöfiante 


109 


wahrgenommen, und die nicht bereitd im Laufe ded Jahres in Folge der darüber 
zwiſchen den Minifterien und oberiten Berwaltungsftellen geführten Gorrefponvdenz 
erledigt worden find; 
die definitve Abrechnung zwiſchen den Dereinsglievern über die gemeinfhaftliche 
Einnahme auf dem Grunde der von den oberften Zollbehörden aufgeftellten, 
durch dad Gentrals Bureau vorzulegenden Nachweiſungen, wie folde ver Zwed 
einer dem gemeinfamen Intereſſe angemefjenen Prüfung erdeiſcht; 
die Berathung über Wünſche und Borfchläge, welche von einzelnen Staats: Ne 
gierungen zur Berbefferung der Verwaltung gemadjt werden; 
die Berhandlungen über Abänderungen des Zollgefeges, der Zollordnung, des Zolls 
tarif8 und der Berwaltungs:Organifation, welche von einem der contrahirenden 
Staaten in Antrag gebracht worden, überhaupt über vie zmwedmäßige Ent: 
widelung und Ausbildung ded gemeinfamen Handelds und Zollſyſtems. 
Art. 31. 

Treten im Laufe ded Jahres außer der gewöhnlichen Zeit der Verſammlung der 
Eonferenzs Bevollmädtigten aufßerordentlidye Ereignifje ein, welche unverzügliche Maaß⸗ 
regela oder Verfügungen abfeiten der Vereinöftaaten erbeifhen, fo werden ſich die contras 
birenden Theile darüber im diolomatiſchen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche 
Zufammenfunft ihrer Bevollmächtigten veranlaflen. 

Art 32% 

Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren etwaige Gehülfen beftreitet das: 
jemige Glied des Geſammtvereins, weldyes fie abjendet. Dad Eanzleivienftperjonale und 
dad Lofale wird. unentgelolih von der Regierung geftellt, in deren Gebiete der Zufam- 
mentritt der Eonferenz flatt findet. 


b 


— 


— 


c 


d 


— 


Art 33. 

Die Herzoglih Raffauifhe Regierung verpflichtet fi zu denjenigen Maafregeln, 
weiche erforderlich find, damit nicht die Zolleinfunfıe des Geſammt-Vereins durd die 
Einführung und Anhaͤufung geringer verzollter Waarensorräthe beeinträchtigt werden. 

Are 34. 

Für den Fall, daß andere deutfche Staaten den Wunſch zu erkennen geben follten, 
in den Zollverein aufgenommen zu werden, erklären ſich die hohen Gontraßenten bereit, 
fo weit e8 unter .geböriger Berücjichtigung ver befonderen Intereſſen der Bereinds Mit: 
glieder möglich erſcheint, diefem Wunfche dur deßfalls abzuſchließende Berträge Folge 
au geben, \ 
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“rt 35 

Auch merden fie ſich bemühen, durch Handelöverträge mit anderen Staaten dem 

Verkehr ihrer Angehörigen jede möglihe Erleichterung und Erweiterung zu verſchaffen. 
5 Art 36 

Alles, was ſich auf die Details Ausführung der in dem gegerwärtioen Vertrage 
und deſſen Beilagen enthaltenen Verabredungen bezieht, fol durch gemeinfwaftlidie Com 
mijjarien vorbereitet werden. 

Art 37, 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages, welcher mit dem erften Januar 1836 in 
Ausführung gebradyt werden foll, wird vorläufig bis zum fen Januor 1942 feſtgeſttzt. 
Wird verfelbe während diefer Zeit und fpäteftend 2 Jahre vor Ablauf ver Friſt nicht 
- gekündigt, fo foll er auf 12 Jahre, und fo fort von 12 3u 12 Jahren als verlängert 
angefeben werden. 

Lebtere Verabredung wird jedod nur für den Fall aetrefien, daß nidt in ber 
Zwifchenzeit fämmtliche deutſche Bundesſtaaten über gemeinſchaftliche Manfregeln übers 
einfommen, welche den mit der Abficdyt des Art, 19. der deutſchen Bunvesafte in Ueber 
einftimmung itehenden Zweck des gegenwärtigen Zollvereind vollftändig erfüllen. 

Auch follen im Falle etwaiger gemeinfamer Maaßregeln über den freien Verkehr 
mit Lebensmitteln in ſaͤmmtlichen deutſchen Bundesftanten die betreffenden Beſtimmungen 
ded nach gegenwärtigem Vertrage beitebenden Bereinstarifs vimrgemäß metificirt werten. 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald zur Ratification der hoben contrabirenten Höfe 
vorgelegt, und die Auswechſelung der Ratificationd:Urfunden fol mit möglichiter Be—⸗ 
fhleunigung in Berlin bewirkt werden. 

So gejchehen Berlin, den 10" Dezember 1835. 


gez. Alvensleben, v. Wilkens. Frhr. Schäffer » Bernftein. Magpveburg. 
(1.33 +168) (L. S.) (L.S.) 


Albr. Fried. Heinr. Theodor Heinrich Ludwig 
Eichhorn. Ludwig Schwedes. Bierſack. 


(L. 8.) (L. 5.) (L.5.) 


t 


XVI. | | 2. 


Broßberzoglih Badifches 


Sitaats- und Hegierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den 22: m März; 1836. 








. x 


| Berordnung de 
Den Beitritt der freien Stadt Frankfurt zum Zollverein betreffend, 
Rah Anfiht. des von einer Königliden Hoheit dem Grofiberjog 
gnädigft genehmigten und demnädhft zur öffentlichen Kenntniß gebracht werdenden Vers 


trages vom 2'en Januar d. J. über den Beitritt der freien Stadt Frankfurt zum Zelle 


und SHandeldvereine, nad fernerer Anficht ver Verbandlungen der zum Vollzuge, diefed 
Vertrages in Frankfurt verfammelten Zollvereinds Commiffarien wird verordnet: 
Arte 1 
Bon nun an wird die freie Stadt Frankfurt als Theil des Zollvereine gebiets 


behandelt. 
= Be 2. 


Bon dem hiernach ftattfindenden, gegenfeitig freien Verkehr zwiſchen dem Grofters 
zogtbume und der freien Stadt Frankfurt ift nur das Kochſalz ausgenommen und die 
Einfuhr deffelben von dem einen in den andern Staat verboten, 

Urt % , 

An Ausgleihungsabgaben ift bei dem Uebergange Badiſcher Erzeugniße nah Franffurt 
nichts, bei dem Uebergang von Erzeugnißen der freien Stadt Frankfurt nach Tem Greß⸗ 
herzogthum hingegen lediglich von Bier der arg von vierzig Kreuzern für die Badiſche 
Ohm zu entrichten. 

a rt 4 
Die Großberzogliche Zolldirektion iſt mit dem Vollzuge Penner. 
Carlörube den 15T" März 1836, 
Minifterium der Finanzen, 
von Boͤckh. 


Vdt. Schmidt. 
21 — 


N 
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madung, den Zollgrenzbezirk betreffend, ift bei Beſchreibung des Laufs der Binnenlinie, 


Bekaunutmachung. 


Die Feſtſtellungedes Zollgrenzbezirks betreffend. 
In der im Regierungsblatte vom vorigen Jabr, Seite 339. erſchienenen Bekannt⸗ 


an der Grenze gegen Die Schweiz ſtatt des Ortes Watterdingen aus Verſehen der 


Dt 


Wolterdingen genannt worden. 


Es wird Died zum Behufe der Berichtigung des Verſehens befannt gemacht. 


Carlöruhe, ver 16° März 1836. 


Miniferium der Finanzen. 
von Boͤckh. 


Befannstmadhung. 


Vdt. Schmidt. 


J 
Die Verbrennung eingelöster Staatspapiere betreffend. 


In Gegenwart der Commiſſarien des großberzoglichen Staatsminiſteriums und- der 
großherzoglichen Oberrechnungskammer, ſowie des Direktors der Amortiſationokaſſe find 
am Atn d. M, vie bier verzeichneten, im abgelaufenen Rechnungsjahr vom 1 fen Juni 
1334 bis 31ſten Mai 1835. von der PRSTAOSHUNE eingelöste Staats papiere ‚ur 
kundlich verbrannt worden, naͤmlich 


1) von dem Seligmaͤnniſchen Anlehen von 1803. Coupons 
2) vom Golls und Haber’jhen Anlehen von 1820. Pars 
tialloofe i . . . A . . 
3) Az prozentige Renten von 1827. — 
4) vier prozentige Renten von 1829. a und Cou⸗ 
pons. 
5) 35 prozentige Wentenſcheine von 1834 x r 


ufammen:” 
Diefed wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 151 März 1836, 
Minifteriqm der Finanzen. 
von Böckh. 


Of — 


274,853 fl — 


.4fl. 30 fr. 


6,890,496 fl. — 
47,814 fl — 


7,212,997 fl, 30 Er. 


Vdt. Preſtinari. 


’ 
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e Bekanntmachung. 
Stiftung. * 


Der Herr Erzbiſchof Bernard zu Freiburg hat dem dortigen Seminar einen mit 
Emaille verzierten Kelch von Silber und vergoldet, fammt Patene, zwei Meßkannchen, 
"und dazu gehöriger Platte gleichfalls von Silber und vergoldet, ferner ein Meßbuch in 
rothem Safian und reich mit Silber beſchlagen, mit den Wunſche geſchenkt, daß in ver 
Seminarkirche jaͤhrlich eine ſtille Anniverſarmeſſe geleſen werde; welche von Staatswegen 
genehmigte Schenkung zum ehrenden Andenken des Gebers bekannt gemacht wird. 


Bekanntmachungen. 
Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 

Beine Königlide Hoheit der Großherzog haben HoͤchſtIhrem Geſchaͤfts⸗ 
träger am Koͤniglich Württembergifchen Hofe, Kammerherrn und Legationsrath Freiberrn 
von Rüdt, die gnädigfte Erlaubniß ertheilt, das von des Kurprinzen und Mitregen⸗ 
ten von Heſſen Hoheit ihm verliehene Commandeurkreuz des kurheſſiſchen Hausordens 
vom goldenen Loͤwen annehmen und tragen zu dürfen, 


Drdend » Berleihbungen 
Seine Königlihde Hoheit der.Srofberzog haben dem Regierungsrath 
Bauſch zu Freiburg und 
dem Capitaͤn Hieronimus vom Infanterie-Regiment Erbgroßherzog, das Ritters 
kreuz des Zaͤhringer Loͤwen⸗Ordens gnädigft zu verleihen geruht. 
Dienſt-Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich bewogen gefunden, 
den Regierungdratb Sauer in Mannheim in den Ruheſtand zu verfegen. 
Höchftviefelben haben die erledigte erfte Diafonatäftelle in Lahr dem Diafonus 
Ludwig Feſenbeckh in Durlach zu übertragen, und denfelben zum dritten Lehrer am 
Paͤdagogium daſelbſt zu ernennen, fowie auch 
dem Pfarrer Jofepp Michael Stang zu Oberhaufen, Amts Philippsburg , die 
Fatholifhe Pfarrei Odenheim, Oberamts Bruchfal, gnävigft zu verleihen geruht. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werben, 

Die zweite Lehrftelle am Päpagogium zu Durladı, womit zugleich der 
Unterricht in der franzöfifhen Sprache verbunden if, iſt mit einer Competenz im Ans 
ſchlag von 564 fl. 6 fr. in Erlerigung aefommen. Die Bewerber um dieſe Lehrftelle 
haben ſich ‚vorfchriftämäßig durch ihre Defanate binnen A Wochen bei ver evangeliſchen 
Ober + Kirchen » umd Schulbehoͤrde zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Oberbanfen, mit. einem beiläufigen Sabrsertrag 
von 1500 fl. in Zehnten, Geld, Naturalfirum und Güterbenugung, — worauf jedod 
die Verbindlichkeit ruht, einen ftändigen Vicar zu verföftigen und ihm feinen Jahrsgehalt 
von 100 fl. zu verabreihen, — iſt erlediat worten. Auch wird bemerft, daß durd 
Verfügung vom Sten Januar 1831. zur fuccefiiven Tilgung des auf der letztgenannten 
Dfarrei haftenden Kriegsſchuldenkapitals von urfprünglid 1029 fl. 21 fr. dem Pfründs 
gießer ein Proviforium von zwanzig Jahren bemilliget worden if. Die Bewerber um 
diefe Pfarrpfründe haben fih in Gemaͤßheit der Verordnung im Regierungsblatte Mr. 38, 
vom Jahr 1810. Art 2. und 3, bei der Regierung des Urterrheinfreifed zu melden. 


„Geſtorben find: 
am 11ten Merz 1836. der penfionirte Kreisrevifor Manz in Conſtanz, 
„Alan m » der penfionirte Phyſikus Hefrath Dr. Tümmel in Gengenkäach. 





XVII. 115 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Earlörupe ven 28ſten Mär; 1836, 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Grroßherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem Wir dem am 2tn Januar d. J. zu Berlin zwiſchen deu Bevoll⸗ 
maͤchtigten der dentfchen zollverbindeten Staaten und den ‚Abgeordneten der 
freien Stadt Frankfurt abgejchloffenen Zoll» und Handeld+ Vertrag Unfere 
Genehmigung ertheilt haben, auc die gegenfeitig ausgefertigten Ratififations: 
Urkunden bereits ausgewechſelt worden find, fo verfügen Wir andurch, daß 
befagte Uebereinkunft öffentlicy bekannt gemacht werde. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium, den 18:1" März 
1836, 


Le o p o Id. 
Vat, Frhr. von Blitterddorff. 


Auf boͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdlen 
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Vertrag 


zroifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurhefien, dem 
Großherzogthume Heſſen und den zu dem Ihüringifchen Zolls und Handeldvereine 
verbundenen Staaten einerfeitd, und der freien Stadt Frauffurt andererfeits, 
wegen Anfchliefung der Lebteren an den Gefammt - Zollverein der erfteren Staaten. 


* 


Nachdem der Senat der freien Stadt Frankfurt den Wunſch zu erkennen ger 
geben hat, dem zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
dem Großberzogthume Heffen, und den zu dem Thüringiſchen Vereine gehörigen Landen 
beftehenden Zolls und Handelsvereine beizutreten, fo haben Behufs der deshalb zu 
pflegenden Verhandlungen zu Bevollmädhtigten ernannt: 

einerfeits, für Sid und in Vertretung der Krone Sachſen, des Großherzog: 
thums Baden und ver zum Xhüringifhen Vereine gehörigen Staaten : 


Seine Majeftit der König von Preußen: 


AllerboͤchſtIhren Rammerherrn, wirfiihen Geheimenrath und interimiftifchen 
Chef des Finanzminifieri, Albreht Graf von Alvensleben, Nitter des 
Königlich Preußischen rothen Adlerordens dritter Clafje mit der Schleife, 
ded St. Zohanniterordend, Commandeur des Koͤniglich Ungariſchen Gt. 
Stephansordend, und Großkreuz des Großperzoglih Badiſchen Zähringer 
Löwenordend, und 


Allerhoͤchſt Ihren wirflihen Geheimen, Legationdrath und Direftor im Minis 
fterio der auswärtigen Angelegenheiten, Albrecht Friedrich Eihhorn, 
Ritter des Königlih Preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Elaffe, Inha⸗ 
ber des eiſernen Kreuzes zweiter Claſſe am weißen Bande, Ritter des 
Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annenordens zweiter Claſſe, Commandeur des 
Civil-⸗Verdienſtordens der Koͤniglich Bayeriſchen Krone, des Koͤniglich Saͤch⸗ 
ſiſchen Civil-Verdienſtordens, Commenthur des Koͤniglich Hannoͤveriſchen 
Guelphenordens und des Ordens der Koͤniglich Württembergiſchen Krone, 
Großkreuz des Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer Loͤwenordens, Comman— 
deur erſter Claſſe des Kurfürſtlich Heſſiſchen Hausordens vom goldenen 
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Löwen und des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigkordens, Großkreuj des 
Großherzoglich Saͤchſiſchen Hausordens vom weißen Fallen und des Her⸗ 
zoglich Sachſen- Erneſtiniſchen Hausordens; 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Bayern: 


Allerhoͤchſt Iyren Kämmerer, Staatsrath, ———— Geſandten und 
bevollmaͤchtigten Miniſter an den Koͤniglich Preußiſchen, Koͤniglich Saͤch⸗ 
ſiſchen, Großherzoglich Saͤchſiſchen und Herzoglich Saͤchſiſchen Hoͤfen, 
Friedrich Chriſtian Johann Graf von Luxburg, Großkreuz des Civil⸗ 
Verdienſtordens der Koͤniglich Bayerifhen Krone, Ritter des Königlich 
Preußiſchen rothen Adlerordens erfter Claffe, Großkreuz des Königlich 
Saͤchſiſchen EivilsVerdienftordend, Nitter des Koniglich Württembergifchen 
Friedrichsordens, Großkreuz des Großherzoglich Badischen Zähringer Löwens 
ordens und des Großherzoglich Saͤchſiſchen Hausordens vom weißen Falken; 


Seine Majeſtät der Koͤnig von Wuͤrttemberg: 


Allerhoͤchſt Ihren Kammerherrn, Legationsrath und Geſchaͤftsträger am Koͤnig⸗ 
lich Preußiſchen Hofe, Franz a Paula Friedrich Freiherr von Linden, 
Nitter des Drdend der Königlid Württembergifcdien Krone, Nitter ves 
Eivils Berdienftordens der Königlich Bayerifhen Krone, Commandrur des 
Großherzoglich Badiſchen Zähringer Lömwenordend, und Eommentfur tes 
Großherzoglich Saͤchſiſchen Hausordens vom weißen Falfen, und 


Allerhoͤchſt Ihren Finanzrath Philipp Guftav Hauber, Ritter bes Koͤniglich 
Preufifchen rothen Adlerordens dritter Claffe, des Großherzoglich Badiſchen 
Zähringer Löwenordend, und Ritter erfter Claſſe des Großherzoglich Heſſi⸗ 
fen Ludwigsordens; 


Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Heſſen: 


Hoͤchſt Ihren wirklihen Geheimen »Legationdrath, außerorbentlihen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter am Königlich Preußiſchen Hofe, Garl 
Friedrich von WilfendsHohenau, Eommandeur des Kurfürfilid) Heſſi⸗ 
ſchen Hausordens vom goldenen Loͤwen, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen 
rothen Adlerordens dritter Claſſe und des Koͤniglich Preußiſchen St. Jo— 
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Hanniterordend, Großkreuz des Großherzoglich Badiſchen Zähringer Loͤwen⸗ 
ordens, Commandeur erſter Claſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
ordens, Commenthur des Großherzoglich Saͤchſiſchen Hausordens vom 
weißen Falken, und 

HoͤchſtIhren Ober⸗Berg⸗ und Salzwerks-Direktor Heinrich Theodor Ludwig 
Schwedes, Ritter des Kurfürſtlich Heſſiſchen Hausordens vom goldenen 
Loͤwen, Commenthur des Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer Löwenordens 
und des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens vom weißen Falken; 


Seine Koͤnigliche Hoheit ver Großherzog von Heſſen: 

Hoͤchſt Ihren Kammerberrn, Major und Flügel »Anjutanten, Geſchäftstraͤger 
am Königlihd Preußiſchen Hofe, Friedrich Ferdinand Wilhelm Freiherrn 
Schäffer von Bernftein, Commandeur zweiter Elaffe des Großbers 
zoglich Heſſiſchen Ludwigsordens, Inhaber des militärischen Dienft ; Ehren; 
zeichens, Ritter des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Leopoldordens, der Königs 
lich Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, des Koͤniglich Hannoͤveriſchen Guelphen⸗ 
und des Königlich Württembergiſchen Militär-Verdienſtordens, und Com— 
mandeur des Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer Loͤwenordens, und 

Hoͤchſt Ihren Ober Finanzrath Heinrich Ludwig Bierſack, Ritter erſter Claſſe 
des Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigsordens, Ritter des Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen rothen Adlerordens dritter Claſſe, des Civil-Verdienſtordens der 
Koͤniglich Bayeriſchen Krone, des Ordens der Koͤniglich Württembergis 
ſchen Krone und des Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer Loͤwenordens; 


andererſeits: 
der Senat der freien Stadt Frankfurt: 
den Schoͤff und Senator George Friedrich von Guaita, und 
den Senator Conrad Adolph Banſa, 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgender Ver— 
trag abgeſchloſſen worden iſt. 
Artikel ı 


Die freie Stadt Frankfurt mit ihrem Gebiete tritt dem zwiſchen den Königreis 
hen Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg, dem Großherzogthume Baden, dem 
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Kurfürftenthume und dem Großherzogthume Heffen und den zu dem Xhüringifchen Zoll⸗ 
und Kandelövereine verbundenen Etaaten Behufs eined gemeinfamen Zols und Hans 
delsſyſtems errichteten Vereine bei, wie folder auf den Grund der darüber abgefchlofjer 
nen Berträge vom 22 und 30 ſten März, ingleihen vom 11! Mai 1833 und vom 
12710 Mai 1835 befteht, vergeftalt, daß diefelbe unter den durch gegenwärtigen Vers 
trag beſtimmten Maaßgaben gleiche Berbinplichkeiten mit den vorgedadhten Staaten übers 
nimmt, und gleicher Rechte mit felbigen theilhaftig wird, 
Artifel 2% 

In Folge diefes Beitrittd wird die freie Stadt Frankfurt, mit Aufhebung vor 
gegenwärtig im derfelben amd ihrem Gebiete über Eingangs +, Ausgangs + und Durds 
gangsabgaben und deren Verwaltung beftehenten Geſetze und Einrichtungen, das für 
diefelbe vereinbarte Zollgefeß nebft der Zollordnung und dem Zollitrafgefete, ingleichen 
ven Zolltarif, welde ald integrirende Beftandtheile des gegenwärtigen Vertraged ange— 
feben werden follen, gleichzeitig mit letzterem publiciren und in Ausführung bringen 
laſſen. 

Artikel 3. 

Veraͤnderungen in der Vereins-Zoll-Geſetzgebung mit Einſchluß des Zolltarifs 
und der Zollordnung, fo wie Zuſätze und Ausnahmen, koͤnnen nur auf demſelben Wege 
und mit gleicher Uebereinftimmung fämmtlider Glieder des Gefammtvereind bewirkt 
werden, wie die Einführung ber Gefege erfolgt. 

Dies gilt aud) von allen Anordnungen, welche in Beziehung auf die Zollverwals 
tung allgemein abändernde Normen aufftellen. 


Artikel 4 
Mit der vollitändigen Ausführung des gegenwärtigen Vertrages tritt zwijchen den 
eontrahirenden BVereinsftaaten und der freien Stadt Frankfurt Freiheit des Handels 
und Verkehrs und zugleid Gemeinfhaft der Einnahme an Zöllen ein, wie beides in 
den folgenden Artikeln beftimmt iſt. 


Yrtifel 5 
Mit dem Eintritte ded freien Verkehrs hören alle Eingangs-, Ausgangs: und 


Durchgangs abgaben an den gemeinfchaftlihen Landesgrenzen des biöherigen Zollvereind 
und der freien Stadt Frankfurt auf, und ed fönnen alle im freien Verkehr des 
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einen Gebietes bereits befindlichen Gegenftänbe auch frei und unbefhwert in das andere 
eingeführt werden, mit alleinigem Vorbehalte : 


a) ber zu den Staats» Monopolien gehörigen Gegenftände (Spielfarten und Salz) 
nah Maaßgabe der Artikel 6 und 7; 


b) ber im Snneren der contrahirenden Staaten gegenwärtig mit Steuern von vers 
fhiedener Höhe, oder in bem einen Gtaate gar nicht, in dem anderen aber mit 
einer Steuer belegten, und deßhalb einer Ausgleichungsabgabe unterworfenen ins 
ländifchen Erzeugniffe, nah Maaßgabe des Artifeld 8., und entlid 


c) folder Gegenftände, welche ohne Eingriff in die von einem ber contrahirenden 
Staaten ertheilten Erfindungs s Privilegien (Patente) nicht nachgemacht oder eins 
geführt werben fönnen, und daher für die Dauer der Privilegien (Patente) 
von der Einfuhr in den Staat, welder diefelben ertheilt bat, noch ausgefchloffen 


bleiben müffen. 
Artifet 6. 


Hinfihtlih der Einfuhr von Spielfarten behält es im jedem ber contrahirenden 
Staaten bei den beftehenden Verbots oder Beſchraͤnkungsgeſetzen fein Bewenden. 


Artikel 7 


In Betreff des Salzes tritt die freie Stadt Frankfurt der zwiſchen den contra 


hirenden Vereinsregierungen getroffenen Verabredung, fo weit letztere auf dortige Bers 
hältniffe Anwendung findet, in folgender Art bei: 


a) Die Einfuhr ded Salzes und aller Gegenftände, aus melden Kochſalz audges 
ſchieden zu werden pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörigen Ländern in 
die Vereinsſtaaten ift verboten, in foweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer 
ber vereinten Regierungen und zum unmittelbaren Verkaufe in ihren Galzämtern, 
Faktoreien oder Niederlagen- gefchieht. 


b) Die Durhfuhr des Salzes und der vorbezeichneten. Gegenftände aud dem zum 
Vereine nicht gehörigen Ländern in andere ſolche Länder foll nur mit Genehs 
migung der Bereindftaaten, deren Gebiet bei ver Durchfuhr berührt wird, und 
unter den Vorſichtsmaaßregeln Statt finden, welche von denfelben für-nöthig er⸗ 
adhtet werden, 


En 
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ce) Die Ausfuhr ded Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten ift frei. 


d) Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsſtaaten betrifft, fo ift bie Einfuhr des 
Salzes von einem in den anderen nur in dem Falle erlaubt, wenn zwiſchen den 
Landedregierungen befondere Berträge deßhalb beſtehen. 

e) Wenn eine Regierung von der anderen innerhalb des Gefammtvereind aus 
Staatss oder Privat - Salinen Sal; beziehen will, fo müffen die Sendungen 
mit Paͤſſen von öffentlichen Behörden begleitet werden. 

f) Wenn ein Bereinditaat durch einen anderen aus dem Yuslande oder aus einem 
dritten Bereindftaate feinen Salzbevarf beziehen, oder durch einen ſolchen fein 
Salz; in fremde, nit zum Bereine gehörige Staaten verfenden laffen will, fo 
fol diefen Sendungen fein Hinderniß in den Weg gelegt werden, jedoch wers 
den, in fo fern diefes nicht ſchon durch frühere Verträge beftimmt iſt, durch vor⸗ 
bergängige Uebereinfunft der berbeiligten Staaten die Straßen für den Trans; 
port, ‚und bie erforberlihen Sicherheitsmaaßregeln zur Verhinderung der Eins 
ſchwaͤrzung verabredet werden. . 

g) Wenn in unmittelbar_an einander grenzenden Vereinsſtaaten eine ſolche Verſchie⸗ 
denheit der Salzpreiſe beftände, daß daraus für einen oder den anderen dieſer 
Staaten eine Gefahr der Salz Einfhwärzung hervorginge, fo werden die hiers 
bei betheiligten Regierungen fidy über Maafregeln vereinbaren, welche dieſe Ges 
fahr moͤglichſt befeitigen, ohne den freien Berfehr mit anderen Gegenftänden zu 
beläjtigen. 

Artifel & 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, bei welchen hinfihtlid der Befteuerung im 
Inneren eine Verſchiedenheit der Geſetzgebung ſelbſt unter den einzelnen der contrahirens 
den Bereinsftaaten nod Statt findet (Art. 5. lit, b.), wird auch von ber freien 
Stadt Frankfurt ala wünfchenewerth anerfannt, hierin ebenfalld eine Uebereinftimmung 
der Gefeßgebung und ber Befteuerungdfäge hergeftellt zu fehen, und ed wird daher auch 
ihr Beſtreben auf die Herbeiführung einer folhen Gleichmaͤßigkeit gerichtet feyn. 

Bis dahin, wo diefed- Ziel erreicht worden, können zur Vermeidung der Nachtheile, 
weldhe für die Producenten des eigenen Landes im Verhältniffe zu den Producenten in 
anderen Bereinöftaaten aus der ungleichen Befteuerung erwachſen würden, Ergänzunge- 
oder Ausgleihungss Abgaben von folgenden Gegenftänden erhoben werden: 
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A. in den bitherigen Bereindflaaten: 


a) im Königreihe Preußen von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoft und Mein; 


b) im Rönigreide Bayern (jur — mit Ausfchluß des Rheinkreiſes) von 


Bier, 
Branntwein, 
geſchrotetem Malz; 


ce) im Königreiche Sachſen von 
Bier, 
Branntwein, 
Kabaf, 
Zraubenmoft und Wein; 
d) im Koͤnigreiche Württemberg von 


Bier, 
Branntwein, 
gefhrotetem Malz; 

e) im Großherzogthume Baden von 
Bier; 

pp im Kurfürftenthume Heffen von 
Bier, 
Branntwein, 
Tabak, 
Traubenmoſt und Wein; 

g) im Großherzogthume Heffen von 
Bier; 
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h) in den zu dem Thüringiſchen Vereine gehörigen Staaten von | 


Bier, 

Branntwein, 

Tabak, 

Traubenmoſt und Wein; 


B. in der Stadt Frankfurt von 
Bier. 


Es ſoll bei der Beſtimmung und Erhebung der gedachten Abgaben nach folgenden 
Grundſaͤtzen verfahren werden: 


1) Die Ausgleichungs-Abgaben werden nad dem Abſtande der geſetzlichen Steuer 


im Lande der Beſtimmung von der denfelben Gegenftand betreffenden Steuer im 
Lande der Herkunft bemeffen, und fallen daher im Verhältniffe gegen diejenigen 
Bereindlande gänzlih weg, wo eine gleich hohe oder eine höhere Steuer auf 
baffelbe Erzeugniß gelegt ift; 


2) Veränderungen, welche in den Steuern von inlaͤndiſchen Erzeugnijfen der bes 


3 


ei 


theiligten Staaten eintreten, haben auch Veränderung in den Audgleihungd- Abs 
gaben, jedoch ſtets unter Anwendung des vorher (1) aufgeftellten Grundfages, 
zur Folge, : 

Wo auf den Grund einer foldhen — eine Ausgleichungẽ⸗Abgabe 
zu erhöhen ſeyn würde, muß, falls die Erhöhung wirklich in Anfpruch genoms 
men wird, eine Verhandlung darüber zwiſchen ven betheiligten Staaten, und 
eine vollftändige Nachweiſung der Zuläffigfeit nad den Beftimmungen des gw 
genwärtigen Vertrages vorausgeben, 


Die gegenwärtig in Preußen geſetzlich beftehenden Säge der Steuern von ins 
landiſchem Traubenmoſt und Wein, vom Tabaksbau und Branntwein, fo wie 
Die gegenwärtig im Bayern beftehende Steuer von inländifhem gefhroteten Malz 
und Bier (Malzauffhlag) follen jedenfalls ven höchſten Satz bedjenigen bilden, 
was in einem Vereindftaate, welcher jene Steuern eingeführt hat, oder Fünftig 
etwa einführen follte, an Ausgleichungs⸗ Abgaben von dieſen Artikeln bei deren 
Eingange aus einem ande, in welchem feine Steuer auf diefelben Erzeugnifle 
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— 
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⸗ 


6) 


* a 
— 


8 


— 


9 


ut 


10) 


gelegt ift, erhoben werden darf, wenn auch die betreffende Steuer des Staates, 
welcher die Ausgleihungss Abgabe bezieht, dieſen hoͤchſten Satz überfteigen follte. 


Rüdvergütungen der inländiihen Staatsſteuern follen bei der Ueberfubr der bes 
fteuerten Gegenftände in ein andered Vereinsland nicht gewährt werden, in fo 
fern nicht wegen befenderer örtlichen Verhaͤltniſſe vie betheiligten Nachbarſtaaten 
fi) wegen Ausnahmen von dieſem Grundſatze vereinigt haben. 


Auf andere Erzeugnifje ald Vier und Mal, Branntwein, Takafsbläiten, Zraus 
benmoft und Wein, foll unter feinen Umftänden eine Ausyleihungs + Abgabe 
gelegt werten. 


In allen Staaten, in welchen von Tabak, Traubenmoft und Mein eine Nuss 
gleihungss Abgabe erhoben wird, foll von dieſen Erzeugniffen in feinem Falle 
eine weitere Abgabe werer für Rechnung Des Staates noch für Rechnung ber 
Commune beibehalten oder eingeführt werben. 


Der Autgleihungss Abgabe find ſolche Gegenftände nicht unterworfen, von wel⸗ 
hen auf die in der Hollordnung vorgefchriebene Weife dargethan if, daß fie 
ald ausländiſches Ein+ und Durchgangsgut die zollamtliche Behandlung bei einer 
Erhebungs » Behörne des Vereins bereitd beftanden haben, oder derfelben noch 
unterliegen, und eben fo wenig Lirjerigen im Umfange ded Vereins erzeugten 
Gegenftände, melde nur durch einen Vereinsſtaat tranfitiren, um entweder in 
einen anderen Bereinäftaat oder nad dem Auslande geführt zu werden. 


Die Ausgleidiungs: Abgabe fonmt ven Eajjen desjenigen Staates zu Gute, wos 
hin die Verſendung erfolgt. Inſofern fie nicht ſchon im Lande ver Verfendung für 
Rechnung des abgabeberedhtigten Etaated erhoben werden, wird Die Erhebung 
im ®ebiete des letzteren eıfolgen. 


— 


Es. ſollen in jedem der contrahirenden Staaten ſolche Einrichtungen getroffen 
werden, vermoͤge welcher die Ausgleichungs⸗Abgabe in dem Vereinslande, aus 
welchem die Berfendung erfolgt, am Orte der Berfendung oder bei der gelegene 
fen Zoll: oder Steuerbehoͤrde entridjtet, oder ihre Entrihtung dur Anmeldung 
ficher geftellt werden fann. 


So lange, bis diefe Einrichtungen durch befondere Uebereinkunft feftgefeßt fenm 
werden, bleibt der Verkehr mit Gegenſtaͤnden, welche einer Ausgleihungsabgabe 
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unterliegen, in der Urt befchränft, daß biefelben, ohne Unterfchied der trantpors 
tirten Quantititen, in das Gebiet des abgabebereditigten Staates nur unter 
Innehaltung befonderd zu beflimmenter Etrafen und auf ten fchiffbaren Stroͤ— 
mer, eingeführt, und an ben dort einzurichtenden Anmelde s und. Hebeſtellen an: 
gemeldet und beziehungsweife verfteuert. werden müffen, 


Krititit 9. 


— Hirnſichtlich der Verbraudyds Abgaben, welde im Bereiche der Bereinsländer von 
anderen, ald den im Art. 8. bezeichneten Gegenftänden, oder aud) von diefen Gegen 
ftänden in ſolchen Ländern, in. weldhen darauf feine Ausgleidhungss Abgabe liegt, erhoben 
werden, wird im Verhaͤltniſſe der contrahirenden Vereinsſtaaten zu der freien Stadt 
Frankfurt eine gegenfeitige Gleichmaͤßigkeit ber Behandlung ftatt finden, dergeftalt, daß 
das Erzeugniß eined anderen Vereinsſtaates unter feinem Vorwande höher belaftet wer: 

den darf, ald das inlaͤndiſche. 


Diefelbe Gleihmäßigfeit findet aud) bei den Zufchlagss Abgaben und Octrois Statt, - 
weiche für Rechnung einzelner Gemeinden erhoben werden, foweit vergleihen Abgaben: 
nicht überhaupt nad) der Beſtimmung des Gt, S., Nr. 6. unzuläffig find, 


Ertiker 10: 


Ebauffeegeloer oder andere ſtatt derfelben beſtehende Abgaben, ebenfo Pflaſter⸗, 
Damm-, Brücken- und Faͤhrgelder, oder unter welchem anderen Namen vergleichen Abs 
gaben beftehen,: ohne Unterichied, ob vie Erhebung für Rechnung des Staats oder eined 
Privatberechtigten, namentlid einer Commune geſchieht, follen fowohl auf Chauffeen als 
aud auf allen. undaujjirten Lands und Heerſtraßen nur in dem Betrage beibehalten 
oder neu eingeführt werben können, als jie den gewöhnlichen —— und Unter⸗ 
haltungskoſten angemeſſen ſind. 


Das dermalen in Preußen nach dem allgemeinen Tarife vom Jahre 1828 be— 
ſtehende Chauſſeegeld ſoll als der hoͤchſte Satz angeſehen, und hinführo in keinem der 
contrahirenden Staaten uͤberſchritten werden. 

Beſondere Erhebungen. von Thorfperr » und Pflaſtergeldern ſollen auf chauſſirten 
Straßen, da, wo fie nod) beftehen, dem vorſtebenden Grundfaße gemäß aufgehoben, und 
die Ortepflafter den Chauſſeeſtrecken vergeflalt eingerechnet werden, daß davon nur die 
Chauſſeegelder nach dem allgemeinen Zarife zur Erhebung fommen, 


23. * 
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Artikel 11. 


Die freie Stadt Franffurt wird dahin mitwirken, daß in allen Ländern der cons 
trabirenden Regierungen ein gleiches Münze», Maafs und Gewichtsſyſtem in Anwen⸗ 
dung fomme, und an den bierüber einzuleitenden Unterhandlungen Theil nertimen, 


Diefelbe tritt der zwifchen den Vereinsgliedern bereitd beftehenden Uebereinkunft bei, 
wonad der Großherzoglich Heſſiſche Centner als Einheit für dad gemeinfhaftliche Zoll⸗ 
gewicht angenommen worden ift. 


Es wird biernah fhon von Ausführung des Vertrages an, die Abwägung der 
Waaren in der freien Stadt Frankfurt nad) diefem Zollzentner, die Zollentrichtang 
aber nach dem Vierundzwanzig Guldens Fuße erfolgen. 


Die Declaration, Meffung und Berzollung der nad) dem Maaße zu verzollenden 
Gegenftände wird dafelbft im biäherigen gefeglihen Maafe fo lange gefhehen, bis man 
über ein gemeinſchaftliches Maaß ebenfalld ürs-eingefommen feyn wird. Der Senat ver 
freien Stadt wird zur Erleihterung der Berjendung von Waaren und zur jchnelleren 
Abfertigung Diefer Sendungen an ten Hollftätten, vie Reduktionen dev Maaße und Ges 
wichte, welche in den Tarifen der anderen contrahirenden Staaten angenommen fin, 
zum Gebrauche fowopl der Zollverweltung in Frankfurt, ald des handeltreibenpen 
Publikums amtlid) befannt machen lafen. 


Es follen auch ſchon jet die Gold- und Silbermünzen der ſaͤmmtlichen contrahirem 
den Staaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei den Hebeftellen der freien Stadt 
FSranffurt, fo wie bei allen Hebeitellen ded Gefammtvereind, und von allen Zahlungs⸗ 
pflichtigeo ohne Unterſchied zur Berichtigung der tarifmaͤßigen Zollgefaͤlle angenommen, 
und zu dieſem Behufe die Valvations-Tabellen, über welche zwiſchen ven bisherigen 
BVereinsgliedern bereits die erforderliche Einigung ſtatt gefunden hat, in der freien Stadt 
Frankfurt oͤſſentlich bekannt gemacht werden. 


Artikel 1% 


Die Waſſerzoͤlle oder auch Wegegeld-Gebühren auf Flüſſen, mit Einſchluß dew 
jenigen, welche das Schiffsgefaͤß treffen (Recognitionsgebuühren), find von der Schiffahrt 
auf ſolchen Flüffen, auf welche die Beſtimmungen des Wiener Congreſſes oder befonpdere 
Staatöverträge Anwendung finden, ferner gegenfeitig ‚nad ‚jenen Beſtimmungen zu ent 
richten, in fo fern hierüber nichts Beſonderes verabretet wird, 
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In letzterer Hinfiht wollen, was indbefondere den Main als einen Nekenfluß des 
Rbeins betrifft, die contrahirenden Theile unverzüglich in Unterhandlung treten, um zu 
einer Vereinbarung zu gelangen, in Folge deren die Eins, Auss und Durchfuhr der Er 
zeugniſſe der fänimtlichen Bereinälande auf den genannten- Flüſſen in den Schiffahrtsab⸗ 
gaben, mit ftetem Vorbehalte der Recognitiond + N wo nicht ganz befreit, doch 
moͤglichſt erleichtert wird, 

Alle Begünftigungen, welche ein Bereindftaat dem Edhiffahrtöbetriebe feiner Unter⸗ 
tbanen auf den Eingangs genannten Flüffen zugeftehen möchte, follen in gleihem Maafe 
auch der Schiffahrt ver Unterthanen der anderen Bereinsflaaten zu Gute fommen, 

Yuf den übrigen Flüffen, bei welchen weder die Wiener Congreß-Akte, noch andere 
Staatd » Verträge Anwendung finden, werden die Wafferzölle nad) den privativen Anord⸗ 
nungen ber betreffenden Regierungen erhoben; doch follen auch auf diefen Flüffen vie 
Untertbanen der contrahirenden Staaten und deren Waaren und Saifsgefüge überall 
gleich behandelt werden. 

Artikel 13. 


Ganals, Schleuſen⸗, Brüden-, Faͤhr⸗, Hafens, Waage⸗, Krahnen⸗ und, Nieder⸗ 
lage» Gebühren und Leiſtungen für Anſtalten, die zur Erleichterung des Verkehrs bes 
ſtimmt find, follen nur bei Benußung wirklich beflehender Einrichtungen erhoben, und 
in der Regel nicht, Feinenfalld aber über ven Betrag der gewöhnlichen Herftellungss und 
Unterhaltungsfoften hinaus, erhöhet, auch überall von den Angehörigen der anderen cons 
trahirenden Staaten auf völlig gleihe Weife, wie von den eigenen Angehörigen, ingleis 
hen ohne Rückſicht auf vie Beftimmung der Waaren erhoben werben. 

Findet der Gebrauch einer Waage, Einrihtung nur zum Behufe der Zollermittelung 
oder überhaupt einer zollamtlichen Eontrole ftatt, fo tritt eine Gebührenerhebung nicht ein. 


Artikel 1 


Die freie Stadt Franffurt will auch Ihrerſeits gemeinſchaftlich mit den contras 
hirenden Bereinöftaaten dahin ‚wirken, daß dur Annahme gleihförmiger Grunpfäße die 
Gewerbſamkeit gefördert, und ver Befugniß der Unterthbanen des einen Staates, in 
dem anderen Arbeit und Erwerb zu fuchen, moͤglichſt freier Spielraum gegeben werde, 

Bon den Angehörigen des einen der contrahirenden Staaten, weldye in dem Ge 
biete eines anderen derfelben Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuchen, fol von 
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dem Zeitpunfte an, wo der gegenwärtige Vertrag in Kraft treten wird‘, Fire Abgabe 
entrichtet werden, welder nicht gleihmäßig Die in. Demfelben Gewerböverhältniffe ftekins 
pen eigenen Angehörigen unterworfen. find.. 


Deögleihen ſollen Fabrifanten und Gewerbtreibende, welche blos für das von ihnem 
betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe machen, oder Reiſende, welche nicht Waaren felbft, fonvern 
nur Mufter derfelben bei ih führen, um Beftellungen zu ſuchen, wenn fie die Bereditis. 
gung zu diefem Gewerböbetriebe in dem Vereinsftaate, in meldhem fie ihren Wohn— 
fit haben, durch Entridytung ver gefeßlihen Abgaben erworben haben, oder im Dienfte 
ſolcher inlaͤndiſchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute firben, in den anderen Staaten feine 
weitere Abgabe bierfür zu. entrichten. verpflichtet. ſeyn. 


Auch follen beim Beſuche der Märkte und Meffen zur Ausübung des Handels 
und zum Abſatze eigener. Erzeugniſſe oder Fabrikate in jetem Vereinsſtaate die Anges 
börigen ‘ver übrigen. contrahirenden. Etaaten ebenſo wie Die eigenen Angehörigen behan— 
belt. werden.. 


Artitet. 15. 


Die Preufiihen Seebäfen ‚follen dem Handel ter Einwohner der Stadt Frank 
furt, wie dem ver übrigen Vereinsſtaaten, gegen völlig gleiche Abgaben, wie ſolche vom 
den Königlih Preußiſchen Unterthanen entrichtet werten, offen ſtehen; auch fellen ‚Die im 
fremden Sees und anderen Hanpelöplägen angefellten Conſule eines oder ter anderen 
der contrahirenden Staaten veranlaßt werden, den Unterthanen der übrigen eontrahiren⸗ 
den. Staaten ſich in vorkommenden Fällen moͤglichſt mir Rath und That anzunbuca.. 


Artikel 16. 


Die freie Stadt Franffurt tritt herdurd dem zwiſchen den bieberigen Vereine— 
gliedern zum Schutze ihres gemeinſchaftlichen Zellſyſtems gegen ven Schleid bantel, und 
ihrer inneren. Verbraud)d » Abgaben gegen Defraudationen unter vem fin Mai 1833 
abgeſchloſſenen Zollkartel für Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages bei, und wird Die 
betreffenden Artikel deſſelben gleichzeitig mit legterem publiziren laffen. Nicht minder 
werden aucd von @eiten der übrigen Bereinäglieder die erforderlichen Auortrungen ge 
troffen werden, bamit in Den gegenfeitigen Verpältniffen den Veſtimmungen dic ſes Zelul⸗ 
kartels überall. Anwendung gegeben: werde. 
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Artikel 17 

Die Gemeinfhaft der Einnahme, in melde die freie Stadt Sranffurt mit den 
jegigen Bereinsftaaten in Folge des gegenwärtigen Vertrages tritt, bezieht ich auf den 
Eitrag der Eingangs, Ausgangs- und Durchgangs ⸗ Argaben in den Königlid Preufis 
fhen Staaten, den Koͤnigreichen Yayern, Sachſen und Württemberg, dem Großherzog 
tbume Baten, dem Rurfürftenthume Heffen, rem Grofiberzogthume Heilen, dem This 
ringifhen Zoll s und Handelsvereine, mit Einfhluß der den Zollſoſtemen der coniras 
birenden &taaten bieber ſchon beigetreten.n Länder, und ber freien Stadt Frank⸗ 
fürt. 

Von der Gemeinſchaft ſind ausgeſchloſſen und bleiben, ſofern nicht Separatvertraͤge 
zwiſchen einzelnen Vereinoͤſtaaten ein Anderes beſtimmen, dem privativen Genuſſe der 
betreffenden Staats-Regierungen vorbehalten: 

4) die Steuern, weldye im Inneren eined jeden Staates von inländifhen Erzeugs 
niffen erhoben werden, einſchließlich der im Art, 8. vorbehaltenen Ausgleihungss 
Abgaben ; 

2) die Wafferzölle; 

3) Chauffeabgaben, Pflaſter / Dammı, Brüdens, Bährr, Kanals, Schleußen-, 
Hafengelver, jo wie Waage s und Niederlage» Öebühren oder gleichartige Erhe⸗ 
bungen, wie fie aud) font genannt werden; | 

4) die Zollftrafen und Gonfiscate, welche, vorbehaltlich der Antheile der Denum 
sianten, jeder Ötaatöregierung in ihrem Gebiete verbleiben. 


Artikel 18. 


Der Ertrag der in die Gemeinfhaft fallenden Abgaben wird nad Abzug 
1) der Koften, welche an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem 
Grenzbezirke für den Schuh und die Erhebung ver Zölle erforderlich find; 
2) der Rüderftattungen, für 'unrichtige Erhebungen; 
3) der ‚auf dem Grunde befonderer gemeinſchaftlicher Verabredungen erfolgten 
Steuervergütungen und Ermäßigungen 
pwoiſchen den Vereinsgliedern nach dem Verhaͤltniſſe der Bevölkerung, mit welcher fie in 
dem Gefammtvereine ſich befinden, vertheilt, 
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Die Bevölkerung folder Staaten, welde burd; Vertrag mit einem ober bem ander 
ren der contrabirenden Staaten, unter Verabredung einer von diefem jährlih für ihre 
Antbeile an den gemeinjhaftlihen Zollrevenuen zu leiftenden Zahlung, dem Zollverbande 
beigetreten find , oder nod) beitreten werben, wirb in Die Bevölferung besjenigen Staates 
eingerechnet , welcher dieſe Zahlung leiftet. 

Der Stand der Bevölferung in den einzelnen Bereindflaaten wirb alle drei Fahre 
audgemittelt und die Nachweiſung berfelben von den oben gedachten Vereindgliedern eins 
ander gegenfeitig mitgetheilt werben, 

Unter Berückſichtigung der hinſichtlich des Verbrauchs an Waaren, welche den 
Vereinsabgaben unterliegen, bei der freien Stadt Frankfurt eintretenden ganz befons 
deren Verhaͤltniſſe, werden ſich die contrahirenden Vereinsſtaaten mit derſelben über ein 
jaͤhrliches Averſum mittelſt beſonderen Abkommens vereinigen. 

Mrtitet 49. 

Verguͤnſtigungen für Gewerbtreibende hinſichtlich der Steuerentrichtung, welche nicht 
in der Zoll s Gefeßgebung ſelbſt begründet find, fallen der Staate kaſſe derjenigen 
Regierung, welde fie bewilligt hat, zur Laft; die Maaßgaben, unter welchen ſolche 
Bergünftigungen zu berilligen find, werben näßerer Verabredung vorbehalten, 


Artikel W. 


Dem auf Förderung freier und natürlicher Bewegung ded allgemeinen Verkehrs 
gerichteten Zwede des Zollvereind gemäß , follen befondere Zollbezünftigungen einzelner 
Meppläße, namentlid Rabatt» Privilegien, da wo fie dermalen in den Bereinäftaaten 
noch beftehen , nicht erweitert, fondern vielmehr unter gerigneter Berückſichtigung ſowohl 
der Nahrungsverhaͤltniſſe bisher beguͤnſtigter Meßplaͤtze, als der bieherigen Handelebes 
ziehungen mit dem Auslande, thunlichft beichränft und ihrer baldigen gänzlihen Aufhes 
bung entgegengeführt, neue aber ohne allerfeitige Zuftimmung auf feinen Hall ertheilt 
werden. 

Artikel A. 


Bon der tarifmaͤßigen Abgaben-Entrichtung bleiben die Gegenſtaͤnde, weiche für die 
Hofhaltungen der hohen Sonveraine und ihrer Regentenhaͤuſer, over für die innerhalb 
des BVereinsgebieted reſidirenden Botſchafter, Gefandten, Gefhäftöträger u. ſ. w. ein« 
geben, nicht ausgenommen, und. wenn dafür Rüdvergütungen Statt haben, fo werden 
folde der Gemeinſchaft nicht in Rechnung gebradt, 
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Eben jo wenig anrechnungsfaͤhig ſind Entſchaͤdigungen, welde in einem oder dem 
anderen Staate den vormald unmittelbaren Reihäftänden, oder an Communen oder 
einzelne Privarberechtigte für eingezogene Zollrechte oder- für: aufgehobene Befreiungen 
gezahlt werden müfjen. - 

Dagegen bleibt es einem jeden- Staate unbenommen , einzelne Gegenftände auf 
Freipaͤſſe ohne Abgabenentrihtung eins, auds-oder durchgehen zu laſſen. Dergleichen 
Gegenftänte werden jedoch zollgefeglic behandelt, und in freiregiftern, mit denen es 
wie mit den übrigen Zollregiftern zu halten ift, notirt, und die Abgaben, welde davon 
zu erheben gewefen wären, kommen bei ver demnaͤchſtigen Revenüens Ausgleihung dems 
jenigen Theile, von weldyem die Freipaͤſſe ausgegangen find, in Abrechnung. 

Artikel’. 

Das Begnadigungd » und Strafverwandlungs-Recht bleibt-audy der freien Stadt 
Frankfurt vorbehalten. Auf Verlangen werden periodiſche Ueberſichten der erfolgten 
Straferlaſſe gegenfeitig. mitgetheilt: werden. . 

Artifel 3 

Die Ernennung der Beamten und Diener für. die Zollerhebung und Aufficht, welche 
nad) gleihförmigen Beftmimungen wie in den übrigen Bereinäftaaten , jedoch unter. Bes 
rüdjihtigung der bei der Stadt Franffurt eintretenden eigenthümlichen Berhältniffe, 
angeordnet, befegt und inftruirt werden follen, bleibt ver freien &tadt Frankfurt 
überlafien.-. } 
Artifet #4 5 

Die Leitung ded Dienfted der Zollbehörde, fo wie die Vollziehung ver gemeinfdafts 
lichen Zollgefege ift in der freien Stadt Frankfurt dem Senate untergeordnet. 

Artikel 25. 

Saͤmmtliche Vereinsſtaaten werben ſich gegenfeitig auf Verlangen jede gewünſchte 
Auskunft über die gemeinſchaftlichen Zollangelegenheiten mittheilen, und in fo fern zu 
diefem Behufe die jeitweife Abordnung eined höheren Beamten, oder bie Beauftragung 
. eined anderweit bei der betreffenden Vereins s Regierung -beglaubigten Bevollmächtigten 
beliebt wird, ift vemfelben alle Gelegenheit: zur vollftändigen Kenntnißnahme von den. 
Berhältniffen der gemeinfhaftlichen Zollverwaltung ‘zu geben. 

Artikel 26. 

Jahrlich in den erſten Tagen des Juni findet zum Zivedle gemeinfamer Berathung 

eine -Zufammenkunft der von den Vereinsſtaaten abzuorbnenden Bevollmächtigten Statt. 
24- 
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Ff 


Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird von den Conferenz⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten aus ihrer Mitte ein Vorfigender gewählt, welchem übrigens. Fein Vorzug vor den 
übrigen Bevollmächtigten zuſteht. 

Bei vem Schluſſe einer jeden jährlidyen Berfammlung wid mit Rüdjiht auf Die 
Natur der Gegenftände, deren Berbandlung in der folgenden Seaferen; ju erwarten 
ift, verabredet werden, wo legtere erfolgen foll. 

Artikel 77 

Bor die Verfammlung diefer Eonferenzs Bevollmädtigten gehört: 

a) die Verhandlung über alle Beſchwerden und Mängel, weldye in Beziehung auf 
die Ausführung des Örundvertraged und der befonderen Webereinfünfte , des 
Zollgeſetzes, der Zollorpnung und Tarife in einem oder dem anderen Vereins— 
ftnate wahrgerommen, und die nicht bereitd im Laufe des Jahres in Folge der 
darüber zwiſchen den Minifterien und oberjten Verwaltungsitellen geführten Eors 
refpondenz erledigt worden find; 

b) die definitive Abrechnung zwiſchen den Vereinsgliedern uͤber die gemeinſchaftliche 
Einnahme auf dem Grunde der von den oberſten Zollbehoͤrden aufgeſtellten, 
durch das GentralsBürcau vorzulegenden Nachweiſungen, wie ſolche der Zweck 
einer dem gemeinſamen Intereſſe angemeſſenen Prüfung erheiſcht; 

c) die Berathung über Wuͤnſche und Vorſchlaͤge, welche von einzelnen Staatsregie⸗ 
rungen zur Verbeſſerung der Verwaltung gemacht werden; 

d) die Verhandlungen über Abänverungen des Zollgeſetzes, der Zollordnung, des 
Zolltarifd und der Verwaltungs » Organifation , welche von einem der contrabis 
renden Staaten in Antrag gebradıt worden, überhaupt über vie zweckmaͤßige 
Entwicelung und Ausbildung des gemeinfamen Handelds und Zollſyſtems. 

Artikel 238 


Treten im Laufe ded Jahres außer der gewöhnlichen Zeit der Verfammlung der 
Conferenz + Bevollmädtigten außerordentliche Ereignifje ein, melde unverzüglihe Maaps 
regeln oder Berfügungen abfeiten der Vereins -aaten erbeiihen , fo werden ſich die cons 
trabirenden Theile darüber im diplomatifchen Wege vereinigen, oder eine außerordentliche 
Zufammenfunft ihrer Bevollmaͤchtigten veranlajjen. 

Artifel-9 


Die freie Stadt Frankfurt verpflichtet fi, diejenigen Maafregeln zu ergreifen, 
welche erforderlid) find, damit nicht die Zolleinfünfte des Gefammtvereind dur die Eins 
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führung oder Anhaͤufung unverzollter, oder gegen geringere Steuerſaͤtze, als der Ver: 
eindtarif enthält, verzollter, zur Zeit der Vollziebung des gegenwärtigen Vertrages in 
derjelben befindlicher Waarenvorräthe beeinträchtigt werten. 


Artifel 30 


Der für den Fall getroffenen Berabrevung, daß andere deutjche Staaten den Wunſch 
zu erfennen geben follten,, in den durd) die Verträge vom 22er und 30 ſen März und 
11ten Mai 1333 begründeten Zollserein aufgenommen zu werden, tritt vie freie Stadt 
Frankfurt auch hrerjeits bei, 


Krtifet- 3. 


Auch iſt die freie Stadt Frankfurt damit einverftanden, daß die contrahirenden 
Regierungen fih bemühen, durch Handelsverträge mit anderen Staaten dem Berfehr 
ihrer Angehörigen jede- mögliche Erleihterung und Erweiterung zu verfchaffen. 


Artike,l 3. 


Ale was ſich auf die Detail- Ausführung der in dem gegenwärtigen Bertrage 
und deſſen Beilagen enthaltenen Verabredungen bezieht, foll durch gemeinfhaftlihe Com; 
miffarien vorbereitet werden, e 


Artikel 3%. 


Die Dauer des gegenwärtigen Bertraged wird vorläufig bis zum 1 fın Januar 1842 
feſtgeſetzt. 

Wird derſelbe während dieſer Zeit und ſpaͤteſtens zwei Jahre vor Ablauf der Frift 
nicht gefündigt, fo foll er auf 12 Jahre, und fofort von 12 zu 12 Jahren ald ver: 
längert angefehen werden. 


Lebtere Verabredung wird jevoh nur für den Fall getroffen, daß nicht in der 
Zwiſchenzeit ſaͤmmtliche deutihe Bundesſtaaten über gemeinjhaftlihe Maaßregeln übers 
einfommen, melde den mit der Abficht des Artikels 19. Der deutſchen Bundesafte in’ 
Uebereinftimmung ftehenden Zwed ded gegenwärtigen Zollvereind vollftändig erfüllen, 


Auch follen im Falle etwaiger gemeinfamer Maafregeln über den freien Verkehr 
mit Lebensmitteln in ſaͤmmtlichen vdeutfchen Bunvesftaaten vie betreffenden Beſtimmungen 
des nad) gegenwärtigem Bertrage beſtehenden Bereindtarifd Demgemäß mobdificirt werden, 
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Gegenwärtiger: Vertrag ſoll alsbald zur. Ratififation der boben Eontrahenten vor: 
gelegt, und die. Auswechölung der Ratififationd» Urkunden foll mit. möglichfter Befchlews 
nigung in Berlin bewirkt werden, 


So gefhehen, Berlin, den; 2tm Jannar 1836, 


Alvensleben.. Luxburge Frhr. v. Linden. v. Wilfens. Erbr. Schäffer: Bernftein. v. Guait 
für ſich und den 


abweſenden 
Ph. G. Hauber. 
CL. S. (L. S. (IS) (LS.): — —J 
Albr. Friedrich Heinrich Theodor Ludw. Heinr. Ludwig: EM. Banf 
Eihhorn, Schwede, Bierfad. 


(L.S.) (LS) (LS) (L.S. 


XV. 135 
Großherzoglid Badiſches 


Staats- un Regierungs-Blatt. 


Carlörube, den 30fm Mär; 1836, 








Keopold von Gottes Gnaden, 


Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mad Anficht des Geſetzes vom 28m Auguft 1835, den Aufwand für Volksſchulen 
und die Rechtöverhältniffe der Schullehrer betreffend, veffen 5. 83. dahin lautet: 
»Berorbnungen ber Regierung werben die Staatöbehörden bezeichnen, welche 
diefed Gefet zu vollziehen und- die in Anwendung befjelben entftehenden Streis 
figfeiten zu entſcheiden haben. « 
verordnen Wir hiemit auf den Vortrag Unfer:s Minifteriums des Innern, wie folgt: 
$. 1. | 

Zur Verwaltung ded nah $. 67. des Gefſetzes vom 28% Auguft 1835 zu errich⸗ 
tenden allgemeinen Schullehrer» Wittwens und Waiſen⸗Fondes wird: in jedem ver vier 
Kreife ein Verrechner aufgeftellt, 

$. 2, 

Der Staatözufhuß, welcher nad) dem $. 72, des Gefeßed dem allgemeinen Schuls 
lehrer  Wittwen » und Waifen- Fond alljährlich zukommt, wird unter die vier Kreis 
Berrechnungen vertheilt. 

Jede Kreisverrehnung hat ihren Antheil nebft ben Aufnahmdtaren und Jehrbbei⸗ 
traͤgen der Lehrer des Kreiſes, nach Beſtreitung ber auf ihr laſtenden Wittwen⸗ und 
Waiſengehalte, zu einem Kreids Partifularfonde anzulegen und zu verrechnen, 

5. 3 
Die Kreis Partilularfonde werten nicht Eigenthum der einzelnen Kreife, fondern 
25 


136 


fie find nur Abtheilungen ded dem gefammten Großherzogthum gemeinfhaftlihen 
allgemeinen Schullehrer-Wittwen » and Waiſen-Fondes. 

Wenn daher ein Kreis, Partifuhrfond ein Deficit hat, fo wird ihm von einem 
oder mehreren andern Kreis-Partikrlarfonds, welche gerade parate Mittel haben, ver 
erforderliche Zuſchuß geleiftet. 

§. 4. 

Die Kreis⸗Verrechnungen ſtehen unter der Verwaltung der Kreis⸗Regierungen, welche 
jedoch die geſetzlichen Wittwengehalte, Erziehungsbeitraͤge und Nahrungségehalte nur auf 
die Anweiſung der betreffenden Rieden: Section auszahlen laſſen, fo wie fie von der 
Lehtern audy) wegen Erhebung der Aufnahmstaren und veränderter Jahrsbeitraͤge Die 
jeweıld erforderlichen Mittheilunges erhalten, 

Die Berimmung, daß und wie viel ein Kreid: Partilularfond dem andern nach 
$. 3., Abf. 2, zuzuſchießen hate, geſchieht Durdy die keiten Kirden »Cectionen gemein: 
ſchaftlich, welchen zu dieſem Zwece die Kreisverrechnungen periodiſche Ueberfichten über 
die Einnahmen und Ausgaben und ven Caſſe beſtand ihrer Partikularfonds zu übergeben 
baben. 

. 5. 

Auf den Vorſchlag der Kreiöregirungen und nad Vernehmung beider Kirchen⸗ 
Gectionen ernennt das Minifterium des Innern die Kreisverrechner und beftimmt ihre 
Belohnung. ü 

$. 6. 


Die Beſtimmung der Summe, auf welde die Wittwengehalte und die davon ab: 
hängenden Erziehungsbeiträge und Nahrangsgehalte ver Kinder nach $. 76. des Gefeßes 
im Allgemeinen feitgefett werden follen, erfolgt durd das Minifterium ded Innern 
nadı Vernehmung beider Kirdyens Sectionen, und wird durd dad Regierungsblatt vers 
kündet. 

5. 7. 

Iſt die im vorhergehenden Paragraphen gedachte Beſtimmung erfolgt, ſo werden 
die Schulvorſtaͤnde und die Hauptlehrer derjenigen Bezirke, welche bereits eigene Wittwen— 
und Waifenfonds befigen, nad $. 67. des Geſetzes vernommen, ob fie dem allgemeis 
nen Wittwen- und Waifenfonde beitreten oder ihre Fonds für ſich behalten wollen. 

Ihr Beitritt oder Nichtbeitritt iſt alddann durd; das Miniiterium des Innern im 
Regierungsblatt zu verfünden. 
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5. 8. 

Iſt ein Bezirk, der einen eigenen Wittwen⸗ und Waiſenfond beſitzt, damit dem 
allgemeinen Schullehrer⸗Wittwen⸗- und Waiſenfonde beigetreten, fo beſtimmt das Minis 
fterium auf Vernehmung beider Kirchen» Sectionen, ob und in welchem Manfe nadı 
8. 77. bes Geſetzes die Gehalte der Wittwen und Waifen von Schullehrern diefed Ber 
zirks etwa zu erhöhen feyen. 

Diefe Beftimmung wird ebenfalld durch das Negierungsblatt befannt gemadıt. 

9 

Die Verwaltung des nad $. 64. des Geſetzes zu bildenden Fatholifchen allgemeinen 
Penfionds und Hilfsfonds ſteht in vollem Umfange ver Fatholifhen Kirchen s Section, 
und jene des evangelifhen allgemeinen Penſions- und Hilfsfonds ebenfo der evanges 
lichen Kirdhens Section zu, 

$. 10, 

Wenn auf den Grund bed Geſetzes vom 28 fra Auguft 1835 ein Lehrer Anſpruͤche 
auf eine Penfion oder auf Beiträge für einen ihm beigegebenen Hilfslehrer erhebt, 
welde die den Penfiond » und Hilfsfond verwaltende Kirchen s Section ($. 9.) gar nicht 
oder nit in dem angefprochenen Maaße anerfennt, fo Fann er die betrefiende Verrech— 
nung vor der Kreisregierung belangen , welche jofort über feine gefeßlichen Anſprüche zu 
verhandeln und mit Vorbehalt des Nefurfes an das Minifterium des Innern rechtlich 
zu erfennen hat. 

Gleiches gilt, wenn über die Anfprücde auf Wittwen » und MWaifengebalte, welche 
nad) dem 8. 4. von ven Kirchen-Sectionen anzuweifen find, Streit entitehen follte. 

. 11 

Ueber die Claffififation der Schulen, über den für die Lehrerdgehalte erforderlichen 
Aufwand, über die Aufrechnung der vorhandenen Mittel, über die Größe ver Schul— 
gelder, über die Erbauung neuer Schulbäufer oder Erweiterung der vorhantenen, fo 
wie darüber, was eine Ortöftiftung nah den 66. 15 — 17. des Geſetzes und was die 
Staatskaſſe nach den S$. 14. und 29. zu Lehrerägehalten beizutragen habe, erkennt in 
erſter Inftanz die Kreisregierung. i 

Ebenfo erkennen die Kreisregierungen nach den $$. 13. und 19. verglichen mit den 
65. 15 — 17. über die Beiträge der Diftriftöftiftungen und deren Vertheilung unter 
die berechtigten Orte, Hinfitlih der unter der Verwaltung der Kirdien ı Gectionen 
fiehenden Stiftungen flieht diefed Erkenntniß jedoch der betreffenden Kirdyen s Section 
ſelbſt zu. 

25 * 
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In fo weit dad Minifterium ded Innern in den Fällen der beiden vorhergehenden 
Paragraphen oder überhaupt ein von einer Kirchen» Gection oder Kreidregierung zum 
Bollzuge des Geſetzes vom 281m Auguſt 1835 in erfter Inftanz ergangened Erkenntniß 
beftätigt, findet ein weiterer Rekurs niht mehr ftatt. 

Wenn aber dad Minifterium ded Innern das von der Kirchens Gection oder der 
Kreißregierung in erfter Inſtanz gegebene Erkenntniß abgeändert bat, fo fteht dem durch 
diefe Abänderung beſchwerten Theile no ein Refurd an dad Staatäminifterium zu, 
jevod nur in fo fern feine Befchwerde einen Betrag von jährlih wenigftens 20 fl. 
oder einen einmaligen Betrag von wenigſtens 400 fl. zum Gegenftande hat. 

$. 13, 


Die weiteren Beftimmungen über die Competenz der verfchiedenen Behörden in Ans 
wendung des Gefeßed vom 28 fen Yuguft 1835 und überhaupt die näheren Vorſchrif⸗ 
ten zum Vollzuge diefes Gefeged werden, fo weit es noch nicht geſchehen ift, durch 
dad Minifterium des Innern erlaffen. 

Gegeben in Unferem Otaatdminifterrum zu arlerube, den 17 ten März 1836, 


ER ee u ae 2° 
Winter. 


Auf hoͤchſten Befehl Eeiner Königlicdyen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Verordnung. 
Die Veräuſſerung von Gemeinde-Waldungen betreffend. 

Bei Veraͤuſſerungen von Liegenſchaften der Gemeinden, welche nad) dem $. 151. 
ber Gemeindeordnung der Staatögenehmigung bedürfen, find zur Ertbeilung der letztern 
na dem $. 1. der Verordnung vom 171m Juli 1833. Regierungsblatt Nr, 32, die 
Bezirksaͤmter competent, 

Da übrigend in den Fällen, wo eine Gemeinde eine Waldung veräuffern will, 
auf Ertbeilung oder Verfagung der Staatögenehmigung auch forftpolizeilihe Gründe 
Einfluß baben müffen, und ohne ganz aufferordentliche Gründe die Verminderung bes 
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Waldſtandes einer Gemeinde in ber Art, baß das Feuerungöbeduͤrfniß der Gemeinde 
bürger darunter Moth leidet, nicht zugegeben werden fann, fo fieht man ſich veranlaßt, 
Folgendes zu verordnen: 


. 1. 
Die Bezirksamter baben, che fie der Beräufferung einer Gemeindewaldung die 
Staatögenehmigung ertheilen, das betreffende Forſtamt darüber zu vernehmen: 

a) wie viel die Waldungen, welche vie Gemeinde nad) Abrechnung der zu Bers 
äuffernden noch behalte, nachhaltig ertragen, 

b) wie viel die Gemeinde auffer dem Bürgergabhol; alljährlih an Holz bevürfe für 
Bauunterhaltungen, für Brüden, Stege u. d. gl. 

c) ob und welche Bedenken in forftpolizeiliher Hinſicht der beabfichtigten Waldver- 
Aufferung entgegenftehen , 

d) auch weldyen Beftand und Werth der zu veräuffernde Wald habe. 


5. 2. 


Wenn der nachhaltige Ertrag der der Gemeinde nach der Veraͤuſſerung noch ver⸗ 
bleibenden Waldungen nicht fo weit reiht, daß daraus, nach Abzug des eigenen Holz⸗ 
bebürfniffed der Gemeinde ($. 1. b.), jedem Bürger noch zwei Klafter Gabholz verabfolgt 
werden fönnten, fo bat dad Bezirksamt die Staatögenehmigung jedeömal zu verfagen, 
andernfalld aber je mac den fonftigen Verhaͤltniſſen darüber zu beſchließen, und dabei, 
wenn die Beräufferung im Intereſſe der Gemeinde gegründet ift, die Ertheilung der 
Staatögenehmigung immerhin an die Bedingung zu fnüpfen, daß wenigſtens neun Zehn: 
tel des vom Forftamte mitgerheilten Werthanſchlags ($. 1. d.) erlöst werde. 


$. 3, 

Sind in einem einzelnen Falle, im weldem nad Maaßgabe des vorhergehenden 
Paragraphen wegen Unzulänglichkeit des nachhaltigen Ertrags der übrig bleibenden Ge: 
meindewaldungen die Genehmigung zu verfagen ift, oder in welchem nicht wenigſtens 
15 bed forftamtlihen Werthanſchlags erlöst werden, ganz befondere Gründe vorhanden, 
aus welden die Verdufferung für die Gemeinde demohngeachtet ald böhft dringend 
erfcheint, fo ift eine ausnahmdmeife Nachſichtsbewilligung gegen die Verfügung ded vor: 
bergehenden Paragraphen bei der Streiöregierung nachzuſuchen, welche darüber unter 
Eoınmunication mit der Forftpoligei s Direktion beſchließen wird, 
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5. 4 
Auch ba, wo nad $. 151. J. Nr. 1. der Gemeindeordnung Feine Staatsgeneh⸗ 
migung erforderlich ift, wenn nemlid; in Städten von 3000 Seelen oder darüber eine 
den Anſchlag von 1000 fl. nicht überfteigende Waldung veräuffert werden fol, ift 
gleihwohl vom ©emeinderathb in allen Fällen ein forftamtliher Werthanſchlag einzus 
bolen, welder darüber, ob nah $. 151. der Gemeindeordnung die Staatsgenehmi⸗ 
gung erfordert werde, maofgebend und fodann der Beräufferung felbft zu Grund zu 

legen iſt. 
Earlöruhe den 15ten März 1836. 
Minifterium des Innern, 
Winter. 


Vet. Stemniler, 


Betanntmadung, 
eine erledigte Stelle im adelihen Fräuleinſtift zu Pforzheim betreffend. 


Durd freiwilligen Austritt der Stiftödame Wilhelmine von Neubronn ift ein 
Platz in dem evangelifdhen weltlichen adelichen Fräuleinftift in Pforzheim für die dazu 
berechtigten Familien erledigt worden. Die um Aufnahme Anfuchenden haben ihr Ges 
fuh binnen ſechs Moden fehriftlih bei der Frau Achtiffin einzureichen, und zugleich ges 
böriy beglaubte Zeugniffe über ihre Abſtammung, Lebenbalter, ledigen Stand, Vermoͤ— 
gens-Verhaͤltniſſe, Lebenswandel, Religion und die Ahnenprobe beizufügen. 


Befanntmadhungen. 
Stiftungen. 


Nach folgende Stiftungen haben die Staategenehmigung erhalten, und werden zur 
Ehre der Geber hiermit befannt gemacht. 
Es haben nämlich geitiftet: 
Joſeph Gapp von Rohrdorf zum dortigen Schulfond 200 fi. 
Mehrere Gutthäter in ven Schuls und Armenfond zu Hoͤchenſchwand zur Anfchaf 
fung von Kleivern für arme Schulkinder 59 fl. 18 fr, 
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Katharina Schwenninger, Wittwe des Anton Hemmerle zu Grafenhaufen, 
zur Verwendung des Zinfed auf wärdige Arme 50 fl. 

Anton Hug zu Bleibad zur Berwendung des Zinfed auf die Unterſtützung ber 
Armen, und mit der weiteren Beltimmung, daß jährlich zwei ftille Meffen zu halten 
feyen, 100 fl. 

Fräulein Johanna von Bollfhmeit gleihfalld zur Verwendung des Zinfes auf 
Armenunterftügung 408 fl. 57 fr. 

Der verftorbene Bierbrauermeifter Jakob Gram zum SHeiliggeiftfpitals Fonvde in 
Freiburg 100 fl. 

Barbara Herder, Wittwe ded Fridolin Spitterer von St. Georgen, zum 
dortigen Schulfond 50, fl. 

Philipp Schwarz von Nordweil, ald Beifond zur Stadtrath Merianfchen Armen; 
ftiftung 64 fl. i 

Tberefe Holger von Nordweil zu demfelben Zwede 12 fl. 

Die Johann Offenhaͤusler'ſche Wittwe zu Stetten, Amts Loͤrrach, in den vors 
tigen Armenfond 15 fl, 

Ignaz Nappenegger von Triberg zum dortigen Spitalfonde 25 fl. 

AltsRronenwirth Faller zu Triberg gleichfalld zum dortigen &pitalfonde 45 fl. 

Alt» Bürgermeifter Straubhaar zu Waldshut in den dortigen Spitalfond 300 fl. 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben durch höhite Entſchließung 
vom 17: März d. J. die von dem Herrn Fürften zu Fürſtenberg in Gemäßbeit der 
Uebereinfunft vom 14tm Mai 1825 gefchehene Ernennung ded Amimanns Joſeph 
Martin zu Heiligenberg zum Rath bei dem Hofgericht des Seckreiſes gnaͤdigſt zu bes 
flätigen geruht. 

Hoͤchſtdie ſelben haben ferner Sich gnädigft bewogen gefunden : 

die Revifionsgehilfen Zofepp Weinmann und Joſeph Ofer zu wirflihen Nevis 
foren, und zwar Erfteren bei der Poſtrechnungs-Reviſion, Letzteren aber bei dem Eon- 
trols Büreau der Oberpofldireftion zu ernennen; 

ven Diurniften Karl Boot bei dem Hofgericht des Mittels Rheinfreifed zum Kanz 
liften bei gedachtem Gerichtshof zu befördern; 
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dem bisherigen Proreltor an dem Pabagogium zu Pforzheim Wilhelm Ludwig 
Srommel die erfte evangelifche Stadtpfarrei dafelbft nebft dem Dekanat zu verleihen ; 

den evangelifhen Pfarrer Heymann zu Schopfheim zum Defan der Diöcefe zu 
ernennen ; 

dem Pfarrer Franz Taver Vogelbacher in Wieden die katholiſche Gtadtpfarrer 
Zeil im Wiefenthal, 

dem Pfarrer Ignaz Ehrle in Seefelden die Fatholifche Pfarrei Illmenſee, Amts 
Pfullendorf, und 

dem Pfarrverwefer Konrad Schnäble in Gentenhart die katholiſche Kaplaneipfründe 
in Bräunlingen zu übertragen. 

Die freiherrlih von Bodmann'ſche Präfentation des Pfarrverwefers Johann Bap⸗ 
tiſt Uhlmann zu Eſpaſingen, Amts Stockach, auf die dortige Pfarrei hat die Staats⸗ 
genehmigung erhalten, 

Durch Beſchluß des großherzoglihen Zuftizminifteriums vom 18tm Maͤrz d. J. 
iſt dem Rechtspraktikanten Georg Martin Hildebrandt in Gerlachsheim das Recht 
zur Verfaſſung gerichtlicher Schriften, und 

durch Beſchluß des großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom naͤmlichen Tage 
dem Rechtspraktikanten Auguſt Lacoſte von Carlsruhe das Schriftverfaſſungsrecht in 
Adminiſtrativſachen ertheilt worden. 

Die Anſtellung des Forſtpraktikanten Florentin Dip als Gemeinde⸗ Foͤrſter für die 
Waldungen der Stadt Baden hat die landesherrliche Genehmigung erhalten. 


Stelle, die zur Bewerbung bekannt gemacht wird. 


Bei der Oberreviſion des Großherzoglichen Meinifteriums des Innern foll ein 
CameralsPraftifant mit einem Gehalte von ſechshundert Gulden angeftellt werden. 
Die Eompetenten haben ſich binnen drei Wochen unmittelbar bei genannten Minifterinm 


zu melden und ihre Befähigung nachzuweiſen. 


Seftorben if: 


am 191m März d. J. der Großperzogliche Oberhofrichter Grheimerratp erſter Claſſe 
Freiherr von Hohnhorſt zu Mannheim. 


XIX. - 143 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- un Regierungs - Blatt. 





Earlörube den 5m April 1836. 





Berordnung,. 
die allgemeine Schullehrer-Wittwen- und Waifenfaffe betreffen. 


Unter Bezug auf die FH. 1 — 8. der Großherzoglichen Verordnung vom 17 tm März 
d. 3. (Regierungsblatt Nr. XVIII.) werden hiemit wegen Erhebung ber Aufnafmötaren 
und Zahresbeiträge zum allgemeinen Scullehrer: Wittwen: und Waiſen-Fonde folgende 
weitere Borfchriften ertheilt: 
a | 5. 1. 

Die Kreisverrechner des allgemeinen Scdullehrers Bittwen » und Waiſen- Fondes 
erheben die Aufnahmstaxen und Yahresbeiträge der Lehrer in dem Bezirfe, in dem fie 
ihren Wohnſitz haben, unmittelbar, in den übrigen Amtöbezirfen des Kreifes aber durch 
Bermittlung von Bezirks; Einnehmen. 
— | “2, 

" Die Bezirks, Einnehmer erhalten für ihre Bemühungen eine Hebgebühr von 1 Kreu⸗ 
jer von jedem Gulden der durch fie eingehenden Aufnahmstaxen und Jahresbeitraͤge. 
Der KreidsWVerrechner Fann die Hebgebühr felbft beziehen und auf feine Koſten und 
Gefahr einen Bezirks: Einnehmer aufitellen, oder er kann darauf antragen, daß das 
Bezirksamt einen foldyen gegen Bezug der Hebgebühr von Amtswegen aufftelle, in wel, 
dem Falle daſſelbe, nach Vernehmung ded oder ver Schulviſitatoren des Bezirks, einen 
Lehrer dazu ernennt, und zwar, wo nicht befondere Gründe entgegenftehen, einen fols 
den im Amtsſitze. 

$. 3. 
Um für die erften achtzehen Monate vom 1 fu Oktober 1835 bis 31 fm Mär; 1837 
die Heblifte aufzuftellen, fertigen die beiden Kirchens Minifterials Sectionen nad) Aemtern 
26 
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getrennte Verzeichniſſe der zu ihren Eonfeffionstheilen gehörigen verfhiedenen Hauptlehrers 
Rellen mit Beifügung des firn Gehalts einer jeden. 

Es wird dabei die bisherige Competenz angenommen , bie darunter begriffene 
Bohnung des Lehrers wird jedoch nach dem 5 37. des Geſetzes vom 28 fen Yagufk 5 
angeſchlagen, und wenn die bisherige Competenz außer dem Wohnungs anſchlag ger 
iſt, ale nad)_$. 7. und 8. des Geſetzes der niederſte Gehalt nach der Seelenzahl des 
Orts ſeyn darf, fo wird dieſer niederſte Gehalt, nebſt dem im $. 37. des Geſetzes bes 
ſtimmten Anfhlag der Wohnung, ftatt-der bisherigen Competenz in das Vetzeichniß ein⸗ 
getragen, 
Aus diefem Verzeichniffe werden die Schulſtellen derjenigen Lehrer, welche Theil⸗ 
nehmer an einem bejondern Bezirken angehörigen Wittwen / und Waiſen⸗ Fonde find, 
vorderhand weggelaffen. j 

%. 4. anf I 


= Auf. den nad, Manfigabe de vorberachenden Paragraphen gefertigten 
wovon unter, lit, Ar. ein Formular hier beiliegt, wird „zugleich bei jedem, ‚Stem- we 
Kolonne 4, die nad) $. 71. des Geſetzes zu zahlende Aufnabmstare, zu G kr. vom, Gul- 
den, nebſt dem Jahresbeitrag für ein und ein halbes Jahr zu 15 fr. vom Gulden, berschnet 
und „ingetragen, und ebenjo in der Kolonnt 5. der vierte Theil dieſer ganzen. umme, 
wie er in den. vier Quartal Terminen auf, den 1 fen ‚aril, 1fen Sufi, IRe SH. AR 
und ine Januar 1837 zu bezabfen ift, nn ad; 
e Die vom Aftm Dklober 1835 bie 31 fen März 1836 serfallenen io wei ei Kermi 
werden naͤmlich für das erftemal in die vier meitern, jeweild mit dem Anfange des Quars 
tals (den gen April, 1fen Zuli, fen Oktober und ya — —— ‚Zermine 
veribent und * Sept gemeinſchaftlich eten 
— — nen 

Sind die Verzeichniffe auf folhe Weiſe gefertigt, fo werben fie den Kreid Regii 
rungen und von Diefen ven Kreiss Verrehnungen mitgerheilt, welche ſofort abſch 
davon nehmen laſſen und ſolche mit ihrer Unterſchrift und mit Ort und Datum * 
ſeben als Hebliſten den Bezirks-Einnehmern zum Einzug zuſtellen. u 

Umfaßt ein Amtöbezirt Schulen beider Eonfeffionstheile, fo bat die Kreig re 
nung bei Fertigung der Abſchriften die von den beiden Kirchen »Sectfonen über den 
nämliden Amtsbezirk ibr zugefommenen Verzeichniſſe in eine Hebliſte zuſammengu⸗ 
ftellen, i 
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5. 6. 

Der Baate⸗ Einnehmer erhebt die in der Hebliſte — Aufnahmstaxen 
und Jahresbeitraͤge in den darin beſtimmten Terminen, und zwar unter Zuſtellung von 
Forderungszetteln nach dem Formular lit. B., in allen Faällen von wer Gemeinde⸗ 
Fafje, welche die bezahlten Beiträge mit dem Lehrer. bei Auszahlung des Schulgeldes 
oder fonft etwa zu leiftender Beiträge verrechnet, 


& 7 

Zum Erfaß: der im F. 4, bezeichneten, nach $. 71. des Geſetzes allgemein zu erhe⸗ 
benden Aufnabmetare an bie Gemeindekaſſe ift nur derjenige Lehrer verpflichter, 
welcher bei Verkündung des Geſetzes vom 2U%em Auguft"1835 an der Schülſtelle war, 
und ed iſt ſich, wenn er- inzwijchen geſtorben ift, an feine Erben zu Halten; 

Was aber die in der Heblifte begriffenen Zahresbeiträge betrifft, fo ift, wenn 
ein Lehrer'von der Schulſtelle wegkommt, von ihm oder ſeinen Erben nur das auf 
Die Zei, da er Die Stelle begleitete, fallende Betreffniß an die Grmeindekaſſe zu erſetzen, 
imd die Leßtere erhält den Erfaß‘ ded weitern Theiles von⸗ dem: "Dienfinachfolger ,. und 
für die Dauer der Dienfterledigiing "aus den: Einfünften‘ver Schulſtelle, gleichviel ob 
ſolche in den allgemeinen Penfiond; und- PeBIEm. — oder deh ——— 
überlaſſen ſeyen. 

Für vie Dauer des der Wittwe oder den Be eines — — Gna⸗ 
den ; Quartals hat die Gemeindekaſſe das Betreffniß der von ihr Anden allgemeinen Schul 
lehrer, Wittwen⸗ und Baifensgond zu — Jahresbeitrage En * u 
behalten. 


g 8 
In Januar, 1837, fertigen die KreiösReyierungen neue (nad) Aemtern getrennte) 
wu nach, dem Formular lit. C 
ia ‚wird in dieſen Verjeichniſſe en nicht mehr die bieherige Competeng oder der nach 
Se —* Des Orts’ njedrigfte Gehalt, fondern überall der zefetzliche Wohnungs⸗ 
aa und der fire Gehalt gerade fo eingetragen, wie er ſich nad) dem Erkennt 
aiffe, weldes die KreissRegierung inzwifchen nad dem $. 3. der Voll— 
augssBerorbnung vom —* Dezember 1835 zu faͤllen Dat: LEHE 
Reltt, * 
X 3 BT $ ® F 
Im dieſes neue Verzeichniß erden auch die Schulſtellen derjenigen Bezirke aufger 
26 *, 
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nommen, welde bis dahin mit ihren eigenen Wittwen + und Waifen Fonds dem allge» 
meinen Schullehrers Wittwens und Waiſen⸗Fonde beigetreten feyn werden. 

Es wird übrigend in der Kolonne A, biefed Verzeichniffes feine Aufnahmötare mehr 
berechnet, fondern überall nur der einfache Jahresbeitrag und in Kolonne 5. der 
vierte Theil defielben als Quartalbeitrag aufgenommen, 

$. 10, 

Die KreissRegierungen ftellen diefe Berzeichniffe , nachdem fie diefelben vorerft 
den Kirchen⸗Sectionen zur Einficht und etwaigen Bemaͤngelung mitgetheilt haben , im 
Februar 1837 den Kreis Verrechnungen zu, 

Die Verrechner laſſen davon Abjchriften fertigen, die fle mit ihrer Unterfhrift und 
mit Ort und Datum verfehen den Bezirks-Einnehmern zum Einzug zuſtellen. 

$. 11. 

Bleichzeitig Iafen die Kreis, Regierungen durch die Bezirfeämter den Gemeinde: Ber» 
rechnern und dem Lehrern den Betrag bed beitragspflichtigen Dienfteinfommens, fo wie 
der Jahres⸗ und Qmartalds Beiträge, wie-fie in dem neuen Verzeichniſſe lit. C. aufs 
geführt find, ein für allemal und mit dem Anfügen eröffnen, daß dieſe Quartaldbeiträge 
jeweild auf den Ile April, gem Zuli, 1ſten Oktober und Ifen Januar, und zwar erfts 
mals auf den 1fm April 1837, zu bezahlen feyen. 

$. 12. 

Nah diefen Verjeichniſſen erhebt alsdann der Bezirks, Einnehmer, ohne daß es 
alljäbrlih einer neuen Heblifte bepürfte, die Jahresbeiträge in Quartals Raten, vorbes 
baltli der im $. 6, und 7, erwähnten Ausgleihung, überall von den Gemeindes 
kaſſen. 

Die Kreis⸗Verrechnung kann jedoch bei Lehrern, welche aus der Staatskaſſe oder 
von Diſtrikts⸗Stiftungen Gehaltstheile beziehen, von dieſen Kaſſen bie Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe⸗ Beiträge auf um der Lehrer unmittelbar erheben, wobei alddann in 
Beränderungsfällen die im $. 7. gedachte Ausgleihung des zum Gehaltöbezug Bercchtig⸗ 
ten mit Demjenigen, welcher ein Betreffniß am Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe⸗Beitrag zu 
haoblen bat, ben Betheiligten unter ſich überlaffen bleibt. 

$. 13. 

Wenn fih bei einer Schulftelle, aus was immer für einem Grunde, das fire Eins 
fommen fpäter wieder ändert, jo iſt in allen fällen der Kreißs Regierung davon Die 
Anzeige zu machen, welche fofort die Berichrigung des desfallfigen Eintrags in dem der 
Kreis: Verrehnung und durch dieje etwa dem Bezirks; Einnepmer zugeftellten Verzeich— 
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niffe (lit. C.) veranlaßt, und davon nach $. 11. den Lehrer und Gemeinde: Werrechner 
in Kenntniß ſetzen läßt, . 

Ein gleiches Verfahren hat ftatt, wenn ein Lehrer eine Perfonals Zulage erhält, jedoch 
mit dem Unterfchieb, daß alsdann der Eintrag des Einfommens der Schulftelle in 
dem Berzeichniffe nicht geändert, fondern die Perfonals Zulage, wie auf der Anlage lit. C. 
erfichtlich ift, noch Daneben beſonders eingetragen wird, : 

Es ift zu diefem Zwecke bei der Fertigung des Berzeichniffes lit. C. auf den zu 
ſolchen Nacheintraͤgen bei jeder Schulſtelle erforderlichen Raum Rüdficht zu nehmen. 

5. 414 

Wird ein Lehrer neu angeftellt, oder auf eine mit einem höhern beitragspflichtigen 
Einfommen verfehene Schulſtelle verfeßt, fo gibt die Oberfchulbehörde der Kreigs Regies 
rung davon Nachricht, damit Diefe dem Lehrer die Aufnahmstaxe anfege und die Krreis⸗ 
Verrechnung zur Erhebung derfelben anweiſe, unter gleichzeitiger Berftändigung des Lehrers 
und Gemeinderechnerd durch das Bezirksamt ($. 11.). 

Eine gleihe Verfügung wegen Erhebung der Aufnahmötare erfolgt au neben 
dem Eintrag in dem Berzeihniß lit. C. (F. 13.), wenn ein Lehrer eine Perfonal; 
zulage erhält, oder das fire Einfommen der Scuiftelle felbft erhöht wird, 

Von der Aufnahmötare wird im VBerzeichniß lit. C. feine Erwähnung gethan, 
$. 15 

Auch ehe nod) das Verzeichniß lit. C. nah $. 8, gefertigt if, geben die Kirchen 
Sectionen den betrefienden Kreis Regierungen von neuen Anftellungen und Beförverun: 
gen, wo Aufnahmstaxen zu bezahlen find, Nachricht, damit diefelben wegen det Erhe⸗ 
bung der Leßtern befondere Verfügung treffen. 

Diefe Benachrichtigung gefhieht nachtraͤglich noch von allen derartigen Beförder un: 
gen und Anftellungen, welche feit der Verkündung des Geſetzes vom 23m Auguſt v. J. 
bis jet ftattgefunden: haben, jedoch mit der Modifikation, daß, wenn eine Schulſtelle 
bei Verkündung des Geſetzes vom 28 ſten Auguſt 1835 erledigt war, der ſpaͤter ernannte 
Lehrer die im 5. A. bezeichnete, in der erften Heblifte lit. A. ſelbſt aufjunehmende, 
Aufnahmstare zu bezahlen habe, es hinſichtlich feiner alfo Feiner Berfügung zur befon 
dern Erhebung bedürfe. 

Garlörupe den 29Rm März 1836. 

‚Minifterium des Innern. 


Winter. 
Vdt. Solo. 
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Heb-Lifte 


fir die Aufnahms-Taxen und Jahräbeiträge der Hauptlehrer des Amtsbezirls N. N. zum allgemeinen 


Scullehrer : Wittwens und Waifen s Fonde 
| "für die Periode vom item Dftober 1835 bis Z4fm Merz 1837. 
1. 2 43 4. 5 6. 






















Beitrags: — 
m ofihtigei| Schuldigkeit an Quartals | Bahfung der Quartalfchuldigkeit. 
3 Betrag 
— Schulſtellen. Bohn, und Sduldigfeit Bom om Vom Vom 
8 ungẽan⸗ Jahresbeitraͤgen. — I. April II. Jun IL, Okteb FI, Senner 
* flog. ——— 1836 1836, 1836, P 137, 
= fl... [Er . (rd ven, ef f fi. [Erd . fr. 
1) Dttenheim". | ar5!—H aufn. zar| 22 [301 7 | 2 | 
Jahrsbei⸗ 
trag 1% 5 13% 
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2] Batgheim . .J 180] - Hxufa. Zarel 18 |-] 5 1372 
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27, Fordberungd-Zettel 


Ordnungszahl A. der Heblifle, 


as der von der Rreids Verrechnung des allgemeinen Schullehrer /Wittwen⸗ und 

Waiſen⸗Fondes zu N. (Gig der Kreids Berrehnung) unterm . . tm ..... 1836 

ausgefertigten Heblifte hat der cerfte, zweite 2.) Hauptlehrer an der fatholifhen (evang.) 

Schule zu Rothmünfter zum allgemeinen Schullehrer Witwen ⸗ und Waiſen⸗Fonde zu 

bezahlen: 

Aufnahmstare 6 fr. vom Gulden des beitragepflichtigen Einkom⸗ | 

te. 2 TI Er 
Jahresbeitrag für die 14 Jahre vom fm Oktober 1835 bis 

Z4 fen März 1837 mit 14 fr. vom Gulden des beitragspflich⸗ In 2 

tigen Einfommens per 310 fl » » BE Er 7f.45 fr. 


er 38 fı. 45 fr, 


velche in vier Zielern fü (fe April, 1er Juh, 1fen Oktober 1836 und 1m Januar 
1837 mit jeweils 9 fl. Al4 Pe. anber zu Bezahlen find.. 


Die Gemeinde » Verrechnung zu Rothmünſter, welche nach dem $. 12. der Ver⸗ 
ordnung des Großherzoglichen Minifteriumd des Innern vom 29: Merz 1836, 
Regierungsblatt Nr. XIX, diefe Beiträge auf Rechnung des Lehrers vorbehaltlich ver 
Ausgleichung mit demfelben vorfhüflih zu bezahlen bat, wird erſucht, die Zahlung 
‚pünktlich zur Verfallzeit anher zu leiften, da fonjt nad) Umfluß von 14 Tagen nad 
der Berfallzeit ohne weitere Mahnung ein bezirfeamtliches Einſchreiten veranlaßt werden 
müßte, 


NR.ven..m.,.,..... 1836. 


Der Bezirks⸗Einnehmer 
N, 


C 
Verzeichniß 


der zum allgemeinen Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenfond beitragspflichtigen Lehrers 

‚ Gehalte (mit Wohnungsanfhlag) nebſt Berechnung der Zahreöbeiträge und der Quartalds 
Deiträge, welche jeweild auf den Afem April, Rem Zuli, ifen Oftober und fm Jenner 
fällig find, und zwar erfimald auf den Afem April 1837, 


1. 2 





6. 









Schulſtelle. Bemerkungen. 


qus·:qbunuquq 


Ottenheim —3 


Der Lehrer Knaus bezleht noch 
nah Beſchluß der kath. Kir 
den: Section v. 2. Merz 1837 
Mr. 3212, eine Perfonalzulage 
von [3 [2 * [3 [7 * 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den tm April 1836, 








Berordnung, 
bad Geftütömwefen betreffend. 


N. Verordnung über das Geftütöwefen vom 29ſten Mai 1813 (Regierungdblatt 
Nr. XXI) erftredt fih nur auf den damals beftandenen befhränften Geftütsbezirk, 
und ift auch in folhem im neuefter Zeit weniger beobachtet worden, als es dad wohl⸗ 
verftandene Intereſſe der Pferdezüchter erfordert hätte, 

Seit jener Zeit ift die Geftütsanftalt auf dad gefammte Großherzogthum audges 
dehnt worden, und ed werden daher zur Erreihung ihrer verſchiedenen Jwede neue 
Beftimmungen nothwendig. | 

Bei der großen Sorgfalt, weldhe Seine Röniglihe Hobeit der Großher— 
zog der Veredlung der Pferdezucht gewidmet haben, it Höchſtderſelben Beftreben 
dahin gerichtet, einmal für jeden Landestheil die zur Lantwirtbfhaft, nah der Vers 
fhievenheit ver Lage, des Bodens und der Eultur defjelben erforderlichen eigenthümlichen 
Pferde-Racen in demſelben felbit zu gewinnen, und zugleidy durdy den Handel mit den 
im Land erzeugten veredelten Pferden Quellen des Wohlſtandes zu eröffnen und Die 
eröffneten zu erweitern; fodann aber auch die zur Nachzucht nothwendige Stammzucht 
ebenfalls in dem Großherzogthum zu erhalten, um nicht genötbigt zu ſeyn, Die zu dies 
fem Zwed erforderlichen Zuchtpferde fortdauernd im Ausland auffaufen zu lafjen, 

Diefer letere Zwed kann ohne einige Beſchraͤnkungen nicht erreicht werden. jedem 
Pferdezuͤchter fteht ed übrigens frei, ob er an der Geftütdanftalt Theil nehmen will 
oder nicht. Diejenigen aber, welche daran Theil nehmen, können fid einige Beſchrän⸗ 
fungen, ald Bedingungen der Theilnahme zum Beften der Öefammtbeit, um fo 
mehr gefallen laffen, als der Staat für fie große Opfer bringt, ohne daß von ihnen 
für die Theilnahme und für alle daraus entfpringenden Bortheile dad mindeſte Gelvopfer 


verlangt wird, 
27 
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Hiernähft ift zwar die Geftütöanftalt auf Das gefammte Land ausgedehnt, allein 
doch nur eine Fleine Landeöftrede, nämlih die fogenannte Haarbt und einige daran 
grenzende Ortfhaften find nad ihren eigenthümlichen Verhältniffen zur Gewinnung einer 
nachhaltigen Stammzucht vorzüglid; geeignet, Wenn nun auch die, aus folder an ber 
Anſtalt theilnehmenden Pferdezüchter einigen befchränfenderen Bedingungen unterworfen 
werten, als die übrigen, fo geben ihnen auch durch Die befondere Ruͤckſicht, welche die 
Anftalt auf fie nimmt, um fo größere Vortheile zu, welche die Beichränfung weit übers 
wiegen; nicht zu erwähnen, daß aud die Befchränfung felbft für fie wehlihätige Folgen 
bat. Enplicd ſind die Bedingungen nicht neu, fie haben feit mehr als einem halben 
Jahrhundert in diefem Bezirk flatt gefunden, und die Erfahrung hat gelehrt, wie nadys 
tbeilig ihre Mißachtung in der neueften Zeit auf die Pferdezucht gewirkt hat. 

In Folge diefer Gründe haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog 
vermöge hoͤchſter Etaatöminifterials Verfügung vom 17m d. M., Nr. 527. zu vers 
ordnen geruht, wie folgt ; 

6. 1. 

Dad Grofberzogthum wird in zwei Geftütd’Bezirfe und nad feldyen in zwei Ger 
ftütd + Verbände eingetheilt. 

Feder in einem diefer Bezirke wohnende Pferdezüchter kann dem darin beftehenden 
Geſtuͤtsverband unter den für jeven derfelben weiter unten feftgefegten Bedingungen beis 
treten, 

$. 2. 

Der erfte Geftütöbezirf umfaßt zunächft Die ganze Haardt, nämlich das Oberamt 
Raftart, Dad Landamt Carlörube und das Bezirfeamt Philippeburg, ſodann von dem 
Obrramte Bruchſal die Orte Büchenau, Forft, Hambrüden und Neuthard, von dem 
Dberamte Durlad die Orte Au und Wolfartöweier, von dem Bezirfeamte Ettlingen 


die Orte Bruchhauſen, Ettlingenweyer, Forchheim, Malſch, Moͤrſch und Neuburgmeier, 
und von dem Bezirfeamte Baden den Ort Hauenftein. 


2:8 
Der zweite Geſtütsbezirk umfaßt die übrigen Landeétheile. 


Beſtimmungen für den erften Bezirk, 
6 4. 


Pfervezüchter, weſche in dem erften Bezirk wohnen und vom Verbante beigetreten 
find, dürfen 
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a) nur folhe Stuten zur Bedeckung vorführen, welche von dem Landftallmeifter für 
zuctfähig erfannt worden find; fie dürfen 
b) ihre Stuten nur von folhen Hengſten aus dem Landesgeſtüt bedecken lafien, 
welche auf ven Beſchälſtationen aufgeftelt und von dem Lanpftallmeifter den 
einzelnen Stuten zugetheilt find; endlich dürfen fie 
c) ibre Stuten fowohl, ald vie davon gefallenen Mutterfohlen außer dem Geftütd; 
bezirk nicht, die Hengftfohlen aber nur nady zurücgelegtem zweiten Jahr ver 
äußern, in dem leßtern Fall ohne alle Beſchraͤnkung. 
- . 5 

Innerhalb des erſten Geftütöbezirks ift der Verkehr mit Zuchtftuten und Stuten 
fohlen frei gegeben, wenn der neue Erwerber in dem Bezirk wohnhaft ift, und ſich vers 
bindlicdy erflärt, mit der Zuchtflute oder dem Stutenfohlen dem Geſtütsverband bei— 
zutreten. 

Er hat dem Bürgermeifter bes Orts, wo die zu erwerbinte Zuchtſtute oder das 
zu erwerbende Stutenfohlen befindlih find, das -Zeugniß Des Bürgermeifters feines 
Wohnorts über feinen Wohnſitz in demfelben beizubringen, ihm aud bie fchriftliche Ers 
klaͤrung feines Beitritt in den Geftütöverband abzugeben, ' 

Zu Veräußerungen der Hengftfoblen unter zwei Jahren in dem erften Bezirk 
wird nur erfordert, daß der Ermerber ein Zeugniß feines Wohnfited in dem Geſtüts— 
bezirf dem Buͤrgermeiſter ded Orts beibringt, mo das zu veräußernde Fohlen ber 
findlich iſt. 

F. 6. 

Eine Zuchtſtute, welche dreimal gefohlt hat, faͤllt ver freien Verkehrs-Befugniß 
bed Eigenthuͤmers anheim. 

5 7 

Ausnahmsweiſe Fann von der Landesgeſtuͤts-Commiſſion der freie Berfauf ver 
Stuten und Stutenfohlen geftattet werden, wenn von dem Eigenthümer Gründe der 
Nothwendigkeit zu einer ſolchen Veräußerung beigebracht werden, deren Wahrheit von 
dem Bürgermeifter beftätiget wird, befonders in dem (Fall, wenn der Pferdezuͤchter einen 
feine BVerhältniffe und das Beduͤrfniß feiner Feldwirthſchaft überfteigenden Pferdeftand 
zu balten gezwungen würde, 

> 27. * 
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Der Landftallmeifter verzeichnet auf feiner Infpektiondreife diejenigen Stuten, welche 
auf dieſe Weiſe veraͤußert werden koͤnnen, und legt die Verzeichniſſe mit den erforderlichen 
Zeugniſſen ver Landesgeftütd + Commiffion vor, 

S. 8. 

Der Bürgermeifter hat jede Eigenthumsveränderung durch Verkauf, Tauſch oder 
was immer für eine Art in ein Verzeichniß nad) dem bier beigefügten Formular einzw 
tragen: 


En nenn 





Vor: und Zunamen | Alter, Farbe, Abzei-· Vor⸗ und Zunamen 


ber chen des verkauften des | Deffen Wohnort, 
bisherigen Beſizer. — nunmehrigen Beſttzers. 











und ſolches dem Landſtallmeiſter bei feiner jedes Frühjahr ſtatt findenden Inſpektions⸗ 
reiſe einzuhaͤndigen. 
5. 9. 

Alle Hengſtfohlen, welche nicht zur Nachzucht in das Geftüt aufgekauft werden, 

müſſen nach Anordnung des Landſtallmeiſters caſtrirt werden. 
$. 10. 

Bei der Aufnahme in den Verband hat der Pferdezüchter einen fhriftlihen Re⸗ 
verd zu unterzeichnen, Daß er jih den vorgefchriebenen Bedingungen unterwerfen und 
im Uebertretungsfall die unten beitimmten Eonventionalftrafen bezahlen wolle. 

$. 11. 
Gegen diejenigen Pferdegüchter, melde, den durch ihren Beitritt in ben Geftütss 


verband für fie verbindlichen Bedingungen zuwiderhandeln, treten folgende Conventionals 
ftrafen ein: 
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a) wegen unterlaffener Anzeige an ben Bürgermeifter von einem erlaubten Ber: 
fauf innerhalb des Geſtuͤtsverbands eine Strafe von . : fl. 30 kr. 
b) wegen unerlaubten Verkaufs einer Zuchtſtute eine Strafe von . 35 fl. — 
c) wegen unerlaubten Berfaufd der Nachzucht und zwar 
1) von Stutenfohlen unter 2 Jahren . . . . .- Of. — 
2) von Stutenfohlen über 2 Jahre . . e . ..30 ff, — 
5 12% 
Die Gelpftrafen fallen in die Landesgeſtuͤts⸗Caſſe. 
5 5. 13. 
Zur Ermunterung der Pferdezüchter in diefem Bezirk werben jährlich folgende Preife 
audgefeßt werden: 
1) für die vier vorzüglichiten Zuchtftuten, für jebe ; . : 50 fl — 
2) für die vorzüglichften 6 Stutenfohlen von 2 Fahren, für jedes 22 fl. — 
Beffimmungen für den zweiten Bezirf. 
§. 14. 


In dem zweiten Geftütöbezirfe unterliegt der freie Verkehr mit den Pferden Feinerlei 
Art von Beſchraͤnkung. 


5. 15 
Die Eigenthümer, welche ihre Stuten nad) der Auswahl des Landftallmeifterd zum 
Bedecken durch Landesgeftütds Hengfte beftimmen, find verpflichtet, fi u. an die von dem 
Landſtallmeiſter dießfalls getroffene Auswahl zu halten. 


$. 16. 


Die von dem Landftallmeifter in dem zweiten Bezirk ald zuchtfähig befundenen 
Hengftfohlen, welche nicht für dad Landesgeitüt angefauft werden fönnen, find von der 
Vorſchrift des Caftrirend ($. 9.) ausgenommen. 

Wenn fie das fünfte Zahr zurüdgelegt haben, unterliegen fie einer nochmaligen 
Unterfuhung durch den Zanpftallmeifter, und dürfen erft dann, wenn fie fernerhin für 
zuctfähig befunden worden find, von dem Eigenthümer zum Bededen gebraucht werden, 
Derfelbe erbält, zw feiner Legitimation und zur Befeitigung eined für die Pferdezucht 
ſchaͤdlichen Mißbrauchs, Darüber ein von der Landesgeſtüts-Commiſſion ausgefertigtes 
Patent auf den Antrag ded Landſtallmeiſters. 


156 


Allgemeine Beftimmungen. 
5. 17. 

Jedes Jahr wird eine Anzahl von zweijährigen Hengflfohlen zur Ergänzung des 
Standes der LandesgeftütdHengfte angefauft. Die Auswahl geſchieht nad) dem pflicht- 
mäßigen Ermeffen des Lanpftallmeifterd, daß die Hengſtfohlen fehlerfrei und zu fünftigen 
Zuchthengſten vollkommen tauglid find. 

$ 18% 

Allen von Landesgeftütd+ Hengften erzeugten Fohlen läßt der Landftallmeiiter bei 
der Inſpektion das Geſtütszeichen, "beitehend in dem Buchſtaben B. mit ver Krone 
darüber, auf den linken Hinterſchenkel aufbrennen, 

$. 19 i 

Die Landesgeſtuͤts-Commiſſion beftimmt nach dem Pferdeftand und dem Bedürf— 
niffe der einzelnen LandedsDiftrifte die Bertbeilung und Zahl der Beſchaͤlplaͤtze, und 
nad dem Borfchlage ded Lanpflallmeifterd die Zahl ver auf den einzelnen Beldälftas 
tionen aufzuftellenden Hengfte und ven Zeitpunft ihres Abgangs dahin. 

$. 20, 

Zu diefem Zwede begibt ſich ver Lanpftallmeifter mit Eintritt des Frühjahr in 
die Geftütöbezirke; er läßt fi Die Stuten einzeln vorführen, und ordnet die Paarung 
derfelben. mit den nad den gemachten Erfahrungen dazu tauglihen Hengften an. 

Ule Stuten find von dem Bedecken durch Landesgetütds Hengite ausgefhloffen, 
welche noch nicht vier Jahre alt find, ferner alle Stuten, weldye mit einem erklidyen 
Hauptfehler, ald Blindheit, Koller, Knochenauswüchſen, Dampf ꝛc. ıc. behaftet find, 

5. 21. 


Der Landftallmeifter verbindet mit diefem Gefhäft zugleih die Unterfuhung und 
Beſtimmung der beizubehaltenden oder zum Caſtriren beftimmten Hengitfoblen, fowie übers 
haupt eine forgfältige Befichtigung des gefammten Pferdeftandes in den einzelnen Ort 
fhaften, wobei er ſich befonders über die Zahl ver feit feiner legten Bifitation in und 
außerhalb des Geſtütsbezirks etwa verkauften Stuten und Stutenfohlen zu verläs, 
higen hat. 

$. 22, 
Zu beſſerer Weberficht diefer verſchiedenen Zwecke und. ihres Erfolged werden ber 
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fondere fogenannte Befchälregifter für jeden Geftütäort geführt, in welche der Eintrag 
nah dem bier beigefügten Formular zu gefchehen kat: 


— — — — — — — — 





Name des Ortes. | 
Benennung des Zucht: Wurbe bededt, 
Name Hengſtes. 
des 
J Alter, Farbe und Ab— | | 
Eigenthümers der Stute, eo TEN Merz. April. Mai, Juni. 








— — — 














Die beiden erſten Rubriken werden von dem Landſtallmeiſter bei der von ihm ans 
geordneten Paarung der Zuchtftuten mit den ihnen zugetheilten Hengften eingetragen, 
Der auf die Beſchaͤlſtation abgeſchickte Stallbediente erhält alsdann dieſes Regifter mit 
der Weifung, die legte Rubrik durch getreue Eintragung ded Tages der Bededung aus⸗ 
zufüllen. 

Er bat dieſes Megifter bei feiner Zurüdfunft von der Beſchälſtation dem Vorſtand 
der Zandeögeftütd- Commiffion zu übergeben. 

$. 23. 

Die Stuten: Eigenthümer find verbunden, fobalo ihre Stuten, welche von Landes 
geitütd: Hinyten bedeckt worden jind, gefohlt haben, dem DOrtöbürgermeifter fogleih die 
Anzeige davon zu eritatten. 

Der Bürgermeilter trägt dad gefallene Fohlen in das von ihm zu führende Fohlens 
Berzeihniß nad) den in dem bier beigedruckten Formular enthaltenen Rubrifen deutlich ein. 
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ame des Drtes, 


* 





Verzeichniß der im Fruͤhjahr 18.. im hiefigen Orte bevedten Stuten, und im 
darauf folgenden Jahre gefallenen Fohlen, 





Name des 















L? 
e 2 = 
| Name — —— 25 = 
Nro, bed * und Abzeis| es ge⸗ = 3 3 Bemerkungen. 
Eigenthuͤmers. des Beſitzers — = faten | & 5 5 
bes Hengſtes. — | 2 |’ 
— —— 





§. 2 4 


Bon diefem Negifter hat der Bürgermeifter jährlid) fpäteftensd bis zum 15 tm Au⸗ 
gut ein Duplicat an dad Amt zu übergeben, weldyes die vollftändig gefammelten Re— 
gifter feines Bezitks bis zum 1fen September an die Landesgeftütd:Commiffion einbes 
fördern wird. 

$. 25. 

Die Landesgeftütd »-Commiffion ergänzt aus der Zufammenftellung diefer tabellas 
riſchen Weberfichten die bei ihr auf gleiche Weiſe zu führenden Fohlenbuͤcher, fie prüft 
biernad den Pferveftand, und trifft nach ihren darauf gegründeten Wahrnehmungen die 
geeigneten Berfügungen, . 

Dieſe hoͤchſte Verordnung wird zur allgemeinen Nachachtung hiermit öffentlich 
verfündet, 

Carlsruhe, den 25tn Mär; 1836. 
Minifterium ded Innern. 
BRinter. | 
Vdt. v. Adelsheim. 


XXI. 159 
Großherzoglih Badifhes 


Staats- und Regierungs - Blatt. 


Carlsruhe, den 12m Aprif 1836, 








; Snffruftion 
für die Amtöreviforate, in Beziehung auf die Museinanderfegung von Ver— 


Laffenfchaften, bei melden Abmefende als Erben oder Vermächtnißnehmer 
betheiligt find. 


Mean finden fih veranlagt, über dieſen Gegenftand nachſtehende Vorſchriften zu crs 
theilen : 
. 1 

Erbtheilungen, bei welchen Abwefende (Verſchollene, Vermißte, Rihtarmwejende) 
als Erben oder Vermächtnißnehmer betheiligt find, müffen, fo weit ed nötbig ift, um 
ifre Anfprüce zu conflatiren, gerichtlich gefchehen, 

. 2% - 

Iſt der zu einer Erbſchaft oder zw einem Vermaͤchtniß Berufene zur Zeit des 
Erbanfalls bereitd verſchellen erklaͤrt, fo iſt derſelbe (unbeſchadet der nah L.R.S. 137. 
ihm oder feinen Rechtöfolgern vorbehaltenen Redite) bei der Theilung nicht zu berückſich⸗ 
tigen (E.R.S. 136.), und die Erbſchaft lediglich Denjeniyen zuzutheilen, welchen fie 
zufäme, wenn der Verſchollene pir Zeit des Erbanfalld gar nidt mehr am Leben ges 
weſen wäre; es fey denn, daß die übrigen Betheiligten ſelbſt darauf antragen, daß 
dem Berfhollenen fein Erbtheil, mit Vorbehalt ihrer Rechte, Fürforglih zugeſchieden 
werdr. 

5. 3 

Iſt der zu einer Erbfhaft oder zu einem Vermaͤchtniß Berufene zwar nicht vers 
fhollen erklärt, fein Wohnfig oder Aufenthaltsort aber unbefannt, fo ift verfelbe zur 
Erbtpeilung mit dem Bedeuten Öffentlich vorzuladen, daß im Nichterfcheinungdfalle die 

23 
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Erbſchaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden, welden fie zufäme, wenn ber 
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalld gar nicht mehr am Leben gewefen wäre, 

Die Vorladung geſchieht in ver Weife, wie fie der $. 275. der Projeßs Orbnung 
vorfhreibt, und unter Anberaumung eined mindeftens drei und hoͤchſtens ſechs Monate 
betragenden Termins. 


Nach fruchtloſem Ablauf defjelben wird ganz ebenfo, wie im Falle des $. 2,, ver- 

fahren, 
§. 4 

St der befannte Wohnſitz oder Aufenthalteort des zu einer Erbfhaft ober zu eineme 
Vermaͤchtniß DBerufenen fo entfernt, daß die Theilung, wenn er dazu beigeladen würde, 
in den gewöhnlichen Friften nicht vorgenommen werden fönnte, fo iſt demjelben ein 
Abroefenheitöpfleger zu beftellen, und folder zur Erbtheilung beizuziehen, 

Gleichzeitig wird jedoh dem Nidtanwefenden von dem Erbanfall und von Der 
Beſtellung eines Abwefenheitöpflegerd zur Wahrung feiner Rechte Nachricht gegeben, und 
ihm die weitere Verfügung überlaſſen. Für diefe Benachrichtigung ift Infinuationss 
Beicheinigung zu erheben, weßhalb das Amtsreviſorat diefelbe an dad Zuftizminifterium 
zur Bewirtung der Inſinuation einzufenden hat, 

$. 5 


Iſt der befannte auswärtige Wohnfig oder Aufenthalt des zu einer Erbfdjaft oder 
zu einem Vermaͤchtniß Berufenen nicht in jenem Grade entfernt, fo ift derfelbe zur 
Tpeilung vorzuladen, und nur, wenn er weder in Perfon, noch durch Bevollmuͤchtig⸗ 
ten erfheint, ein Abwefenpeitöpfleger zur Wahrung feines ntereffe bei der Theilung zu 
beftellen. ß J 

Die Vorladung wird zum Zwecke der Bebaͤndigung ebenfalls dem Juſtizminiſterium 
vorgelegt, fo fern nicht mit dem betreffenden auswärtigen Staate wegen direkter Inſinua— 
tion ein Staatövertrag befteht. 

Earldrube den 197 März 1836. 


Juſtizminiſterium. 
Jollo. 


Vdt. H. kLamen: 
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Belanstmahnng, 
die Berichtigung des Vereins-Zolltarifs betreffend. 


In der erften Abtheilung, Ordnungszahl 15. des Bereind -Zolltarifs (Beilage lit. A. 
zur Großherzoglich Badiſchen Zollordnung von 1835) ift flatt der mit unrichtiger Inter⸗ 
punktion abgebrudten Stelle: 

„Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte; getragene Kleider und Waͤſche; aud 
gebrauchtes Handwerkszeug, von Unziehenden zur Tigenen Benutzung;⸗ 
Bi „Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, aud) 
gebrauchtes Handwerközeug, von Anziehenden zur eigenen Benugung;« 
Es wird dies zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Earlörupe den 19m März 1836. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bödh, 
Vdt. Schmidt. 


Beltlauntmadhunyg 


Die Ausübung der Forft- und Jasdpolizei und die Beförſterung der Ge— 

meindewaldungen in dengrundherrlichen Gemarkungen von Niederwinden, 

Oberyach, Weilersbach, Gottenheim, Oberſchaffhauſen und Boͤtzingen 
betreffend. 

Der Grundherr Freiherr von Berftett bat auf bad Recht der Ausübung ber 
Forſt⸗ und Jagdpolizei und auf die Beförfterung der Gemeindewaldungen in feinen 
Grundherrfhaften Nieverwinden, Oberyach und Weilersbach, fowie aud der Grund 
berr Freiherr von Wittenbad auf eben diefe Rechte in den grundherrlichen Gemar— 
ungen Gottenheim, Oberfhaffpaufen und Bötzingen, Verzicht geleiftet, 

Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemadıt, daß die Gemarkungen von Oberyad) 
und Miederwinden dem landesherrlichen Forſtbezirk Gimonswald, die Gemarkung von 
Weilersbach dem Forſtbezirk Oberried, die Gemarkungen von Obeiſchaffhauſin und 
Bögingen dem Forſtbezirk Emmendingen, und die Grmarfung Gottenheim dem Forſt⸗ 
bezirt Wendlingen zugetheilt find. 

Earlörupe den 18m März 1336. 

Minifterium bed Innern, 
Winter 


Vdt. v. Adelöheim. 
28* 
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Beltanntmahung. 


Die Ausübung der Forft- und Jagdpolizei auf den grundberrliden Gemar— 
fungen von Nonnenweier und Schmieheim betreffend. 


Die Grundherrſchaften der Gemarkungen von Nonnenweier und von Schmiebeim 
baben auf dad Recht der Ausübung der Zorft + und Jagdpolizei auf eben diefen Gemar; 
kungen Berzicht geleiftet. 

Diep wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die auf diefen Gemarfungen 
liegenden Waldungen von den landeöperrlihen Förftern zu Ichenheim und Kippenheim 
beförftert werden. 

Carlörupe den 18m März 1836. 

Minifterium ded Innern, 
Winter, 


Vdt. v. Adelsheim. 


Bekanntmachungen. 
Stiftungen. 


Die Frau Alt-⸗Graäfin Augufte zu Salm hat zum Almoſenfond in Gerlachsheim 
die Summe von 2500 fl. geftiftet. ° 

Die Johann Mezger’fhe Ehefrau zu Kippenheim hat der von Stulziſchen Wais 
fenanftalt in Lichtenthal die Summe von 100 fl. gefchenft. 

Hauptzollamtös Verwalter Kuß zu Laudendah, Amts Weinheim, bat zu Grüns 
dung eines katholiſchen Almofenfonds dortfelbit 75 fl. beftimmt, 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werben zur Ehre der 
Geber hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Befanntmahungen. 
Drdens»:Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Großberjoglich 
Hellifhen wirklihen Gcheimenrath und Bundestags: Gefandten Freiberrn von Gruben 
das Großkreuz HoͤchſtIhres Hausordend der Treue gnädigft zu verleihen gerubt. 
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Erlaußnig zum Tragen eines fremden Drdens, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen » Referendär 
Regenauer die gnäpigfte Erlaubniß ertheilt, dad von Seiner Hoheit dem Kurprinzen 
und Mitregenten von Heſſen ibm verliebene Commandeur⸗Kreuz zweiter Claſſe des 
Kurheſſiſchen Hausordens vom goldenen Löwen annehmen und tragen zu dürfen. 


Militärs Dienft-Nadhridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großberzog haben gnädigft geruht, durch 
böhfte Ordre vom 12:m März d. J. den in Mannheim commandirenden General, 
Generals Lieutenant von Stockhorn zum Divifionär der Infanterie, 


den Oberft und Commandeur des 1 fen Infanterie» Regiments Kühn zum Com⸗ 
mandeur der aus dem Zien und Atem Infanterie» Regiment beftehenden 2ten Infanterie⸗ 
Brigade, mit Ausſcheidung aus dem Regiments» Verband, zw ernennen; ferner den 
Dberft » Lieutenant Schwarz im Leib » Infanterie-Regiment zum Oberft und Eommans 
deur des Item Infanterie, Regiments, und den Major Clos mann im Atem Infanterie⸗ 
Regiment zum OberftsLieutenant zu befördern; ſodann den Major von Noel vom 
Aten zum Leib» Infanteries- Regiment und den Capitaine von Müller vom Zta zum 
Aten Infanterie» Regiment zu verſetzen; ferner die Premier: Lieutenant® von Rech— 
thaler 1ſter im 2: Snfanterier Regiment und Sped im Atın Infanterie s Regiment, 
diefen unter Berfegung zum Zien Infanterie-⸗Regiment, zu Capitained, und die Second; 
Lieutenantd von Davand im Atem, Delorme im Leib und von Renz im 1 fen 
Infanterie» Regiment zu Premier »Lieutenants zu befördern; fodann den Premier, Liruites 
nant von Bed im Leib» Infanteries Regiment zum BrigadesXdjutanten der 2tn In⸗ 
fanteries Brigade; fo wie den Major und Flügel» Adjutanten ver Cavalerie, von Sels 
dened, zum Oberft + Lieutenant zu ernennen, und die Capitaines Holz 2ter vom 1 tm 
zum Leib> Infanteries Regiment und Hoffmann vom Leibs zum Aften Snfanteries 
Regiment zu verfeßen, Zr 


Bermöge höchſter Ordre vom A5tn März wurde ber Gecond;Fieutenant im 
Zen nfanteries Regiment Graf von Enzenberg zum Premier Lieutenant befördert, 
und durd die hoͤchſte Ordre vom 22tn März zu GecondsLieutenants ernannt die 
Portepee »Fäpnride: von Degenfeld und Bayer im LeibsInfanterier Regiment, 
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von Schilling und von Adelsheim im If, Kobe im Atın und Hoffmann 
im 2m Sinfanteries Regiment, 

Vermöge hoͤchſter Ordre vom Aten März wurde der Gapitaine Hieronimus 
im 2tn Infanteris» Regiment in ven Rubeftand verfegt, mit der Erlaubniß, die Uniform 
von der Suite der Infanterie zu tragen, 


Eivil»Dienft -Nadhridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen 
gefunden: 


den Amtsaffeffor Braunftein bei dem Oberamt Offenburg zum Amtmann das 
felbft zw ernennen; 


den Hofgerichtö s Seeretär Huffhmidt zu Meeröburg, wegen vorgerhdten Alter, 
in den Rubefland zu verfeßen ; 
den Secretär Mangold bei der Grofberzoglichen Forftpolizei: Direktion zum Secre⸗ 


tär bei der Regierung des ObersRheinfreifes, unter Verleihung des Charakters als 
Kanzleirath, zu ernennen; 


ben Revifor Ahenbad bei der Rechnungs »Revilion der Steuer; Direftion wegen 
Kränklicheit in den Rubeftand zu verfeßen, deſſen Stelle dem Reviſor Thum bei der 
Oberrehnungsfammer zu übertragen, und ben Obereinnehmer Birnbader zu Moss 
bach zum Oberrehnungdrath bei der Oberrechnungskammer zu ernennen ; 


ferner die Revifiond s Gehilfen Gentner und Wagner, die Zollvermalter 
Piuma und Kaftorph und den HauptzollamtssAffiftenten Schneider ald Revis 
foren bei der Zollvireftion anzuftellen. 


Höchftdiefelben haben dem Dekan und Pfarrer Joſeph Weißenberger in 
Blumenfeld die Fatholifhe Pfarrei Schwenningen, Amts Stetten, 
dem biöperigen Pfarrer zu Heidelsheim, Friedrich Wilpelm Mezger die ewangelis 
[he Pfarrei Wittlingen, 
dem Pfarrer Zofeph Schmid in St, Märgen die Fatholifche Stadtpfarrei Braͤun⸗ 
lingen, 
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dem Pfarrer Heinrich Valentin Höpfner zu Neutharb, Oberamts — die 
katholiſche Pfarrei Au am Rhein, Oberamts Raſtatt, und 

dem Pfarrverweſer Michael Hopfenſtock zu Umkirch, Landamts Freiburg, die 
katholiſche Pfarrei Weingarten, Oberamts Durlach, gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 25ſten März; d. J. iſt 
dem Rechtspraktikanten Johann Heinrich Hormuth zu Neckarbiſchofsheim daß Recht 
zur Verfaſſung gerichtlicher Schriften, und 

durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 294m Mär; 
d. J. dem Rechtspraktikanten Johann Heinrich Hormuth von Heidelberg, dermalen 
in Neckarbiſchofsheim, das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativ-Sachen ertheilt 
worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Durch die Verſetzung des Forſtmeiſters von Ritz auf dad Forſtamt Adern iſt 
das Forſtamt Stockach in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben ſich binnen vier Wochen bei der Großherzoglichen Direktion der Forſtdomaͤnen 
und Bergwerke vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Durch die Ernennung des Amtmanns Martin zu Heiligenberg zum Rath bei 
dem Hofgericht des Seekreiſes iſt die Bezirksbeamten⸗-Stelle zu Heiligenberg 
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich nach den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften bei ver fürftlih Fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft innerhalb vier 
Wochen anzumelden. 

Durch die Beförderung des Ober :Einnehmerd Birnbaher zu Mosbah zum 
Dberredinungdrath bei der Oberrehnungsfammer ift vie ObersEinnehmerei Mo 
bad in Erledigung gefommen, Die Eompetenten um diefe Stelle haben ihre Bewers 
bungen binnen fehs Wochen bei Großherzogliher Steuer: Direktion vorſchriftsmaͤßig 
einzureichen. 

Durch die Beförderung des Stadtpfarrers Sabel zum erſten Stadtgeiftlichen in 
Bretten ift die zweite Stadtpfarr⸗Stelle dafelbft mit einem Competenz» Eins 
fommen von 563 fl. 13 fr. in Erledigung gelommen, worauf jedoch eine in 46 fl, 1 fr. 


166 1 


beſtehende Kriegsſchuld haftet, welche ver künftige Pfarrer zu berichtigen hat. Die Be: 
werber um diefe Stelle haben fih binnen fehd Wochen bei der oberften evangelifchen 
Kirchenbehörde vorſchriftsmaͤßig durd ihre Defanate zu melden. 


Die evangelifhe Pfarrei Heideldheim, Dekanats Bretten, mit einem 
Eompetenz» Anfhlag von 1436 fl. 31 Er. und der Verbindlichkeit zur Haltung eines 
ftändigen Bilars, ift in Erledigung gelommen, Die Bewerber um viefelbe haben fid) 
binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig durch ihre Defanate bei der oberften evangelifchen 
Kirchenbehoͤrde zu melden, 


« 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- um Regierungs-Blatt. 





Earlöruhe, den 15t= Aprik 1836, 





Belaunntmadhung. 


Die mit der freien Stadt Frankfurt in Hinfiht auf den Berfehr mit Hand» 
werföarbeiten getroffene befondere Verabredung betreffend, 


5 Bezug auf den Art. 14. des mit der freien Stadt Frankfurt abgefchloffenen, im 
Großh. Regierungsblatte vom 23Re v. M. verfündeten Zoll + und Handels-Vertrages 
ift zwifchen den Zollvereind- Staaten und der freien Stadt Frankfurt rüdfichtlic des 
gegenfeitigen Verkehrs mit Handwerkdarbeiten weiter verabredet worden, wie folgt: 

2) Innerhalb der Stadt Frankfurt und deren Gebiet bleibt, wie im anderen 
Bereinäftaaten, die Fertigung von Handwerksarbeiten, ſowohl in ald außer ven 
Mepzeiten, ven dafelbit anfäffigen Handwerkern vorbehalten. Dagegen ift 

b) das Einbringen fremder Handwerksarbeiten, welche ald Hanveldartifel für ven 
Großhandel oder für andere zum Handel mit folhen Gegenfländen beredıtigte 
Gewerbtreibende zu Frankfurt eingeben, fowohl in ald außer ven Meſſen 
erlaubt; nicht minder bürfen 

ec) jederzeit, alfo auch zwifchen den Meßzeiten, Handwerker aus den Bereindlars 
den Produfte ihrer gewerblihen Induſtrie auf Beftelung Franffurter Einwobs 
ner zum eigenen Bedarf verjelben nad Frankfurt bringen oder ſenden. 

In Bervadhtöfällen kann von der competenten Franffurter Behörte evem 
jüngeren Bürgermeifteramt) Nachweiſung darüber gefordert werten, daß vie 
eingehenden Handwerksarbeiten wirflih auf Beſtellung nah Frankfurt gelie 


fert werden. 
29 
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d) Die unter lit. b. und c. audgedrüdten Befugnifje ſtehen gleihmäfig den Ge 
werbtreibenden Frankfurts in den andern Bereinsftaaten zu, 
+ Diefe Verabredung wird hiermit zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadıt. 
Earldrube den Hten April 1836. 


Minifterium der Finanzen. 
von Bödh, 


Vdt. Schmidt. 


Bekanntmachung, 


die durch den Beitritt bed Herzogthums Naſſau und der freien Stadt 
Sranffurt zum Zollverein veranlaßten Abänderungen im Vereinszoll: 
Tarif betreffend, 


Durch die Verträge über den Beitritt ded Herzogthums Naffau und ver freien 
Statt Franffurt zum Zollverein baben ſich die Bereinsftaaten über verſchiedene, im 
dritten Abfchnitt der von den Durdgangszöllen handelnden dritten Abtheilung des Zoll: 
tarifs vorzunehmende Abänderungen vereinbart. Es wird daher diefer dritte Abſchnitt, 
wie er jegt beftimme it, hier unten zur Nachricht und Nachachtung mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß die jetzige Faſſung an die Stelle der auf Seite 36 und 37. des 
Gtoßherzoglichen Zolltarifs unter dem 111. Abſchnitt vorfommenden Vorſchriften zu tres 
ten babe. 

Carlsruhe den &tm April 1836, 


% 


Minifterium der Finanzen, 
von Bödh. 


Vdt. Schmidt. 
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EpHLtl-Zarif. 
Dritte Abtheilung; 
"Von den: Abgaben, welche zu entrihten find, wenm Gegenflände. zur 
Durchfuhr angemeldet: werden. 


11. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren blos durdy nachgenannte Landestheile oder auf 
nadhgenannten Etrafen wird die Durdhgangsabgabe dahin’ ermäßigt,. daß als hoͤchſter 
Durchfuhrzoll auch von den bei ver Eingangs- und Ausgangss Abgabe höher: belegten 
Waaren nur erhoben wird: 


Bom 
preußifchen 
Zentner. 


Vom 
Zollzentner. 


Rthlr. Sur 


1:) von Waaren, welde 


a. auf der linfen Rheinſeite landwärtd eingeben 
und auf derfelben Rheinſeite landwaͤrts wieder 
ausgehen, over weldye auf dem Rhein, es fey 
zu Berg oder zu Thal, oder auf der Mojel 
in das Bereinsgebiet eintreten und auf Straßen 
auf der linfen Rheinfeite wieder ausaeben, und 
umgekehrt, melde auf Landwegen linkſeits 
Rheins eintreten und auf dem Rhein, es ſey 
zw Berg oder Thal, oder auf der Moſel aus— 
geben; 

ingleichen, welche 

b. ebenfalld beim Eingange auf der linfen Rhein: 
feite landwärts an der Grenzſtrecke von Eimels 
dingen (Bafel gegenüber), im ſüdöſtlicher Rich— 
tung bis Mittenwald wieder ausgehen, oder 
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Vom 
preußiſchen 
Zentner. 


Vom 
Zollzentner. 


welche umgekehrt beim Eingange auf der eben: 
bezeichneten Grenzlinie von Eimeldingen bis 
Mittenwald auf der linken Rheinfeite land— 
mwärtd wieder ausgeben ; 


endlich welche 


c. an der nördlichen Grenze des Vereins zwifchen 
den Rhein und der Elbe landwärts eingeführt 
und von dem Freibafen zu Frankfurt am Main, 
Höhft, Mainz oder Bieberih ab ftroinwärtd 
ausgeführt werden, oder welche umgekehrt aus 
dem Freihafen zu Franffurt am Main, Hoͤchſt, 
Mainz oder Bieberich über die nördliche Grenze 
bed Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe 
ausgeführt werden. . . . . 


2) von Waaren, welche 


a. über die Grenze des Vereins auf der Linie von 
Neuburg bis Bafel, vann entlängs der Schwei⸗ 
zeriſchen und Defterreihifhen Grenzen bis zur 
Donau oder ftrommwärtd auf der Donau ein 
treten und innerhalb der ebenbezeichneren Grenz: 
linie wieder austreten . 


ingleihen, welche 
b. rheinwärtd ‚eingeführt aus dem Freihafen in 


Bieberich, Mainz, Hoͤchſt oder Frankfurt am 
Main, landwaͤrts auf der Grenze von Eimels 





Dom 
preußifchen 
Zentner. 


Rthlr. | Sur. 


Nom 
Zollzentner, 






dingen bid Mittenwald wieder ausgeführt wer: 
den, oder welche umgelehrt auf leßtgedachter 
Örenzlinie in das Bereindgebiet eingeführt und 
von dem Freihafen zu Franffurt am Main, 
Höchſt, Mainz over Bieberih ftrommärts wie: 
der ausgeführt werten . . . . . 


3) In den Fällen zu 1. und 2. vom Vieh, und 
zwar: 


von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und 
Stieren, Kühen und Rindern. 
von Saͤugefüllen, Schweinen und Schafvieh. 


72 
Bekanntmachung. 


— 
Die Arbder Vorladung der Bezirksförſter zum perſönlichen Erſcheinen vor 
den Bezirksgerichten betreffend. 


In Folge höchſter Entfchließung aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 
zen [, M., Nr. 606. wird hiermit die in obigem Betreff ergangene Verordnung vom 
11m Zuli 1812 (Regierungsblatt Nr, XXI.) ald mit der neuen Prozeforonung un: 
vereinbar, in Beziehung auf: bürgerlihe NRechtöftreitigkeiten für aufgehoben: erflärt. 

Carlhsruhe den Sta April 1836. 

Zuftizminifterium. 
Solly. 
Vdt.. Baurittel, 


Bekanntmachung. 


Den Ausſchlag der Beiträge zur General-Brandkaſſe für das Jahr 1835 
betreffend. 


Ya dem abgewichenen Jahr 1835 haben die vier Kreis-Regierungen zuſammen 
266,322 fl. 26 fr. Brandentſchaͤdigungen für Gebäude erkannt, welche in der allge 
meinen Brandverjicherungs : Anftalt fataftrirt find, 

Zur Dedung diefer Summe, fo wie des Aufwands für Einfhäßungss und Ka— 
tafterfoften und der Gebühren der Brandjchadend  Taratoten, fo wie zu Beſtreitung der 
Paſſiozinſen, Adminiſtrationskoſten und deſſen, was für 1834 zu wenig ausgeſchlagen 
worden iſt, wäre eine Umlage von 799,104 fl. 45 kr., ſomit beiläufig 25 fr. Beitrag 
von 100 fl, Gebäudeanfhlag erforderlih. Da aber den Pflichtigen die Zahlung viefes 
Betragd auf einmal zu ſchwer fallen würde, fieht man ſich veranlafit, den Beitrag von: 
einhundert Gulden Gebäudeanfdjlag auf 

Zehen Krenzet 
zu beitimmen. 

Die Kreid » Regierungen werden nun beauftragt, durd die Amtsreviſorate Die 
fpeciellen Einzugsregifter auf ven Grund des für den 101m Januar 1835 fonftatirten 
Anſchlags, und ded im Laufe des Jahrs 1835 ftattgefundenen Zumadjfes, weldyer bei 
der gegenwärtigen Umlage erſtmals zum Beitrag zu zieben ift, fertigen, und nach vor: 
beriger Prüfung an die Ortd:Steuererheber, — denen man mit Zuftimmung des 
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Großberzoglichen Finanzminifteriums den Ginzug der Brandkaffegelver gegen die nämli⸗ 
chen Gebühren, melde bisher die Ortövorftände dafür beziehen durften, von nun an 
überläßt —, abgeben zu laſſen; dieſe haben forann den Einzug in den Monaten April, 
Mai und Yuni vorzunehmen und die eingegangenen Gelder an die DObereinnehmereien 
abzuliefern, 

Die fummarifhen Einzugsregiſter find nad Anleitung der Abſchnitte V. und VI, 
der Brandveriiherungd:Dronung von den Amtöreviforaten Doppelt auszufertigen und 
beive Exemplare den Kreid « Regierungen zur ſchleunigen Prüfung vorzulegen, welche das 
eine Eremvlar an die betreffende Obereinnehmerei zum Einzug zu übermadyen, das andere 
aber mir einer aufzuftellenden Kreisüberjiht dem — —⸗ der General⸗Brand⸗ 
kaſſe laͤngſtens bis 1ken Juli d. J. mitzutheilen haben. 

Carlsruhe, den 2öftn März. 1836. 

Minifterium ded Innern, 


Winter, 
Vdt. v. Adelsheim. 


Bekanntmachung. 
Veränderungen in der Organiſation einzelner Waffer: und Straßenbau: 
$nfpectionen betreffend, 

Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben gnädigft zu beftimmen 
gerubt, daß 

die Waffers und Straßenbau» Fnfpection Pforzbeim aufgehoben , 

ftatt folcher die Waffer- uno Straßenbau: nfpection Bruchſal errichtet, 

der Sitz der Waſſer⸗ und Straßenbausnfpection Buchen von da nah. Tauber: 
biſchoffsheim verlegt, 

der Amtsbezirk Mosbach der Waflers und Eee Tauberbiſchoffs⸗ 
heim abgenommen, und 

der Inſpeetion Heidelberg zugetheilt, Dagegen 

diefer der Amtsbezirt Eppingen und 

ver Inſpection Carlsruhe der Amtsbezirk Philippsburg abgenommen und 

beide letztgedachte Amtsbezirfe der neu errichteten Waſſer- und Straßenbau, Ins 
fpection Bruchſal einverleibt werden, wornach dieſe Infpection aus den Amtöbezirfen 
Bretten, Eppingen, Mhilippsburg und Bruchfal beitehen, und 

die Inſpektion Carlsruhe die Amtsbezirke: Carlsruhe, Durlach, Ettlingen und 
Pforzheim in allen Adminiſtrationstheilen umfaſſen wird. 
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Ferner haben Beine Koͤnigliche Hoheit zu beſchließen geruht, daß dieſe Vers 
änderungen, wegen der Ordnung im Rechnungẽeweſen erft vom Redhnungsjahr 1 ſten Juli 
1836 an, zu beginnen haben, 

Carlsruhe den 25fen März 1836, 


Minifterium des Innern, 
Winter. 
Var. Stemmiler. 


Befanntmadungen. 
Drdend»Berleihbung. 
Seine Röniglihe Hoheitder Großherzog haben dem K. K. Defterreidis 
[hen Major von Richter, im 59 ſten InfanteriesRegimente, Großherzog von Baden, 
dad Ritterkreuz HöhftFhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen gnädigft geruht. 


Medaille» Verleihung. 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen 
gefunden, dem Bürger und Zimmermeifter Konrad Herrmann zu Unterbalbad, 
wegen der von ihm mit eigener Lebensgefahr bewirften Rettung von achtzehen Menſchen 
bei der am 191 Juli vorigen Jahrs in Unterbalbach ftattgehabten Ueberſchwemmung, 
die jilberne Berdienfts Medaille mit Oehr und Band zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 
der auf den Hofrath und Profeſſor Dr. Amann gefallenen Wahl zum Prorektor 
der Univerfität Freiburg für dad Studienjahr von Oftern 1836 bi dahin 1837 die 
hoͤchſte Beftätigung zu ertheilen; 

ferner ven Bezirfd- Ingenieur Steiner zu Earlöruhe in ven Ruheftand zu verfegen, 

den Conducteur Hof zu Buchen zum Inſpector ver Waſſer- und Straßenbau 
Inſpection Tauberbifhoffäheim , 

der Inter» Ingenieur Dreßler zu Carlsruhe zum Inſpector der neu errichteten 
MWaffers und Straßenbau »Znfpection Brudfal, 

den Conducteur Embdt zu Freiburg zum Conducteur erfter Glaffe, | 

den Conducteur Obermüller zu Raftatt zum Conducteur erfter Claſſe, und 

den Erribenten Raub von Raſtatt zum Regiſtrator bei der — des 
Waſſer⸗ und Straßenbaues zu ernennen. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats - um Regierungs - Blatt. 


Carlörupe, den 23%m April 1836, 








* 


Verordnung 


Die Aumendung inmerliher Heilmättel durch Amtswundärzte und Wundärzte 
erfter Klaffe betreffend. 


U. die Mißverftändnife , zu welchen ver $. 4. der hoͤchſten Verordnung vom 27 fen 
Juni 1825 (Regierungsblatt Nr. XV. ), das Studium der Wundarzneifunft und deren 
Verbindung mit der inneren Heilfunde betreffend, — bier und da Veranlaſſung gegeben 
bat, zu befeitigen, findet man fid zu folgender näheren Beſtimmung veranlaßt: 

Die Amtswundärzte und Wundärzte erfter Klaffe, welche vor dem erften April 1827 
die angeordnete Prüfung für befchränfte Licenz zur Behandlung innerliher Krankheiten 
nicht erftanden, oder nad) einer foldien Prüfung viefelbe wegen Mangel an der erfors 

derlichen Befähigung nicht erlangt haben, dürfen zwar bei Fällen, welde in das Ges 
biet der Wundarzneifunft gehören, die nöthigen Heilmittel zum innern Gebrauch 
obne Zuziehung eines praftifdyen Arztes verordnen; innerlide Krankheiten aber 
dürfen fie nicht in Behandlung nehmen, ed fey denn, daß Gefahr auf dem Verzug 
baftet und nicht fchnefl genug ein praftifher Arzt herbeigerufen werden fann, in mel: 
dem Falle fie die nöthige Verordnung bis.zur Ankunft eines folden zu machen befugt 
find, dad Recept aber mit der Bemerkung: »mebicinifher Nothfall / zu bezeichnen haben, 
Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe ven 5ten April 1836. 


Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Adelsheim. 


Befanntmadhung. 
Stiftung, 


Der verftorbene Pfarrer Roder zu Hohenthengen bat 

3) den vier Schulen der dortigen Pfarrei, nämlih zu Hohenthengen, Gtetten, 
Bergöfhingen und Küßnach, feine Bücerfammlung ald eine Bibliothef für die 
Schullehrer in der Weiſe vermaht, daß Die für letere tauglichen Bücher aus 
gejhieden, die übrigen verfauft und der Erlöß zu einem weiterd von ihm legirs 
ten Kapital von AO fl, gefchlagen werde, um aus ven Zinfen hievon jährlich 
wieder neue Bücher anzuſchaffen; auch bat derfelbe 
den Gemeinden Hobentbengen und Herdern an Xiegenfchaften ein Viertel Ader 
und an baarem Gelde 220 fl. zu Bildung eines eigenen Armenfonde, aus wel 
diem vorzüglid arme eheliche Wöchnerinnen und in deren- Abgang andere der 
Unterftügung würdige Kranfe bedacht werden follen, mit dem Anfügen vermadt, 
daß aus diefem Fond zugleich zwei ftille Gedaͤchtnißmeſſen — abgehalten 
werden ſollen. 

Dieſe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird zur Ehre des Gr 

berö befannt gemacht. 


b 


— 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 

vem Wunds und Hebarzt Machleid zu Ettenheim das erledigte Amtschirurgat 
dafelbit zu übertragen; 

dem Pfarrverwefer Philipp Friedrih Keerl zu Bobſtadt den Charakter und Rang 
ald Pfarrer zu ertbeilen ; 

dem Pfarr-Candidaten Fernand Die erangelifche Pfarrei Egringen, 

dem Pfarrverwefer Jacob Shod von Eckartsweier die evangeliibe Pfarrei Wiek 
letb, und 

dein Priefter Lazarud inner von Scurtern, bisherigen Bicar zu Oppenau, 
Anits Oberkirch, das SKaplaneis Benefictum zu Haufah, Amts Hasladı, zu verleihen, 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 15tn April d. J. 
it Rechtopraktikant Gutmann von St. Trutpert, in Bühl wohnhaft, zum Advokaten 
und Prokarator bei dem Großherzoglichen Hofgeriht des Mittels Rheinfreifes ernannt 
worden. 
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Daffelbe Großherzogliche Minifterium hat durch Beſchluß vom 121m April d. J. 
dem Rechtspraktikanten Bernhard Auguft Preftinari zu Bruchſal, und durch Beſchluß 
vom I5tn April dem Rechtspraktikanten Friedrich von Belli aus Weiterdingen, wohn⸗ 
bafı zu Gernsbach, das Schriftverfaffungsreht in gerichtlihen Angelegenheiten ertheilt. 
Bon den im Dezember v. J. zur Staatöprüfung zugelaffenen 22 Forft » Canpidas 
sen find folgende nad) eritandener Staatöprüfung unter die Zahl der Forſt-⸗Praktikanten 
aufgenommen worden : 
Ferdinand Roth von Schopfheim, 
Wilhelm Eron von Huchenfeld, 
Rupert Huttenberger von Neuhauſen, 
Ludwig Menzer von Schönbrunn, 
Aleranvder Wadmer von Wolföbonen, 
Eouard Dietfd von Schönau, 
Lorenz; Gerber von Michelbach, 
Ehriftian Näher von Fifchingen, 
Martin Willibald von Alıheim, 
Earl Hagemeifter von Bapen, 
Georg Müller von Heidelberg, 
Carl Schlachter von Oberalphen, 
Carl Beide von Ihringen, 
Carl Reit von Tauberbiſchoffsheim, 
Reinhold Lais von Schönau, 
Carl Foͤckler von Durmersheim, 
Buftav Hartweg von Carlorube, und 
Friedrich Huͤttenſchmidt ebenvaher. \ 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Durdy die Uebertragung des erledigten Phyſikats Emmendingen an den Amtes 
Ponfitus Dr. Zeller wurde das Phyſikat Meersburg erledigt, Die Bewerber 
um diefe Stelle, mit welcher der normalmäßige Gehalt von 400 fl., und 120 fl. für 
Pferdsfourrage verbunden ift, haben fi) binnen ſechs Wochen vorjchriftsmäßig bei der 
Großherzoglichen Sanitätd : Commiffion zu melden. 
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Bei der evangeliihen Minifterials Kirchen »Gection ift die &telle eined zweiten 
Regiftrators, mit, weldher eine Befoldung von Achthundert Gulden verbunden ift, zu 
beſetzen. Die Bewerber um dieſe Stelle werden aufgefordert, ihre Geſuche, unter Bei⸗ 
fügung der erforderlihen Zeugniffe binnen vier Wochen * gedachter Miniſterial⸗Kirchen⸗ 
Sektion einzureichen. 

Durch dad Ableben des Pfarrers Johann Georg Becker iſt die katholiſche 
Pfarrei Durmersheim, Oberamts Raſtatt, mit einem beilaͤufigen Jahreseinlom⸗ 
men von 1800 fl., meiſtentheils in Zehnten und Güterertrag, erledigt worden, worauf 
jedoch die Verbindlichkeit ruht, einen ftändigen Vikar zu verföftigen, und mit 100 fl, 
jährlich zu falariren, fowie ferner ein verzinsliches Schuldenkapital von beinahe 4000 fl. 
beimzuzablen, zu defjen fuccefliver Tilgung dem Pfründnießer ein Proviforium von zwan⸗ 
zig Jahren bewilligt wird. Die Competenten um biefe Pfarrei haben fich gemäß der 
Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38., Art. 2. und 3., bei der Ru 
gierung ded Mittel» Rheinkreifed zu melden, 

Durch die Zurubefeßung des Pfarrers Johann Mepomud Auguſtin Fehnenber— 
ger ift die Batholifhe Pfarrei Peterdthal, Amts Oberkirch, mit einem beildw 
figen Zahresertrag von 780 fl. (nebft einer Pfervfourrage), worauf die Verbindlichleit 
ruht, ein unbedeutended Kriegäfchulden - Kapital längftend nad) Verlauf eines Jahres 
beimzuzahlen, erledigt worden. Die Eompetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich, ge 
mäß ber Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38,, Art. 2. und 3., bi 
der Regierung ded Mittel» Rheinkreifed zu melden. 

Durd das Ableben des Kapland Entenbenz it dad Kaplanei:Beneficium 
zu Hüfingen mit einem beiläufigen Einfommen von 650 fl. erledigt worden. Auf 
der Pfründe haftet 

a) ein zwölfjähriged von Johann Baptift 1834 an laufendes und mit 4 Prozent 

verzinsliches Bauproviforium von 322 fl. 23 fr., 

b) eine in vier Jabres+ Terminen zu tilgende Kriegsſchuld von 43 fl. 27 fr. 
Die Competenten um dieſes Beneficium baben ſich bei der fürſtlich Fürftenbergifhen 
Standeds und Parronatöherrihaft nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung ded Pfarrerd Herrer auf die Pfarrei Allmanndweier iſt 
die evangelifche Pfarrei Edartöweier, Dekanats Korf, mit einem Competeny 
Anſchlag von 810 fl. 33 fr., worauf jedod) eine Kriegsfhuld von 25 fl. 40 fr. haftet, 
welche der neu ernannt werdende Pfarrer zur Zahlung zu übernehmen hat, in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig 
bei der oberften evangelifhen Kirchenbthoͤrde zu melden. 
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Staats- und Wegierungs - Blatt. 


Earlörube, den 281m April 1836, 








Befanntmadhung 
Nachſtehende Ueberfichten über die Thaͤtigkeit der großherzoglichen Gerichtähöfe im ° 
ven Fahren 1834 und 1835 werben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe den 191m April 1836. 
Zufizminifterium. 


Jolly 
Vdt. 9. Lamey. 


Ueberſicht 
der Thaͤtigkeit der Gerichtshoͤfe im Jahr 1834. 
I- Civil-Juſtiz. 





Hieson und giengen 





Im Jahr 1834 wurden behandelt: 




















Geridhtöhöfe. Ku0 dem enkkngiar — — er⸗ 34 — 

— —— Summa. ledigt: uͤber: 

Oberhofgerich. 211 386 597 217 
Hofgericht des Seekreiſes 95 285 380 121 
Hofgericht des Oberrheinkreiſes 329 764 1093 208 
Hofgericht des Mittelrheinkreiſes 436 913 1349 423 
Hofgeriht des Unterrheinkreifes | 502 1012 1514 440 
Summa: 3360 4933 1409 
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II. Criminal» $uftiz. 
” ————————————— — — ————————————— 


Im Jahr 1834 wurden behandelt: Sierson | und singen 


, wurden er⸗ iM das 
Gerichtshoͤfe. Aus dem Jabr —— Jahr 1835 























Fre : — Ss Summe, ledigt : Sber: 

Dberhofgeriht . Due zur 4 102 196 90 16 
Hofgeriht des Seekreiſes. . 27 221 10 
Hofgericht des DOberrheinfreifes 35 254 32 
Hofgericht des Mittelrbeinfreifes 307 918 168 
Hofgericht des Unterrheinfreifes 104 408 95 
Summe: 477 | 1933 321 





Ueberſicht 


der Thaͤtigkeit der Gerichtshoͤfe im Jahr 1835. 
J. Civil-Juſtiz. 


— — — — — — ———— EI — —— — — 





Im Jahr 4835 wurden behandelt: Hiervon | und giengen 














j 5 „[ im das 
Ger dh tö ho fe. Yus dern Jade | Neu antängige — — Jahr 1836 

1834 Überger | Saden. Summa. ledigt: über: 
zangeneBahın] - 

Oberhofgerich  .  .  » 217 393 610 387 223 

Hofgericht des Seekreiſes. 121 269 3090 286 104 

Hofgericht des Oberrbeinfreifes 208 827 1035 787 245 

Hofgericht des Mittelrheinfreijes 423 829 1252 0908 344 

Hofgericht des Unterrheinkreiſes 440 1035 1475 1207 268 








Summa: 1409 3353 762 3575 1187 
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11. Criminal: Juftiz. 


— ———————— ————————— —— —— 





m Jahr 1835 wurden behandelt: } 
— Hiervon | und giengen 























Gerichtshoͤfe. za wurden er- |in dad Jahr 
EIG bergen Neu antängige| Summa: ledigt: | 1836 über: 
zangeneZahen] Caden 

Oberbofgeriht - © 2 | 16 | 186 | 102 | 18 23 
Hofgericht des Seekreiſes. . 10 251 261 257 4 
Hofgeridit des Oberrdeinkreiſes 32 382 414 344 70 
Hofgericht des Mittelrheinkreiſes168 1013 1181 959 222 
Hofgericyt des Unterrbeinkreifes 95 556 651 567 84 
FREE 321 | 2348 | 2069 | 2200 403 


Bekauntmachung. 


Die Ausübuug der Forſt- und Jagdpolizei und die Beförfterung der Ge 
meindemaldungen in der Grundherrſchaft Dieröburg betreffend. 

Die Grundberrn Freiberrn von Röder zu Dieräburg baben auf das Recht der 
Ausübung der Forſt- und Yagppolizei und der Beförfterung der Gemeindewaldungen im 
Umfange ihrer Grundherrſchaft Dierdburg Verzicht geleifter. 

Dies wird mir dem Anfügen befannt gemacht, daß vemgemäp die Ausübung der 
Forſt- und Jagdpolizei und die Beförfterung der ©remeindewaldungen in der Grund: 
berrfchaft Diersburg nunmehr definitiv der Großherzoglichen Bezirfsforitei Gengenbach 
übertragen worden ift. 


Garlörube den Lit April 1836, 


Minifterium ded Innern, 
Winter, 


vdt. Sold. 


« 


182 
Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, den 
ſeitherigen Großherzoglichen Viceconſul in Bordeaux, Paul Cloßmann, zum Eon 
ſul daſelbſt zu ernennen, welche Ernennung auch von Seiten der Königlich franzoͤſiſchen 
Regierung das Exequatur erhalten hat. 

Hoͤchſtdieſelben haben dem Dekan und Pfarrer Orth in Jeſtetten die mit 
dem Decanat und der Bezirköfhuleifitatur verbundene katholiſche Stadtpfarrei Staufen 
gnädigft verlieben. 

Dem Rechtspraktikanten Friedrih von Belli von Weiterdingen, dermalen in Gernd 
bach, ift durch Beſchluß des Großherzoglichen Minifteriumsd des Innern vom Löten April 
d. J. das Schriftverfaſſungsrecht in Apminiftrativfachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Bei der Großherzoglihen Steuerdireftion ift die Stelle eined Aſſeſſors zu be 
feen. Die Bewerber um dieſe haben fich binnen ſechs Wochen von heute an, der hoͤch⸗ 
ften Verordnung vom Zten Merz 1831. Regierungsblatt Nr. 6. gemäß, bei Großherzog 
licher Steuerdirektion zu melden, 

Die Comvetenten um die erledigte Defanatspfarrei Zeftetten mit einem beis 
läufigen Einfommen von 850 fl. haben ſich nad) der Verordnung im Regierungsblart 
Nr. 38. vom Jahr 1810. Art. 2 und 3, bei der Negierung des Oberrheinfreifes au 
melden. 

Durch das Ableben des Pfarrers Wöhr iſt die Fatholifhe Pfarrei Brem 
den, Amts Bonnvorf, mit einem in Geld und Naturalien dotirten Einfommen von 
700 fl. erledigt worden. Die Bewerber um Ddiefelbe haben fih gemäß der Verordnung 
vom Jahr 1810. — Nr. 38. Art, 2 und 3, bei ver Regierung des Ser; 
freifed zu melden. 


Geftorben find: 


am 1&ten Februar 1836. der Oberhofgerihtsadvofat Johann Baptift Daniel Löw zu 
Brudfal, und 
am 14ten April „der penſionirte Obereinnehmer Dietz in Freiburg. 


nA 
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Großhberzoglih Badifches 


Staats- un Regierungs - Blatt. 





Earlörube, den Ztm Mai 1836, 





Bekanntmachunng— 


Die Verzichtleiſtung mehrerer Grundherren auf die Ausirbung der Forſt-— 
und Sagbpolizei und auf die Beförfterung der Gemeindewaldunger in den 
zu ihrer Örundperrfhaft gehörigen Gemarkungen betreffend, 


No hſtehende Grundherren haben auf das Recht zur Yusübung der Forſt⸗ und Jagd⸗ 
polizei und auf die Bewirtbihaftung ver Gemeindewaldungen im dem zu ihren Grund: 
berrfchaften gehörigen Gemarfungen Verzicht geleiftet, welche ven nachbenannten landes⸗ 
herrlichen Forſtbezirken zugetheilt find, naͤmlich: 
‚dem Forſtbezivgk Stockach: 

1) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Enzberg zu Buchheim, 
2) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Kraft zu Zitzenhaufen, 
3) die Grundherrſchaft des Freiheren von Reiſchach zu Schlatt; 

dem Forſtbezirk Radolphzell: 
4) die Grundherrſchaft des Herrn von Imthurm zu Bueſingen; 

dem Forſtbezirk Thengen: 
5) die Grundherrſchaften des — vom Reiſchach zu Hobenfräben und 

Duchtlingen; 

dem Forſtbezirk ——— 
6) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Landenberg zu en 

dem Forftbezirf Kandern: 
7) die Grundherrſchaften des Freiherrn von Rotberg zu Rheinmweiler und 

Bamlad, 

5) vie Grundherrſchaft des Grafen von Andlaw zu Bellingen; 
32 
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dem Forſtbezirk Staufen: 
9) die Grundherrfchaft des Grafen von Andlaw zu Krotzingen; 
dem Forſtbezirk Wendlingen: 
10) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Rotberg zu Sölden, 
11) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Falkenſtein zu Haufen an ber 
Moͤhlin, 
12) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Schauenburg zu Merzhauſen; 
dem Forſtbezirk Oberried: 
13) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Neveu zu Dietenbach; 
dem Forſtbezirk St. Peter: 
14) die Grundherrſchaften des Grafen von Bienville zu Steig und Falken— 


ſteig, 
15) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Wittenbach zu Unterbuchenbach, 
16) die Grundherrſchaft des Freiberen von Gleichenftein zu Oberbudhenbad; 


dem Forftbezirf Unterfimongwald: 
17) die Grundherrſchaft des Freiberrn von Gleichenftein zu Buchholz, 
18) die Grunpberrfchaften des Freiberrn von Mittenbah zu Elzach, Unterbie 
denbach, Katzenmoos und Niederfpigenbad; 
dem Forftbezirf Emmendingen: 
‚ 19) ‚die Grundherrſchaft des Freiherrn von Um zu Heimbad; 
dem Forftbezirf KRenzingen: 
20) die Grundberrfhaft ded Grafen von Hennin zu Hedlingen, 
21) die Grundherrſchaft des Freiberrn von Gırardi zu Sasbach; 
dem Forfibezirf Allerheiligen: 
22) »ie Grundberrihaft ded Freiberrn von Schaumburg zu Gaisbach, 
23) die Grundherrſchaft des Freiberrn von Neuenftein zu Kappelropdef; 
dem Forſtbezirk Ichenheim: 
24) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Türckheim zu Rohrburg, 
25) die Örundberrfchaft des Freiherrn von Lotzbeck zu Ottenweyer; 
dem Forftbezirf Willftätt: 
26) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Neveu zu Windſchlag; 
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dem Borfibezirf Pforzheim: 
27) die Grundherrſchaft des Freiherrn von Leutrum zu Würm und Heydach; 
dem Forſtbezirk Leimen: 
28) die Grundherrſchaften ver Freiherren von Uerfüll und von Leoprechting und des 
Grafen Sparre zu Beyerthal und Altwislod, 
Dieß wird hiermit zur öffentlihn Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe den 11!er April 1836, 


Minifterium des Innern. 


Winter. 
Vdt. Sold. 


Bekanntmachungen. 
| Erlaubniß zum Tragen eines fremden Drdend, 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Staatsrath Ne be: 
nius die gnaͤdigſte Erlaubniß ertbeilt, das von Seiner Hoheit dem Kurprinzen und 
Mitregenten von. Heffen ibm verliehene Commandeur-Kreuz erfter Claſſe des Kurpefli- 
hen Hausordend vom goldenen Löwen annehmen und tragen zu dürfen. 

Ordens-⸗Verleihung. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem K. K. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Major im zweiten Chevaurlegerd+ Regimente Hohenzollern, Friedrich von Bro: 
dorotti, dad Ritterkreuz Höhitihred Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen 
gnädigft geruht. 

Dient-Radhridtem 

Seine KRöniglihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 

den HauptzollamtssEontroleur Häufer in Conſtanz in gleiher Eigenſchaft zum 
Syauptfteueramte Lahr zu verfegen, Dagegen 

den Hauptzollamts-Aſſiſtenten Schmich in Kehl zum Hauptzollamıs: Controleur 
in Eonitanz zu ernennen; 

ven Baumeifter Fritſchi in Thiengen in den, Penſionsſtand, und 

ven Kanzlüten Schreiber bei ver Regierung ded Mittel-Rheinkreiſes wegen 
Kränflicfeit in den Ruheſtand zu verfeßen ; 

Durch höchſte Entfchliefung vom 21 fen April dv. 3. haben Seine Königliche 
Hoheit die Entlajjung des Hofgerichtss Ranzliften von Zraittent in Freiburg aus 
dem Staatsdienſte zu verfügen geruht. 
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Die fürftlich Fürftenbergifche Präfentation des Lehramts » Eandidaten und Bilare 
Ferdinand Ganter zu Ewatingen zu ber erlevigten Lehrftelle am Gymnafium in Dos 
nauoͤſchingen hat die Staatögenehmigung erhalten. 

Durch Beihluß des Großherzoglichen Zuftigminifteriumd vom 19m April d. J. 
ift dem Rechtöpraftifanten Ernft Buch von Garlörube, derzeit in Freiburg, und durch 
Beihluß vom 22Rer April dem Rechtspraktikanten Friedrich Kunzmann von Wein 
beim, Derzeit in Ladenburg, dad Recht zur Verfaſſung gerichtlicher Schriften estpeilt 
worden. 

©tellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 

Durch den Tod ded Amtschirurgen Kraft fam das Amtéchirurgat Haslach 
mit der normalmäßigen Befoldung von 130 fl. nebft dem Averſum für Pferbdfourrage 
von 120 fl. in Erledigung. Die Eompetenten um diefe Stelle haben fid) binnen ſechs 
Moden bei der fürftlic Fürftenbergifdien Domanials Kanzlei in Donaudfdingen vor 
fhriftämäßig zu melden, 

Da die bisher proviforifh verwalteten Lehrftellen an der höhern Bürger 
fhule zu Heidelberg, mit Ausnahme der bereitö vergebenen Stelle eines Dir) 
tord, nunmehr definitiv befeßt werden follen, fo werden foldye und zwar: 

a) die zweite Lehrſtelle mit einem Gehalt von 600 fl. jährlid und der Ber 
bindlichfeit, 26 Stunden in der Woche Unterricht zu ertheilen, 

b) die Lehrſtelle für die franzöſiſche Sprade mit einem Sehalt von 
400 fl. jaͤhrlich und der — 18 Stunden woͤchentlich zu unterrichten, 
dann 

c) die Elementar-Lehrſtelle mit einem Gehalt von 400 fl. jährlid und ver 
Verbindlichkeit, 23 Stunden in der Woche Unterricht zu ertbeilen, 

mit dem Bemerfen ausgefündigt, daß die Bewerber, weldye ſowohl ver katholiſchen als 
der evangelifc) = proteftantiihen Confeffion angebören können, ibre Borftellungen binnen 
vier Wochen bei der evangelifhen Kirdıen «Minifterial : Section einzureihen haben. 

Durdy die Beförderung des Pfarrerd Georg Wetterer auf die Pfarrei Siny 
beim, Amts Baden, ıft die Fatbolifhe Pfarrei Mood, Amts Bühl, mit einem 
beiläufigen Yabreseinfommen von 500 fl. in Geld, Naturalien und Güterertrag, worauf 
ein nad) Verlauf des erften Jahres heimzuzablendes Kriegefhulden: Kapital von 12 fl. 
21 fr. haftet, erlediget worden. Die Competenten um dieſe Pfarrei haben fidy gemäß 
ter Verordnung vom Jahr 1310, Regierungsblart Nr, 38., Urt. 2. und 3, bei der 
Regierung ded Mittels Rheinkreifed zu melden. 


Großherzoglih Badifhes 


Staats- un Regierungs - Blatt. 





Earlöruhe den 5fn Mai 1836, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Grroßherzog von Baden, Herzog. von Zähringen. 


3J. Erwaͤgung der Schwierigleiten, welche: die zweckmaͤßige Leitung der ges 
lehrten Schulen und der höhern Bürgerfchulen in der, zwifchen beiden Kirchen: 
Sectionen getheilten Aufſicht uͤber dieſe Lehranſtalten findet, und in der Ab— 
ſicht, den beſtehenden und kuͤnftig ergehenden Verordnungen und insbeſondere dem 
zu erlaſſenden allgemeinen Schulplane einen gleichfoͤrmigen Vollzug zu ſichern, 
haben Wir auf den: Vortrag Unferes Staatsminiſteriums des Innern bes 
ſchloſſen, wie folgt: 

Yrt 1. 

Die Beaufſichtigung und Leitung des gelehrten Schulweſens, ſo wie der hoͤhern 
Bürgerfhulen wird einer Centralſtelle übertragen, welche ihren Sitz in Unferer bie 
figen Refivenzftadt nimmt und ven Namen »Oberfindienrath« führt, 

Art. 3 

Die Oberftudienbehörde ift Unferem Minifterium des Innern unmittelbar unten 
geordnet, 

Yrt 3% 

Zum Wirkungskreis der Oberftudienbehörde gehören: 5 

1) im Allgemeinen die Ueberwachung des Vollzugs ter auf die gelehrten Schulen 

und die höhern Bürgerfhulen bezüglicyen Geſetze und Verordnungen und die Er; 
: 33 
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teilung der hiezu noͤthigen Vorſchriften, Inſtruktivnen und Berfügungen, fo 

wie die Berathung und der Entwurf neuer allgemeiner auf diefe Schulen bezüg⸗ 
lien Verordnungen; 

2) die Genehmigung der jährlichen Schulſchematismen und der Verteilung der 
Lehrfäher und Unterrichtsſtunden unter ven Lehrern; 

3) die Beftimmung über den Anfang und die Dauer der Ferien, über die Zeit der 
Prüfungen, die Abordnung von Prüfungs» und Bifitationd «Eommiffarien, die 
Durdgebung ver Prüfungsprotofolle und die hierauf zu ertheilenden Verfüguns 


gen, die Promotionen und die Ertheilung der —— zum Bezug der Unis 


verſitaͤt; 
4) die Anordnung der Prüfungen und die Reception der Lehramts-Candidaten; 
5) die Dienitpolizei über, dad gefammte. Lehrerperfonale bei den gelehrten Schulen 
und den böhern Bürgerfchulen ; 
6) alle Anträge auf Anftellung, Beförderung, Beſſerſtellung, Berfeßung und Ent: 
lafjung der Lehrer. | 
Iſt mit der zu befeßenden Lehrſtelle ein Kirchenamt verbunden, oder fteht die Ruͤd⸗ 
verfeßung eined Lehrers in den Pfarrſtand in Frage, fo bat der Oberftudienrath mit 
der betreffenden Kirchen⸗Sektion zu communiciren, weldye fodann den gemeinſchaftlichen 
Antrag an das Minifterium des Innern gelangen läßt. Können ſich beide Gtellen 
hierüber nicht vereinigen, fo haben fie ihre abweichenden Anſichten dem Minifterium des 
Innern vorzulegen. 


Art 4 

Den beiden —— verbleibt die Verwaltung der Fonds der Mittel⸗ 
ſchulen. 

Sie geben Über die jaͤhrlichen Einnahmen und Ausgaben, über die eigenen Fonds 
diefer Schulen und deren beftimmte oder unbeftimmte Anfprüdhe an andere Fonds dem 
Oberſtudienrath die erforderlihen Nadımeijungen, um venfelben in den ©tand zu feßen, 
jeweild für die zweckmaͤßigſte Verwendung der Schuleinkunfte zu forgen und die Ber 
nüßung der etwa vorhandenen Quellen für erweiterte Bedürfniffe einzuleiten. 

Der Oberftudienrath verfügt über die zu Unterrichtszweden disponiblen Einkünfte; 
die Zahlungsanmweifungen werden aber von der betreffenden Kirchen⸗Sektion erlaffen, 

Zu den Sitzungen des Oberſtudienraths fünnen, fo oft es nöthig erſcheint, die 
Refpicienten der Fonds bei ven beiden Kirchen : Schtionen eingeladen werben, 
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| Art 5 J | 
Der Oberftudienrath wird die von den beiden Kirchen: Seftionen nad) gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung auf denfelben übergehenden Gefchäfte vom 15!m Mai d. 3. am übers 
nehmen, 
Gegeben in Unferem Gtaatöminifterium zu Carlsruhe den 21fen April 1836, 


2 ep pH 9 Id 


Winter, 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Bekanntmachungen. 
Stiftungen. 

Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zur 
Ehre der Geber hiermit oͤffentlich bekannt gemacht: | 

Die Erben des Stadtpfarrerd und Defand Kehrmann zu Adern in den Armens 
fond dafelbft 100 fl. 

Die Erben ver Frau. des Pfarrerd Eifenlohr in Adern 50 fl, 

Wilpelm Aab, Laubwirth in Pforzheim, in das ſtaͤdtiſche Almofen dafelbft 100 fl. 

Kanzleirath Maiers Wittwe in Carleruhe in die Armenfafle vafelbit 50 fl. 

Pfarrer Hönig von Ubftadt zum Kirchenbau in Tiefenbad 500 fl. 

Martin Schütt von Wagshurft zu Gründung eined Pfarrfonds dafelbit A400 fl. 

Dberbuurath Dittler zu Carlsruhe in das Earls Friedrich sLeopold s Hospital das 
ſelbſt 200 fl. 

Der Handlungsftand in Pforzheim in eben diefes Hospital 100 fl. 

Geiftliher Rath Bär in Neibsheim in den katholiſchen Kirchenfond dafelbft 200 fl. 

Pfarrer Hench in Riechen in den Fatholifchen Kirchenfond dafelbft 50 fi. 

Johann Hauer und deffen Ehefrau von Wolfach in den dortigen Gutleuthaus⸗ 


fond ein Stud Ackerfeld im Werth zu 65 fl. 
Fabrifant Finkenſtein in Pforzheim in den Armen: Qutleuthausfond in Ettlin⸗ 


gen 200 fl. 
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Philipp Jacob Weiß von Carloruhe in das Carl Friedrichs Leopold: Hedpitel 
dafelbft 100 fl. 
Derfelbe in den Almofenfont in Pforzheim 100 fl. 


Militär: Dient-Nadhridten. 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben vermöge hoͤchſter Ordre 
vom 19ten April den Sefondlieutenant von Laroche vom If Dragoners Regiment 
zum Zt nfanteries Regiment zu verſetzen; den Premierlieutenant Bernhard von 
Seldened im 2ren Infanterie s Regiment wegen feines Webertrittd in die Gendarmerie 
die Entlaffung aus Hoͤchſt Ihren Militärdienften, und dem Capitaͤn von der Guite der 
Sinfanterie, von Schäffer, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform von der Guite zu 
ertheilen geruht. 


Eivil-Dienft -Nadhridten. 

Nachdem bereitö durch hoͤchſte Entſchließung Seiner Königlihen Hoheit des 
Großherzogs vom 10! Dezember vorigen Jahre der bei dem Lyceum zu Carlsruhe 
angeftellte Hofrath uud Profeffor Kärcher und der bisberige Profeffor Zell bei der 
Univerfität Freiburg, leßterer mit dem Charakter eines Minifterialraths, als Mitglieder 
der zu bildenden Oberftudienbehörde gnädigft ernannt worden waren, wurden durch wei 
tern hoͤchſten Beſchluß vom 24er April L 3. ald Mitglieder diefer mit dem 15 tm Mai 
dv. J. in Wirkſamkeit tretenden Stelle: Minifterialratb Zahn, Kirchenrath Sonntag 
und Bergratd Waldner gnädigft ernannt und beſtimmt, daß fämmtliche Mitglieder, 
mit Ausnahme des Minifterialratbs Zell, ihre biöhprigen Dienftftellen nebenbei zu be; 
balten haben, und ferner, daß das Direktorium im Oberftudienrathe zwifhen den Direk⸗ 
toren der evangelifchen und ver fatholifchen Kirchen » Sektion wechſeln foll, 


Die von der Grundherrfhaft von St. André erfolgte Präfentation .ded Pfarrers 
Friedrich Eduard Ferdinand Mann auf die evangeliihe Pfarrei Koͤnigsbach, Dekanats 
Durlach, hat die Staatsgenehmigung erhalten, 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wird. 
Durd den Tod ded Oberlanpdirurgen Grampp ift dad Amtshirurgat in 
Müllbeim mit der normalmäßigen Befoldung von 130 fl., nebft 120 fl. Averfum 
für Pferdsfourrage in Erledigung gefommen, Die Bewerber um diefe Stelle haben 


ſich binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig bei der Großherzoglichen Sanitätö» Commiſſion 
zu melden . 
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Großherzoglih Badiſches 


Staats- uns Regierungs - Blatt. 


Garlöruhe, den 7m Mai 1836. 





geopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog. von Baden, Herzog von Zähringen. 


Da die Medizinal-Taxorduung vom Jahre 1807 unvollſtaͤndig iſt, md 
auch in ihren Beſtimmungen den gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſen nicht mehr ent— 
ſpricht, ſo verordnen Wir auf den Vortrag Unſeres Miniſteriums des Junern, 


wie folgt: 


Erſter Abſchnitt. 
Bon Diäten, Reiſekoſten und Berfäumniß:- Gebühren. 


5 1. 

Außer den, nady Maͤaßgabe des zweiten Abſchnitts in den geeigneten Faͤllen noch 
beſonders zu bezahlenden, Gebühren für einzelne Verrichtungen erhalten die Sanitaͤts⸗ 
diener bei Geſchaͤften, welche fie, ſey ed im Dienfte des Staats oder auf Verlangen 
von Privaten, außerhalb ihres Wohnortd vornehmen, Diäten und Keifefoften, und 
in geriffen Faͤllen nod) Verſaͤumnißgebühren. 

Als außerhalb des Wohnorts gelegen gilt hiebei der Ort, wo dad Geſchaͤft ver⸗ 
richtet wird, nur alsdann, wenn er wenigſtens eine viertel Stunde von dem End⸗ 
punfte der beifammen liegenden Häufer des Wohnortes entfernt iſt. 

34 


192 
u} s 
Die Diäten betr agen: 
1) für General + Apothefen: Biitatoren, Kreis » Medizinals Referenten und Kreis 
oberhebärzte bei Amtsgefchäften, die fie in diefer ihrer Eigenfchaft vornehmen, 6 fl. 
2) für Amtsärzte in allen Fällen 4 fl, | 
3) für Afjiftenz «Aerzte und Amtswundärzte, fo wie für nicht angeftellte praftifche 
Aerzte und für Apothefer 3 fl., . 
4) für nicht angeitellte blofe Wund- oder Hebärzte, für Zahnärzte und für ange 
ftellte oder nicht angeftellte Thierärzte 2 fl., 
5) für Hebammen, Wundarzneidiener, Kurſchmiede 1 fl. 30 fr. 
5. 3. 

Die im vorhergehenden Paragraphen unter Nr. 1. erwaͤhnten Beamten haben in 
ihrer Privatpraxis die Diäten der Amtsaͤrzte (Nr. 2.) anzuſprechen. 

Gleiches gilt von den Mitgliedern der Sanitätd + Commiffion, von den Profefjoren 
der medicinifben Fakultäten und uͤberhaupt von allen mit Staatsdienerrecht angeftellten 
Aerzten, weldye wenigftens den Rang der Amteärzte haben, 

u s. 4. 

Wenn ein Sanitätödiener, welcher nah der im $. 2. ihm angewieſenen Claſſe eine 
geringere Diät anzufprechen hätte, bei einem Amtsgeſchaͤfte vermöge befondern Auftrags 
die Stelle eines zu einer böhern Diät berechtigten Beamten, 3. B. der Alliftenzarzt oder 
ver praktische Arzt die Stelle des Amtsarztes, der praktiſche MWundarzt die Stelle des 
Amtswundarztes ꝛc. ıc. zu verfeben bat, ſo gebührt ihm die höhere Diät Ddesjenigen, 
deffen Stelle er vertritt. 

$. 5. 

, Dauert das Gefhäft ſammt dem zur Erholung etwa nöthigen Aufenthalte nebit 
der Hins und Herreife nur 4 Stunden oder weniger, fo. paifirt die Hälfte ver im 
vorhergehenden Paragrapben beitimmten Diät; bei einer längern Dauer pailiren zwei 
Drittel und bei einer Dauer von vollen 8 Stunden oder darüber Die ganze Diät. 

Wenn da, wo zwei Drittel der Diät zu bezahlen find, dieſe zwei Drittel weniger 


als 1 fl. 30 fr, betragen würden, fo find ſtatt der zwei Drittel der Diät, 1fl. 30 fr. 
zu bezablen. | 
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6. 

Wird ein befoldeter Sanitaͤtsdiener vermöge befondern Auftrags zu einem Amtsge⸗ 
ſchäfte außerhalb feines Amtsbezirks verwendet, fo hat er von der nad} den $$. 2, 4 und 5, 
ihm gebührenden Diät nod die Hälfte weiter ald Verſaͤumniß⸗Gebühr zu beziehen, 

Eine gleiche Berfäumnißgebühr im Betrage von der Hälfte der Diät fommt dem 
‚nicht befolveten Sanitaͤtsdiener in allen Fällen zu, wenn er Cins over außerhalb feines 
Wohnorts) aus befonderem amtlichen Auftrag ein font ven befoldeten Beamten obliegen: 
des Amtsgeſchaͤft zu beforgen hat. 

9. 7. 

Außer der Diät erhalten die im $. 2. unter Nr. 2 — 4 genannten Sanitaͤts die— 

ner für Reifekoften: 
1) für Rittlohn, Pferdefutter und Trinfgelver zufammen ein Averfum von täglidyen 
2fl. 40 kr., 
und der Amtdarzt, oder in amtlichen Geſchäften fein Stellvertreter, überdieß noch 
2) für Bedienung tägli 48 Fr. 

Diefe Reifefoften werden nur zur Hälfte oder zu zwei Drittel bezahlt, wenn nad) 
der Dauer ver Abwefenheit, gemäß dem $. 5, Abſ. 1. die Diät nur zur Hälfte oder zu 
zwei Drittel zu erheben iſt. 

Im Uebrigen bedarf es zum Bezuge dieſer Reifekoften Feiner Beſcheinigung des 
wirflid; gemachten Aufwandes. 


$ 8. 

Ganitätsbeamte, welche für Haltung eined Dienfpferdes eine fire Vergütung 
Pferdfourage) beziehen, erbalten ftatt des im $. 7. Nr. 1. für Rittlohn, Pferdefutter 
und Trinfgelder beftimmten Averfums von 2 fl. 40 fr. nur ein ſolches von 1 fl.,- wenn 
fie entweder in amtliden Geſchaͤften reifen over vermögenslofe auswärtige Kranke bes 
handeln, die Neifefoften alfo in dem einen oder andern Falle auf öffentliche Kaſſen 
fommen, 

Sn folden Fallen erhält, wenn der Sanitätöbeamte einen Stellvertreter abſendet, 
auch dieſer von der oͤffentlichen Kaffe nur ein Reiſekoſten-Averſum von taͤglich 1 -fl., 
aber der Beamte, deſſen Stelle er vertritt, bat ihm das Dienfipferd zur Benüßung zu 
überlafjen, oder die meitern 4 fl. 40 fr, für den Tag ols Rittlohn zu vergüten, 

Nur wenn einem Sanitätödiener, der feine Pferdfourage bezieht, die Verwaltung 
ded ganzen Dienfted eines mit Pferdfourage verfehenen Eanitätöbeamten vorübergehend 
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übertragen ift, erhält er ohne Ruͤckſicht auf die Pferdfourage des Letztern das ganze 
Averſum von taͤglichen 2 fl. 40 kr. 


§. 9. 

Wird der Amtsarzt in einem Amts» oder Privatgeſchaͤfte außerhalb ſeines 
Amtsbezirks gerufen, fo erhält er außer der Bedienungsgebühr von täglichen 48 fr. 
in ven Wintermonaten nod eine Feuerungsgebühr von einem Zehntel ver Diät, und ftatt 
des im $. 7. Nr. 1. beſtimmten Reifefoften: Averfums den beſcheinigten Aufwand für 
eine zweijpännige Fuhr, einfchließlich der Pferdefütterung, und nebſtdem ohne befondere 
Beſcheinigung noch den Erfaß der uͤblichen Trinfgelver für den Kutſcher. 

Daflelbe gebührt in allen Fällen den im $. 2, Nr. 1. und im $. 3. erwähnten 
Beamten, audgenommen, wenn e3 ſich da, wo fie zugleih Amtsärzte fü find, | um Amtös 
oder a das innerhalb ihres Amtöbezirfs hanpelt. 

$. 10. 

Wenn der Ganitätödiener in einem Amtsgeſchaͤfte außerhalb des Wohnorts gerufen 
it, fo bat er von den Kranfen, die er bei feiner Anmefenbeit gelegentlid; behandelt, 
weder Diät noch Reifefoften, fondern nur die nämlichen Gebühren, wie in feinem Wobns 
orte, zu beziehen. Wird jedoch dadurch fein Aufenthalt in Der Art verlängert, daß ver 
Betrag der gemäß dem $. 5 und 7. nah der Dauer der Abweſenheit zu berechnenden 
Diät und Reifekoften ſich dadurch erböht, fo hat er diefen Mebhrbetrag von Denjenigen, 
durch deren Beſuch fein Aufenthalt verlängert wurde, zu fordern. 

Gleiches gilt, wenn der Sanitätsviener in einem Privatgefhäfte auswärts gerufen 
ift, und dabei gelegentlicdy andere Kranke befucht. 

$. 11. 

Wird ein Ganitätödiener von mehreren Kranken zugleich auf dieſelbe Zeit aus: 
wärtd gerufen, oder bat er überhaupt mehrere derfelben, ohne daß er fhon wegen eines 
andern Anlajjed im Orte erfcheint, wiederholt zu beſuchen, fo bat er von allen, auf 
einer und derfelben Tour, wenn auch in verfdhiedenen Orten, beſuchten Kranfen die für 
die gange Tour berechnete Diät und Reifefoften nur einfach zu beziehen, und den Bes 
trag derfelben auf die verfdiedenen Kranken nad billigen Rückſichten zu vertheilen. 
Von jedem derfelben erhält er aber daneben noch nach Maaßgabe ded zweiten Abſchnitts 
- die Gebühren für Die einzelnen Verrichtungen. 

12 
Für die Beforgung der Impfungen fammt der Nachſchau erhält ver Impfarzt 
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oder fein Stellvertreter weber Diäten noch Reifefoften, fondern ohne Unterfchied zwiſchen 
denjenigen, Die er in feinem Wohnorte impft, und den Auswärtigen, von Jedem ſtatt 
der Diäten und Reifefoften und für dad Jmpfgefhäft zufammengenommen ein Averjum 
von 24 fr., weldes für Vermoͤgensloſe nur zur Hälfte mit 12 fr. und zwar von der 
Gemeinde oder von derjenigen öffentlihen Kaffe bezahlt wird, vie zur Unterbaltung 
des Geimpften im Falle feiner Dürftigfeit verpflichtet if. 

5 13. 


Wenn der Ort, in welhen ein Sanitätädiener in Amts- oder Privatgefchäften ges 
rufen wird, zwar nicht in dem, nad) $. 1. nod zum Wohnorte zu rechnenden, Umkreiſe 
gelegen, aber doch nicht mehr ald eine halbe Stunde von diefem Umfreife, alfo nicht 
volle 3 Stunden vom Enppunfte des Wohnortes felbft, entferne ift, fo erhält er ſtatt der 
Diat und Reifefoften nur ein Averfum, welches dem Betrage von einem Viertel feiner 
Tagsdiat gleich kommt, vorbehaltlich der nach dem zweiten Abſchnitte ihm daneben noch zu: 
kommenden Gebühren für die einzelne Verrichtungen, und der den nicht beſoldeten Dienern 
in Faͤllen ver Uebertragung von Dienſtgeſchaͤften nad $. 6. zuftebenden Verſaͤumnißgebühren. 


$. 14. 


Hinfihtlih des nah $. 13. zu beziehenden Averfums für Diäten und Reifefoften 
‚findet die Vorfchrift ver $$. 10 und 11. ebenfalld Anwendung. 


Wenn der Sanitätödiener auf einer und verfelben Tour Kranke in einem Orte, 
der zwar auferhalb des Umkreiſes des Wohnortd (8. 1.), jedoch nicht über eine halbe 
Stunde von Ddiefem Umkreiſe, gelegen ift ($. 13.), und zugleich Kranfe in entfernteren 
Orten zu befuchen bat, jo darf bei der nah $. 11. zu bewirkenden Vertheilung ver 
Diäten und Reifefoften den innerhalb der Nähe von einer halben Stunde vom Umfreife 
des Wohnortd an befindlichen Kranken miteinander in feinem Falle mehr aufgerechnet 
werden, ald das im $. 13. beftimmte Averfum, 

$. 15 


Menn an einem Orte eine Epivemie, Endemie oder Eontagion herrſcht, fo fallen 
die Diäten und Neifefoften des Amtsarztes für die Beſuche, die er zu maden bat, 
um in fanitätspolizeiliher Hinficht das Noͤthige anzuordnen oder einzuleiten, auf bie 
Amtöfaffe, und die Einzelnen, die feine fpecielle Hülfe dabei in Anſpruch nehmen, 
baben nur die für Diefe befondern Verrichtungen beftimmten Gebühren, nad) Maaßgabe 
dei zweiten Abſchnitts, zu bezahlen. 
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In folhen Ballen hat aber der Amttarjt fogleich nach dem erften Beſuche, ben 
er auf die erhaltene Nachricht von dem Ausbruce der Epidemie, Endemie oder Con— 
tagion unverzüglih macht, unter einftweiliger Fortſetzung der dringend erforderlichen 
Beſuche der Sanitätd-Commilfion von dem Stande der Sache vie Anzeige zu erftatten, 
und von ihr weitere Inftruftion, über das zu beobadıtende Verfahren und über die Fort: 
fegung der Beſuche einzuholen, widrigenfals jeine Diäten und Keifefoften s Forderung 
zurüdgemwiefen wird, 

Diefe Vorfhriften gelten audy bei dem Ausbruche von Epijootien, wobei der Amts 
arzt auf die erbaltene Nachricht mit Zuziehung des Thierarztes ſich an Ort und Stelle 
zu begeben, dad Nötbige anzuordnen, fofort ver Sanitaͤts-Commiſſion Die Anzeige zu 
machen, deren Inſtruktionen einzubolen und einftweilen die nothwendigen Officials Befuche 
des Thierarztes fortfegen zu laſſen bat. 

| $. 16. 

Um da, wo Diäten und Reifefoften bezahlt werden müffen, die Entfernung des 
Orts, wo das Gejchäft vorgenommen wird, vom Wohnorte ded Sanitaͤtsdieners con 
teoliren zu können, ift für jeden Amtsbezirk durd das Bezirfsamt eine Diftanzen »Tabelle 
zu fertigen, am Amthaus anzufhlagen, und Abſchrift Davon der betreffenden Kreie— 
Regierung und der Ganitätd; Commiffion , fowie dem Amtsarzte und Amtswundarjt 
mitzutheilen. 

Dieſe Tabelle enthält die Entfernung jedes Orts des Amtöbezirfd vom Amtöfige, 
fowie auch die Entfernung der bedeutenderen auswärtigen Amtdorfe unter fi). 


Zweiter Abſchnitt. 


Bon den Gebühren für einzelne Berrihtungen. 


5:17, 

Die Gebühren, welche biernähft für einzelne Verrichtungen beftimmt werden, erhält 
der Sanitätsdiener ohne Unterſchied, ob er die PVerrichtungen im Wohnorte oder aus 
wärtd vorgenommen habe, im Ichten Falle nody neben den im erften Abſchnitt feſtge— 
fetten Diäten und Neifefoiten. 

Die für blofe Beſuche (mit oder obne Recept, und bei Wundärzten mit oder 
obne einfachen Verband) beftimmten Gebühren fallen jedoch weg, wenn der Sanitaͤts⸗ 
diener bei auswärtigen Geſchaͤften nach den 99. 1 und 5. menigftend eine halbe Dit 
erhält. 
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$. 18. — 

Für Amtsgeſchaͤfte erhalten die Sanitaͤtsdiener die bier beſtimmten Gebühren 
nur dann, wenn ein zahlungsfäbiger Private zur Tragung der Koſten ſchuldig ift; 
andernfalld aber nur die Diäten und Reifekoften, und in ven Fällen des $. 6. die dort 
beftimmten Berfüumniß; Gebühren aus ver Amtskaſſe. 

Auch in Privatgeſchaͤften erhält der Sanitaͤsdiener Feine Gebühren, wenn ver 
Kranke arm ift, und die Diäten und Reifefoften werden ibm aus der Gemeinds- oder 
einer andern öffentlichen Kajje, weldye zur Unterhaltung des armen Kranfen verpflichtet 
ift, vergütet, Der unbefoldete Sanitätd: Diener ift jedody zur Behandlung des Armen 
nur in dringenden Fällen, oder wenn der befoldete Diener gehindert ift, verbunden. 


I. 
Gebühren für Amtö-Verrihtungen der Sanitätd-Diener. 


9. 19. 
Für die Prüfung eines Apotheker-Lehrlings erhält der Amtsarzt . . 5 fl. 
der oheffffee 4 
für die Prüfung eines Wundarznei-Dieners ver Amtsarit 2 2. 2... 3" 
und ver Umtöwundart © 2 0 0 0 0a ee na. ae dm 
d. 20. 
Für medizinifchsgerichtliche Fälle erhält der Amtsarzt folgende Gebühren: 

1) für vie Unterfuchung eines Kranfen oder förperlid Mißhandelten, nebit dem 
hierüber an die Gerichtöftelle zu erftattenden ſchriftlichen Zeugniß oder Gutach— 
ten, — 1 ffl., 

2) für die gerichtliche Inſpektion einer Leiche nebft dem Erfundsbericht 1 fl, 30 fr., 

3) für die gerichtliche Inſpektion und Section eined nicht an anſteckender, nod) 
ſonſt beſonders eckelhafter Krankheit Verftörbenen, nebft dem bei der Section zu 
Protofoll victirten Erfundsberihte, — 3 fl.; 

4) wenn bierbei, außer ver gewöhnlichen Eröffnung der Höble ded Kopfes, der 
Bruft und des. Unterleibed, aud; noch der Canal der Wirbelfäule geöffnet werden _ 
muß, biefür noch weiter 1 fl, 30 fr., 

5) für die gerichtlidde Infpeftion und Section eined an anftedenvder Krankheit Ver— 
ftorbenen, oder einer ſchon ftarf in Faͤulniß übergegangenen Leiche, nebft dem zu 
Protokoll dietirten Erfundsberihte, — 7 fl. 
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6) Wird der Amtsarzt im Verlauf der Unterfuhung von dem Richter über hats 
ſachen, welche ſich erft mach der Inſpektion und Section ergeben haben, unter 
Mittheilung der Akten zu einem weitern Gutachten aufgefordert, fo hat er dar 
für anzufpredien 2 fl., 

7) für Berichte, welche nady gefchehener LegalsUnterfuhung, auf Verlangen des 
Gerichts über das Befinden ded Verwundeten u. dgl. erftattet werden, 30 fr., 

8) für Erftattung des gerichtäärgtlihen Endgutachtens 3 fl., 

9) für die vorfhriftsmäßige Führung ded Tagebuchs (Diarium), welches mit. dem 
Endgutachten vorgelegt werden fol — nichts. 

10) Für chemiſche Unterfuhungen bei einer muthmaßlihen Wergiftung erhält ver 
Amtdarzt (fo wie auch der etwa dazu verwendete Mpothefer) eine nah den Vers 
hältniffen der dazu erforderlihen Zeit ($. 3.) feiner Diät ($. 2.) gleihfommenpe 
Tagsgebuͤhr, nebft ver Auslage für die dabei gebrauchten Reagentien u, ſ. w. 

11) für das fchriftliche Gutachten über dad Reſultat einer ſolchen chemiſchen Unter: 
fuhung 2 fl., 

12) für die Unterfuhung einer vermeintlich Schwangeren, oder einer Perſon, melde 
im Verdacht ftebt, geboren zu haben, mit Bericht 1 fl, 30 kr., 

Iſt diefelbe mit einer anſteckenden oder edelhaften Krankpeit behaftet, mit 


Bericht 2 fl. 30 fr, 
$.. 21. 


Die Amtswundaͤrzte erhalten, wenn fie die im vorhergehenden Paragraphen bezeich⸗ 
neten gerichtlichen Verrichtungen allein oder in Gemeinſchaft mit dem Amtsarzte vor⸗ 
nehmen, zwei Drittel der dort dafür beſtimmten Gebühren. 

6. 22. 

Xhierärzte erhalten für die Legal: Infpeftion eines lebenden oder todten Thiers 
nebft dem Erfundbericht 1 fl., 

und für die Legals Infpeftion und Section eined todten Thiers 1f. 45 kr. 

§. 23, 

Nichtbeſoldete Sanitaͤtsdiener, welche in ven Fällen ver $$. 19 und 20. die 
Stelle ded Amtsarzted oder Amtswundarzted oder des angeftellten Thierarztes vertre- 
ten, erhalten die für diefe ſelbſt beftimmten Gebühren, oder wenn nah $. 18. feine 
ſolche Gebühren bezahlt werden, die im $. 6, beitimmten Verfäumniß + Gebühren. 
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$... 24. 

Für die proviforifche Berfehungseiner Amtsarzids oder - Amtimundarzts ı Stelle : ers 
halten» praftifche Aerzte oder Wundärzte in ihrem Wohnorte, ‚für die Zeit: der. Dienits 
verwaltung, dad Betreffniß von der Amtsarzts⸗ oder Amtswundarzts-Beſoldung, oder 
. wenn fie zur Benfehung - einer —— Stelle an : einen andern Ort berufen werden, 
taͤglich 2.fl.- 


II. 


Gebühren für die Privat:Praris.'. 


$. 25 
Fir ärztlihe Verrichtungen paflıren folgende Gebühren: 


19 für eine ärztliche Rathsertheilung im Haufe ded Arztes mit oder ohne Recept 15 fr.,. 

2) für diefelbe-zur Nachtzeit (nad! 9 Uhr) 30 kr., 

3) für ſchriftliche Rathsertheilung an auswärtige Kranke mit Arznei:Verordnung 45 fr., 

| 4) für den eriten Beſuch eined Kranfen- (wo der Arzt: Feine Diät bezieht, $. 17.) 

mit oder ohne Arznei-Verordnung 40 fr., 

5) für denfelben, wenn er zur Nachtzeit (nach 9 Uhr) vorzunehmen ift, 1 fl. 20 fr, 

6) für jeden folgenden Beſuch ded Kranfen, fo oft er nöthig ift, oder verlangt wird, . 
mit oder ohne Arzneis Verordnung 20 fr., ’ 

7) für denfelben Nachts (nach 9 Uhr) ebenfo 1 fl., 

8) für ein. aͤrztliches Zeugniß 30 kr., 

9) für den ſchriftlichen Auffaß einer verwidelten Krankengeſchichte 1 fl. 30 kr., 

10) für ärztliche Conſultation auf Verlangen des Kranken jedem der Aerzte 2 fl., 

: 11) für jedes folgende Zufammentreten zweier oder mehrerer Aerzte bei dem Kran— 
fen, jedem der Aerzte: 40 fr;, j 

12) für Befihtigung eined Verftorbeneh nebft ſchriftlicher Angabe des Erfundes auf 
Verlangen der Verwandten 1 fl. 30 Er., 

13) für die Vornahme einer Leichen Section nebit fchriftlihem Erfundsberidhte auf 
Verlangen der Verwandten, für Eröffnung jeder Cavität (der Kopf:, Bruft- und 
Unterleib&höhle), fo wie auch des Kanals ver Wirbelfäule 1 fl. 30 fr., 

14) ‚für die Anwohnung bei der durch einen Andern vorgenommenen Leichen «Section ' 
nebſt ſchriftlichem Erfundsberichte auf Verlangen der Verwandten 2 fl.. 30 kr. 

35, 
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15) Rettungöverfuhe an Scheintodten und Verunglüdten vorzunehmen ift Pflicht, 
wie eines jeden Menſchen, fo insbefondere des Arzted. Die damit verbundenen 
Auslagen find demfelben zu erfeßen, 

$. 26. 

Die im vorhergehenden Paragraphen beitimmten Gebühren erhalten, in Bezug auf 
wund- und bebärztlide Gefhäfte, aud die Wunds und Hebärzte, mit der Beſchraͤnkung, 
daß fie für ven erſten Beſuch nur 24 fr. und. für jeden weitern nötbigen oͤder verlangs 
ten Beſuch nur 12 fr. und zur Nachtzeit (nach 9 Uhr) das Doppelte dieſer Beträge 
zu fordern haben, überall jedoch nur infofern, als fie nicht für Verrichtungen, die fie 
bei dem Beſuche vernehmen, nad) Maafigabe der $$. 27 und 28. bereitd beſtimmte 


Gebühren beziehen, 
. 27. 


Neben ver Gebühr für den Beſuch pafliren für die wundärztliden Oper“; 
tionen felaende Gebühren: 


1) für einen einfachen Verband (aufer der für den Beſuch felbft im $. 26. beftimms 
ten Gebühr) nichts; für einen complizirten hirurgifchen Verband aber ber 
fonder8 24 kr., 

und für die nahjfolgenden Verbände diefer Art 12 kr., 

2) für den Aderlaß (Venaesectio) am Arm oder Fuß, fammt Befuh 24 kr., 

3) für Eröffnung einer Blutader am Halfe 48 fr., 

4) für die Operation einer Pulsadergefhwullt (Ancurysma) 10 fl., 

5) für Eröffnung eined Eiter» oder Lymph-Absceſſes 18 Er., 

6) für Bildung einer Fontanelle durd den Schnitt 24 fr., 

7) für Einlegung eines Eiterbande (Setaceum) 30 fr,, 

3) für Anwendung des Glüheilend oder der Brenncnlinder (Moxa) 45 kr., 

9) für Anwendung der blutigen Nath 45 kr., 

10) für Ausrottung feiner Balggefhmwülfte oder Blutaderfnoten 45 fr., 

11) für Ausrottung größerer und wegen ihres Sitzes in der Nähe wichtiger Theile 
ſchwer zu operirender Balggefhmülfte oder Scirrhen 2 fl., 

12) für Ausrottung einer frebshaften oder feirrhöfen Bruft 11 fl., 

13) für die Zrepanation mit einer oder mebreren Kronen 11 fl., 

14) für die Overation des Plärrauges (Ectropium), fo wie für vie det einmärtds 
gefehrten Augenliedes ( Entropium ), ded Augenlieder-Vorfalls (Blepharopto- 
sis) und der Einwärtäfehrung der Eilien (Trichiasis) für jede derfelben 3 fl., 
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15) für Husrottung Ber entarteten Thränendrüfe oder ber Thränenfarunfel 5 fl. 30 fr., 

16) für die Operation der Thränenfitel: 5 fl: 30 fr., 

17) für die Eröffnung der vordern Augenfammer beim Eiterauge Chypopium) oder 
der Augenmwafferfuht Chydrophthalmos) 2 fl., 

15) für Ablöfung des Angenfelld (Pannus) oder des Flügelfells (Pierygium)- 2fl., 

19) für Entfernung fremder feſtſitzender Körper aus dem Auge 1fl., 

20) für die Operation des Hornhautitapbyloms 11 fl., 

' 21) für die Operation ded grauen: Staars (Cataracta), nah welher Methode fie 
verrichtet werden mag, für jedes einzelne Auge 11 fl.,. 

22) für die Bildung einer fünftlihen Pupilfe 11 fl., „ 

23) für die Erftirpation des Augapfeld 15 fl, 

24) für die Durdfchneidung der Gefichtenerven 5-fl. 30- fr., 

25) für Durdbohrung des Trommelfells 3 fl,, 

26) für Eröffnung oder Erweiterung ded verwachfenen oder verengerten äußern Ge 
hoͤrgangs oder der Außern Nafenlöher 1 fl. 30 kr., 


27) für Entfernung fremder Körper aus dem Aufern Gehörgange oder den Nafens 
böhlen 1 fl. 30 fr., 


28) für Bildung einer fünftlichen Nafe aud der Stirnhaut oder dem Arme 22 fl. 
29) für Anbohrung des Zigenfortfaße® 3 fl., 
30) für Anbohrung der Oberkieferhöhle oder der Stirnhöhle 5 fl., 
31) für die Operation der Speichelfiſtel 5 fl. 30 fr., 
32) für die Operation der Hafenfharte 5 fl. 30 fr., 
33) für Ausrottung des Lippenfrebfee -5 fl. 30 fr., 
34) für Ausrottung des Nafenfrebjes 5 fl. 30 fr., 
35) für Ausrottung Der entarteten Ohrſpeicheldruſe (Parotis) 15 fl., 
36) für Ausrottung oder Abkürzung des Zaͤpfchens (Uvula) 2 fl., 
37) für Ausrottung der entarteten Mandeln (Tonsillac) 5 fl, 30 kr., 
33) für Ausrottung eines Naſen- oder Rachenpolypen 4 fl., 
39) für Ausrottung eines Theild der Zunge 4 fl, 
40) für Löjung des Zungenbaͤndchens 12 fr,, 
41) für die Operation der Froſchgeſchwulſt (Ranula) 1 fl., 
42) für Ausrottung Feiner Auswüchſe am Zahpfleijd oder an der innen Mund 
flaͤche 1 fl, 
35 * 
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43) für Entfernung -eined in der Speiferöhre ftefengebliebenen fremden Koͤr⸗ 
pers 1 fl. 30 fr, 

44) für den Luftröhrenſchnitt (Laryngotomia oder Bronchotomia) 5 fl. 30 fr., 

45) für ven Epeiferöhrenfdmitt (Oesophagotomia) 15 fl., 

46) für Ausrottung der Schilddruße (Glandula thyreoidea) 15 fl., 

47) für die Perforation des Bruftbeind 5 fl. 30 fr, 

48 } für die Eröffnung der Brufthöhle (Paracentesis thoracis): 5 fl. 30 fr, 

49) für die Anzapfung der Bauchhöhle ( Paracentesis abdominis) 3 fl, 

50) für die Punftion des Waſſerbruchs Chydrocele) 2 fl., 

51) für die Operation der Hydrocele durch den Schnitt 5fl. 30 kr., 

52) fur die Punftion der Harnblafe 5 fl. 30 kr., 

53) für die Applikation des Katheters 1 fl. 

54) für die Applifation des Bougicd 30 kr., 

55) fur die Operation der verſchloſſenen Harnröhre 1 fl. 30 kr., 

565) für die Operation ded verſchloſſenen Afters oder der Muttericeide .2 fl., 

57) für die Entfernung fremder Körper aus der Harnroͤhre, der Mutterfcheide oder 
dem After 1 fl. 30 fr., 

58) für die Operation der Phimusis oder Paraphimosis 1 fl. 30 kr., 

59) fur Rückbringung eines. eingeklammerten Bruchs (Taxis) 2 fl., 

60) für die Operation eines eingeklemmten Bruchs (Herniotomia) 8 fl., 

61) für die Operation des Harnblafenteins (Lithotomia) beim Manne 44 fl, 

„ „ „ „on ”» beim Weibe "22 fl., 

62) für die Amputation ded Penis 5 fl. 30 kr., 

63) für die Ausrorung eined Hotens 11 fl., 

64) für die Ausrottung beider Hoden 15 fl, 

65) für die Repofition eines Mutterfdeiden:, Gebärmatters oder Mafldarm : Bor 
falls 1 fl. 30 kr., 

66) für Einbringung eined Mutterfränzchens 1 fl., 

67) für Unterbindung eines Scheiden-, Gebärmutters oder Maftdarm: Polypen 6 fl, 

68) für Ausrottung entarteter Hämorrhoidal: Knoten 2 fl. 30 fr. 

69) für die Operation der Maſtdarm-, Echeidens oder Harnfiſtel 8 fl., 

70) für die Erarticulation ded Oberarms aus dem Schultergelenke 22 fl., 

71) für vie Erarticwlation des Oberfchenfeld aus dem Hüftgelenfe 44 fl., 

72) für die Amputation des Oberarms 11 fl., _ 


— 
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73) für die Amputation ded Oberfhenfeld 15 FL, 

74) für die Amputation ded Vorderarmd 11 fl., 

75) für die Amputation des Unterſchenkels 15 fl., . 

76) für die Erarticulation der Hand aus dem Handwurzelgelenfe 11 fl., 

77) für vie Erarticulation ded Unterfhenfeld aus dem Kniegelenfe 15 fl., 

78) für die Erarticulation ded Fußes aus dem Fußwurzelgelenke 15 fl., 

79) für die Erarticulation oder Amputation der Finger oder Zehen, für jeden der— 
felben 2 fl., 

80) für die Einrihtung und den erften Verband der Iurirten Untertinnlade , des 
Sclffelbeind oder der Handwurzel 2 fl., 

81) für Einrihtung und den eriten Verband des lurirten ——— des Ellenbos 
gend, des Knies oder ded Fußes 3. fl. 30 fr., 

82) ebenfo des lurirten Oberfchenfeld aus der Pfanne 4 fl., 

33) ebenfo der verrenften Finger oder Zehen für jeden derfelben 30 kr., 

834) für Einrihtung und den eriten Berband des gebrochenen —— des 
Schlüſſelbeins oder des Bruſtbeins 2 fl. 30 ke., 

85) für daſſelbe einer gebrochenen Rippe 1 fl. 30 kr., 

86) für daffelbe des gebrochenen Oberarms 4 fl., 

87) für daſſelbe des gebrochenen Vorderarmd, oder des Unterſchenkels, wenn beide 
Knochen gebroden find, 5 fl. 30 kr., j 

wenn nur einer gebrochen iſt, 3 fl., 

83) für dajfelbe des gebrodenen Oberſchenkels oder Schenkelhaljes 9 fl., 

89) für daſſelde der gebrohenen Knieſcheibe 3 fl., | 

90) für dafjelbe der gebrochenen Knochen der Hand » oder Fußwurzel, fo wie der 
Mittelband, oder des Mittelfußes 2 fl. 30 fr., 

91) für dajjelbe der gebrodhenen Finger oder Zeben 1 fl., 

92) für die Wiedervereinigung der getrennten Achillesſehne 5 fl. 30 kr., 


. 6. 28. 
Für befondere geburtspilflihe Verrichtungen pafliren: 
1) für Unterfahung einer Schwangern 


dem Geburtöhelfer 1 fl, 
ver Hebamme 30 Fr. 
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2) für viefelbe bei einer, mit anftedender oder edelhafter Krankheit behafteten, 
Schwangern dad Doppelte, 
3) für Abfaffung des Erfundsberichts hierüber 30 fr., 
4) für Beforgung einer leichten regelmäßigen Entbindung, tem Grburtäbelfer 3 fl, 
der, Hebamme 1 fl. 30 fr., 
5) für Beforgung einer regelmäßigen, aber ſich verzögernden Entbindung, welche die 
Anwefenbeit des Geburtäbelfers bei Tag und Nacht erfordert: 
dem Geburtshelfer 4 fl., 
der Hebamme 2 fl., 
6) für Fünftlihe Ablöfung der Nachgeburt 1 fl. 30 fr., 
7) für eine Entbindung mit der Zange 5 fl. 30 fr., 
8) 7, „ durd die. Wendung 5 fl. 30 fr., 
9) un „ mittelft Zerſtücklung 11 fl., 


10) » „ durch die Perforation mit Entbirnung 11 fl., 
1)» „ durd den Kaiferidjnitt bei einer Lebenden 44 fl., 
„ „ 7 " 7 7 ” ” Berftorbenen 5fl. 30 fr., 


1) vn ” durch den Bauchſchnitt 22 fl., 
13) die Hebamme bat für jeden nötbigen Veſuch im Wohnorte 42 fr., und kei 
Nacht (nad 9 Uhr) das Doppelte anzuſprechen. 
. 29. 
‚Für zabnärztlihe VBerrihtungen: 
1) für das Reinigen ſaͤmmtlicher Zähne der obern und untern Kinnlade 2 fl. 30 fr., 
2) für das Audzichen eines fogenannten Mildyahnes 24 fr., 
3) um 2 eines hohlen Zahns, der nod eine feſte Krone bat, 36 fr., 
4) "m Z eined Faridjen Zahnſtumpfs 1 fl:, 
5) für dad Plombiren eined Zahns 1 fl., 
6) + # Audfeilen oder Ausglüben eines oberflächlich angeſteckten vordern 
Zahns 24 kr., 
7) für die Operation einer gewoͤhnlichen Zahnfiſtel 2 fl. 30 kr., 
8) für das Einſetzen eines künſtlichen Zahns 5 fl. 30 kr., 
0 7, ” einer obern oder untern künſtlichen Kinnlade mit ſaͤmmtlichen 
Zähnen obne den Werth des Metalld 44 fl, , 
10) für dad Einfeßen einer zufammengefügten obern und untern tünſilichen Kinn 
lade Cein ganzes Gebiß) ohne ven Werth des Metall 88 fl, 
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141) Zahnpulver, Zahntinkturen und Zahnlatwerge und dergleichen dürfen nicht als 
Geheimmittel von den Zahnärzten abgegeben und zu willführlihen Preifen be— 
rechnet, fondern muͤſſen von benfelben verfchrieben, und in der Apothefe auf 
Rechnung des Zahnpatienten abgegeben werden. 

$. 30. 
Die Thierärzte erhalten: 

1) für Berathung in der Wohnung des Xhierarpted mit oder ohne Arzneiverords 
nung 10 fr., 

2) für den eriten Beſuch eines franfen XThierd, wenn feine Diät bezahlt wird, 
($. 17.), und wenn aud nicht für eine der nachſtehenden Verrichtungen bereits 
eine befondere Gebühr bezogen wird, im Uebrigen mit over ohne Arzneiverord; 
nung 20 fr., 

3) unter verfelben Vorausſetzung für jeden — Beſuch, ſo oft er noͤthig iſt, 
oder verlangt wird 10 kr., 

4) für einen Aderlaß 12 fr., 

5) für Haarfeiljieben, Leder⸗ oder Wurzelfteden 20 kr., 

6) für Klyſtierſetzen 12 kr., 

7) für Deffnen eines Absceſſes 12 Er., 

8) für Anwendung des Glüheifend 12 fr, 

9) für Anwendung der blutigen Nath 24 kr., 

10) für Ausrottung von Geſchwülſten, z. B. Stollſchwamm, Piphafen und vergleis 
den, 1 fl., 

11) für Einrihtung und Verband bei Verrenfungen und Knochenbrüchen 1 fl. 30 fr., 

12) für dad Nageljchneiden oder Abſchneiden des Augenfelld bei den Pferden 36 kr., 

13) für das Ausrotten der Nafenpolopen bei Pferden 1 fl., 

14) für die Operation der Speidjelfüftel bei Pferden 1 fl. 30 kr., 

15) für vie Operation der Maulwurfsgeſchwulſt oder Genickbeule bei Pferden 1 fl., 

16) für das Englifiren 6 fl., 

17) für da3 Coupiren 1 fl., 

18) für die Caitration eined Pferdes 3 fl., 

19) „u „ „Fohlens 2 fl., 

20) » ” ” der Kälber 30 kr., 

21) v» „ (Verſchneiden) eines ausgewachſenen Eberd oder eined Mutter 


ſchweins 30 kr., 
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22): für daffelbe- eines jungen Schweins 10 kr., 
23) für die Overation ded Nabel» oder Hodenſack⸗Bruches bei i M erden 4 fl., 
24). vr" ” des Bruched in der fogenannten — bei Zug 
ochfen: 2 fl., 
25) für die Operation der Hodenfadfitel 1: fl.,. 
26) für den Bauchſtich beim Aufblähen des. Rindviehs 24 kei, 
27) für. den Harnblafenftid) oder die Anwendung des Katbeterd 1 fl., 
28) für die Zurüdbringung des vorgefallenen Tragſacks 45 kr., 
29) für die Operation der Drehſchafe 24 kr., 
$. 31. 
Die Mundarzneidiener und KRranfenwärter erhalten: : 


1) für Applifation eined Klyſtiers 20 fr. 

Pa, „ eined Dlafenpflafterd 15 kr., 
für jeden folgenden Berband 6 fr., 

3) für Applifation der Schröpfföpfe over Blutegel von 1 — 6 Siüd für jeden: 
derfelben 4 kr., 

Bon mehr ald 6 Stüden für jeden 2 fr.; dis Blutegel felbft werden nadı 
ihrem jeweiligen Preife befonders berechnet. 

4) für Gänge, welche gefordert werden, wenn dabei feine Diät bezahlt und auch 
feine unter Nr. 1 — 3. bier aufgeführte beſonders bezaplte Verrichtung dabei 
vorgenommen wird, 6 fr., 

5) für den Wärterdienft bei einem Kranken innerhalb‘24 Stunden, ohne Koft 1 fl. — 

mit Koſt 48 fr.,. 
in Landgemeinden jedoch nur zwei Drittel diefer Beträge; 

6) iſt der Kranfe mit einem anſteckenden oder für den Wärter fonft gefährlichen 
Uebel bebaftet, dad Doppelte der Tare. 


Befchloffen in Unferem Staatöminifterium zu Carlöruhe den 7%" April 1836. 
Leo TId 
Binter.., 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner: Königlichen Hoheit des Großptrgogt: 
Bihler. 
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| Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carlsruhe den tl ta Mai 1836, 





Belfanntmadhnng. 
Die zum Zolvereine gehörigen Staaten und einzelnen Gebietstheile 
betreffend. 

Dura die Befanntmadhung vom 1ften September v. J. (Regierungsblatt vom vorigen 
Jahr, Seite 227.) ſind die Staaten und einzelnen Gebietstheile zur "öffentlichen Kennt 
niß gebracht worden, die nad) dem Art, 2, des Zollvereindvertrags vom 12! Mai 
% J. jum Zollverein gehören. 

Zur Vervollftändigung diefer Belanntmahung wird nunmehr weiter verfündet, daß 

1) die früher ausgeſchloſſen gewefenen Parcellen vom Fürftentbume Hobenzollerns 

Sigmaringen vermöge ded unterm 11m Dezember v, J. (Regierungsblatt vom 
v. J. Seite 476) publicirten Vertrags vom 12! Oktober v. J. zwiſchen dem 
Großherzogthume Baden und dem Fürftenthume Hohenzollern » Sigmaringen ins 
zwiſchen in den Verein aufgenommen, daß 
die zwijchen dem Königreiche Preußen und den Herzogtbümern Anhalt» Köthen 
und Anhalt » Defjau beftandenen Verträge vom ZOfn Merz und Sten April 
1527, dann vom 17ten Juli 1828 durch einen neueren, unterm 26m Januar 
d. 5. abgefchloffenen Vertrag unter den durch die allgemeine Zollvereint geſetz⸗ 
gebung begründeten Mopififstionen verlängert worden find, endlich daß 
3) Hejien: Homburg vermöge feines unterm 20fen Februar v. %. mit dem Groß— 
berzogthume Heſſen abgeſchloſſenen Vertrages (MNegierungsblatt vom v. J. 
Seite 343.) auch mit dem Amte Homburg dem Zullverein beigetreten ift, 
Carlsruhe den Zt Mai 1836. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boͤckh. 


» 
De 


Vdt. Schmidt. 
36 


Bekaunntmachungen. 
Stiftungen. 


Nachſtehende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zur 
Ehre der Geber hiermit öffentlich befannt gemadıt. 


Es haben naͤmlich geſtiftet: 
Der verſtorbene Nikolaus Geiger von Kützbrunn zur dortigen Kirche 75 fl., 


der vormalige Franzisfaner » Guardian Leo Naps für die Armen zu KXaubers 
biſchofsheim 100 fl., wovon die Zinfen zu Almofen verwendet werden follen; 


der verlebte DOberhofgerichtsrarh Freiherr von Perglas für die Armenanftalt 
zu Mannheim ein Kapital von 1000 fl., wovon Die Zinfen dem Zwede des Inſtituts 
gemäß vertheilt werden follen ; 


ein Ungenannter zu Reihen in den dortigen Fatholiihen Kirchenfond zur Anſchaf⸗ 
fung von Schulrequiſiten armer Kinder fatholiiher Eltern 50 fl.; 


eine ungenannte Wohlthäterin an die Inſtituts-Kirche zu Mannheim 83 fl. 25 fr. 


Der Frauenverein zu Heidelberg widmete dad zur Unterflügung armer Cholera 
Kranfen bei der dortigen Sparkaſſe nievergelegte Kapital von 1200 fl. nebſt Zinfen 
der Kleinkinderfhule daſelbſt, jedoch mit dem Vorbehalte, daß, wenn diefe Schule vers 
einſt eingehen -werde, dajjelbe dem allgemeinen Armen-Inſtitute zufallen folle. 


Der Königlich Bayeriſche Regierungsratb Dr. Hefner von Würzburg fliftete in 
den Erbacher'ſchen Almofenfond in Hardheim ein Kapital von 200 fl., woraus bie 
Zinfen zur Hälfte dem jeweiligen erſten Lehrer zur Ermunterung Behufs fleißigen Unter: 
richts armer Kinder, zur andern Hälfte aber zu Kleidvungsftücden zweier erfimals das 
heilige Abenomahl empfangender Kinder verwendet werden follen, 


Gottfried Wohlgemuth von Untergimpern vermachte dem Fatholifhen Heiligen: 
fonde daſelbſt den Betrag von 25 fl., deren Zinfen mit 1 fl. zur Vertheilung von 
MWeisbrod unter die Armen verwendet werden follen. 


Die levige Eugenia Ketterer von Vöhrenbach ſchenkte zu dem dortigen Schul⸗ 
fond 50 fl. j 


Belanuutmahung. 


Drdend » Verleihung. 


Beine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Preußiſchen 
Profeſſor und dirigirenden Arzt der Gharite, Dr. Dieffenbad zu Berlin, das Ritters 
freuz ded Zähringer Loͤwenordens zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 


Dienft Radhridten. 


Der feither bei der Großherzoglihen Geſandtſchaft am f. k. Defterreihifhen Hofe 
angeftellt gewefene Legationsrath Freiherr von Andlaw ift zur Verwendung bei dem 
Minifterium des Großherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten nad) 
Earlörube einberufen, und der Legationds&efretär Freiherr von Berdheim zur ges 
dachten Geſandtſchaft nach Wien verfet worden. | 


Gtelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wird. 


Durch die Beförderung des Pfarrer Haiß auf die Pfarrei Kluftern ift die 
Pfarrei Lippertsreuthe, im Bezirksamt. Ueberlingen, mit einem beiläufigen Ertrag 
von A50 fl., erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrpfründe, auf welcher 
eine in drei Jahrsterminen zu tilgende Schuld von 31 fl. 13 fr. haftet, haben ſich nach 
der Verordnung v. 3. 1810, Regierungsblatt Nr, 38. Art. 2 und 3, bei der Regie 
‚rung ded Geefreifes zu melden. 


Geſtorben find: 


am, 25% April 1836. der penfionirte Kanzleirath Cruſius in Earlörube, und 
am 16ten April 1836. der penfionirte Kreisprotofollit Hartmann zu Mannheim. 
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Im Regierungsblatt Nr. XX. auf Eeite 152, Zeile 7 von oben ift flatt »SHauens 
fteina zu lefen: »Haueneberftein«, und auf Geite 153 Zeile 6 von oben flatt: 
„Mutterfoblen« zu lefen: »Stutenfoblen«; ferner iſt 


in Nr. XXVI. des Negierungsblatts auf Seite 189. Zeile 8 und 9. von unten 
ftatt » Carls Friedrich :Leopolds Hospital dafelbft » zu lefen: "Carl: Friedrid) s Leopold» 
Hospital zu Pforzheim»; und auf Geite 190 Zeile 1 von oben, flatt: Weiß von 
Earlörube- zu leſen: „Weiß von Pforzheim ; 





XXIX. | IT 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Kegierungs - Dlatt. 





Carlsruhe den 28ta Mai 1336. 





Befanntmadung, 


in Betreff der ausländifhen Feuerverficherungsgefellfchaften. 


Pac dem $. 3. der böditen Verordnung vom At Mai 1829 (Regierungss 
blatt Nr. 11.) baben ſich die im Lande aufgeftellten Agenten over Colleeteurs ald Vers 
treter einer auslaͤndiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft bei gerichtliche m Anſpruch eines 
Inlaͤnders, fo weit er auf den abgeſchloſſenen Vertrag Bezug bat, vor ven inlaͤndiſchen 
Gerichten einzulaffen. - 

Da nun der Vollzug eines deßfallſigen inlaͤndiſchen Urtheils gegen die im Ausland 
befindliche Generaldirektivn einer Feueraſſekaranzgeſellſchaft manchfachen Beſchwerniſſen 
unterliegt, ja oft unmoͤglich iſt, ſo ſieht man zur Wahrung des Intereſſes dieſſeitiger 
Unterthanen ſich veranlaßt, zu verordnen, daß ſaͤmmtliche im Großherzogthum berechtigte 
auslaͤndiſche Feueroerſicherungsgeſellſchaften zur Sicherung des Vollzugs der gegen fie 
ergehenden inlaͤndiſchen Urtheile angemeſſene Caution, die entweder durch Hinterlegung 
oder durch Aufſtellung von ſoliden inländiſchen Garanten geleiſtet werden kann, fiellen. 
Die Regierungen haben für den Vollzug dieſer Verordnung zu ſorgen. 

Dieß wird zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
Carlsruhe den 265ſten April 1836. 
Miniſterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. Sold. 
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4 


Den Stand der EivildienersBittwenfaffe für das Jahr 18%, 
betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittwenkaſſe vorgelegte Weberficht über 
den Stand der Eivildiener,Wittwenkaffe im Rehnungsjahr 18°, wird in der Anlage zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe ven 16tm Februar 1836, 


Minifterium des Innern, 
Binter 


Vdt. v. Adelsheim. 


Bekanntmachung. 


Ordens-Verleihung. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem Füuͤrſtlich Hohen—⸗ 
zollern» Hechingiſchen Hof⸗ und Regierungsrathe Freiherrn von Frank das Ritterkreuz 
des Ordens vom Zaͤhringer Loͤwen gnädigſt zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewo⸗ 
gen gefunden: —* 

den Oberamtmann Keller zu Ettlingen auf fein unterthaͤnigſtes Anſuchen in den 
Rubeftand zu verjeßen, 

den Hofgerihterath Buiffon in Raftatt zum Hofgericht des Oberrheinfreifes zu 
verjeßen, und Dagegen den Stadtamts-Aſſeſſor von Stockhorn zu Carlsruhe zum 
Aſſeſſor bei dem Hofgericht des Mittelrheinfreifes zu befördern, 
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den Eameralpraftifanten Yofepp Bär von Conſtanz bei der Regierung des Unter 
rheinfreifed ald Afjeffor anzuftellen, i 

den Oberlieutenant Bernhard von Beldened vom 2m Infanterie: Regiment 
zum Oberlieutenant ded Bezirfs:Commandos der Gendarmerie zu Wertheim ju ernennen, 


dem. Dr. med. Kobelt zu Heidelberg die Stelle als Proſektor an der dortigen 
Univerſitaͤt definitiv zu uͤbertragen; 

den Dr. medic. Biſchoff zw Heidelberg zum auſſerordentlichen Profeſſor der 
Heilfunde bei dortiger Univerjität zu ernennen, 

dem bisherigen proviſoriſchen Schaffner Binfert zu Lobenfeld die dortige Schaff- 
nerei fammt ver Kloſterfonds erwaltung definitiv zw übertragen, 

den Hofgerichtsadvofaten Rothermel in Raſtadt, und den Rechtspraktikan ten 
Reiner in Conſtanz zu Sekretaͤren bei dem Hofgericht des Seekreiſes, ſodann den 
Rechtspraktikanten Honſell zu Carlsruhe zum Sekretaͤr bei dem Hofgericht des Unter⸗ 
rbeinkreiſes zu ernennen, 

und dem Vikar Quirin Dummel zu Riedern die Stadtkaplanei in Thiengen zu 
verleihen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 13ten Mai d. J. 
iſt dem Rechtspraktikanten Auguſt Lacoſte von Carlsruhe, derzeit in Lahr, das Recht 
zu Verfaſſung gerichtlicher Schriften, und 

durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 29% April d. J. 
dem Rechtspraktikanten Friedrich Kunzmann aus Weinheim dad Schriftverfaſſungs⸗ 


recht in Adminiſtratioſachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes iſt ſowohl die Stelle eines Regiſtrators 
ald auch die eines Erpeditors zu befegen. Diejenigen, melde ih um ven einen 
oder andern Dienft bewerben wollen, baben ſich binnen 6 Wochen, unter Borlage ver 
Zeugniffe über ipre Befähigung, bei der gedachten KRreisregierung zu melden, 
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Durd die Beförderung ded Pfarrers Vogelbacher auf die Pfarrei Zell im 
Miefenthal iſt die kaäthohiſche Eonfurspfarrei Wieden, Amts Schönau, mit 
einem beiläufigen Ertrag von 700 fl, in Geld und Maturalien erledigt worden. Die 
Eomperenten um diefe Pfründe haben fid in Gemäßbeit ver Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungoblatt Nr. 38, insbefondere Art. 3 ſowobl bei ver Regierung des Oberrheins 
freifeß, als bei dem erzbiſchöflichen Ordinariate zu melden. 


Durd den Tod des Pfarrers Karg if vie fatholifhr Pfarrei Leipferdin— 
gen, Amts Blumenfeld, mit einem beiläufigen Einfommen von 700 fl. in Geld, Ru 
turalien und Güterertrag erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe, 
worauf die Verbindlichkeit rubt, fo lange die dortige KRaplaneipfründe bebufs ihrer Dos 
tationd +» Berbefferung unbefegt bleibt, gegen eine jährlihe Nenumeration von 100 fl. aus 
deren Einfommen vie Dienftobliegenheiten des Kaplans zu beforgen, haben ſich nach der 
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38. Art, 2 und 3. bei der Regierung 
ded Seekreiſes zu melden. 


Durch die Zurubefeßung des Pfarrers Arbogaft Thiebaut if vie katholiſche 
Pfarrei Ulm, Amts Bühl, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 580 fl. in Geld, 
Naturalien und Güterbenugung, worauf ein in vier Fahrsterminen heimzuzahlendes 
Kriegsichuldenfapital von 47 fl. 44 Fr. haftet, erlediget worden. Die Competenten um 
diefe Pfarrei haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungeblatt 
Nr. 38, Urt, 2 und 3, bei der Regierung des Mittelrheinfreifes zu melden. - 


Geſtorben if: 
am Bten April 1836. der außerordentliche Profefior Dr. Herr zu Freiburg. 


ie 
| 
| 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Garlörube, den Im Juni 1836. 





Berordnung, 


die SteuersErhebung für dad Finanzjahr 18°, betreffend. 


Tas Anfiht ded Finanzgefeßed vom 28 ſten Auguft vorigen Jahrs, Regierungäblatt 
Mr. XXXIX., fowie des Gefeges vom naͤmlichen Tag, die Erleichterung in der Ger 
werbjteuer für die laufende Budgetperiode betreffend, wird anmit verordnet: 

5. 1. | 


Für das Finanzjabr 18°%, werden zu Beftreitung der allgemeinen Landes- und 
der befondern Bezirks-Bedürfniſſe erhoben: 


1) an Staatsſteuer: 
a) Grunds, Gefäll» und Häufer: ©teuer, von 100 fl. Steuerfapital 
Keunzebn Krewzer, 
b) Gewerbfteuer, von 100 fl. Steuerfapital | 
Drei und zwanzig Kreuzer, 
c) die Claſſenſteuer, nad) dem Geſetz vom 31m Oktober 1820, 


d) Zufaßiteuer von den MWaldungen der Gemeinden und Körverfchaften, melde 
durch die Bezirksfoͤrſter des Staats und der Standes- und Grundherren befoͤr— 
ſtert werden, von 100 fl. Waldſteuerkapital 


Sechs Kreuzer; 
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2) zu befondern Bezirks-Bedürfniſſen: 
a) von den beitragäpflichtigen Rheinorten von 100 fl. Steuerkapital 
j Vier Kreuzer, 
Eby von den beitragspflichtigen Orten an Nebenflüffen 
| 3wei 8reuzer, 
c) die Dammbaubeiträge, nad den von Den Kreiöregierungen genehmigten Ans 


ſchlaͤgen. 
$. 2. 

An dem laut $. 4. der Gewerbſteuer-Ordnunz feſtgeſetzten klaſſenmaͤßigen Gewerb⸗ 
ſteuerkapital jedes Steuerpflichtigen werden für das Finanzjahr 18 300 fl. abge 
ſchrieben und ſteuerfrei gelaſſen. 

Die Großherzogliche Steuerdirektion iſt mit dem weitern Vollzug beauftragt, 

Carlsruhe ven MAſten Mai 1836. 
Minifterium der Finanzen. 
»on Bödp. 


Vdt. Edmitt. 


Berordunng 
zum Vollzug des proviforifchen Geſetzes, den Recurs in Steuerftraffachen betreffend. 
Einverftändlih mit Großherzoglichem Juſtiz-Miniſterium wird zum Bollzug des 
proviforifhen Geſetzes vom 1Stm Februar d. J., den Necurd in Steuerſtrafſachen ber 
treffend, biermit. verordnet, wie folgt: 


1. Allgemeine Befimmungen. 
Art: 3 
Zur Unterfuhung und Aburtbeilung der Gteuerftraffahen, fo weit fie das pro— 
viforifdye Geſetz vom 18tn Februar d. J. den Finanzbehoͤrden zuweisſt, find bei Ver— 
gehen gegen die Zollgeſetze und Verordaungen die Haupt-Zollaͤmter, die Haupt⸗Steuer⸗ 
aͤmter und die Zolloirefion, bei Vergehen gegen andere Steuergeſetze und Verordnun— 
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gen aber die Obereinnebmereien, die Haupt-Steuerämter und die Steuerdireftion compe⸗ 
tent, und von den erwähnten unteren Behörden diejenige, in deren Amtsbezirk der 
Denunciat angehalten, oder — wofern dieſer nicht angehalten ward — das Vergehen 
verübt worden ift, | 

Den Zollgefegen und Verordnungen find in diefer Beziehung diejenigen gleich zu 
achten, welche Gefälle betreffen, deren Erhebung und Verwaltung den HauptsZollämtern 
zuftebt. | 

Die auf das Rheinoctroi bezüglichen Vergehen find — wie bisher — aud) fünf: 
tig nad) den Vorſchriften der Rheinſchiffahrts- Convention vom 31 fin März 1831 durd) 
die Rheinzollrichter zu unterſuchen und zu beftrafen, und durd das betreffende Rhein— 
zollamt, wenn ſich der Schiffspatron oder Führer der Strafe, welche Diefes für verwirft 
erachtet, freiwillig unterwirft (Rheinſchiffahrts- Convention Art. 81.) 

Art. 2 

Die Haupt: Zolls und Haupt⸗Steueraͤmter und die Obereinnehmereien baben nicht 
nur die von ihnen felbft und den höheren Finanzbehörden gefällten Erfenntniffe, fondern 
auch Die gerichtlichen zu vollziehen, fo weit Ießtere durd Einzug einer Geldftrafe oder 
Veräußerung von Confiscaten vollzogen werden fünnen, 


Art 3 


Die Verhandlungen und Urtheile der Finanzbehörden find tar-, fportel: und ftem: 
pels frei. 

Die ſchuldig befundenen Denunciaten koͤnnen nur zum Erfaß der mit der LUnters 
fuhung und Aburtheilung verbundenen notbwendigen Auslagen für Infinuationen, Pofts 
porto, Zeugengebühren, Gebühren der Sadyverftändigen und vergleichen verurtheilt werten, 


Yrı 4 


Ale Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- und Gteuer; Geſetze haben die zu deren 
Aufrechthaltung verpflichteten Aufſichtsbeamten den ihnen vorgeſetzten Haupt: Zoll⸗und 
Haupts Steuerämtern oder Obereinnehmereien anzuzeigen; fie haben denſelben die auf 
frifher That ergriffenen Defraudanten , deren Feſthaltung ihnen zur Pfliht gemacht ift, 
vorzuführen, auch die in Beſchlag genommenen Transportmittel, Waaren und fonftige 
Gegenftände des Vergehens an diefelben abzuliefern, 

38 * 
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Yrı 5 
Die Aufiihtöbeamten haben die zu ihrer Kenntnig fommenden Beſetzes⸗Aebertre⸗ 
tungen ihrer vorgeſetzten Behörde in der Regel ſchriftlich anzuzeigen. 
Urt 6. 


Wenn Died in eilenden Fällen nicht möglidy it, fo hat die betreffende Finanzbehoͤrde 
die muͤndliche Anzeige des Aufiidirsbeamten zu Protokoll zu nehmen und venjelben zus 
gleich über alle Umftänve, welche ibr zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes und Ueberwei— 
fung des Angeſchuldigten erheblich ſcheinen, weiter zu befragen und feine Angaben aufjus 
zeichnen. . 

Auch bei ſchriftlichen Anzeigen bat diefes zu geſchehen, wenn fie nicht erjchöpfend 
verfaßt ſeyn fellten. 

Bet 7. 

Dem Aufjichtsbeamten it über die gemachte Anzeige eine Beſcheinigung zu ers 
theilen, 

Art. 8. 

Steuererhebungs⸗ und Controlbeamte, welche zu dem Aufjihröperfonale” zunächft 
nicht gebören, baben — wenn fie Geſetzes-Uebertretungen entdecken, oder von ſolchen 
Kenntniß erhalten — darüber der nach Art. 4. zur weiteren Verfolgung competenten 
Finanzbehörde eine fhriftlihe Anzeige zu maden. Sie werden von Diejer über die Un: 
zeige Beſcheinigung und von dem Nejultate ver weiteren Verfolgung Nachricht erhalten. 

Urt 9. 

Die Finanzbehoͤrde hat nad erhaltener Anzeige und -allenfallfiger näherer Verneh⸗— 
müng bes Anzeigers ſogleich zu prüfen: 

a) ob nad) vem Inhalte ver gemachten Anzeige eine Geſetzes-Uebertretung vorliegt; 

b) ob ibr jelbit oder einer anderen Finanzbehörde Die weitere Verfolgung des Ver— 
gebens zuſteht; 

c) ob ibr im eriten Fall auch die Unterfuhung und Ertheilung ded Erfenntniffes 
rad Urt. 1 und 2. des Geſetzes unbedingt oder bedingt zufommt, oder Die 
Sache zur gerichtlichen Unterfuhung und Aburtbeilung ausſchließend geeignet iſt. 

Se wird nah dem Erfolg Diefer Prüfung, wenn die Anzeige feine Strafe 
begründet, die Sache auf ſich beruben laſſen; wenn die weitere Verfolgung einer 
anderen Finanzbehoͤrde obliegt, Diefer Die erhaltene Anzeige unverzüglid mittbeilen ; 
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wenn die Sache ausſchließend zur gerichtlichen Unterſuchung geeignet ift, die 
Anzeige an Das ibetreffende Untergericht abgeben, 


Art 10. 


Die Borladung des Angefchuldigten bat — wenn er nicht anmefend ift — ſchrift⸗ 
lich zu geſchehen. Im diefer ift auszudrücken, ob der Vorzuladende eines Eontrolvers 
gehend oder einer Abgaben Unterfchlagung oder einer Contrebande angeſchuldigt ift. 

Der Borladungsbefehl it dem Angeſchuldigten durd einen Aufiidtebeamten, der 
bei der Anzeige nicht betheiligt ift, infinuiren zu laſſen und — wo diefes nicht thun— 
lich — durch Requiſition an den betreffenden Bürgermeiſter. 

Der Borgeladene hat die ihm geſchehene Eröffnung des Vorladungsbefehls zu bes 
fheinigen, und wenn er ſich deſſen weigert, fo iſt die richtig gefchebene Inſinuation von 
dem Damit Beauftragten zu beurkunden. 

“re. 11. 


Die Unterfuhung hat bei ven Haupt» Zolls und Haupt Öteuerämtern einer der das 
bei angeftellten drei Beamten, bei den Obereinnebmereien der Obereinnebmer ſelbſt und 
* * * — 
nur bei deſſen Verhinderung ſein Stelloertreter zu fuhren. 


Art. 12. 


Die darüber aufjunehmenden Protokolle find durd einen verpflichteten Amtögehil: 
fen niederzufhreiben und in Directem Styl zu verfaffen, 


Im Eingang ift Ort, Tag und Jahr. der Aufnahme, Name und Amtscharakter 


des die Unterſuchung führenden, Beamten zu bemerfen; am Schluſſe bat fie dieſer und 
der Protofollführer zu unterzeichnen. 


Urt 13. 
Jedes Protofoll muß demjenigen, deſſen Erklärung ed enthält, deutlich vworgelefen 
oder — wenn er es felbit zu lejen verlange — ihm zu dieſem Behuf vorgelegt werven, 


Das das Eine oder das Andere aefheben, muß mit der Erflärung feiner Genebs 
migung oder mit den Erinnerungen, die er Dagegen gemadıt hat, in das Protokoll aufs 
genommen werden. 


Der Vernommene it ſodann zur Unterzeihnung des Protokolls aufzufordern. Uns 


terſchreibt er demungeachtet nicht, fo find die Gründe feiner Weigerung in dem Protofoll 
anzugeben, 
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Urt 14 
Abänderungen im Protofoll durch Einfhaltungen, Durchſtriche oder Rafuren in 
irgend weſentlichen Punkten find unterfagt. Verbeſſerungen fünnen am Rande des Pro⸗ 
tokolls beigefchrieben, müffen aber dann in gleicher Weiſe, mie das Protofell felbit, be 
ſonders beurfundet werten. 
Yrt 15. 


Dem Beamten, welcher die Unterfuhung führt (Art. 11.), ſteht auch die Faͤllung 
des. Erfenntnifjes zu, fo weit nicht in den folgenten Artikeln varüber nähere Beftim: 
mungen gegeben find, | 

Art 16. 
In Zollftrafjachen erfordert: 
a) der Beſchluß, daß eine Anzeige auf ſich zu beruhen habe, 
b) der Beſchluß, daß eine Anzeige zur weiteren Verfolgung einem anderen Haupt 
Zoll: oder Haupt Steueramte zu überweifen fey, 
“ ec) der Beihluß, daß fid eine Anzeige ausſchließend zur gerichtlichen Erledigung 
eigne, daher an das betreffende Untergericht abzugeben ſey, 
d) das Gtraferfenntniß über Eontrolvergeben und 
e) die Beftimmung der Strafe, welche wegen einer Zolldefraudation oder Eontre 
banve für verwirkt zu erachten, im Fall ſich der Angefhuldigte dem Ausfprud 
des HauptsZolls oder Haupt : Steueramted unterwerfen will — 
eine vorgängige collegialiſche Berathung der Mitglieder ded Hauptzolls oder Hauptſteuer⸗ 
amted und die Entfheidung erfolgt nad) Stimmenmehrheit. Iſt eine foldye nicht zu 
erzielen, fo entfheidet die Stimme des Oberinfpeftord und bei deſſen Verhinderung 
die des Hauptzolls Berwalterd. Ueber vie ftattgehabte Berathung ift eine Beurfun 
dung den Alten beizulegen, 


Art 17. 

Der Beihluß, daß eine Anzeige auf ſich zu beruhen habe, ift dem Aufjihröbeam: 

ten, der fie gemacht hat, mit kurzer Angabe der Gründe fchriftlic zu eröffnen (Art, 16. 2.). 
Urt 18. 

Ueber den Vollzug der Ueberweifung einer Anzeige an eine andere Finanzbehörde 


ift eine Empfangs + Befcheinigung der betreffenden Stelle zu den Aften zu bringen 
(Art, 16. h.) 
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Yrt 19. 
Ebenfo über die Abgabe einer Sache an das betreffende Untergericht (Art, 16. c.). 
Iſt der Angefchuldigte in folhem Fall verhaftet, jo muß derfelbe ungefäumt und jedens 
falls innerhalb 24 Stunden von der Zeit feines Eintreffens bei der Finanzbehörde an — 
an bad betreffende Untergericht abgeliefert werden. 


I. Vom Berfahren bei Unterfuhbung und Beftrafung von Control: 


Vergeben. 
Art 2%. 


Wenn der eined Controlvergehens Angeſchuldigte auf die an ihn erlafiene Vorla— 
dung (Art. 10.) nicht erſcheint, fo iſt diefe zu wiederholen mit der Androhung, daß — 
wenn er abermals ausbleibe — Die gegen ihn gemachte Anzeige ald zugeftanden werde 
angenommen und die in folhem Fall verwirkte Strafe (weldye in der Vorladung nams 
baft zu maden) gegen ihn werde erfannt, auch — wenn er nicht innerhalb einer weis 
teren Frift von 3 Tagen, von dem Tag des ibm zum Erſcheinen anberaumten zweiten 
Termind an gerechnet, um Wiederherftellung nadıfudyen follte — werde vollfiredt werven, 

Erfiheint der Angeſchuldigte auf Die zweite Borladung nicht, fo ift das Erkennt: 
niß auszufprehen, und bat er au innerhalb der weiteren Frift von 3 Tagen um Bier 
derherſtellung nicht gebeten, fo ift dajjelbe zu vollziehen. 

Art. 21. 


Erſcheint der Denuneiat auf die erſte oder zweite Vorladung, fo find feine Einwen: 
dungen gegen die ibm zu eröffnende Anzeige zu Protokoll zu nehmen. Eine fehriftliche 
Erflärung deffelben ic nicht zuläfjig. 

Wiverfpricht er die Anzeige, oder bringt er Einwendungen vor, fo it der Anzeiger 
darüber gleichfalls zu bören, 

Wird zur Herftellung des Thatbeftandes die Vernehmung von Zeugen oder Gadı: 
verftändigen erforderlich, fo geſchieht deren Beeidigung oder Vergelüboung fo mie deren 
Vorladung mittelft Neguifition des betreffenden Untergeridis, 

Urt 22% 


Das Erfenntniß ift dem Angeſchuldigten unter Unführung der Entfheidungsgründe, 
weldye jedenfalls zu den Aften zu bemerfen find, mündlid) zu eröffnen. Zugleich ift 
derfelbe über die Recursfriften und darüber zu belehren, an weldye Behoͤrde er den Re: 
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curd ergreifen fann. Auf Begehren ift ihm das Erkenntniß mit Entfheitungsgründen 
und die Belehrung über den Recurs auch ſchriftlich zuzuſtellen. Daß dies Alles ge 
ſchehen, it im Protofoll zu bemerken, 


Art. 23, 


Der Denunciat kann den Recurd entweder fchriftlih oder mündlich bei ver 
Finanzbehörde, welche das Erfenntniß gegeben bat, anzeigen, aud die Ausführung kann 
fpriftlih oder muͤndlich geſchehen. 

Der Neourrent bat feine Beſchwerden namhaft zu machen, es fteht ihm aber aud) 
frei, ohne nähere Angabe oder Ausführung derſelben ſich auf die Acten zu berufen und 
um deren Borlage zum weitern Erfenntnif zu bitten. 

Auch hierüber ift der Beftrafte zu belehren und feine Erklaͤrung zu Protokoll zu 
nehmen, 


Art 24 


Erflärt derfelbe, daß er auf dem Recurö verzichte, fo fann die Etrafe fogleid 
vollzogen werden. 


Art. 25, 


Zeigt der Beftrafte ven Recurs in der gefeglihen Frift nicht am, oder führt er 
den angezeigten in der gefeßlichen Frift nit aus, jo bat die Finanzbehoͤrde ſogleich nadı 
deren Ablauf ihr Erkenntniß ij vollziehen. 

Art 26. 

Im Fall der rechtzeitigen Anzeige und Ausführung des Recurſes find Die Acten 

unfeblbar innerhalb 8 Tagen nad) der gefihehenen Kecurdausführung mit redtfertigendem 


Beriht an die betreffende höhere Finanzbehoͤrde zur Schoͤpfung des weiteren Eıfennts 
nifjes einzufenden, 


Art 27. 

Kann die Strafe von dem verurtbeilten Denunciaten wegen deffen Unvermoͤgens 
nicht beigetrieben werten, und tritt einer der Fälle ein, in welchem das Gefeß einen 
Anderen für Entridtung der Strafe fubfidiarifd verhaftet erflärt, fo ift über die Ber 
tretungepflicht dieſes Leßteren gleihfald nad den Beftimmungen der vorftehenden Par 
tagraphen Die Unterfuchung zu pflegen und dad Erfenntniß zu geben, 
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II. Bom Berfahren bei Befirafung von Defraudationen dur _ 
die Finanzbehörde. 
Urt 28 

Der einer Gefällunterfhlagung (Defrautation) oder der Gontrebande Angefchuldigte 
ift mit dem Anfüyen vorzuladen, daß — wenn er an dem anberaumten Termin nidıt er; 
fheine — Die gegen ihn vorliegende Anzeige zur Unterfuhung und Beftrafung an das 
betreffende Gericht werde abgegeben werten, was aud) fofort und zwar längftens innerhalb 
3 Tagen, von dem Termin an, auf welchen er vorgeladen war, zu geſchehen hat. 
Ueber die flattgefundene Abgabe it Beſcheinigung des betreffenden Gerichtes zu den 


Acten zu bringen, 
4 rk 29, ° 


Iſt der Angefhuldigte anwefend oder auf die ergangene Vorladung erfhienen, fo 
wird demfelben die gegen ihn vorliegente Anzeige ihrem wefentlicen Inhalt nad) eröffnet. 
Verlangt er hierauf unbedingt rechtliches Gehör, fo ift nach vem vorhergehenden Artikel 


zu verfahren, 
Art 30. 


Berlangt der Ungefchuldigte die Eröffnung der Strafe, melde die Finanzbehoͤrde 
für verwirft erachtet, fo iſt er vorerft mit feinen Einwendungen gegen die Anzeige und 
der betreffende Anzeiger mit feiner Wiverlegung zu Protocoll zu vernehmen. 

Art 31, 

Wiederholt hierauf ver Angeſchuldigte feine Bitte um Eröffnung der Strafe, welde 
nad) Lage der Acten für verwirkt erachtet werde, fo it ihm dieſe befannt zu machen, 
und wenn er fodann ‚unter Verzichtleiſtung auf jede gerichtliche Verhandlung und Ents 
ſcheidung ſich derfelben ſchlechthin unterwerfen zu wollen ertlärt hat, auch fogleid; aus 


zufpredien und zu vollziehen. 
Urt 32. 


Hat der Angeſchuldigte die Bitte nicht wiederholt, und weitere Unterfuchung der 
Sache begehrt, oder die Erklaͤrung, daß er ſich der ihm eröffneten Strafe unbedingt 
unterwerfen wolle, nicht abgegeben, oder fann er wegen Unvermögend Die Strafe nicht 
entrichten, und bat dafür ein Anderer nad) dem Geſetze fubjidiarifh zu baften, fo find 
die Acten fogleid an das betreffende Untergericht abzufenden, und dabei die Vorſchrift 


des Urtifeld 28, zu beobachten. 
Urt. 33. 


Außer den allgemeinen VBorfchriften diefer Verordnung iſt bei Erledigung der De: 
fraudationd s Anzeigen die befondere Vorfchrift des $. 35. des Zollftrafgefeßes zu beobs 
‚39 
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IV. Bom Recurd gegen Erfenntniffe der untern Finanzbehörden über 
Controlvergehen an die höhere Finanzbehörde. 
Art 34. J 
Die Steuer- bezüglich Zolldireftion hat auf Vorlage der Acten der Unterfinanz: 


behoͤrde (Art. 26.) vorerft zu unterfuhen, ob der Recurd zu rechter Zeit angezeigt 


und ausgeführt, und wenn in dieſer Beziehung nichts zu erinnern it, ob die Unter: 
fuhung vollftändig geführt worden, 
Zit viefes nicht der Fall, fo ordnet jie die Bevollftändigung derſelben an. 
Art. 35, 
Sie erkennt auf erftatteten Vortrag "eines rechrögelehrten Raths - nach -vorgängiger 


collegialifcher Berathung und laͤßt ihr Erkenntniß mit Entſcheidungs ⸗Grunden durch die 


— 


Steuerbehoͤrde publiciren und vollziehen. 
Urt 36. 

Das Erkenntniß fann feine Strafſchärfung, eine REN oder Freiſprechung 
aber nur aus Redrsgründen audfprechen. 

V. Bom Recurö der Finanzbehörden gegen ——— Erkenntniſſe. 
Art 37. 

Die Untergerichte werden der Finanzbebörde, welche ihnen ‚eine DefraudationdAnzeige 
zur Unterfuhung und Beitrafung des Vergehens übergeben hat (Art. 9. 28. 32), das 
gefällte Erkenntniß fogleidy mittheilen und nad) Ablauf der dem Beltraften zur Anzeige 
des Recurſes zufichenden Frift von 8 Tagen die Arten zufenden, 

ı Art 3% 

Die Finanzbehörde har alddann ſogleich zu unterfuhen, ob Gründe vorliegen, gegen 
dad unterzerichtliche Erfenntniß zu recurriren, und wenn dies der Fall ift, die, Recurs Ans 
zeige und Ausführung unfehlbar innerhalb der gefeglihen Friſt dem Untergericht zu 
übergeben. 

Die Acten find — wenn der Denunciat gleichfalls den Recurs ergriffen — längftend 
innerbalb 8 Tagen dem Gerichte zurüczufenden, andernfalls erft mit ver Recurdausfühs 
rung, wenn nicht das Gericht die frühere Zurüdgabe verlangt, 

Bon dem ergriffenen Recurs hat die untere inanzbehörde der ihr vorgefegten 
gleichzeitig unter Anſchluß ihrer Acten Anzeige zu maden, melde den Staats-Anwalt 
bei dem betreffenden Obergericht Davon benachrichtigt. 

Art 39 
Hat der Beftrafie den Recurs an daR höhere Gericht (Art. 6 des Geſetzes) oder, unter 
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Verzichtleiſtung auf die weitere gerichtliche Verfolgung der Sache, an die höhere Finanz s 
behörde angezeigt, und findet Die untere inangbebörde einen Recurd von ihrer Geite 
nicht begründet, fo bat fie die Acten längfterd innerhalb 8 Tagen nad deren Empfang 
dem betreffenden Untergericht zurücdzufenten mit der Erflärung, daß fie ſich bei dem 


Erfenntniffe berubige. 
- Urt 40. 


‚Findet die untere Finanzbehörde zur Einlegung eined Recurſes feinen Grund, und hat 
der Beſtrafte ebenfalld feine RecurdsUnzeige gemacht, fo wird fie das untergerichtliche 
Erkenntniß, fo weit es ihr zuſteht, vollzieben und davon dem Untergericht — unter 
Nücdfendung der Acten —- vie Anzeige machen, 

YUrt 41. 

Die Hofgerichte werden, wenn fie in erfter Inſtanz über ein Steuervergehen erfannt 
baben, ihr Erfenntniß der betreffenden Finanzbehoͤrde fogleidh mittheilen, und nad Ablauf 
der dem Beltraften zur Anzeige des Kecurfed zuſtehenden Frift von 8 Tagen die Acten 
zufenden. 

Urt 42 

Die FZinanzbehörde hat — wenn fie einen Recurd begründet findet — die Anzeige 
und Ausführung innerhalb der geſetzlichen Friſt dem Hofgerichte durch den Staats-Anwalt 
zu übergeben, wenn der Denunciat gleichfalls Recurs ergriffen, die erhaltenen Acten 
innerbalb 3 Tagen, wenn Died aber nicht der Fall, mit ver Recurd » Rechtfertigung dem 
Hofgerichte zuruͤckzuſenden. 

In dem im Art. 39 erwähnten Fall wird vie Finanzbehörde das dort Vorgefchriebene 
den Hofgerihten gegenüber beobachten, in dem im Art. 40 erwähnten Fall aber das hofs 
gerichtliche Erkenntniß der betreffenden Unter» Finanzbehörde eröffnen und fie zu deſſen 
Bollzug, fomweit ed ihr zufommt, anmeifen, auch davon das Hofgeriht unter Ruͤckſendung 
- feiner Acten in Kenntniß feßen, 


vi. Bom Recurs gegen geridhtlihe Erfenntniffe an die Finanzbehörden, 
Yrt 43. 


Wenn der Beftrafte bei dem Untergeriht oder dem Hofgericht nad Art. 6 des 
prooiforifhen Geſetzes den Recurs an die Finanzbehörde in der geſetzlichen Frift anzeigt 
umd ausführt, fo werden die Gerichte — den betreffenden Finanzbehörden gegenüber — 
das gleiche Verfahren beobachten, welches im Fall einer NecurdsErgreifung an das, 


höhere Gericht einzutreten hätte, 
39 * 
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Art 44 

Die Finanzbehörden werden, wenn der Recurs auf diefe Weife an fie gelangt ift 
und Die gefeglihen Friſten eingehalten worden find, die ihnen allenfalld erforderliche 
weitere Information nach Umftänden durch Das betreffende Untergeriht oder die betrefs 
fende Steuerbehoͤrde einziehen laffen. 

Art 45. 

Dad Erfenntniß fann nur auf Vortrag eines rechtsgelehrten Rathes und nad 
eingetretener collegialiiher Berathung ertheilt werden, und feine Gtrafihärfung, eine 
Strafmilderung oder Freifprehung aber nur aus Rechtsgründen ausſprechen. 

Urt 406. 

Das Erfenntnif mit Entfheidungsgrunden ift durch die untere Finanzbehoͤrde, melde 
dad Vergehen an die Gerichte gebradıt, zu publiciren und zu vollziehen, die richterlice 
Behörde gegen deren Erfenntnif der Recurs ergriffen wurde, aber davon unter Ruͤckſen⸗ 
dung ihrer Acten zu benachrichtigen. 


VI. Ueber Sriftgefuhe und Wiedereinfegung in den vorigen Stand wegen 
verfäumter Sriften. & 
Art, 49. 
Gefuhe um Erftredung der Friſt zur Ausführung des Rekurſes gegen Erfenniniffe, 
weiche hur eine Orpnungsitrafe ausſprechen, find bei der unteren Finanzbehoͤrde, welde 
das Erfenntniß gegeben, einzureichen und dürfen von dieſer nur dann berückſichtigt wer 
den, wenn die Beicheinigung über die obwaltenden erheblichen Berhinderungsgründe zus 
gleich mit dem Friftgefuc geliefert worden ift. 
Urt 48. 

Geſuche um Wierereinfegung in den vorigen Stand müffen mit der Befcheinigung 
der Gründe nebit der Rekurs-Ausführungsſchrift ebenfalls beider betreffenden unteren 
Finanzbehörde, welche das Erfenntnif gegeben, eingereicht und von Diefer mit ihren Aften 
der höheren. Firanzbehörde vorgelegt werden. 

Diefe erkennt über die Zulaͤſſigkeit des Wiederberftellungd- Gefuhs, und falls fie 
ſolches begründet findet, zugleid über den eingelegten Rekurs. 

YUrt 49 

In der Megel wird durch ein foldes Wiederherſtellungs-Geſuch der Vollzug deö 
Erfenntnifes nicht aufgeſchoben. Ausnahmsmeife ift jedoch, wo dringende Gründe es 
rechtfertigen, die böhere Finanzbehoͤrde einen Einhaltöbefehl zu erlaffen befugt, 


’ 


' .227 


vi. Bon der Vollſtreckung der Erfenntniffe. 
4rt 50. 

Die Vollftredung der Erfenntniffe, fo weit die unteren Finanzbehörden dazu vers 
pflichtet und befugt find, befchränfe fi auf die Erhebung der Geloftrafen und die Ver⸗ 
werthung Der Eonfiäcate — 

Die Geloftrafen find von Inlaͤndern nad Vorſchrift der Steuerexeeutionsordnung 
beizutreiben, die Eonfiscate in der Negel im Wege ver öffentlichen Verfteigerung zu 
verwerthen. 

Art 51. 

Ausnabmömeife koͤnnen Gegenftände, welde von, einem Haupt-Zollamte nad) freis 
williger Unterwerfung des’ anmejenden Angeſchuldigten unter feinen Ausſpruch confideirt 
worden find, demfelben ohne Berfteigerung überlafjen werben, wenn er deren Werth, wie 
ihn dad Haupt-Zoflamt nad etwaiger Berathung von —————— beſtimmt, ſofort 
baar entrichtet. 

Eine ſolche Ueberlaſſung des Confiscats iſt in dem Protokoll uͤber den betreffenden 
Straffall zu bemerken. 

Yrt 5% 

Wenn die erfannten Geldftrafen von Inlaͤndern nach der Steuererecutiondorbnung 
ganz over theilmeife nicht beigetrieben werden können, fo ift darüber dem betreffenden 
Untergeriht zur Strafverwandlung , bezüglich zur Beranlafjung der Strafverwandlung 
durch dad Hofgeridht, unter Mittheilung des Urtheild Die Anzeige zu — 

Art. 53. 

Anweſende Ausländer, welche die von einer Steuerbehoͤrde gegen fie erfannte Geld» 
ftrafe nicht ſogleich abtragen over dafür Sicherheit ftellen, find an das betreffende Unter» 
gericht abzuliefern, welches das Geſetzliche gegen fie zu verfügen hat. 

Urt 54. 

Der Vollzug von Erfenntniffen gegen abwefende Ausländer ift lediglih ten Ger 

richten zu überlaffen. 
rt 33 

Befhmwerden gegen ben Vollzug gerichtlicher — ſind an das Gericht, 
welches ſie gegeben, zu verweiſen. 

Die Finanzbehoͤrden haben ſich nach deſſen — zu achten. 
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AX. Bon der Nahmeifung über die Erledigumg der Steuerſtrafſachen. 
Art 56. 

Jede zur Aburtheilung von Steuerftraffachen berufene Finanzbehoͤrde bat über alle 
bei‘ ihr vorgefommenen Anzeigen von Vergeben gegen Die Steuergeſetze und ibre Erier 
digung Nachweiſung zu führen. 

Urt 57. \ 

Die HauptsSteuerämter haben zwei folder Nachweiſungen zu führen, eine in der 
Eigenfhaft ald Haupts-Zollämter über die Zollvergeben, eine in der Eigenſchaft ald Ober: 
einnehmereien über die fonftigen Steuervergehen. 

Art 58 

Meber die Form diefer Nachweiſungen, welche den Verfolg der Sache bis zur Un 

theilsvollſtreckung angeben müffen, wird befondere Vorſchrift folgen. 
Urt 8. 

Die Haupt-Zollämter haben diefe Nachweiſungen binnen 6 Wochen nad Ablauf jedes 
Quartals des Rechnungsjahrs an die Zollpireftion, die Chereinnehmereien an die Eteuer: 
Direktion, die Haupts @teuerämter bezüglich an tie Zell» und Steuerdirektion ein: 
zuſenden. 

Carlsruhe, ven Aſten Mai 1836. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bödh, 


Vdt. Preftinari. 


Befanntmadhung. 


PrivilegiumdsErtheilung. 

Seine Königlibe Hobeit der Großherzog haben durch hödfte Entſchlie— 
fung aus Großherzoglihem Staats miniſterium vom 26ftın Mai d. J. Nr. 856. dem Fa— 
brifanten Schußenbad zu Freiburg das untertbänigft nachgeſuchte ausſchließliche Pri— 
vilegium für einen von ihm erfundenen Apparat zur verbeſſerten Darſtellung von kryſtal— 
lifirtem Zuder aus Runfelrüben mittelft einer eigentbümlichen aud) für Kartoffeln, Gr 
treide, Obſt, Gemüfe und Trauben anivendbaren Methode der Trodnung, auf Die Dauer 
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von zehn Jahren innerhalb ter Grenzen des Großberzogthums gnädigft zu ertheilen ger 
ruht, was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 27Re Mai 1836. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. Solo, 


Befauntmadhnug, 
Stiftungen, 
Der Oberrath W. H. Ladenburg zu Mannheim hat dem ifraelitifchen Kranken: 
und Pfründner Spital vafelbit ein Kapital von Zweitaufend Gulden zur Erweiterw g 
des vorhandenen oder zurErwerbung eines geräumigeren Lokals, oder fofern feines von 
beiven bewirkt werde, zur Verwendung der Zinfen für dies Inſtitut gefchenft, und feis 
ner eine Summe von gleihem Betrage mit der Beflimmung geftiftet, daß deren Zinſen 
für die dortige ifraelitifhe Wolfsfhule verwendet werden, oder fofern Diefe aus irgend 
einem Grunde aufhören würde, dem jeweils dort angeftellten ifraelitifhen Religionslehrer 
zufallen ſollen. 
Diefe beiven Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden bier 
mit zur Ehre des Gebers öffentlih befannt gemacht. 


Civil-Dienſt⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 

dad Oberamt Heidelberg dem Oberamtmann Geheimenrath Deurer zu Loͤrrach 
unter deffen Ernennung zum Stadtdirektor, : 

dad Bezirksamt Lörrah) dem Amtmann Böhme zu Hornberg' mit Verleihung des 
Charafıerd ald Oberamtmann, 

das Bezirfdamt Hornberg dem Amtmann Godel zu Mannheim, 

das Bezirfdamt Ettlingen dem Stadtdirektor Wundt zu Brudfal mit Verleihung 
des Charafterd ald Oberamtmann, 

dad Oberamt Bruchfal dem Oberamtmann Leiblein zu Ladenburg, und 
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dad Bezirksamt Ladenburg dem Amtmann Yungbans zu Heidelberg, 
zu übertragen, Ferner haben Hödftdiefelben 

den Amtdaffeffor Stiegler vom Stadtamt Freiburg zum Landamte daſelbſt mit 
dem Charafter ald Amtmann, und | 

den Amtsaſſeſſor von Stengel in gleiher Eigenfhaft vem Bezirfdamte Schwe— 
jingen zum Stadtamt Mannheim gnädigft zu verfegen geruht. 


Militär: Dient -Radhride. 
Die’ im Leib » Infanterie» Regiment erledigte Ehirurgenftelle ift dem licenzirten 
Wundarzt erfter Claſſe Joſehh Wallerftein von Pforzheim übertragen worden, 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


Bei dem Stadtamt Freiburg, dem Oberamt Heidelberg und dem Bezirfdamt 
Schwezingen ift eine Aſſeſſorsſtelle zu befeken. Die Competenten werden aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Geſuche bei ven betreffenden Kreisregierungen einzureichen. 

Durch den Tod des Kirchenraths und Defand Maler iſt die evangeliſche 
Pfarrei Hügelheim, Dekanats Müllheim, mit einem Competenzanſchlag von 
1285 fl. 4 fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſelbe haben ſich binnen 
6 Wochen bei der oberfien evangelifhen Kirchenbebörde vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

Durd; dad am 3:0 Februar d. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Hofader if 
die Fatholifhe Pfarreifothenberg, Amts Wieslody, mit einem beiläufigen Fahre: 
einfommen von 667 fl. in Zebnten, Naturalfirum und Güterertrag erledigt worden. 
Die Competenten um viefe Pfarrpfründe haben fi) gemäß ver Verordnung im Reaier 
rungöblatt Nr. 39. vom Jahr 1310, Art. 2 und 3, bei der Negierung des Unterrhein— 
freifes zu melden. j 

Das Großherzogliche Miniſterium des Innern bat genehmigt, daß in dem Amtes 
orte Feftetten eine Bezirfs=-Upotbefe errichtet werde, Diefes wird mit dem An 
hang befannt gemacht, daß diejenigen licenzirten innlänvifchen Apotbefer, welche ſich um 
das Perfonals Privilegium bierzu melden wollen, viejes binnen 6 Wodyen unter Vorlage 
ihres Licenzfdeined und eines Zeugniffes über das zur Errichtung einer Aporbefe erfor 
derlihe Vermögen, bei ver Großherzoglichen Sanitaͤts-Commiſſion zu thun haben. 


Geftorbemif: 
am Aten Mai 1836 der penfionirte Direftor der katholiſchen Kirchens Sektion Geheis 
merath Kirn in Mannheim, 


Beilage 


zum Staats- und Regierungs:Blatt 1836. 


Allgemeine Ueberſicht des Zuſtandes der großherzoglich badiſchen 
weltlichen Civildiener » General⸗Wittwen⸗Kaſſe 
vom: rt. Juni 1834 bis dahin 1835 





Sohl. Einnahme. | Hat | Re ſt. 











fl. . fl 
7523 | 23% | 1) Kaifenvorratö vom vorigen Rech: 
nungsjahr und Reh . — 7514| 3% 91 25 
3117148 2)' Erfagpoften . . a 209 | 27 1908 | 21 
3) Kapitalien und Zinfe * — 
48228 * a. Zinsrückſtande von früheren Jahren] 17248 23% 30979 | 32 
56424 | 29% b. laufende Zinfe — e 42777 | 20% 43647 9 
3555| 4 c. aus der Fürftbifchof: Styruneſchen 
Stiftung. 1757 | 24 1801 | 20 
4297131 | 12 d. Kapitalien . .| 149289 | 28 1147841 | 4 
58738 | 26 e. ferner + am Fond der Stwyrum 
ſchen Stiftung . . i — — 58738 % 
4) Verwieſene Schuldpoſten und ar: 
5611| 3 a. Binsrücftände . . . 1068 | 2 4543 1 
3182 | 52% b. laufende Zinfe . 5 » I 2157 | 2% 1025 | 40 
55704 | 36% c. Kapitalıen . . 18391 | 20% 37313 | 16 
83373 | — It) landeöherrliche Zuſchüſſe zur Bene: 
fiienzahlung von 1833 u. 1834 4238311 | 3 
38518 | 564 | 6) Beiträge von Mitgliedern . 1474| 22% 
8203 | 10 7) Dienftreceptiond » und Melorati: 
. onstaxen . 2076 | 39 
21804 | 59 8) Gratial » Quartafien aus öffensli- 
chen Kaſſen .- 30 
206 | 15 dergleichen aus eigenem. Vermögen 20 
130 | 17 97 Klaffenteur © . — 
100 10) Hauszins vom Die aſthaus zur Säfte — 
—Ziſ⸗ — — 
1693622 | 24 3uſammen Fe er er 10% 
4 





Soll Yudgabe, Hat. Re ſt. 








fi. fr, fl. fr. fr. 
— — J11) Bevor. — — — 
368 | 16 | 2) Abgegangen und — 368 | 16 _ 
823 | 19 3) Erfappojten . R : 7941| 5 14 
317 | 17 ]4) Vorfhuß gegen Wiedererfag . . s 317 | 17 — 
1851371 — 15) angelegte Kapitalien . ; .1 185137 | — — 
136534 | 51 16) Wittwen- und Waiſenbene ficien * 135698 | 19 32 
71 50 ]7) Porto und Frachtkoſten. P 7150 — 
318 ı 34 18) Diäten, Gebühren und Santfoften. 
beiträge A A 318 | 34 — — 
3051.| 53 1 9) Beſoldungen von Sebgebühren «3051 | 53 — — 
10) Buͤreaukoſten und zwar: 
600 — a. der leitenden Stele.. 600 | — _ _ 
648 1 b. der Verwaltung . . . . 648 | 1 — — 
316| — 111) Penſion . j . . . 3161 — — — 
107 | 35 | 12) auf Unterhalt des Dienſthauſes 
verwendet einfchlieglih der Abga⸗ 
ben davon . . 407 | 35 — — 
167 1113) ®rund » und Kioffenfteuer er für 
Bültablöfung 00 167 — * 
325402 | 37 Zufammen 2 20. — 8701 46 








1365219 | 47 | Reft nach Abzug der Ausgabe von der 
Einafme © „1 21459 | 22% | 1343760 | 24% 


baar 


— 3* — 


Zur Beneficien ⸗Austheilung find beſtimmt: 


nach $. 43. 44, 45. der Wittwenwidci » Ordnung, der 
Beiträge und fämmtliche Zinfe ; daher gehören folgende 
Einnahmen zur Beneficien » Austheilung : 
I. von Beiträgen: 
die ordinären Beiträge, welche eingegangen find 
bievon zurückbezahlte Beiträge . . oo. 


worüber bleiben . . 


Davon kommen 7% in Auötheiler ee 
Ik von Kapitalzinfen: 

faufende Kapitalzinfe . e 

aus der GStirum’fchen Stiftung Ertrogantpeit — 


Zinſe aus erwieſenen Schuldpoſten 

unter Erſatzpoſten . 

Zinſe von aus eigenem Vermögen zahlbaren Gra⸗ 
tial⸗Quartalien . . 


zuſammen 


fl. kr. 
hievon in Abgang verrechnete Zinſe . 354 16 
„zurückbezahlte Zinſe . 43 16 
„unter Vorfhuß . . . . 293 31 
„Porto und Frachtfoften ’ . 7 50 
„  Bebühren und Gantfoftenbeiträge . 318 34 
„» unter Befoldung und Hebgebühren 163 58]. 
" „» Grundfteuer . . A 36 44 





Es⸗ kommen mithin im Austheiler . — 


zuſammen 
die wirklich bezahlten Beneficien betragen . — 
dievon wieder zutuckbezahlte Beneficien . Pe 
worüber bleiben . 
mithin miese u. 


welche 42811 fl. 25 Pr. nach der Wittmenfiöci- Ordnung 
$. 31 aus der General: Staatöfaffe zu erfegen find. 





fl. fr. 
33036 | 22%: 
. 59797 | 36%. 
92833 | 59 
4135645 | 24 
42811 | 25 


= 4 - 
VBermögen 8, Bere an ee a... nung. 


1) Rezeßruͤckſtand — 
2) Erfagpoften 
3) Kapitalien und Zinſe und zwar: 
a. Zinsrückſtaͤnde von früheren Jahren jr 
b. laufende Zinfe im Reſt 5 . . 
c, Ertragantheil aus der Stirum’fchen Suiftung 
d. Kapitalin . . . 
e. Antheil am Fond ber Stirum’ * Stiftung. . 
4) verwiefene Schuldpoften und zwar! 
a. Zinsrücjtände von frühern Jahren . . 
b, laufende Zinſe im Reſt . r . ie 
c. Kapitalien + . . 
5) Landesherrliche Zuſchuͤſſe zur Beneficienzahlung von 1834 R 
6) Beiträge, Eintrittögelder und Meliorationsbeiträge im Reſt . 
7) Dienftreceptiong = und Meliorationstaren im Reſt . . 
8) Gratial- Quartalien bei Kaffen im Reſt r : u 
dergleichen aus eigenem Vermögen . — 
zuſammen 
hievon in Ausgab im Reſt ſtehend fl. kr. 
a. unter Erſatzpoſten . 34° 44 
b. „Wittwen- und Waifenbeneficien . 836 32 
worüber bleiben, in der Rechnung im Meft ſtehende . . 
dazu gehören noch s 
9) angelegte Kapitalien . . . . . 


10) Kaffenreft baar R 
41) Antheil am Kaufſchiting fürs Dienſthaus und der Betras der Mobir 
lien im Bürcau . z z 2 5 . 


zufammen auf den 31. Mai 185 . 
auf 31. Mai 1834 hatte dad Vermögen betragen . i . 


mithin hat das Vermögen im Nednungsjahre 1834 zugenommen um 


fl. fr, 
9 25 
1908 al 


30979 | 32 
13647 y 
1801 | 20 
1147841 | 44 
58738 | 26 
4543 1 
1025 | 40 
37313 


42811 25 
1474 | 23% 
2076 | 39 

392 | 30 
68 20 
— | 


185137 





21459 22% 
3360 3 
1553716 50 
15252363 34 





1344631 10% 

— 
1343760° T 
28453 


1 
pr net rar Sr Yan Sr — EEE ee ger EEE 
Vormalige 
ueberficht der Mitglieder General, | MWormalige Brußfaler gieitgacer Bei alen 


. F Wirtwens Givildiener » Wittwens 
im Rechnungsjahr 1834. Kaffe. Ref. Wittwens 


Kaflı- 















L Gtaffe| II, Gt. | III, Ei. J verſchiedene 


Elaffen 


waren vorhanden , . . «| 2188 13 2226 


nebft noch 4 
weitern, der 
aber unter 
2188 ſchon 
begriffen ift 


P 


Am Anfang des Rechnungsjahrs 1834 


Im Laufe des Jahrs 1834 find hinzuges 


fommen . . . . . 81 — — — 81 
zuſammen 2307 

Davon find im Rechnungsjahr 1834 ab⸗ 
gegangen * * * — “ 73 


Es verbleiben alfo auf den 31. Mai 4835 


vom Recdhnungsjahr 1834, 


Ueberfiht der Wittwen und Waifen 
Am Anfang ded Rechnungsjahrs 1834 


maren vorhanden . . . 5 823 8 15 29 14 889 
Im Laufe des Jahrs find hinzugefommen 65 — — 66 
zufammen „| 888 8 15 | 29 15 955 

Davon find im Rechnungsjahr 1834 ab» 
gegangen } * f} » f} 58 7 1 2 — 42 
Es verbleiben alfo auf Iften Mai 1835. 850 1 14 27 15 913 


und vermehren fih um 24, , 


Die Wittmen » und Waifengehalte wurden bezahlt, wie folgt: 







Nro, 


n 


Ss enan au » 


„neun p>» 


: Bon jährl, 
Beiträgen der 
‚Männer und 
Vaͤter. 


— 


ni. [5 
[377 a mE 





a) Aus der Generals Wittmwenfaffe Carldruhe, 


zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. Beitrag. 


I. An Wittwen, die vor dem 23ften April 
1803 vorhanden waren, 


Frau, Hauptmann von Blomberg bis 29ften Dftober 


1534 +. . . . 

— Megiftirator Kärner . . . 
— HofrathsSekretär Baurittel — 
— Reviſor Seufert 
— Hofrath von Krieg * ö 
— Doftor Wal . “ . A 
— Zollverwalter Hörlin . . . 
— Hofrath Nebenius “ . . 
— Yandvogt von Blitterödorf bis Aſten April 
18355 4 . Pr u ö 

— Doktor Schneid _ . . . 
— Münzmeifter Vierordt ° . . . 
Stalbediente Jakob Yang Wib. 4 — 
Stallbediente Danner Wtb.. 
Flotzinſpektor Boͤhringer Wtb. 
Hofofſiciant Wippermann Wib. po R 
Fohlenknecht Borell Wtb. 
Jager Scheidweiler Wtb. J 
Unterkoch Kahe Wib. os . 
Jaͤger Buchholz Wib. er ü 


N. Wittwen, vom-2äften April 1803 bis 1810. 


Frau‘ Rechnungkrath Rheinberger bis 23ften April 


1835 4 . i . A 
— Legationsrath Poffelt bis Affen November 

1834 - _ « J a 
— Gtallmeifter Wippermann j a 
— Hofrath Leußler * 
— Obereinnehmer Welper. — 
— Hofrath Kuͤhlenthal 
— Doktor Schmidt zu Ichenheim } . 





Beneficium 
im Jahr. 





113 
133 
231 


— 


Le ——— —— —— — 
Bon jãhrl. 
— der] a9 Aus der General-Wittwenkaſſe Garlöruhe, 
70. a und zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 
äter. 


DBeneficium 
im Jahr. 





fl. fr, fl, fr. 
27 4 53 Frau Landchirurg Schmidt r . . 53 43 
2% 5 15 — Doftor Wolf zu Baden . : . 57 45 
29 8 15 — Geeretarius Müller ‘ : . 90 45 
39 27 54 — Dbervogt: von Harrant „ . « | 306 54 
31 9 54 — Stallſecretarius Müler . .io8 54 
32 8 15 — Medizinalratd Kreuzbauer . . 90 45 
33 2 15 — Math Sartom „ . » . 24 45 
34 6 _ —  fandeommiffarius Menzer R } 66 — 
35 4 57 — Einnehmer Poſſelt 54 27 
36 11 24 — Forſtinſpektor Gaber . | 325 s4 
3715 27 — Regierungsrath Preufchen R . 1169 57 
38 16 21 — Major Lux . . 173 51 
39 18 36 — Hofgerichtsrath —— — J . 1204 36 
40 | 37 21 — Kammerpräfident Maler . . [410 gt 
41 3 4 Zollinſpektor Holdenrieder Wtb. . 33 44 
42 6 50 Frau Hausmeifter Kühnle . s 75 10 
43 2 40 Förſter Roth Wib. bis 11ten April 4835 + . 27 ar 
44 4 50 Förfter Kerner Wib, . . . 53 10 
45 2 so Zollinfpeftor Odenwald With. + . . 31 10 
46 3 10 Baufuhrknecht Kull Wib, 34 50 
47 2 33 Waidgeſell Wirth Wib. zu Eberftein . . 28 3 
48 2 8 Laquaiß Mury Wib. 23 28 
49 3 — Kammerlaquais Metz Wib. 33 — 

IL Vom Rehnungdfapr 1810, 

50 17 15 Frau KHofaerichteratb Erb . . -« L 189 45 
51 25 57 — Hofrath Eiſenlohr - 1285 27 
52 6 27 — Doftor Kobold . .1 7 57 
53 9 36 — Regiſtrator Herbſter . 1 1205 36 
54 21 45 — Stadtamtmann Sortorius .1239 15 
55 15 27 —  Gefällverwalter von Hyrth bid 9. 24. 184 + 103 23 
56 7 | x2 | Umgelder Eoblig Wib. In In 
57 29 | 5ı Srau gandedGommiffariatöGeeretariud Orienbach . | 328 ar 
58 29 24 — Seheic ieferendar von Reichert . 1323 24 






Nro, 








"m in 







Bon jährl, 
Beiträgen der 
Männer und 
Väter. 


a) Aus der General : Witiwenfafje Carlsruhe, 


zu 11 fu, — jährlich auf 1 ff. — Beitrag. 


Bodenmwichfer Schent Wib. . 
Hoflaquais Riedrich Web, 

Soblenfneht Heifh Web, , 
Baufuhrfnecht Market Wib. 
Frau Kanzlift Hartmann . 


[2 
“ . — r 


Kanzleidiener Elber Wib, . . . 
Frau Regiftrator Kanftinger . . 
— Dberamtörath Frank 5 . . 
— Hofrath Rutſchmann 


— Amtskeller Pittius 


Förſter Brugger Web, bis Zten Mai 1834 + 
— Kiefer Web. . 
Srau Gefälverwalter Firnhaber 


V. Bom Rechnungsjahr 1812. 


Frau Staböchirurg Heuf . . . 
Amtsreviſor Friderici 
Kreisrath Herzberger 
Recdnungsrath Seeber 
Hofrath Höflin 

Amtsrevifor von Schleitheim 
Kreiörath von Rotteck . E 
Domänenvermwalter Gillmann ° 
TheaterMafchinift Gutſch Web. 
Frau DOberftallmeifter von Seldened 
— GeheimeHofratb Stebel . 
Zoller Berger Wib.. 

Frau Kreisrath Engelberger 
Schloßthorwart Anfelm Wib. 

Stall bediente Andreas Caſpar Wtb. 
Kanzleidiener Eiſen Wtb. 
Frau Rath Weiß— 


* 


* * 


+ J 


+ [3 * 


IV. Bom Rechnungsjahr 1811. 


.— Dr. Stein in Nordamerika im Keft 1558. 1Sfr, 


— Wundarzt Huber 


Beneficium 
im Jahr. 

— — 
fl. fr, 
36 18 
39 36 
33 — 
44 | 33 
89 6 
6ı 3 
125 24 
231 - 
178 12 
117 9 
95 43 
211 12 
100 39 
135 18 
288 45 
153 27 
219 97 
156 45 
280 30 
1350 9 
115; 30 
430 39 
207 18 
64 at 
330 - 
42 5 
44 33 
69 18 
495 er 







Von jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 
Vaͤter. 












a) Aus der Gmerals» Wittwenkaffe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


' Beneficium 


Nro im Jahr. 


VI. Bom Rehnungsjishr 1813. 


91 20 42 Frau Mufifdireftor Danner u . «1 277 42 
92 5 | 42 | SKanzleidiener Biundo Web, . 62 42 
93 11 51 Frau Landchirurg Gellert bis 30ſten März 1835 +. 119 9 
94 | — Gtaatörath von Bofjet Reſt 495 fl. | — — 
95 7 48 — Gecretär Martini . 85 45 
96 7 12 Bronnenmeiſter Breier Wib. bis ten St. 1334 + 33 26 
97 4 3 | GStalbediente Popp Wib. . . r 44 33 
98 9 — Frau Hofſourier Häußer 99 = 
99 5 6 Amtöfiefer Locherer Wib. . . . 56 6 
100 ı 39 1 Frau Staböchirurg Vollmar . R . ı8 9 
101 22 12 — Sberamtmann Wielandt 244 12 
102 7 48 — Landchirurg Kärcher s ; i 85 48 
103 17 15 — Kreisregiſtrator Eifer .1189 45 
104 6 45 — Aſſiſtenzarzt Eichhorn .174 15 
105 10 48 — Doftor Wiebel . . . . 118 48 
106 10 30 — Kammerdiener fang a R . 


Amtsphyſikus Doktor Schmidt t 
der Sohn war zum Bezug berechtigt big 


17ten April 1825 p 

108 9 — — Hofkonditor Heer . 99 — 
109 19 30 — GeneralRegiſtrator Leichtlen "bie 1Sten Okto⸗ 

ber 18 4. er > 
110 5 24 Kammerlaquais Kneiding With. . . z sg 24 
131 16 30 Frau Fandphnfifus Doftck Finner R 1* 30 
112 20 6 — Oberamtsrath Mutſchgai - 1 22ı 6 
113 6 54 — Geiftlih Verwalter Schuler : z 75 54 
113 ı 57 — Landchirurg Weber . . “ 5 21 a7 
115 5 15 Förfter Möderer Wib. e R : 37 35 
1:6 ı8 27 Frau Irrenhaus Phyſikus Doktor Koller , « 1 002 57 
117 25 3 — Kreisrath Fuchs .a275 33 
115 13 30 — Dbereinnebmer Schindler . R Ir 30 
119 12 — — HofgerichtsSekretär Pipus , Ja32 u 
120 — 27 — Gtaböchirurg Maurer j J 57 


— 10 - 













Bon jährl. ; - 
i Beiträgen = a) Aus der Generals» Wittwenfaffe Carlsruhe, Beneficium 
Nro. | Männer und zu 11 fl. — jährlich auf I fl. — Beitrag. im Jahr. 
Väter. — 
fl. r, fl. fr. 
VI Vom Rebnungsjahr 1814. 
181 13 12 rau Antörevifor Wagner . . . 1'455 za 
122 11 51 — Amtsaftuar Fifcher s j 1130 21 
123 4 | ı2 | Sörfter Zipfel Wib.. . * . J46 12 
124 28 12 Frau Obervogt Stuber .1310 12 
125 | 5 I) 6 | Sörfter Neck Wib.. ; 1 5#°]| 
126 13 3 Frau Amtmann Siedler — . 1143 33 
127 10 3 Förſter Schweickard Wib. . . . 110 33 
128 2 15 Sörfter Ehret Wit. . .. . 24 +45 
129 6 18 Frau Stadtamtskanzliſt Griet haber 69 18 
130 27 54 — Generalkaſſier Waag 1306 54 
131 13 39 — Kreisſekretaͤr Galuri A f „1:48 30 
133 18 _ — Amtsreviſor Fink R . « 1 198 — 
133 24 — — Kreisrath Würz 1 264 — 
134 4 30 Förſter Wilhelm Wib. 49 30 
135 7 12 Kammerlaquais Etzler Wib.. 79 12 
VIII. Bom Rechnungsjahr 1815. 

136 13 39 Frau Forſtverwalter Wohlmann .1150 9 
137 4 67 Hoflaquais Fifcher Web. — 54 27 
138 4 57 | PBerjäger Zittel Web. — 54 27 
139 6 27 Foͤrſter Zittel Wtb.. 5 70 57 
140 5 42 Frau Landchirurg Rheinberger . . « b2 42 
141 16 3 — NAmtöfeler Rofenfeld i A . 1176 33 
142 | ı2 _ — Geheime Kanzlift Sutter . 132 — 
1433 | 12 36 — Verwalter Müler ' G r .1138 36 
144 14 24 — Forſtinſpektor Schweickhhard 158 24 
145 31 12 — Oberamtmann Beithorn . . . ] 333 ‚2 
146 6 9 — Profeſſor Merey 67 39 
147 6 — Bezirksinſpektor Abend Wtb.. . 66 — 
148 2 6 Reutſchmidt Goldſchmidt Web. air 23 ° 6 
149 5 15 Frau Staböchirurg Eglau .. . . 57 45 
150 | aı 54 — Dberamtmann Huber  . . . 1240 54 
151 2 57 — Landchirurg Kefer 21 27 






















Bon jährl. 


Beiträgen der | 2) Aus der Generals Wittwenfaffe Earlörube, Beneficium 
Nro. | Männer und im Jahr, 


zu 14 fl. — jährlih auf 1 fl. — Beitrag. 
Väter. 


IX. Bom Rechnungsjahr 1816. 





152 34 57 Frau Geheimeratd DOdenwab . s . 1384 | 27 
153 7 »2 | Mevierförfter Brutfchin Wib. . . .| 79 12 
154 I 57 Frau Landchirurg Kurz . . . 21 27 
155 6 9 | Kanzleibot Wagner Wib. . . .I 6 39 
156 13 12 Frau Amtörevifor Klein i . .1145 12 
157 12 — — Gefretär Pyhrr . | 132 — 
158 8 15 — Landcommiſſaͤr Wege . 90 45 
259 24 18 — Oberamtmann Steinwarz bis 12ten Januar. 

1835 7 » . . - 1197 7 
160 15 18 — Amtmann Steinwarz . 168 18 
161 at 54 | —  Dberamtmann Reidel bis 28ften Mai 1834 } — 18 44 
162 9 27 — Leibchirurg Schall .1103 57 
163 12 54 — Amtsreviſor Zabrenfbon » W .1141 54 
164 18 54 — Oberamtmann von Haubert « | 207 54 ° 
165 28 57 — Geheime Referendär Bol; . . | 318 97 
166 92 57 —  Dberforftmeifter von Ehrenberg A » 1 852 27 
167 4 13 30 — Archivaſſeſſor Mesger . . . 1 148 . 30 
168 25 — Kreisaſſeſſor Achenbach minor. Sohn .1165 — 
169 5 15 Frau Koleftor Rausmüller z e . 57 45 

X. Vom Rehnungsjahr 1817. 

170 4 48 Kaffendiener Süß minor. Kinder . i 52 48 
171 15 _ Dbereinnehmer ren minor. Sohn R A 165 — 
172 16 39 Frau Profeſſor Bürrmann a‘ * . | 183 9 
173 16 397 — Amtörevifor Engelberger' . « 1 183 9 
174 8 6 | Haudmeifter Schmidt Wib, . . s 89 6 
175 4 3 Hauͤsknecht Kaufin Wis. . . . J 44 33 
176 45 — Frau Staatsminiſter von Marſchall . 1 495 — 
177 3 — — Forſtgeometer Behrens . 33 — 
178 2 15 — Amtmann Sander = F ‘ 24 45 
178 6 — — Phyſikus Doktor Merk 66 — 
180 10 30 — Hofgerichtskanzliſt Arnold bis 20ften September 

1334 7 . . 44 585 


2% 











Von jahr. 










Beiträgen der | a) Aus der Generals Wirtwenfafje Carlsruhe, Benefictum 
Nro, m. und zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 
after, 









Sörfter Hecht Wtb, bis 15ten Mai 1834 7 

182 45 — Frau Staatsrath Fein .1495 — 
183 3? 30 — Staatsrath Guignard . 142130 
184 4 48 Unterförfter Liebherr Web, R r . 52 48 
185 2 | 9 rau Profeffor Melling Z r E 133 3% 
186 15 54 — Domänenyerwalter Dorn & . | 274 54 
187 5 51 Rheinbrüdfengelderheber Devant Wib. . ; 64 — 
188 4 29 Stallbediente Karl Cafpar Web... ' .195 9 
189 | 14 | 25 ! Revifor Irion minor, Tochter . i . [356 45 
‚190 13 3 Frau Kammerdiener Rour n e > 143 33 

xl. Vom Rehnungsjabr 1818 bis zum 

30ften Januar 1819, ald das neue Pen 

ſionseditt erſchienen iſt. 

191 38 42 Frau Dberhofgerichtörath Lauckhard .1425 42 
192 45 — — Hofoberjaͤgermeiſter von Adelsheim - 1498 — 
193 i 57 Landchirurg Brig minor. Tochter A A 21 27 
144 21 36 Frau Burgvogt Lenz ; — . 1237 36 
195 4 30 — Amtmann Yeibfried . . . 49 30 
196 15 45 — Defonomierath Hoyer ; ; .1173 15 
197 16 7 — Verwalter Sievert je . . | 186 27 
198 10 30 — Kreiskanzliſt Neff ae 115 30 
199 14 15 — Minifterialfevifor Hoyer . 1 156 45 
220 5 6 Hofoͤkonomie Verwaltungsdiener Kohlenbrenner tb 56 b 
201 al 54 Srau Dberamtmann Eold 5 . . 1 240 54 
202 i 42 — Landbaumeiſter Krämer — 138 42 
203 8 42 Zoller Pritwiz Wtb. bis 31ſten Dezember 1834 +. 63 a8 
204 2 27 Fohlenknecht Yudmig Kebihofer Web. . * 37 57 
295 2 6 Stallbedionte Waldenſpiel Wib. 23 6 

xU. Bom 30. Januar 1819 bis 233. April 

41819. 

206 4 21 Frau General von Ed . F 47 51 
207 9 45 — Hofmuſikus Himmelheber . 8107 1 


— 13 — 


a). Aus der General: Wittwenfaffe Garldrube, Beneficium 
Nro. | Männer und zu 11 ff — jährlich auf 4.fl. — Beitrag, im Jahr. 
Vaͤter. 
— — —— 
fl fr, fl. fr. 
208 4 57 Zuttermeifter Stein minor, Sohn . 34 27 
209 3 27 Fohlenknecht Jakob Kehlhofer Wib. a7 57 
210 10 21 rau Sekretär Obermüller . . . 113 51 
211 13 12 — Amtörevifor Frey ‚e . . 145 12 
212 5 15 Zhürnigwächter H. Theurer Wtb. . 57 45 
| Xi Vom Rehnungsjahr 1819... 
213 18 — er Oberrechnungsrath Kreglinger . s 198 — 
214 6 = Phyſikus Doftor Yongatti n 66 — 
215 ı6 | 39 —  Regiftrator Berthold . 181 | 30 
216 6 — | Ponfitus Doktor Schmidt minor, Tochter bis A6ften 
März 1835 . —8 69 36 
217 18 | — | $rau Kreisaffeijor Copie i . - 1198 u 
21% 3 18 Foͤrſter Ruͤhle Wib.. 36 18 
219 4 | 12 — Weishaupt‘ Wib. . . . 46 12 
220 20 15 Frau Polizeiroth Starf . . 222 45 
221 4 | 39 Reutſchmidt Chriſtoph Eimon Wib. 51 9 
222 14 15 Frau Domfabrikpſleger Wi . 156 4> 
243 ı6 30 — AmortifationskajfeControfcur Zellmeth i81 30 
244 ı6 30 — Dberrevifor Scholmaier . 181 30 
“25 18 — — Ranßzleirath Goll 198 — 
2:6 10 30 — Amtörcoifor Torrent . . 115 30 
247 12 _ — Gefällverwalter Mayr . . . | 132 — 
228 6 27 Kanzleidiener Bauer Wtb. -o 57 
229 7 so | Frau Hofmufitus Sturz bis 19ten Dt. 1834 7 38 4 
230 8 42 Kammerlaquaid Meled tb. bis 20, Fchr 1835 7 77 5 
231 18 — Amtsreviſor von Schach minor, Kinder — 198 — 
242 13 30 rau Domänenverwalter Harfcher F 146 30 
243 15 45 — Yandbaumeiftier Srommel . 173 15 
234 10 30 — Hoftanzmeilter Richard . . lız 30 
235 4 3o Förfter Moriel W.b, . . 49 30 
2,6 22 3 Kanzleirarp Mofdorf minor. Kinder . 242 33 
237 13 3 Frau Bergmeifter Paul i . 143 33 
238 13 | 30 —  Zettelverwalter Bar . . 148 30 


44 — 


















Won jährl, 
Beitraͤgen der 
Maͤnner und 
Väter, 


"Beneficium 
im Jahr. 


a) Aus der General; Wittwenkaffe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 








Frau Phyſikus Krieg 


240 4 30 Foͤrſter Arleth Wtb. 49 30 


XIV. Vom Rechnungsjahr 4820. 


241 9 27 grau Mundfoh Raus . : . -« Fı1o3 57 
242 4 57 Hofbediente Wilhelm Kiefer minor, Sohn R 54 27 
243 5 33 Pförtner Ruprechts Web, . . i ; 61 3 
244 5 42 Foͤrſter Ertel Wib. 62 42 
245 9 — Frau Oberzollinſpektor Hartmann .' . } 99 — 
246 7 48 Foͤrſter Petri Wib. 85 48 
247 4 48 — Kunz Wib, bis Sten Januar 1835 } r 35 56 
248 16 30 Frau Hofgerihtsßefretär Stein . . .1181 30 
249 ern — Dberhofmeifter von Woͤllwarth . 1495 — 
250 18 54 |: — Amtmann Shned . 5 . « 1 207 54 
251 45 — — Geheimerath von Heimb 495 — 
252 4 57 Hoflaquais Michael Jakob minor. Kinder . . 54 27 
253 12 45 Frau Revifor Franz a . . „1130 15 
254 6 — — Landchirurg Birnſtiel 66 _ 
255 12 45 — ingenieur Keller . « | 1340 15 
256 19 13 — Kanzleiratb Karg bis 24ften Dg. 1834 T. » 113 16 
257 4 57 Hoflaquaid Lanzer Wtb. bis 2ten * 18347 . 13 57 
258 5 15 Heiduck Zoller Wtb. 57 45 
259 7 12 Mundſchenk Wagner Wib. 79 12 
260 4 39 Baufuhrknecht Heinz Wib, . . . 51 9 
261 24 — Frau Kreisrath Schmud . . . - 1064 — 
262 10 30 — Kreiskanzliſt Rock minor. Sohn . I rız 30 
263 4 30 — Landfourier Scartner . : — 49 30 
264 4 37 Hofbedienten Karl Kiefer Weib, , — 54 27 
abs 15 2 Frau Phyſikus Doftor Moppert . i - Fıö5 — 
266 12 45 Ingenieur Rieder . ; + [190 15 
267 5 15 Förfter Schwembeeger minor, Sopn 2 . £7 45 


268 18 — Frau Oberreviſor Zittell . . 1198 — 












— a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Beneficium 
ro. | Männer und zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr, 
Väter, ' 
fl. fr. 
XV. Vom Rehnungsjahr 1821. 

260 4 a1 Stallbediente "Kranz; minor, Sohn r 47 51 
270 18 — Frau Kanzleirath Maier 198 — 
271 4 39 Baufuhrknecht Dahlinger Wib. 51 9 
272 38 24 Srau Hofrath Boͤckmann 422 24 
273 it 15 — Hoffonditor Seitz ‘ . . 123 45 
274 11 2 — Amtörevifor Link . - 1 ı2g 42 
275 20 33 — Höttenverwalter Helbing . . «12% 3 
276 7 30 — Kollektor Münzing . . . 82 30 
277 7\ — Landchirurg Dieterle 79 12 
278 11 15 — Kanzliſt Adam . 123 -45 
279 8 6 Rheinbrüdenmeifter Brenner Wib. 89 6 
280 34 12 Frau GeheimeXeferendär Kiofe 376 12 

281 45 — — Staatsminiſter von Fiſcher bis 13ten Nobem: 
ber 1834 7 . I 265 22 
282 ı6 | 30 —  Hüttenfaftor Berg a » Issı 30 
283 27 — — Oberbergrath Kimmich . .297 = 
284 Kg — Geheime Yuftizrath Profeffor Gendier u 1330— 
285 2t — — Kreiskaſſier Schroth . a233 | _ 
286 7 30 — Medizinalrath Gaupp. 82 | 30 
287 45 * — Oberhofgerichtsrath Schmieg . 1495 — 
258 16 39 — Dberingenieur Obreht =» . 181 30 
289 11 15 — Minifterialfanzlit Deiterle x .112 45 
290 7 57 Hausmeifter Ludwig Web. pi . 87 27 
291 8 15 Dberpedell Krings Wib. * 90 45 
292 13 12 grau Amtörevifor Greifenberg . . 185 12 
293 5 15 | Bauaufſeher Wei minor. Sohn . 157 45 
294 5 15 , Heiduck Schmidt Wib. bis 1aten Aug. 1834 7 -. 16 4 
295 4 39 Stallbediente Georg Keller Wtb. 51 9 
296 ı8 — Frau Rath Lameii „ A . . 1 398 — 

XVI. Vom Rechnungsjahr 1822. 

297 13 39 Frau Phyſikus Zipp. 150 9 
298 4! 39 I Stambediente' Georg Walter Wib. I 51 9 





- Bon jährf, 
Beiträgen der 
Männer und 
Vaͤter. 


— 16 — 


a) Aus der Generals Wirtwenfafje Carlsruhe, 
zu 14 fl. — jährlih auf 1 fl, — Beitrag. 


Frau Medizinalaffeffor Wohnlich 

— Proſektor Winter 
Reiſemarſe chall von Gayling minor. Sohn 
Stallbediente Heidenreich Wib 
Kreiskaſſendiener Wolf Web. bis 2 fien November 

18347 . ; ‚ 

Stalofiziant Haupt Wib 
Frau General von Röder 

— Univerſitaͤts Cuſtos Bagatti 
Förſter Renz Wtb.. 
Frau Amtsreviſor Schwarz und der minor Sohn 
— Hausmeiſter Grettler 

— Hofkantor Haag 
Domãnenoerwalter Wingler minor. Kinder 
Holzaufſeher Glattacker Wib. 
Frau Canzliſt Pirie . j a . 
GStalbediente Walters Wtb. 
Sorftmeifter von Münzeöheim min, Sohn bie gten. 

Dftober 1834 . F 

Frau $orflinfpeftor von Lindenberg 

—  Hofgerichtößceretär Petitiean 

— Geheimerath Nierordt 

— Geheime Archivrath Herbfter 

— Amtmann Röd f 


® * [2 


"XVII Vom Rehnungsjahr 1893, 


Frau Kreisrevifor Wagner i 
— Gtaatörath Ruth 

Schloßwaͤchter Echeer minor, Kinder 
Srau Domänenverwalter Gold . . . 
Amtmann Fifcher minor. Tochter . “ 
Frau Phyſikus Kanz 
Bronnenmeiſter Hummel Wib. 
Frau Staatsrath Oehl 


Beneficium 


im Jahr. 








TO, 


= 17 — 


a) Aus. der Generals Wittwenkaffe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 





Beneficium 
im Jahr. 





Don jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 

Väter, 
fl. fr. 
4 39 
43 12 
4 57 
18 36 
2 51 
2 36 
10 3 
10 30 
8 15 
6 — 

11 42 

16 30 

15 — 

15 — 

23 51 

6 9 
15 — 
5 15 
45 ze 
71 #8 
13 30 
3 | 
6 — 

10 30 

19 39 

21 — 

18 — 

9 18 

10 39 

15 — 


Stallbediente J. Braun Wib. 
Frau Forſtmeiſter Holz 
Unterförſter Pahl Wib. 
Frau Amtskeller Kiefer 


Förſter Wagner Wib. 
Küchendiener Andreas Carl Wib. 


Foͤrſter Almeier Wib 

Frau Univerſitätsaktuar Maurer 
— Hofmuſikus Beck 

Acciſor Grimm Wib. 

Frau Amtsreviſor Müller 


— Amtmann' von Menßhengen 


— Regiſtrator Wollſchläger 
— Hofgerichtdaifeffor Uhl . 
— Dberamtmann Seyfried 
Förfter Wagner Wtb. 
Frau PolizeiCommiſſär Eccard 
Förfter Bartelmez Wib. 


Frau Kreisdirektor von Liebenſtein 


Foͤrſter Bachmeier Wib. 


x * 


. 


Frau G.St. Kaſſebuchhalter Meg 


Herrfchaftöfiefer Georg Wib, 
Hauptzjofer Troppmann Wib. 
rau Poligeigommiffär Zöller 


Hofratd und Profeffor Schaffrotd min. 
2ten Februar 1835. 


XVII. Vom Rebnungsjahr 


Frau DOberrechnungsrath Bodemer 
— AmortiſationskaſſeCo ntroleur Ned 


Förſter Wilhelm Wib. 
Hofofficiant Beck Wtib. 

Frau Miniſterialaſſeſſor Wieland 
— Stabschirurg Kruſt 


t 


* 
* . 
* ⸗ 
. * 
. ® 
» a 
“ * 
* . 
. * 
* * 
. * 
. * 
” “ 


Tochter bis 


1824, 


231 
198 
102 
117 
166 

14 









Bon jährl, 
Beiträgen der | 2) Aus der "Generals Wittmenkajje Carloruhe, 
Männer : und zu 1P fl. — jährlih-auf Lf. — Beitrag. 


Väter, 


Beneftcium 


Nro, im Jahr. 






m 





360 6 I — | Frau Hofmaler Authenrid . ‚ . | 66 — 
361 9 54 Canzleidiener Edyneider Wtb, . R -« 1 108 54 
362 15 — Frau Ingenieur Steinemann . ‘ . ] ıö5 — 
363 8 6 — Rentamtsſchreiber Bertſche * 89 6 
364 7 30 — Collektor Wilhelmi .. . 82 3o 
365 | 8 | a5 — ‚Hausmeifter Lattus i : . go 45 
366 11 15 —  Domänenverwalter Bump ; « ( 123 45 
367 I 30 — -Univerfitätößanzlift Dieg . . 16 30 
308 9 15 
369 1 48 
370 10 30 Frau Hofgerichtößanzlift Straub. E .« Las 30 
371 12 — Canzleißeeretär Maler minor. Tochter +“ | 132 _ 
372 10 30 Frau SHofgerichtößanzlift Förderer : . J 115 30 
373 6 = — Phyſikus Doftor Suckow 66 — 
374 4 30 — PlantageInſpektor Kloſe 49 30 
375 4 39 Stallbediente Johann Jakob Heinz Wib. 51 9 
376 1 21 — Frau Canzleirath Dietz — . 1 231 _ 
377 13 30 Bergmeifter Hoppenfat Wtb.. : 1148 30 


Frau Collektor Weikum — 
XIX. Vom Rechnungsjahr«188. 


Förſter Siefert Wib. 
Frau Geheime Hofrath Profeſſor . 
—  Hoffammerrath Wilhelmi . . 
Zollinfpeftor Frei Web. . u . 
Grau Mundfoh Freund . . . 
— Gtaatörath von Stine . eg r 
— Regiftrator: Manera . . . 
Canzleidiener Bürge Wib. 
Frau Oberhofgerichtsrath Gaum 
Fohlenknecht Nagel Wib. 
Frau Amtörevifor Dietrich . . . 
Kreisregiftrator Kammer minor, Kinder , . 
Grau Rammerdiener Fiſcher 5 . 


45 — Phyſikus Doktor Enroth . . . [107 
48 Förfter Kellner Wib. 5 Z 19 

















Bon jährl. 
Beiträgen ber 
Männer. und 
Vaͤter 


Beneficium 
& im Jahr. 


a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlörube;,. 


Nro. zu 11. fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag... 








Frau Mundkoch Ludwig 5. : — .i5 30 
393 7 30 | Profurator Fisciadvokat Einsmann Wib.“ , . 82 30-- 
394 8. !ıg Eanzleidiener Möller Wib:- ? 5 . 90 45 
395 :| 12 — Poftamtöofficial Schweiß · minor. Kinder : . + -] 132 — 
306 12°) — | ‚Kaufpausfchreiber-Maier-minor, Sohn . . -] 132 
397 9.| — Frau Marſchallamtskanzliſt Müller * 99 — 
398 1 57 — Landchirurg Heiling . 21 27 
399 7 3 Förſter Staudemann minor. Kinder 77 33 
400 18 45 Frau F. M. Regiſtrator Hoffmann, « 1 206 15 
401 go | — Frau Miniſterialrath Wundt A « | 330 m 
402: | ı9 30 |: — DOberrechnungsrath Krieger . . 1 214 30 
403 16 30 — Gecretär Rutſchmann . . .« [181 30 
404 | 14 | 6 — Küchenmeifter Frig . ‘ ; “| ı55 6 
405 9 45 — Hoffonditor Zunft . . er .« | 107 15 
"406 6 — I: — Doktor Wund art . ä . 66 — 
407 | 25 21 — Kreis rath Haub . . . « 1.278 51 
aoß 6 45 Kanzleidiener Boch Wib. F 74 15 
409 6 — Phhyſikus Doktor Krauth minor: Kinder“ . .166 — 
410 1 17 | Frau Landchirurg Frech . . . . 21 27 
414 13 30 — Reviſor Götz 148 30 
XX. Vom Rechnungsjahr 18%. 
412 1o 30 Frau Amtöfeller Ströhlin . . . 1115 30 
413 24 — — Hofgerichtsrath Heim .1264 — 
414 6 9 — Gtaböchirurg Hartmann R — 67 39 
415 4 39 Stallbediente Andreas Herb Web äı 9 
416 | go | 12 | Frau Oberjtallmeifter von Geufau .. . . 1442 12. 
417 ‚37 30 — Major von Meier . ’ s . 1414 30 
48 |’, | ı2 — Landhirurg Huf: » — «| 46 12 
419 6 27 — Landchirurg Schwindt 70 57 
420 1416 30 — Domänenverwalter Ortwein und minor. Kinder 
erfter Ehe . . . . 181 30 
ar 113 54 — Hofgaͤrtner Ditendörfer bis 30 April 4835 } 42 54 
422 | 22 30 —  Hofrath Krederer bid ten September. 1834 } 83 52: 
423 |. 6 54 — Hofkiefer Naſt —8 . . . 7: 54: 
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Bon jaͤhrl. 
— a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Beneſicium 
No. | Männer und zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr, 






Näter 


fl fr. fl. fr. 
424 2 48 Frau Landchirurg Revellio — 19 48 
425 4 39 Stallbediente Nikolaus Huber Wib. ⸗ 51 9 
426 4 21 Küchepoßler Weis Wtb, s s ⸗ 47 5t 
427 4 57 Hoflaquais Kiefer Web, . D D) 54 27 
428 7 48 Gefchirrmeifter Weiß Wib. 4 . . 85 43: 
429 a1 ii —- Frau Concertmeifter Fesca D ⸗ s | 231 — 
430 40 30 — Oberhofgerichtsrath Meier — 445 30 
431 1 57 — Landchirurg Gruni ⸗ 21 27 
432 „| — Domärenverwalter Breitenftein minor. Kinder = | ı93 _ 
433 4 | 57 grau Dberförfter Schmidt ⸗ ⸗ 54 27 
434 4 21 Gartengehülfe Sturni minor. Tochter ⸗ ⸗ 47 5t 
435 7 48 Frau Gtadtamtsaftuar Mendelin — ⸗ ⸗ 85 48 
436 X 15 Bezirksbaumeiſter Waldmann minor. Kinder s | ı23 45 
437 4 8 Frau Phyſikus Doktor Rohrwaſſer ⸗ » | 44 33 
438 15 27 — Amtsreviſor Barth . : s | ı69 57 
439 16 30 — Domänenverwalter Erecelius . s | ı$ı 30 
440 16 57 — Kammerdiener Gebhard ⸗ 1186 27 
441 5 42 Kammerlaquais Hofmann With, > s B 62 42 
443 6 — Frau Phyſikus Doktor Reiner D ⸗ D 66 — 
443 12 — — Canzliſt Götte ⸗ ⸗ ⸗ » | 132 — 
444 8 | 3° — Hofrath und Phyſikus von Engelberg 1 004 3 
445 4 39 Baufuhrftalbediente H. Glaßner Web, a ’ 51 9 
446 ı9 48 Forftmeifter Keller minor. Kinder ⸗ 12427 48 
447 8 15 Hofkoch Ruprecht minor. Sohn = s » 90 45 
418 22 30 Frau Kammerrath Fänger ⸗ a = 1 247 30 
449 15 36 — Amtmann Meifter s 5 » 1 ı7z 36 
450 40 30 — Geheime Refererdär von Traitteur = s 1435 30 
451 15 — — Kreisrath Meerwein ⸗ s I 165 — 
452 5 24 Foͤrſter Glaſer Wib. a ⸗ ⸗ 59 24 
453 20 15 Frau Hofgerichtsrath Hofmeiſter : 1 222 45 
454 6 45 Bezirfsinfpeftor Friedel Web, 1 Er. blieb im Meft » 74 14 
455 45 — Frau Geheimerath Schrickel 495 — 
456 13 30 —  Kreisrevifor Del >» s 148 30 
457 _ 54 Bodbereuter Rofer minor. Tochter bis fOten uni 
1831 ® [) ® 2 ı + 


























jäbrl, - | 
Beiträgen ber a) Aus der Generals Wittwenfaffe Carlöruhe, | Benefiium 
Nro, | Männer und zu 14 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr, 


Vaͤter. 


fl kr fl. er 

458 4 48 Srau Oberfoͤrſter Müller ⸗ 52 48 
459 8 6 —  Dberförfter Wagner . D s| 29 6 
460 18 * — Stempelpapierverwalter Wieſen s | 198 — 
461 15 — Ingenieur Rummer nun die minor. Kinder » | ı65 — 
462 5 42 Kreisfanzleibot Habermeier Web, D 5 62 43 
463 6 — Frau Amtsregiſtrator Morhard bis Aten Juni 18347 6 14 
464 22 48 — Hofgerichtsrath Wirth 2 1250 48 
465 5 6 Stallbediente Humbert minor. Kinder +» N 56 6 
— Frau Hofſchauſpieler Gerl a » | 198 — 

45 — Ingenieur Beiſenherz ⸗ » | 173 15 

— — Gecretär Strehle 1i65 — 

24 Silberdiener Braunwald Wib. 92 24 

— Frau Obereinnehmer Gerſtner— 1165 — 

471 3 9 Schloßknecht Fiſchbach Wtb. ⸗ a . 34 39 
472 17 33 grau Domänenverwalter Deimling ⸗ » | 193 3 
473 19 48 — Forftrath Rettig ⸗ ⸗ 1217 48 


406 18 

467 15 

463 15 

469 8 

470 | 5 

’ XXI. Vom Rebnungsjahr 1827. 
45 — Frau Staatsrath Volz 


474 s 
475 5 15 Garderobelaquais Vögele Wib. ⸗ 

476 15 54 Frau Domaͤnenverwalter Schmalholz 

477 14 15 — MinifterialRevifor Pfeiffer > 156 45 
478 27 Zu — Forſtrath Fifcher 297 zu 
479 21 9 — Geheime Regierungsrat Hartleben 233 39 
480 12 — Amtsaſſeſſor Naͤgele minor, Tochter ⸗ 132 er 
481 12 18 Frau Küchenmeiſter Körper— ⸗ 135 18 
482 19 30 —  Dberhofgerichtößecretär Ber . 214 30 
483 16 30 — MiniſterialRegiſtrator Keßler 131 30 
484 18 36 — Forſtmeiſter Fiſcher 204 36 
485 sı 15 — Baumeifter Weiß a D 123 45 
486 12 — — StempelpapierverwaltungsControleur Braun 132 — 
487 13 | 30 — Dbezeinnehmer Schäfer » . 148 30 
488 18 27 — Gtallmeifter Lamine s D 202 57 
489 5 6 1 Zörfter Gebhard Wib. . ‚ 56 6 
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Nro, 


Von jäbrt, 
Beiträgen Der 
Männer und 





u 


a) Ans der Generals Wittwenkafje Carlsruhe, 
zu 11 fl. jährlih auf 1 fl» — Beitrag. 





490 
4gı 
492 
493 
494 
+05 
496 
407 


498 » 


499 
500- 
zoll 
502 
503 
F04 
505 
506 
507 
* 508 
509 
510 
514 


512 
513 
* 
515 
516 
617 
513 


519 : 


520 
521 


522 


Sram. Domänenverwalter Wader 

— Kammerdiener Eauerbedf 

— Domänenvermwalter Barbo 

— - ingenieur Kraut . 
Mehlwaagmeiſters Rudesheimer Wib. +. 
Frau Hofgerichtsrath Piltorius 

— - Domänenverwalter: Gievert 


— - Amtmann Roth . 
—Poſtmeiſter Ber . 
— Landchirurg Kreuzer .: 


Wildmeiſter Schmidt Wib. 
Bezirksinſpektor Argaſt Wib. 
Förſter Scheerer Wbt. 
Förſter Duſchaneck Web, 
Stau: Stabschirurg Staatsmann 
— Oberrechnungsrath Hahn 
— Profeſſor Sulzer . 


— Geheime Archivrath Molter 


—  Kreiserpeditor Schrotz . 
— Domfabritpfieger Mor » 
— Phyſikus Doftor Wolf .- 
— SHofgerichtsrath Neumann 


xxii. Bom Rebhnungsjahr 


Frau Hofrdtb von Imhof . 
— MinifterialRegiftrator Heidenreich 
Hoflaquais Deeg Web, . 


Frau Kreisratb Junghanns bis 25. Mai 
Laufer Stempf Wib. 
Frau. Staatsrath von Zyllnhardt 
— Ganzlift Braunmarth ⸗ 
— Forſtmeiſter Häußer 
— Geheimerath Walz 
—Hofſchauſpieler Heck 
— Collektor Herzer 


Beneficium 
im Jahr. 
fl. fr. 
153 27 
178 12 
198 _ 
165 — 
33 — 
264 — 
181 30 
2174 | 54 
264 = 
21 27 
72 36 
66 — 
70 57 
69 18 

21 27 
264 — 
141 54 
346 | 30 
132 —— 
156 

90 45 
231 — 
132 
19R 

56 

24 

59 
495 
107 
313 
445 30 
198 — 


x 113 — < 



















Bon jährl. j 
— a) Aus der- General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 
Nro. | Männer und zu M fl. — jährlih auf fl. — Beitrag, im Jahr. 


MBäter, 


fl. fr, fl. fr. 
523 7 12 Frau Landchirurg Ummenbofer » . . 79 12 
524 15 — — Phyſikus Doktor Gieble » 1165 — 
525 6 27 Förfter. Kroneifen Wib . 70 57 
526 7 30 | Frau Oberförfier Lump feit 1. Auguſt von 1834, 41 R. N 
24 fr. Beitrag herabgeſetzt — . 1 03 12 
527 3 18 Forſter Böttinger minor, Tochter . ‚ 36 18 
528 ı6 30 Frau Ardivar Hauer . . . 181 30 
529 15 — — Revpviſor Kiefer .. . 1165 — 
530 „| — — Geheimerrath Wild « | 396 _ 
531 2 42 Herrfhaftkiefer Pferfierle minor. Sohn - . 29 42 
532 24 5 | ‚Frau HofgerichtöErpeditor Gamp - - ] 156 45 
533 4 48 Habermeier Georg Maier Wib. . . 52 48 
534 5 15 | Mecifor Bingner Web, . . «| 57 45 
535 9 | 45 | rau Kreiöfanzlift Wolmutd -» J .107 15 
530 | zo | ı5 — Hofreviſor Shöhlin - » - I222 | 
537 29 42 — Geheime Hofratb Doktor Bär . - 1 326 42 
538 13 3 — Phyſikus Doktor Obercamp . e I 143 33 
539 6 — | Xecifor Burkhard Wib, ‚ . «1 66 Si 
540 5 24 Heidud Schmidt Wtb ⸗ 59 24 
541 6 9 Canzieidiener Metzger Wtb. — .167 39 
542 7 30 Förſter Kiefer Web. vom 1. Auguſt 1834 von 9 fl. 
j 18 fr. Beitrag herabgefegt « . 87 a’ 
543 36 — Frau Geheimerath Spinner— F 1396 — 
544 16 3o — Phyſikus Doktor Bürglin - . « Jagı 30 
545 9 - — Revifor Frei » . . . 99 — 
546 13 57 — Amtsreviſor Bernard - . «153 | 27 
547 | 5 — Landihirurg Reit . -I1 8 I a 
548 13 57 — Amtsrevifor Ebel . . «| 153 27 
549 18 — | MinifterialRegiftrator Ripamonti minor. Tochter » 1 198 — 
550 4 39 Baufuhrſtallknecht Jakob Braun minor, Kinder . 51 9 
551 13 30 Frau Syndicus Pitfchgi 61148 30 
552 9 9 — Landſchaftscaſſier von Mader I100 39 
553 5 24 1 Hausmeiſter Munz Wib. 59 24 
554 ı5 | 271 Frau Domänenverwalter Beck « Hıög 57 


— 24 — 














Von jäahrl. 
Beiträgen der 
Nro. Maͤnner und 
Vaͤter. 


Beneficium 
im Jahr. 


a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jährlihd auf 4 fl. — Beitrag. 


37 30 Srau Dberhofgerichtörath Welfer . .|412 30 
14 15 — Oberreviſor Müller . . . | 156 45 


XXI Vom Rechnungsjahr 1829, 


557 | 16 30 Frau Domänenverwalter Dito » . ·1181 30 
558 4 21 Schloßknecht Kraft Web. D . B 47 5t 
559 18 ı8 | Frau Phnfifus Doktor Meed 5 . | 201 18 
560 30 54 — Sorftmeifter Eichrodt B B . | 339 54 
561 11 51 —  Gpitalverwalter Zump » . . | 130 at 
562 4 | 57 Stalbediente Durm With, + . | 54 a7 
563 15 — Frau Obereinnehmer Riel . | 165 — 
564 13 30 — Oberreviſor Kreitner 148 30 
565 6 45 Canzleidiener Weis Web. und minor, Kinder . 74 15 
566 21 — Frau Medizinalrath Doktor Schlecht 231 — 
s67 7 39 Canzleidiener Kirchenbauer Wtb, . . 84 9 
568 15 27 Frau Kreisrpeditor von Waibel _ . * | 169 57 
569 22 30 — GeheimeHofrath Profeffor Erhard «1247 30 
570 1 21 Stabschirurg Heim minor. Kinder 14 51 
571 ı 48 | Zofbereuter Egri Wib. . - ·119 48 
572 5 15 Foͤrſter Aſal Wtib. 57 45 
573 5 42 Baumgärtner Will Wib. . . 5 62 42 
574 18 — Frau Stiftsſchaffner Zollikofer . | 198 _ 
5375 1'5 51 — Gtabödirurg Kreuzer 0 . . 64 21 
576 16 30 — Hofrath Potſchka igt 30 
577 10 Jo Kevifiondgehülfe Walter minor Tochter » - Iı5 30 
57814 39 Türnitzwaͤchter Willet Wib. — 51 9 
379° 6 — Frau GeheimeHofrath Profeſſor Eifer + . 66 — 
580 ı 57 — Landchirurg Boppele, 46 fl, 3 Er. blieben im Reſt 5 24 
581 11 51 — Kammerdiener Stork 1130 21 
582 20 6 Forſtmeiſter von Blittersdorf minor, Sohn .« Tl a2r 6 
583 a2 :| 30 Frau Amtmann Krancher . . -« 1 247 30 
584 6 18 Oberförſter Bernauer minor. Sohn 69 ı8 
585 30 — Frau Obervogt Molitor 1330 — 
586 10 30 — Hoffechtmeifter Boule . . .1115 30 


— — 















Bon jährl. 
Beiträgen der 


a) Aus der Generafts Wittwenfaffe Garlöruhe, | Beneficium 
| Männer und 


Nro zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl — Beitrag. im. Jahr, 





- Hofmnfitus Dickhut minor, Kinder ° - | 107 15 
SBR 7 57 Frau Landdhirurg Menges » . . I 87 97 
589 18 — — Kreisaſſeſſor Blenkner 1198 — 
590 5 6 Hoflaquais Morig minor. Kinder s . 56 6 
591 24 — Frau Hofgerichtsrath Preiß = 1 263 — 
592 3 36 Unterfoͤrſter Heim Wtb. ⸗ . s 39 36 
593 15 27 Frau Amtöreoifor Mord = . - | 169 57 
594 19 30 — Canzleirath Simler . s I arg 30 
595 + 39 Baufuhrfnecht Aleman Witb. = z 51 9 
596 5 15 Futtermeifter Wöhrer Web. . s 57 45 
597 23 33 Frau Hofrath Fueger B . = | 259 3 
598 37 48 —  Gtaatörath von Baden . s 1415 48 
599 7 39 — Geheime Hofrath Doktor Schmiederer s 84 9 
600 18 — — Hüttenverwalter Fritſch ⸗ 1498 — 
bor 18 = — Poſtofſizial Hortmann minor, Tochter‘ s | 198 — 
bo 2 12 27 — Theaterkaſſier Türk » 1136 57 
603 16 30 — Phyſikus Doftor Griefelich s s | ı8ı 30 
604 12 54 1° — Vofterpeditor Orth + . 1141 54 
605 16 30 — Schultath Neumaier 1181 30 
606 6 54 Sörfter Bronn Wib. 5 . . 75 54 
607 21 — Frau Archiorath Leichtlen = s | 231 — 
608 21 * — Hofſchauſpieler Singer 231 — 
609. 7 ı2 Kammerlaquais Kleeb Web, B s 79 | ız 
610 15 * Frau Miniſterialreviſor Molter . : 1 165 — 
bi 24 — — Kreisrath Gräfe = 264 — 

XXIV. Vom Rechnungsjahr 1830. 

612 4 30 Frau Stadtamtskanzliſt Schindler 49 30 
613 24 — — Kreisrath Schnegler s 1264 — 
614 5 42 Dperhofgerichtö@anzleidiener Heßler Kit . 62 42 
615 45 — Frau Staatsrath Rotb = ji . 1495 — 
616 | 36 | a7 —  Geheimerath- und Kreisdireftor von Kleifer » | 400 57 
617 6 18 Hofkiefer Bucher With, — 69 18 
618 5 15 | Beifchent Haaf Web. 3— 157 4 
big 19 ! 30 I Frau GeheimeSecretar Becker . » 1 214 30 







"Bon jährt. i . 
Beiträgen der | 3) Aus der Generals Wittwenkaffe Earlörube, Beneficium 
Nro. | Männer und zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 





Bäter. 






fl. ‚fr, j fl, fr 
620 18 — | Zrau Oberrechnungsrath Schmidt . » | 198 _ 
641 34 30 — Oberpoſtmeiſter Tridant bis 17. März 1835 F | 384 10 
622 ı3 | 9 — Bettelverwalter Bifchof . » 1148 30 
623 15 97 — Hoffourier Koch . a - 1 109 52 
624 4 4% | -Stalbediente Dürr With. = . . 52 48 
625 6 — | Zollinſpektor Gaft Wib. + i 1 66 _ 
626 39 45 Frau Vicedireftor Hoffmann . .» 1 437 15 
627 s 15 — Megiftrator Dil “ r s l ı23 45 
628 19 a — ‚Kreiöfecretär Ulmicher . . | 21a 51 
629 15 27 — Domaͤnenverwaller Zwick 1169 57 
630 24 — I’ — Dberrechnungsrath Mer . -» | 264 — 
631 12 — — Profeſſor Roux nt » | 132 _ 
633 x 48 Zörfter Heid Wib. . . . 19 48 
633 21 27 Srau Galleriedireftor Kunz s » 1 235 57 
634 10 39 — Hofofſſiziant Bauer — . .: |ı7 9 
635 30 — — Winiſterialrath Kaufmann 1330 — 
636 18 — Domänenverwalter Siegel minor. Kinder - | 198 _ 
637 12 — Frau Berginſpektor Bad » ⸗ ·1132 — 
638 6 — — Phyſikus Doktor Gutſch 66 — 
639 20 51 Hauptzoller Butzengeiger Wtb. » 1 929 ar 
6,0 7 12 Förfter Satorius Wib, = . ‚ 79 12 
641 2 24 Kücepoßler There Wib. =» . . 26 24 
642 ıa — Frau Oberreviſor Hecht — 1198 — 
643 14 25 — Hofgerichtörath von Kleudgen * » 1156 45 
644 6 54 Brunnenmeifter Schmidt Wib. ⸗ 75 54 
645 15 — Frau Obereinnehmer Olinger » | 165 _ 
646 18 _ — Kanzleirard Porta « » - | 198 — 
647 13 30 — KanzleiSecretaͤr Maier ⸗ . | 148 30 
648 5 4ı — Phnfitus Doktor Jeßle B . b2 42 
649 17 2} — Mevifor Seit . . . I r1gı 24 
650 33 — Stadwirektor von Fiſcher minor. Kinder “= 1 363 — 
651 19 30 Hausmeiſter Hand minor, Kinder . . 4214 30 
652 34 30 Frau Dberforfimeifter von Neubronn » .« 13m 30 
65% 30 — — Winiſterialrath Schachleiter 1330 — 
654 dv 9 Plantageinſpektor Kal Web. » »1 6 39 


ann 27 — N 



















ade a) Ans. der Generals Wirtwenkaffe Carlsruhe, |: Benefitium 
Nro. Manner und | zu 11fl. — jährlich‘ auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 


Väter, 


fl. fr: fl. fr, 
655 5 5t Gärtner Vogt Web. bid 11ten Erptember 1834 }: » 23 25 
656 5 42 Bodenwichſer Höfen Weib. 62 42 
657 >| 415 Hoflaquais Buchold Wib. ⸗ 57: 45 
658 28 57 Frau Oberamtmann Faber . * | 31% 27! 
659 ı3 | 39 — KirchenCollektor Wilhelmi - =» | 150 y 
660 26 33 — Pofterpeditor Eberlin - » | 292 3 
661 10 30 — Canpzliſt Loͤrch ⸗1ius 30” 
662 3 — Univerfitätstangmeifter Schönewald Zi, , . 33 — 
663 16 30 Frau Hofgerichts Secretär Weller ° . . Jısı 30 
664 1 30 Foͤrſter Jutzler Wib. Urs . 16 30 
665 20 33 Frau Gartendireftor Hartweg . . | 226 3 
666 7 39° | KLeibkutfcher Edel Weib.  ' . . 82 30 
667 14 6 | rau Forftmeifter NHeinefetter » . hıss 6 
668 14 42 — Phyſikus Doftor Duttlinger ° 1161 42 
669 6 9 Foͤrſter Ebel Wib. ⸗ 67 39 
670 21 45 Grau Amtörevifor Seufert . . 1 239: 15 

XXV. Bom Rechnungsjahr 1831, 

671 15 * Frau Kreisreviſor Feierle 1465 = 
672 7 21 — Gchafiner Zutt ‚ . . 80 51 
673 13 3 — Phyſikus Doftor-Reichlin 114143 33 
674 15 | 4 —  Hofgerihtö@ceretär Möntanud + . [173 15 
675 8 15 — Kammerdiener Binder 90 45 
676 9 27 Herrſchaftskiefer Schumm Wib. einſchließüch Erpöfung: 100 26 
677 34 |: 30 | Srau Geheime Finanzratd Holzmann: » -« 1 379 30 
681. 7 48 | Gefcbirrmeifter Stüber Web, . . 85 48 
679 8 6 Förfter Wirth Wtb. . R . 89 6 
680 45 — Frau Staatsrath von Sensburg . 1495 — 
681 13 30 — Poſtexpeditor Mees - 1138 30 
632 7 57 — Landchirurg Gruner . . 87 27 
683 10 30 — SHofofiiziant Grattinger . . I 1ı5 | 30 
684 15 54 — TagdSerretär Sedelmeier . 64174 54 
685 16 30 — GtaatöBuchhalter Harſcher .« | ıgı 30‘ 
6 11 42 — Hofrath Tiſchbein » . - 128 42 
687 15 27 Amtörevifor Kleiber minor. Kinder » » 1169: | 57 
688:* 12 |. — |. Frau Hoffupferfiecher Haldenwang:; = . |.132 — 


4* 
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Non jährl. j i 
Beiträgen der | a) Aus der General: Wittwenfaffe Carlörube, Deneficium 


No, # Männer und zu 11 fl. — jährlih auf 1 fl — Beitrag. im Sabr. 


Müter. 





fl fr fl. fr. 
639 13 30 Frau Kreisßecretär Obermaier . . 1138 30 
690 5 6 Förfter Maier Wib. . ° . 56 6 
691 5 15 Yaquaid Hanne Witb . . D 67 45 
692 6 — Entenfaͤnger Gerhard Wib. . I 2 66 — 
693 15 — Frau Gecretär Dittenberger, . - Lıbs — 
594 | 3 45 Hoflaquais Appenzeller minor. Kinder . 41 15 
695 7 3 I Frau Landchirurg Briem » . .| 7 33 
695 5 24 Förfter Wetzel Wib. . . . 59 24 
697 | 10 | 30 | Frau Mundkoch Kramer » . |sı5 | 90 
698 6 — Förſter Auerhammer Web, einfchließlich Erhöhung . 83 44 
699 6 45 Srau Hüttenamtößontroleur von Schallberg ..I 74 15 
700 4 57 Stalbediente Appenzeller Wtb. . . 1:54 27 
ron 21 18 Frau Rechnungsrath Maier - 1234 18 
702 9 — — Aſſiſtenzarzt Maasberg 99 — 
703 10 3 — Hausmeiſter Krämer . | zo 33 
704 | 95 45 — MinifterialRegiftrator Brent . : 1173 15 
705 4 | 57 | Hoflaquais H. Joſt Wib. . - 1 54 a7 
706 4 21 Küchediener Neff Wtb. » 47 51 
707 16 30 Frau Forſtmeiſter Grosholz 1181 30 
708 27 — — Oberamtmann Wolfinger «1 297 — 
709 12 27 I — Vrofeſſor Deder » - 1 136 57 
710, 8 33 Eilberdiener Hambel Wib. . . 94 3 
711 10 30 | Frau Hofmuſikus Ludwig — . « I rız 30 
712 I 39 — Landchirurg Walter » . . 18 9 
713 9 45 — Hofmuſikus Fiala » 1107 15 
714 7 30 — Kammerdiener Yang 82 30 
715 1.35 — — Oberhofmeiſter, Geheimerrath von Regaerbad 495 — 
716 18 — — GeheimeExrpeditor Soliva 198 — 
717 18 | HofgerichtöGanzleidiener Joos Wib.. 4609 2% 
718 40 57 Frau Geheimerath Dühmig . | 450 27 
zıg 1) 15 — Controleur Krebsßs » 90 45 

XXVI. Vom Rechnungsjahr =. 

y20 19 57 Srau Kammerhert von Venningen . | arg 27 
725 6 9 Förfter Wasmer Web, einfhlieglich Erhöhung ‚ 76 14 


— — — — — — — — 


- 2 — 













Von jährl, J. . 
Beiträgen der | 2) Aus der General « Wittwenfaffe Carlsruhe, Veneficium 
—— und zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr, 

äter. h 







fl fr. fl fr 
722 5 6 Stallbediente Wiedmann nun die minor, Kinder = 56 6 
723 18-1 — Frau Ercretär Gyßer = . 2 1298 — 
724 5 5t Stabschirurg Konetſchny— 64 at 
725 3 54 Gartenknecht Schmidt Wtb. = 42 54 
726 8 42 Foͤrſter Harlfinger minor. Sohn ⸗ 95 43 
727 7 57 Bezirföinfpeftor Körner Wib. = ⸗ 87 27 
728 27 — Oberamtmann Bark minor. Kinder » | 297 — 
729 8 33 Frau Materialverwälter Hoͤlzel einſchließlich 23 fl. 
30 fr, Reft vom vorigen Jahr 1117 33 
730 5 33 Förſter Riederer Wib, ⸗ 61 3 
731 11 51 Frau Kammerdiener Reuſch s | 130 21 
732 9 54 Hoftiefer Boffert Wib. - . » Frog 54 
733 26 53 Frau Medizinalratd Doftor Waldmann » s | 292 3 
734 4 39 Baufuprftalltnecht Jakob Slafner Mid, = ⸗ 51 9 
735 4 57 Hoflaquais Janzer Wtb. ⸗ 54 27 
736 7 57 Förfter Leger Wib. - = > s P 87 a7 
737 21 36 | Frau Oberlandchirurg Erhard » » = | 237 36 
738 10_| 30 — Kammerdiener Käfer . P s I rı5 30 
739 8 24 — Landchirurg Gauß ⸗ ⸗ 92 24 
740 18 une — Amtmann Neumann s s s 1 198 _ 
741 42 — — Fiskalatsdirektor Fein = 462 * 
742 Ir 42 Amtörevifor Engelberger » . . | 128 gi 
743 5 33 Nieſter Maurer Wib. 61 3 
734 24 — Frau Regierungsrath Herzog >» 1264 — 
745 55 — — Domaͤnenverwalter Walter . I 165 — 
746 6— — Phyſikus Doktor Hemminger 166 — 
747 16 30 — Domaͤnenverwalter Hojer ⸗ = | 181 30 
748 15 _ — Phyſikus Doktor Förfter « 1165 — 
749 10 30 — HofgerichtsSecretarius Sievert 1115 30 
750 37 30 — Geheimerath Ludwig : | 412 30 
751 45 — — Oberhofmarſchall von Gayling 1495 — 
752 22 30 — Oberrechnungsrath Creuzbauer s | 247 30 
753 14 15 — Hofthierarzt Tfcheulin = . . 1 156 45 
754 a7 — Hofgerichtsrath Huͤber minor. Kinder 1297 — 
755 5 6 Stallbediente Simon Wtb. > 56 6 





Nro,- 





756 
757 
758 
759 


761 


778 
779 
780 


Bon jährl. 
Beitraͤgen ber 
Männer und 
Vaͤter. 


| 


- Stalbediente Scheck Wib, s 


Frau Hofaärtuer Ensle s 
Archivdiener Schmidt Web, >» 
Frau Geheimerath von Chrismar 

— Amtmann Eichrodt s 

— Hofkapellmeiſter $rei » 

— Domänenverwalter Klett 
Förfter Ueberle Wib. s 
Frau Univerſitätswirthſch. Adminiſtrator 
Landbaumeiſter Thieri 
Oberhofgerichts Regiſtrator Bode 
Poſtmeiſter Hilpert 
Stallmeiſter Hormes 
Domaͤnenverwalter Rodlis 
Reviſor Kerler 
Stabschirurg Artopäuß = 
Hofgerihtörath von Stetten ' 
Geheime Hofrath Eichrodt 
Hoflaquais: Baumer Wib. » 
Phyſikus Doktor; Higig minor, Kinder 


xxviI. Vom Rechnungsjahr 


Frau Landchirurg Goos 

— Hofmuſikus Helmle 

— Hofrath Profeſſor Schneller 

— Geheimerath von Fahnenberg 
Miniſterialkanzliſt Sachs minor. Kinder 


Kaſſendiener Butſch Wib. 


Frau Kanzliſt Sutter 

— Aſſiſtenzarzt Wedekind 
— Obereinnehmer Glaßer 
Kanzleidiener Hodapp Wib. 
Frau Hofgärtner Sacke 

— Hofgärtner Dreßler⸗ 


v v 3— 


“ v 


v 


a) Aus‘ ver @®eneralt Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag, 


.. 
» 5 
» 5 * 
⸗ r 
* a 
», = 
= — 
9 3 

Bruderhofer 
= > 
s > 
s . 
> s 
> = 
* 5. 
= J 
* s 
[3 2 
= 62 
E ” 
1333. 

—* u 

. Pr 
s . 
= ⸗ 
3 a 
= “ 
= ⸗ 
® [2 
— 2 
* 
* 


3— 
v 


Beneficium 
im Jahr. 





fl. 


5% 

85 

84 
363 
195 
158 
ıg1 

52 
166 
198 
214 
264 
199 
198 
181 

64 
231 


396. 
' 62 


66 


= 


84 


199 


495 


132 


90 
123 
176 
165 

90 
107 


188: 


- 31 - 
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Bon jährl, R 
— der3 a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Beneficium 





* er und zu 11 fl — jährlich auf’ fl. Beitrag. im Jahr. 
788 21 — Frau Baurath Steinmann . 231 — 
789 19 30 — Kaſſier Schneeberger .1214 30 
790 10 30 — Kanzleiſecretär Poſſelt 115 30 
791 10 30 — Hofmufitus Magni einfehtießlich Erhöhung 120 10 
792 2 51 Zolbereuter Reiß minor. Zochter . . zi 21 
793 2 38 Frau Landchirurg Jaͤger 28 3 
794 5 51 — Stabschirurg Müller 64 21 
795 16 | 30 — Obereinehmer Lumpp ‚Fıgı 30 
796 | = — Regiſtrator Eſſewein .1165 — 
797 627 — Landchirurg Maurer . |. 70 57 
798 4 48 Heubinder Hilbertöheimer Web. } . 52 48 
799 33 | 36 | Srau Dberforftmeifter von Schiling . 1369 36 
800 18 — — Forſtmeiſter Thumb. 1198 — 
goı | 23 | 35 — Oberamtmann Minderer bid 24. Mai 1834 4 | ı7 2 
802 33 — — Obervogt Frech * .1363 — 
803 9 27 — Amtsexpeditor Serer « ] 103 57 
804 22 39 — Dbereinnehmer Wainel . .1249 y 
805 16 | 30 — Megierungsaffeffor Edel a ‘ . Jıgı 30 
806 9 9 — Landchirurg Haldenwang .100o 39 
807 9 — — Ingenieur Prey 99 ann 
808 9 — — Hofmaler Fries . 99 Pr 
809 13 57 — Amtöresifor Algaier A « 1 153 97 
810 4 57 Förfter Chefter Wib. J 54 27 
311 42 — Frau Geheime Legationsrath von üffig . ] 468 u 
812 Io 12 Kanzleidiener Henninger Wib. 1112 12 
813 39 — Frau Generalſtaatskaſſier Waag — .1429 — 
814 5 5I — Gtaböhirurg Boͤckh F . 64 at 
815 5 6 Stallbediente W. Glaßer Wib, i .,‚1 56 6 
8:6 46 _ Srau Gtaatörath Siegel . 495 — 
817 4 57 Förfter Heiliger Web. einfchließlich Erhöhung 5 55 2 
818 2 | 48 | Unterförfter Tubach Wtb.. : 1918 
819 4 57 | Stalbediente Weiß Web. . ; . 54 27 
820 15 * Frau Reviſor Lamprecht. .1165 — 
821 7 30 | Kaffendiener Gailer Wib. . . | 9 30 
822 27 _ Grau Rath Ziegler, . . . "297 * 


= 2 — 







Von jährl. i 
—— der a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carleruhe, Beneficium 
Nro. | Maͤnner und f zu 16 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 







Väter. 


823 15 9 Domänenverwalter Schmidt minor, Sohn bis 22ffen 
Mär; 1835 . . : 1148 36 


XXVIL Zuwachs im Rehnungsjahr 1834 
a) noch vom Jahr 1833 her: 


824 21 — 1) Frau Domänenverwalter Danner feit 13ten Mai 

1834 222 
2) — Amtörevifor Kramer feit 4öten Mai 1834 147 
3) Haudauffeher Frei Witte feit 19ten Mai 1834 84 
4) Zrau Archivaffeffor Bob feit 20ſten Mai 1834 | 138 
5) Gartenfneht Straub Wittwe feit 27fien Mai 

1834 . ‘ 38 
6) Frau Arhisratd Brief feit Iften Suni 1834 . ]ıgo 
7) — Amtörevifor Schnupp feit Tten Juni 1834 | 115 
8) — Rollshauſen Wittwe ſeit 12ten * 

1834 


825 13 57 
826 8 6 
827 23 30 
828 3 45 


829 18 _ 
830 11 42 
831 5 15 


832 4 | 57 9) Zörfter Zipf Wittwe feit 19ten Juni 1834 1047 
833 A Mn 10 3 Kaftenvogt Etabel minor. Sohn feit 2ſten 
Juni 1834. 56 39 


834 7 30 44) Kanzleidiener Arnold Wittwe feit "29en Sumi 
‚ 1834 


835 10 30 12) Srau Hofrevifiondgepilfe Mattle feit Wſten Juni 


1834 97 
13) Kreiskaſſediener Klein Mitte feit "97fien Juni 
1834 66 


14) Frau Stabensaunfete Fang feit 30ften Juni 
1834 


836 7 12 
Bar > 
838 45 — 15) — Staatsminiſter von Hacke ſeit 3ten Zu 

1834 284 

im Keft blieben 123 fl. 45 ee 

16) — Geheimerath Weiß feit Sten Juli 1834 , | 283 
17) Kreisrath Finweg minor, Tochter feit Sten Juli 

1834 216 
18) Lagerhausverwalter Karder Wittwe ſeit zien 

Juli 1834 54 


839 31 30 
840 24 — 


54 


20 
841 6— 





- 846 
847 


348 


855 
856 






Bon jaͤhrl. 
Beiträgen ber 
Maͤnner und 


a) Aus der General/Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jährläch auf 1 fl. — Beitrag. 


19) Frau Phoſikus Dieg feit Piten Yuli 1834 

20) — Lkandchirurg Blattner feit 17ten Juli 1834 

21) — Oberrechnungsrath Bacmeifter feit 18ten 
Juli 1834 . 

22) — Kanzlift Köchin feit 18ten Suli 1834 sis 

i 15ten Eeptember 1834 } . 

23) — PImtmann Frei feit Wſten Juli 1884 

24) — Domänenverwalter Etaden feit 29. Yuli 
1834 . . 

253 — Forſtrath Bron feit Höfen Juni 1834 

26) — Kreisſecretär Hug ſeit Vſten Juni 1834 

27) Staböchirurg Sohler minor. Sohn feit 30ften 
Juli 1834 } . . 


b) vom Jahr 1834: 
23) Hofuhrmacher Reinhold Wittwe feit 15. Auguf 


1834. . 

29) Frau Rednungsrath Beutter feit 24fen Auguft 
1834 - 

30) — SHausmeifter Suerigo feit 3ten September 
1834 i 

31) — Dberamtmann Gemeii feit Aten Septenbe 
4834 [) 


32) — Amtmann Rinfer feit ten Sept. 1834 . 

33) — Regifirator Buiffon feit I6ten September 
1834 f 

34) — Ranzleiratd Walter feit 21ften September 
1834 


35) — Gergmeißer‘ Knittel feit en September 
1834 


36) — Amtmann detzold feit Zien Oklober 1834 
37) — Phyſikus Butſchga feit 1Mem Det. 4834 
33) Kammerlaquais Stempf Wiwe feit 13 Okt. 1834 
39) rau Kreisregiſtrator Katzenberger feit 17tem 

Dftober 1834 . . 


5 


Benefiecium 
im Jahr. 


150 


124 
ıcH 
138 





Br: 









Bon jährl. . 
Beiträgen ver | 2) Aus der Generals Wittwenfaffe Earlöruhe, | Beneficium 
Nro. | Männer und zu 14 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 





Väter, 





Förfter Bernauer Wittwe feit 29ſten Dft. 1834 

564 4 48 41) Stallbediente Jacob Popp Wittwe feit 3. Nos 
vember 1834 . 25 57 

865 ı6 39 42) Frau Medizinalratd Schridel feit 7ten Novem: 
ber 1834 . 88 = 
866 15 — 43) — Hoſſourier Kühnle feit 8 Novemb, 1834 78 59 
867 8 51 44) — Kanzlift Eingmann feit 15. Nov. 1834 , 44 37 

868 3 15 45) — General von Stockhorn feit 2uſten Nov. 
1834 . 10 27 

869 2|95 46) — General von Biedenfeld feit Aten Dezem- 
ber 1834 10 2 

870 12 — 47) — PDomänenvermwalter Verhab ſeit dten De 
zember 1834 R 53 4 

8. 15 —_ 48) — Profeſſor Geheimerath von eangedorf fit 
Jöüten Dezember 1834 i 64 10 

872 18 — 49) — Medizinalrath Schwarz ſeit 18ten Dezem 
ber 1834 72 36 

873 10 32 50) — HKHofyerihtö@ceretär Maier feit Zoſten De: 
Dezember 1834 . P) . 41 42 
874 24 51) — Oberamtmann Ertel ſeit gten Januar 1835 82 8 

875 7 12 52) — Oberzoller Hofmann ſeit 2ten Februar 
1636 19 21 

856 7 30 53) Kanzleidiener Schreiber Wittwe feit 6. Sebruar 
1835 bis 2aſten Februar 1835 7 . 4 7 

817 45 — 54) Frau Staatsrath Eichrodt ſeit 13ten Februar 
1335 . . , . | 205 5 

&78 23 33 55) — Kreiöfaffier Buiſſon feit 18ten Februar 
1835 A i . . 51 48 

879 13 57 6) — erg Lueger feit 19ten Februar 
1% s . 30 16 

830 12 27 57) — — Bruder ſeit ⸗aſten Sebruar 
1855 ı . 25 6 
881 16 30 58) — PolinciCemmiijär e dolſeit 11, März 1025 24 43 

832 5 51 59) — Stabs hirurg Engelmann feit 20ften März 
1835 — 7 9 
















Non jährl. 

Beiträgen der 
Maͤnner und 
Vaͤter. 





60) Frau Renovator Stemmer 


— 35 — 


a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu 11 fl. — jäbelih auf 1 fl. — Beitrag. 





feit 31ften März 


61) — Trager Witwe ſeit kien April 
62) —— Engler Bittwe feit 13ten April 
63) — Hezer Wittwe feit Aſten April 
64) Frau —— Kofler feit aaften Sanuar 
65) Sörfer Brennefen Wittwe ſeit asſten Dezember 

1834 B . . 


im Reſt blieben 22 fl. 55 fr. 







Benefieium 
in Jahr. 
fl | fr 
13 37 
5 57 
2 39 
1 34 
5 |. 50 










b) Aus der Partikular⸗-Wittwenkaſſe Bruchfal , 
zu 22 fl. 30 fr. in der 1., zu 45 ff — in der II, und zu 
7 fl. 30 fr. in der 11I. Claſſe, monatlich. 


Beneſicium 
im Jahr. 





Nro. 








m 
- 





1. Elaffe mit 1Aktie. 


24 | SBörfter Juͤlich Web, bis 16ten April 1835 + R . 86 30 
25 | Kanzleidiener Goßlar Web. bi 1Sten Mai 1834 + . . 4 30 
36 | Foͤrſter Schäfer Wib. . . .; 9 = 
21 Förfter Bender Wib, z P . . 90 * 
26 Förfter Walther Web. zu Gt. Leon “ . . 90 — 
29 Sörfter Vorderer Web, . ; . . 90 — 
20 Gegenſchreiber Krauß Wib. 90 — 
A Foͤrſter Schätt Web, . . . . 90 — 
32 Kanzleibot Doll Wib. — 90 — 
22 Laquais Stolte Wib. F oo | — 
34 Förfter Weber Web, . . . . 90 — 
3 Förſter Walter Web, zu Mingolöfeim — . . 90 — 
36 Kirchendiener Braun Wib. 90 — 
37 Hoflaquais Steiner Wib. i — . 90 — 
38 Schloßthorwart Diehl With. -- 90 — 
29 Foͤrſter König minor. Sohn aus B fl, 45 fr. jährlich Beitrag ‘ 90 1:45 
40 Ballier Breuer Wib. 90 — 
Stallbediente Weegmann Wib. 90 — 
42 Foͤrſter König Wtb. zu Wimmersbach 90 — 
4 gaufer Schlerad Wib. . . 90 — 
40 Hofkoch Heck Web. aus 8 fl. 33 fr. abrlich Beitrag . F 94 3 
45 Beijäger Staßen aufm Hof minor, Kinder, . J— 90 — 
*a6 Tafeldecker Rehm Wib. 90 — 
47 Frau Hofgaͤrtner Nußbaum aus 9 fl.9 er. jährlich Beitrag . ] 100 39 
48 Sörfter Stafen zu Hambrüdfen minor. Sohn . . 90 — 
49 Beijaͤger Staßen Wib. zu Weier «1,9% — 
50 Förfter Albrecht Wib. x . . . 90 — 
61 Hoflaquais Orbin Wib. 90 — 


6b2Heiduck Zoͤller Wib. * 90 


— 


Tu 


c) Aus ver Klettgauer Wittwenkaſſe zu Thiengen, Beneficinm 
* in verſchiedenen Claſſen. im Jahr. 
TE — — 

fl. fr, 
! Frau Kreisratd Epenner in der Aen Claffe A. . 1 510 — 
2 — Obervogt Brenzinger in der 2ten Claſſe B, i . 1450 — 
3 — Rentmeiſter Valenta in der Iten Claſſe « 1360 — 
4 — Canzliſt Spenner in der 5ten Claſſe .1150 — 
5 — Canzliſt Buͤchlin in der 5ten Claſſe « 1 150 — 
‘ Schloßkiefer Maurer Wittwe in der Tten Claſſe ’ A 60 = 
7 Güterauffeher Schelble Wittwe in der Tten Claſſe i 2 60 = 
8 Forſtadjunkt Sutter Wittwe zu Jeſtetten in der Tten Claſſe . 60 — 
9 Amtsdiener Zaver Kaiſer Wittwe in der Sten Claſſe 40 — 
10 Aktuar Schmidt Wittwe in der sten Claſſe F . . ] 150 = 
11 Frau Hofgerichtsrath Bauer in der Aen Claſſe A. . ] 540 _ 
12 — Phyſikus Doktor Waizenegger in der Iten Claſſe . 1270 — 

13 der, majorennen Tochter des verſtorbenen Regierungsrath Hetzel, 
Joſepha 20 fl.’ blieben im Reſt S 60 — 

14 der Nanette Hug, majorennen Tochter des verſtorbenen Kammerrath 
Aug ; . . . . | 80 _ 

15 Frau Oberamtmann Teufel in der 2ten Elajfe B. vom 5. Januar 


1835 an . . ’ . 


. 183 45 


— 39 — 







Bruchſaler Livreediener⸗Wittwenkaſſe. 
Einnahme. 


206 | 22 11) Rees ; i R 














2) Kapitalien und Zinfe und zwar: 

116 30 a. Zinsrüdftände von frühern Jahren 
152 3 b. laufende Zinſe . 

3116 — C Kapital — 3— * 
3) verwieſene Poſten und zwar: 
6 10 a. Zinsrüdjtände 3 : 

17 7 b. laufende Zinfe, J — 
338 | 45 c. Kapital, . , 

3952 57 jufammen 3 
Ausgabe. 

Eu — . 11) Bevor . . . 
350 — 2) angelegte Kapitafien . . 
163 58 13) Beneficien . . . 
513 | 58 zufammen >. 





3438 59 | Reft nah Abzug der Muögabe von der 
Einnahme . e 


Die Beneficien wurden an folgende 14 Wittmen bejablt, der Etall- 
bediente Dolte und Wegmann, der Kanzleidiener Gofler bid 18 Mai 
1834 F, Doll, des Kirchendiener Braun, des Hoflamais Eteiner, des 
Etallbedientem Auft, des Laufer Schlerad, des Kanzleidiener Heßler, des 
Stallbedienten Brecht, des Stallbedienten Bott, des Hoflaquais Janzer, 
Orbin und des Heiduck zöller. 


VermögensBerechnung. 


1) unter Kapital und Zins: 1 
a. Bindrüdftände von früheren Jahren “ . . 60 u 
b. faufende Zinfe im Reſt R . e R 76 30 
c. Kapital . A R . . alle Ir 
2) unter verwiefene Schuldpoften : 
a. Zinsruͤckſtande . . . . . 
b. laufender Zins . . . . . 
c.- Kapital . R . . . . 
zuſammen 
hiezu neu angelegt 350 fl, 
Kaſſenvorrath FE . 11 fl. 30 fr, 
in allem . 


am Schluß der vorigen Rechnung hat der Fond betragen einſchließlich 
44 fl. 52 fr. Vermehrung größtentheild durch Uebererloͤs aus adju⸗ 
dieirten Gütern . . . . 





mithim hat dad Vermögen zugenommen um: 


Gefertigt Carlörupe ins Januar 1836 dur den General» Kaffier 


E. ©. Eifenlopr 


XXXI. | 223 
Großherzoglihb Badiſches 


Staats- unv Regierungs - Blatt. 





Earlörube den Sten Juni 1836, 





Berordnung, 
die Zebntfhuldentilgungdfaffe betreffend. 





Mac Anfiht des Zehntablöfungs + Gefeßes vom 15ten November 1833, $. 5, 
Satz 5, $. 8, 5. 12, $. 37, $. 77 — $. 82, wodurch die zur Beförderung der 
Zehntablöfung aus Staatömitteln zugefiherten Leiftungen beflimmt, die Erridytung einer 
Zehntfhuldentilgungsfaffe befohlen und deren Geichäftöfreis im Allgemeinen bezeichnet 
worden; nad fernerer Anfiht der zum Zebntablöfungfgefrge verfündeten Bollzuger 
verordnung vom 27 ten Februar 1834 Art. 13, wonad) das Finanzminifterium angewie⸗ 
fen ift, die wegen Errichtung ver Zehntichulventilgungsfaffe und wegen deren Ges 
[häftsführung nöthige Verordnung zu erlaffen; nad) Anfiht der Art. 5 und 6 des 
Sinanzgefehes vom 25%en Auguſt v. J., wodurch die Amortifationdfaffe die zur Befoͤr— 
derung der Zehntablöfung erforderliche Dotation zugewieſen erhalten bat; in Erwägung 
endlih, daß vie Vorarbeiten zur Zehntablöfung ſoweit vorgerüdt find, daß die Wirk; 
famfeit der Zehntſchuldentilgungskaſſe vemnähft in Anſpruch genommen werben dürfte, 
wird mit höchfter Genehmigung Seiner Königliben Hobeit des Großherzogs 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 26h Mai d. J. Nr, 842 verordnet, 
was folgt: 


. Allgemeine Beffimmungen. 


5. 1. 


Die Führung der Zehntfhuldentilgungäfaffe wird der Amortifationdfaffe übertragen. 
40 
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9. 2% 
Die Aufgabe ver Zehntſchuldentilgungskaſſe ift : | 
1) ven Zehntpflidtigen die zum Bollzuge der Ablöfung verlangt werdenden Darlehen 
„zu machen; 
2) die nah $. 77 des Zehntablöfungsgefeßed zur Hinterlegung beftimmt werden; 
den Ablöfungsfapitalien in fo lange — bis eine befondere Hinterlegungskaſſe er 
richtet feyn wird — zur Hinterlegung, auch Die nach $. 5, Gab 5 und $. 8 
des Geſetzes bei der Staatskaſſe zu fünf Prozent verzinslic anzulegenden Pfarr, 
competenz: und Pfarrzehntkapitalien zu diefem Behufe ald Darleihen anzunehmen; 
3) den Staatszufhuß, den Die Zehntpflidtigen nad 5. 12 des Geſetzes zu em 
pfangen haben, zu leiten, — und die Aufbeſſerung, melde die Ortägeiftlicen 
und Schullehrer nad) $. 37 des Geſetzes erhalten, zu entrichten. 
%. 3 
Um fie zu Erfüllung diefer ihrer Aufgabe in Stand zu ſetzen, erhält die Zehnt: 
ſchuldentilgungskaſſe die zur Beförderung der Zehntablofung durch das Staatsbudget 
jeweild ‚bejtimmt werdende Dotation. 
4. 
Reichen die der Zehntfhulventilgungsfaffe in Folge der 99. 2 und 3 zufließenden 
Einnahmen nidt zu, die ihr obliegenvden Ausgaben zu beftreiten, fo bat die Amortijas 
tiondfafje Die weiter erforderlihen Mittel beisufchaffen. 


Sie iſt ermächtigt, zu dieſem Zmwede die Fonds der Grundftodöverwaltung und ihre 
eigenen disponiblen Fonds zu verwenden, auch — foweit es hiernach nody nörhig ift — 
Anlepen in gleicher Weiſe, wie zur Erfüllung ihrer eigenen Bedürfniſſe, zu madıen. 

5. 

Sind die der Zehntſchuldentilgungskaſſe zufließenden Einnahmen zur Beftreitung 
der ihr obliegenden Ausgaben nicht ganz erforderlidy, fo it der Ueberfhuß von der Amor: 
tiſationskaſſe nah den Vorſchriften, die fie beim Ausleihen ihrer eigenen disponiblen 
Mittel zu befolgen bat, verzinslich anzulegen, 

§. 6. 

Am Schluffe jedes Rechnungsjahrs foll durch Ziehung der Bilanz der Ymortija 
tiondfaffe und der Zehntichuloentilgungsfaffe feitgeftellt werden: 
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a) wieviel von ben aufgenommenen oder von ben angelegten Rapitalien auf bie 
Amortifationds und wieviel auf die Zehntfchulden : Tilgungsfafje fällt, und 
b) wie biernad die bezahlten Paffio s oder die bezogenen Activzinſen unter beide 
Kafjen zu vertheilen find. ri 
§. 7 

Der Zinsfuß, zu welchem die Zehntſchuldentilgungskaſſe die im Laufe eines 
Redmungsjahrs von den Zehntpflichtigen verlangt ‚werdenden Darlehen abzugeben bat, 
wird — mit Vorbehalt anderweitern Beitimmung im falle eintretender erheblicher Ver⸗ 
änderungen im Zinsfuße überhaupt — je zu Anfang des betreffenden Rechnungsjahrs, 
alfo am An Juli jährlih, von dem Finanzminifterium feſtgeſetzt und befannt gemadıt, 

Diefer Zindfuß foll um ein Viertel Prozent böher feyn als jener, nad dem die 
Kaffe ſelbſt Anlehen zu dieſem Zwede muthmaßlich zu verzinfen haben dürfte, 

. & 

Eine Verminderung des Zinsfußes der von der Zehntſchuldentilgungskaſſe bezor 
genen Darlehen foll in der Folge eintreten, fobald nahhaltige, durch Herabſetzung 
ihrer Paſſivzinſen oder in anderer Weife bewirkte Ueberſchüſſe der Kaffe eine Zinders 
mäßigung um mindeftens ein Zehntel Prozent erlauben. 

Die zur Zinsermäßigung disponible Summe foll — wenn die Darlehen der Kaffe 
zu verſchiedenem Zinsfuße gemadt worden — Dazu verwendet werden, den hoͤchſten 
Zinsfuß auf den nädıftfolgenden und fofort berabzufeßen. 

Was in Folge folder SHerabfegung für die Schuldner an Zinfen erfpart wird, 
wächst der von ihnen nach $$. 25 und 26 zu erlegenden Tilgungöquote zu, 


5. 9. 
Die bei der Zehntſchuldentilgungskaſſe hinterlegt werdenden Zehntabloͤſungskapita⸗ 
lien hat ſie mit zwei Prozent jaͤhrlich zu verzinſen. 
$. 10. 


Bei allen Zinfen, welde vie Zehntfchulventilgungsfaffe einzunehmen oder auds 
zugeben hat, fol das Jahr zu 360 Tagen, der Monat zu 30 Tagen berechnet werden. 


40 * 
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11. Spezielle Beftimmungen. 


1. Verfahren der Zehntfhuldentilgungsfaffe bei Darlehen an Zehnt— 
pflichtige. 

* a) Bezug der Darlehen. 

5. 11. 

Alle gohntoſlichtihen des Großberzogthums — ſowohl Gemeinden und. Bereine 
zehntpflichtiger Guterbeſitzer, welche die Abloͤſung eines auf ihrer Gemarkung haftenden 
Zehnten, als auch einzelne Beſitzer geſchloſſener Hofgüter, welche die Abloͤſung des auf 
dieſen Hofgütern haftenden Zehnten zur Ausführung bringen (5. 23. des Zehntabloͤ⸗ 
ſungsgeſetzes), baben Anſpruch auf die Unterſtützung ber Zebntſchuldentilgungskaſſe. Dieſe 
ſoll ihnen deßhalb auf Verlangen das zum Behufe der Zehntabloͤſung erforderliche Dar— 
leben machen, das jedoch den nah Abzug des Staatszuſchuſſes verbleibenden Reſt des 
Ablöſungskapitals nicht überſteigen darf. 

Auf die Koften der Ablöfung, fowie auf die vor und bis zur Salz des Abs 
löfungefapitald an den Empfangsberedhtigten zuerlegenven Zinfen darf ſich das Darlehen 


nicht erſtrecken. 
2:18, 


Wollen Zehntflidhtige ein Darlehen‘ von der Zehntichuldentilgungsfaffe — 
fo haben ſie, ſobald dad Zehntabloͤſungskapital beſtimmt iſt (5. 55. und 6. 66. des 
Zehntabloͤſungögeſetzes), durch das Amt des Bezirkes, zu welchem die Zehntgemarkung 
gehoͤrt, der Kaſſe anzuzeigen, wieviel und wann beiläufig entliehen werden will. 

Die Kaſſe wird hiernach die Einleitung treffen, daß die verlangten Kapitalien auf 
den Fall des Bedarfs vorhanden ſind oder leicht beigeſchafft werden koͤnnen. 

Zehntpflichtige, welche die verordnete Voranzeige unterlaſſen, haben ſich ſelbſt zuzu 
ſchreiben, wenn ihrem einſtigen Begehren nicht ſogleich entſprochen werden kann. 
§. 13. 

Haben die Zehntpflichtigen, welche die außer dem Staatszuſchuß zur Zablung des 
Abloͤſungskapitals erforderliche Summe ganz oder theilweiſe von der Zehntſchuldentilgungs— 
kaſſe zu entleihen beabſichtigen, die vom Amtsreviſorat ausgefertigte Ablöſungsurkunde 
erhalten ($. 57. und $. 68. des Zehntabloͤſungsgeſetzes), fo haben fie dieſelbe im Original 
oder in beglaubigter Abſchtift durd Das Bezirksamt an die Zehntfchulventilgungstaffe ein: 
zureihen und derfelben beftimmt anzuzeigen: 
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1) welche der in der Abloͤſungsurkunde genannten, zum Empfang des Ablöfungskapis 
tald Berechtigten mittelft ded Darlehens befriedigt werden follen ; 
2) welde Summe demnach entliehen werden will; 
3) wann diefelbe — mit Rüdfiht auf die nah $. 11. des Zehntablöfungegefeges 
an bie Berechtigten bereits erlaffene oder noch zu erlaffende Auffündigung — ver: 
abfolgt werden fol. 


$. 14. 

Beabfichtigen Die Zehntpflichtigen die ganze, außer dem Staatszuſchuß erforderliche 
Summe von der Zehntfhuldentilgungsfaffe aufzunehmen, fo fann das Begehren aud) 
dahin geitellt werden, daß die Zehntſchuldentilgungskaſſe 

1) alle nady der Abldfungsurfunde zum Empfange eined Antheild am, Ablöfungsfapis 
tal Berechtigte Namens der Zehntpflichtigen befriedige, Dagegen 
2) den diefen gebührenden Staatszuſchuß ald erfte Abfchlagszahlung u! dad Darlehen 
in Empfang nehme. 
$, 15. 

Iſt die Ablöfungsurfunde nebſt vem, nach den $$. 13. und 14, beſtimmt geftell» 
ten Begehren bei der Schuldentilgungsfaffe eingelaufen, fo wird fie Diefem Begehren auf 
den von den Zehntpflichtigen bezeichneten Termin, oter — wenn er aud Mangel augen: 
blicklich Disponibler Mittel nicht eingehalten werden fünnte — fobald ald möglicd ent 
jprehen und darum die der Zehntgemarfung nächſt gelegene Etaetsverrechavng (Ober: 
einnehmerei oder Domänenverwaltung ) beauftragen : 

1) das verlangte Darlehen für fie zu leiften ; 
2) die Schuldurkunde nach dem ihr mitzutheilenden Entwurfe Beilage 1.) auszu⸗ 
fertigen und fammt Belegen einzufenden. 


& 16. 
Die beauftragte Staatöverrehnung hat das Darlehen in der Art zu leiften, daß fie 


1) alle jene, die nad) der Ablöfungdurfunde zum Empfange eined Antheils am bs 
löfungöfapital berechtigt find und mit der darzuleibenden Summe befriedigt werden 
follen, vorderſamſt veranlaßt, die ihmen in Hinſicht auf den abgelösten Zehnten 
zuftändigen Rechte, namentlih das im $. 16. des Zehntablöfungsgefeges beftimmte 
Recht, an die Zehntſchuldentilgungskaſſe abzutreten; daß fie fodann 

2) zu dieſer Uebertragung der Rechte an Die Zehntichuldentilgungsfaife die Zuftims 
mung der Gefchäftsführer ver Zehntpflichtigen erhebt und hiernaͤchſt 
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3) die Empfargöberechtigten befriedigt und ſich von ihnen quittiren läßt. 
&. 17. Br 

Die Zahlung an die Empfangsberechtigten geſchieht baar, fofern nicht eine oder bie 
andere der folgenden Ausnahmen ftatt findet: 

1) Iſt eine landeöherrlihe Domänenverwaltung empfangäberechtigt, fo wird ihr feine 
Baarzahlung geleiftet, fondern für den zu fordernden nn Anweiſung auf 
die Zehntſchuldentilgungskaſſe zugeftellt. 

2) Zi eine im Großherzogthum befindliche Pfarrei ald Zehnts oder Eompetenzbe 
zieherin empfangsberechtigt, und fol das ihr gebührende Kavital nad) $. 5, Gab 5 
und $. 8. des Zehntabloͤſungsgeſetzes vorerſt bei der Zehntfhuldentilgungstaffe vers 
zinslich angelegt werden, fo wird ebenfo ftatt baarer Zahlung eine Anweiſung auf 
die Zehntfchuldentilgungsfaffe ausgefertigt. 

3) IR ein Tpeil des Ablöfungsfapitals nad} der Ablöfungsurfunde vorläufig zur 

‚„ Hinterlegung beftimmt, fo wird flatt der Zahlung ein von der Zehntſchuldentil⸗ 
gungsfafje audgeftellter Hinterlegungsſchein abgegeben. 

d. 18. 

Die Befriedigung der Empfangsberechtigten durch baare Zahlung over Aushaͤndi⸗ 
gung der Anweiſung oder des Hinterlegungsſcheins ($. 17), ſowie die Uebertragung ver 
Rechte derſelben an die Zehntſchuldentilgungskaſſe geſchieht in demſelben Acte und in 
Gegenwart ſaͤmmtlicher Intereſſenten, in der Regel auf der Kanzlei der beauftragten 
Staatsverrechnung. 

Iſt die auf dieſe Weiſe beſtimmte Verabfolgung des Abloͤſungskapitals an die Em 
pfangsberechtigten für dieſe mit Koften verfnüpft, fo bleibt e8 den Zehntpflichtigen an 
beimgeftellt, fie biefür zu entſchaͤdigen. 

$. 19. 

Die Gefhäftsführer der Zehntpflichtigen, und — wenn die Empfangöberecdhtigten 
durch Stellvertreter erſcheinen — dieſe Leßteren, müffen mit Vollmacht verfehen feyn. 

Die Vollmacht der Gefhäftsführer ver Zehntpflichtigen muß enthalten, daß fie be 
auftragt werden, den Darlehensvertrag mit der Zehntfchuldentilgungsfaffe nad) Maaß—⸗ 
gabe diefer Verordnung abzuſchließen, die Zahlung an die Beredhtigten leiften zn laſſen 
und der Uebertragung ver Rechte der Leßteren an die Zehntjchuldentilgungsfaffe zuzuftims 
men, Die Vollmacht ver Stellvertreter ver Empfangsberechtigten Dagegen muß enthal 
ten, baß fie beauftragt werden, die den Berechtigten nad Inhalt des Zehntablöfungd 
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gefeßed in Bezug auf den abgelösten Zehnten zuftebenden Rechte an die Zehntſchul⸗ 
dentilgungäfaffe zu Übertragen, fofort von dieſer die Zahlung ded Ablöfungsfapitals in 
Empfang zu nehmen. 

Die Vollmacht der Geſchaftsführer der Zehntpflichtigen iſt, wo die Gemeinde die 
Abloͤſung bewirkt hat, vom Gemeinderath nad $. 49., ſonſt vom Ausſchuſſe der Zehnt: 
pflichtigen nah $. 50. des Zehntablöfungsgefeßes auszuftellen. 

Die Vollmacht der Stellvertreter der Empfangsberedhtigten ift da, wo der Groß— 
berzoglicdye Domänenfiscus zum Empfange berechtigt ift, von der Hofdomänenfammer, 
wo eine Standedberrfhaft zum Empfange bereditigt ift, von dem Standesherrn oder 
deffen hiezu bevollmädhtigter Behörde, wo eine Pfarrpfründe zum Empfange berechtigt ift, 
von ber betrefienden Rirchenfection, wo eine Edyulftelle zum Empfange bereditigt iſt, 
von ver Oberſchulbehoͤrde, für Diftrifeftiftungsfonds von ihrer unmittelbaren Aufſichts be⸗ 
börde — ver einfdlägigen Kirchenſeetion oder der Kreisregierung, für ERRISEENONNN 
vom Bezirksamte audzuftellen. 

Ale Bollmadıten, die von Staatsſtellen audgefertigten und mit deren Dienftjiegel 
verfebenen allein ausgenommen, müjjen vom Amtsreviforate beglaubigt ſeyn. 


. 2%. 

Das Darlehen felbft umfaßt vie ganze Summe, die nah $. 17. theild durch 
Baarzahlung, theild durch Anweiſung auf die Zehntſchuldentilgungskaſſe, theild durch 
Verabfolgung von Hinterlegungsſcheinen geleiftet. wurde. | 

Es muß durd) die Zehntpflicditigen vom Tage an, an welchem jene Zahlungen ges 
ſchehen, beziehungsweife die Anmweifungen und ——— e ausgegeben worden 
ſind, verzinst werden. 

Was für Zinſe und Schuldentilgung als Minimum jaͤhrlich zu erlegen iſt ($. 25), 
euf weldyen Termin die Zahlung jedesmal geleiftet ($. 24.) und daß bei Berechnung 
der Zinfen und bei Leiftung der Zahlungen nach-Vorſchrift viefer Verordnung ($. 10., 
65. 28. bis mit 32) verfahren werden fol, ift in der Schuldurkunde aufzuführen. 

Haben die Empfangsberedhtigten in Gegenwart der Gejhäftöführer der Zehntpflich« 
tigen ihre Rechte an die Zehntfchuldentilgungsfaffe abgetreten und find fie ſodann befrie⸗ 
digt worden, fo iſt ver Act der Abtretung der Nechte an die Zehntſchuldentilgungskaſſe 
und der Zaplungsbefcheinigung ($. 16) in die Schuldurkunde mitaufjunehmen. 

5. 21. 
Der von den Geſchaͤftoführern der Zehntpflichtigen, fowie von den Empfangsbered: 
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tigten oder deren Stellvertretern unterzeichneten, dann von ber beauftragten Staatsverrech⸗ 
nung unter Beifügung ihres Dienftfiegeld beftätigten Schuldurkunde find anzuſchließen: 
1) die vom Amtöreviforat beglaubigte Abſchrift der Ablöfungsurfunde ($. 13); 
2) die Vollmachten der Gefhäftsführer ver Zehntpflihtigen und der Stellvertreter 
der Empfangsberechtigten ($. 20). 

Die Schuldurkunde ift ferner auf Koften der Schuloner in das Grundbuch der Gemar: 
fung, beziehungẽweiſe in die Grundbuͤcher der Gemarkungen, in welchen die vormals mit 
dem abgeloͤsten Zehnten belafteten Güter liegen, eintragen und, daß ſolches gefchehen, 
auf der Urkunde felbft durch den betreffenden Gemeinverath beftätigen zu laffen. 


$. 22% 


Den Gefchäftöführern der Zehntpflictigen bat die beauftragte Staatsverrechnung 
auf Verlangen und gegen Vergütung der Abfchriftsgebühr ‚von der Schuldurkunde und 
den ihr beigefügten Quittungen der Berechtigten eine von ihr beglaubigte und mit ihrem 
Dienffiegel verſehene Abſchrift zuzuftellen, 


b) Prüfung der Echuldurfunden und Belege. 


$. 23. 


Die eingehenden Schuldurfunden und Belege hat die Zehntſchuldentilgungskaſſe 
vorläufig zu prüfen, fofort je am Schluſſe eined Monats in einer Hauptoorlage mit 
ihren Bemerkungen dem Finanzminifterium zu übergeben. 

Dieſes wird die Urfunden und Belege einer nochmaligen Prüfung unterwerfen, 
dad Mangelhafte zur Ergänzung zurüd, dad unmangelhaft Erfundene aber an das 
Großhetzogliche Ardiv zur Aufbewahrung abgeben. 


c) Zahlung der Zehntpflichtigen an bie Zehntfchuldentilgungsfaffe, 


$. 24. 

Gleich bei Ausfertigung der Schuldurkunde ift mit den Gefdhäftsführern der Zehnt 
pflidhtigen zu verabreden und in der Urkunde zu bemerken, auf weldyen Termin jährlid 
die zur Verzinfung und allmähligen Tilgung ded Anlehens erforverlihen Zahlungen er 
folgen follen. 

Diefer Termin ift, je nach Belieben der Schuldner, auf den Aften eines der Monate 
November, Dezember, Jänner, Februar oder Merz zu feßen. 
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. 0 er 

Die Schuldner haben jährlih, und zwar in der Regel auf den nah 8. 24, 
bedungenen Termin — wenigitend foviel zu erlegen, ald dem Rapitalzind der urfprünglich 
entliehenen Summe und 13 Prozent diefer Summe: gleihlömmt. 

$. 26, 

Iſt bei dem erftmaligen Eintritte ded zur Zahlung bedungenen Termins feit dem 
Empfang ded Darlehens noch fein volles Jahr umlaufen, fo fol auf diefen erften 
Zermin nur die Zinsrate vom Tage des Darlehenbezugs bis dahin entrichtet und Den 
Schuldnern die Zahlung der Tilgungequote von 15 Prozent nicht zugemuthet werden, 

6.- 27.. 

Die Schuldner find nicht gehalten, ihre jährlichen Zahlungen an die Zehntfchuldens 
tilgungäfaffe auf das im ven $$. 25 und 26. vorgefchriebene Maaß zu beſchraͤnken. Es 
find ihnen vielmehr weitere Zahlungen nad $. 29. jederzeit geftattet. . 

i $.. 28, 

Werden die nach den $$. 25, 26 und 27. eingehenden Zahlungen innerhalb eines 
Monatd vor dem Berfalltermin ($. 24.) oder innerhalb 15 Tagen nach vemfelben ger 
leiftet, fo fol dies fo angefeben werten, ald ob fie auf dieſen felbft geleifter worden 
wären, 

Werden fie aber früher ald einen Monat: vor dem Verfalltermin oder fpäter als 
15 Tage nad) demfelben geleiftet, fo fell binfichtlih der Zinfenberehnung die Zahlung, 
die vom Aften bis 151m eines Monats geſchieht, fo angefeben werden, ald ob fie auf 
den 16ten ded Monats, und die Zahlung, die vom 161 bis zum lezten eines Monats 
ftatt finder, fo als ob fie auf den erften ded folgenden Monats geſchehen wäre, 


9 29. 


Alle Zahlungen der Zebntpflichtigen geſcheben aus einer Hand und foftenfrei an die 
der Zehntgemarfung nädıft gelegene, zum Empfange der Zahlung ermächtigte Domänens 
verwaltung oder Obereinnehmerei. 

Sie fünnen auf eins oder mehreremal jährlich erfolgen. - 

Es darf indeß Feine einzelne Zahlung unter Hundert Gulden betragen ($. 82. des 
Zebntablöfungdgefeßed); es fen denn, daß: ed fih um die nah $. 25. mindeftend zu 
bewirfende jährliche Zeiftung oder um Berichtigung des bei der Endabrechnung ' verblier 
benen Reſtes handelt und jene Leiftung oder diefer Neft unter 100 fl, beträgt, 

4 
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$. 30. 

Für jede Zahlung hat die empfangene Staatöverrechnung vorläufig Befcheinigung 
auszuftellen, die jedoch nur auf zwei Monate gü'tig und gegen Die den Sculonern dems 
nächft einzubändigenve Quittung Der Zehntfchuldentilgungsfaffe ſelbſt wieder zurückzu⸗ 
ziehen iſt. 

Außer den einzelnen Quittungen der Zehntſchuldentilgungskaſſe wird den Schuld⸗ 
nern jaͤhrlich und zwar auf den nach 5. 24. verabredeten Zahlungs + oder Verfalltermin 
ein Auszug aus Dem Conto diefer Kaffe zugeftellt, aud dem fie zu erjehen vermögen: 

1) was ihre Schuld auf den Zahlungstermin im vorangegangenen Jahre betragen, 

dann 

2) um wie viel fie ſich durd die feitdem geleifteten Zahlungen vermindert bat, 

auch 

3) was fie nun am gegenwärtigen Zahlungstermine beträgt. 


$. 31. 

Mollen die Schuldner ihre Schuld an Die Zebntfchuldentilgungsfaffe ganz tilgen, 
fo wird ihnen nad) vorgängiger Anzeige die Envabrehnung diejer Kaffe und auf wirk 
lich erfolgte Schluß zahlung die Schuldurkunde abgegeben. 

53% 

Jede Zahlung, Die nicht auf den vertragsmäßigen Berfalltermin geleiftet wurde, 
wird den Zehntpflichtigen in den Büchern der Zebntfchuldentilgungefaffe mit Zinfen 
von dem Tage an, an welchem fie nach $. 28, ale eingegangen zu betrachten ift, bis 
zum nädıftfünftigen BVerfalltermin gutgefhrieben. 

Dagegen wird ihnen aber auch im erften Jahre aus dem Darlehen vom Tage des 
Bezugs an bis zum naͤchſtkünftigen Werfalltermin, in ven folgenden Jahren hingegen 
aus der am jüngit verfloffenen Berfalltermin verbliebenen gefammten Reftforderung an 
Kapital und etwaigen Zinfen von dort an bis zum naͤchſtkunftigen Berfalltermin der 
Zine zur Laſt gefeßt. 


d) Verfahren gegen die im Rückſtand bleibenden Schuldner. 


& 33. 


Bier Wochen vor dem jährlichen Zahlungs» oder Verfalltermin ſchließt die Zehn⸗ 
ſchuldentilgungskaſſe den für die Zehntpflichtigen eröffneten Conto ab, 
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Zeigt es ſich hiernach, daß diefe im Laufe des Jahrs, d. i. vom jünaft verfloffe 
nen Berfalltermin an, einſchließlich der ibnen nah 8. 32. gutgeſchriebenen Zinfen mehr 
oder Doch ebenfooiel entridhtet baben, als die Summe, wozu fie fidy jährlich verbindlid) 
gemacht haben, jo koͤnnen fie zu einer weiteren Zahlung auf ven VBerfalltermin nicht 
angehalten werden. 
Zeigt es ſich aber, daß fie weniger entridtet haben ald Die erwähnte Eumme, fo 
find fie zur Zahlung des Minverbetrags anzubalten, 


§. 34. 


Den Schuldnern ift durch die mit dem Einzuge beauftragte Staatsverrechnung der 
oben ($. 30.) erwähnte Auszug ihres Conto's zugleidh mit der Eröffnung zuzuftellen, 
ob und was fie hiernad) auf den Verfalltermin zu entrichten haben. — 

Erfolgt bierauf die Zahlung nicht innerbalb der erften vier Wochen nad) dem Vers 
falltermin, fo bat die Verrechnung die Schuldner ned einmal und mit dem Anfügen 
biezu aufjufordern, daß nad) fruchtlofem Ablauf weiterer 14 Tage ridterlihe Hilfe 
werde nachgeſucht werben. 

Bleibt dieſe Aufforderung ohne Wirkung, fo bat die Verrechnung dad Gericht um 
Zahlungshilfe anzugehen und, im Fall aud) auf Die gerichtliche Betreibung die Zahlung 
nicht erfolgt, ihre Akten ver Zehntſchuldentilgungskaſſe zu überſenden, damit dieſe die 
weiter geeigneten Maafregeln ergreifen fann. 


2. Verfahren bei der Hinterlegung zur Zchntfchuldentilgungsfaffe. 
3. 

Berordnet die Zehntabloͤſungsurkunde, daß ein Theil des Ablöfungsfapitald zu bins 
terlegen fey ($. 76. des Zehntabloͤſungsgeſetzes), fo ſoll dieſe Hinterlegung, bie eine 
befondere Hinterlegungskaſſe errichtet feyn wird, bei der, Zehntfchuldentilgungtfaffe 
ſelbſt geſchehen. 

$. 36. 

Soll dad zur Hinterlegung beſtimmte Kapital nicht von der Zehntſchuldentil— 
gungskaſſe ſelbſt dargelieben werden, fo if ihr ſolches Foftenfrei abzuliefern, 

Sn diefem Falle muß jedoch der Kaſſe vier Wochen vorher von der zu bewirken: 
den Hinterlegung unter Anſchluß einer vom Amtsreviſorat beglaubigten Abſchrift ver bes 
treffenden Stelle ver Ablöfungsurkunde Anzeige gemacht werden. 


ai * 
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$ 37. 

Für jeden bei ibr binterlegtm Berrag hat vie Zehntſchuldentilgungskaſſe einen, 
von den drei Beamten der Kaffe unterzeihneren und mit dem Dienftjiegel verfehenen 
‚Hinterlegungsfchein abzugeben, 

$. 38, 

Der. Zins für jede binterlegte Summe beginnt mit dem Tage, an welchem der 
Betrag an die Kaffe abgeliefert worden, un» bört unmittelbar vor dem Tage auf, 
an welchem die Nüdzahlung der hinterlegten Eumme an den zum Empfange Beredy 
tigten geleiftet wurde. 

-& 39. 

Die Rüdzablung der bei ver Zehntſchuldentilgungskaſſe hinterlegten Beträge kann 
jederzeit begehrt werden, fobald durch Zeugniß des betreffenden Bezirkégerichts nachge⸗ 
wiefen wird, Daß und an wen die hinterlegte Summe zu verabfolgen fy. - > 

Beträgt jedoch diefe Summe über 1000 fl., jo muß wenigftend vier Woden, 
und beträgt fie über 10,000 fl., fo muß wenigſtens acht Wochen vorher von der ber 
abjidhrigt werdenden Nüdforverung Anzeige gemacht werden. 

Die Zehntſchuldentilgungskaſſe wird auf das hiernach gehoͤrig begründete Begebs 
ren um Nucdzablung die dem Empfangsberedhtigten naͤchſtgelegene Obereinnehmerei ober 
Domänenverwaltüng beauftragen, die Kapitals und Zindzahlung gegen Beſcheinigung 
auf dem wiedereinzuziehenden Hinterlegungsfchein zu leiften und unter Anſchluß des letz⸗ 
teren aufzurechnen. 


3. Verfahren bei der verginslihen Anlegung von Pfarrcompetenz«» und 
Pfarrzehnttavitalien bei der Zehntfchuldentilgungsfaffe. 

a §. 40. 

Sollen Vfarrcompetenz » oder Pfarrzehntfapitalien nad $. 5, Satz 5. und $. 8. 
des Zebntablöfungsgefeßes zu fünf Prozent bei ver Zehntfhuldentilgungsfaffe ange 
legt werden, jo wird die betreffende obere Kirchenbehoͤrde ſich deßhalb in jedem eins 
ſchlägigen Halle mir dem Finanzminifterum in Communifation feßen und Diefes, wenn 
es die Anlage fur zuläſſig bält, die Zehntfchulventilgungsfaffe zur Annahme des Ra 
pitalbetrags und zur Ausitellung der Schuldurkunde hierüber ermächtigen. 

Die jährlich fälligen Zinsbeträge find unmittelbar von der Zehniſchuldentilgungs⸗ 
kaſſe over aus Deren Auftrag von der dem Sige der Pfarrei naͤchſt gelegenen Otaatd 
verrechnung zu berichtigen. 
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4. Verfahren bei Peiftung der, nach S. 12%. und 6.37. des Zehntablöfungs: 
Gefeged aus Staatömitteln flatt findenden Zufchäffe und 
Entfbhädigungen, 
$. 41, 

Der Beitrag, den die Staatefaffe- nah $. 1.2, des Zebmtablöfungsgefeged zur 
Beförderung der Ablöjung zu leiten hat, it von der Zeontfhuldentilgungsfafle zu 
berichtigen. 

Die Zebntoflichtigen, die dieſen Beitrag erlangen wollen, haben die Ablöfungs: 


urfunde der ihnen zunädit gelegenen Domänenverwaltung — im ehemaligen Mains 
und Zauberfreife der ibnen naht gelegenen Obereinnehmerei — mitzutheilen und vie 
zur Erhebung des Staatsbeitrags Bevollmächtigten zu bezeichnen, 

5. 4. : 


Die betreffende Domänenverwaltung resp, Obereimmehmerei hat hierüber der Hof 
domänenfammer Vorlage zu machen, und ſolche den Staatsbeitrag nadı Anleitung der 
Beilage Il. auf die berichtende Staatsverrechnung ä Conto der Zehntſchuldentilgungs⸗ 
faffe anzumeifen, auch leßterer von diefer Anweifung Nachricht zu geben. 

Die zur Zahlung beauftragte Verrechnung hat die Bevollmächtigten der Zebntpflich: 
tigen zu befriedigen und die Zahlungsdecretur nebft Quittung ver Empfänger und ber 
von den Zebntpflihtigen für diefe ausgeftellte Vollmacht an vie Zehntſchuldentilgungs— 
kaſſe aufzuliefern. 

5 43. 

Die Aufbefferung, welche Ortögeiftlihe und Schullehrer nah $. 37. des Zehnt⸗ 
ablöfungsgefeted anzufpredhen haben, mwird gleichfalls von der Zehntſchuldentilgungskaſſe 
entrichtet. 

Dies geihieht auf Anmweifung der die Stelle der Finanzbehörde vertretenden Hofs 
Domänenfammer und zwar: 

1) bei der Aufbeiferung für Ortsgeiftlihe an den von der oberen Kirchenbehoͤrde, 

2) bei der Aufbeijerung für Schallehrer an den von der Oberſchulbehoͤrde 
bezeichneten Empfänger. 
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5. Bollzugds:VBorfdKriften. 
| 5. 4. 
Der Vollzug diejer Verordnung beginnt mit dem 1 fen Juli diefed Jahrs. 
Ueber die Buchführung und dad Rechnungsweſen der Zehntſchuldentilgungekaſſe 


und über deren Geſchaͤftsverkehr mit den anderen Staatskaſſen wird beſondere Inſtruk⸗ 
tion ertbeilt werden. 


Garlörube den 27 ſten Mai 1836. 


Minifterium der Finanzen. 
von Bödh, 


Vdt. Schmidt. 
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Beilage J. 
Sormular 


der 


Schuldurkunden über Darlehen 


der 
Zehntſchuldentilgungskaſſe. 


— — — 


MW acvem die Gemeinde N. . . . die Ablöfung des auf ihrer Gemarkung baftenden, ver 
Stiftungsverwaltung zu M. gehörigen Zebnten nad} der unter Ziffer 1. abſchriftlich anlie⸗ 
aenden Abloͤſungeurkunde vom ..... zu Stande gebracht und zur Tilgung des Ablö— 
ſungskapitals ein Darlehen von der Zebntſchuldentilgungskaſſe begehrt hat; nachdem 
ferner von dieſer die unterzeichnete Obereinnehmerei zur Abſchließung des Darlehenvertrags 
und zur Verabfolgung des Darlehens beauftragt worden, fo hat man zum Vollzuge dieſes 
Auftrags ſowohl die zum Empfange des Ablöfungsfapitals Berechtigten, als auch die Ger 
fhäftsführer der Zehntpflichtigen, beziehungöweiſe der Gemeinde, — heute in Dad Ober 
einnehmereis Büreau eingelaven, 


Demgemäß find: 
erſtens Namens der zum Empfange des Ablöfungsfapitald Berech— 
tigten, und zwar: 
für die Pfarrei N... . der Pfarrer DO... mit Vollmadıt, 3. 2., 
für die Heiligenpflege N... . der Heiligenfonds + Berrechner H.... mit 
Vollmacht, 3. 3., 
für die Stiftungsoerwaltung M.. . . der Stiftungd» Verwalter R... mit - 
Vollmacht, 3. 4; 
jmeitens Namens der Zehntpflihtigen, beziebungsmweife der Ge— 
meinde, deren nach Beilage Ziff. 5. beftellie Geſchaͤftsführer: 
Bürgermeifter U. 20». 4, 
Gemeinderehner BD... +4 
Gemeinderath E.. +», 
erſchienen, und es ift fofort in Gegenwart dieſer Perfonen und bed Obereinnehmers Die 
nachfolgende Verhandlung gepflogen worden: Ä 
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17%: die Zehntfhuldentilgungsfaffe übernimmt es, dad Zehntablöfungsfapital, welches 
die Gemeinde N... . in Folge der Ablöfung des der ©tifrungsverwaltung 
zuM... . gehörigen Zehnten nach Inhalt der anliegenden Ablöfungsurfunde 
über Abzug des zur theilmeifen Tilgung. des Ablöfungsfapitald bereitd verwendeten 
Staatszuſchuſſes nody mit ’ 

2,400 fl. 30 fr. an die Pfarrei N... ., 

1,760 fl. 30 fr. an die Heiligenpflege RR... ., 

6,339 fl. an die Stiftungsverwaltung zu M...., 
zufammen alfo mit zehn Tauſend fünf Hundert Gulden zu entrichten 
bat, zur gleihbaldigen Zahlung an Die Empfangsberedhtigten darzuleihen, unter 
der Bedingung jedoch, daß dieſe alle, ihnen in Folge der Zehntablöfung und 
namentlih nah $. 16.. des Ablöfungsgefeges zuftehende Rechte an die Zehnt: 
ſchuldentilgungskaſſe abtreten ; 

2) die Empfangöberehtigten erflären ſich unter dieſer Bedingung "zur Annahme der 
Zahlung bereit und die Geſchaͤftsführer der Gemeinde erklären fi Namens letz— 
terer Damit einverftanden, daß das Darlehen hiernach geleiftet und die den Be 
ziebern des Ablöfungsfapitals zuftehenden Rechte auf die Zehntſchuldentilgungs— 
faffe übertragen werden ; 

3) demgemäß treten die Empfangöberechtigten ihre ebengedachten Rechte an die Zehnt: 
fhuldentilgungsfaffe ab und erhalten urkundlich ihrer eigenhändigen Unterfchrift an 
Zahlung: 

a) die Pfarrei N. ... . zu Handen des Pfarrerd O ,. . . mittelft Anwei⸗ 
fung an die Zehntſchuldentilgungs kaſſe 
....... Gulden ..... Kreuzer; 
T. Pfarrer O .... 
b) die Heiligenpflege NR... zu Handen des Heiligenfondsverrechners E,. 
baat .. 2... Gulden .. .. Kreuger; 
T. Heiligenfondsverrehner E.... . 
c) die Stiftungsverwaltung zu M.... zu Handen des Gtiftungsvermal 
ER... . baar...... ulen... . Kreuzer. 
T. Stiftungsvermalter R.... 
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4) die Gemeinde N... . macht ſich — 

a) das auf dieſe Weiſe von der Sehnefdhufpentitgungstaffe bezogene Darlehen 
von zehn Taufend fünf Hundert Gnlden zu ... Prozent jährlih von 
beute an zu verzinfen und allmählig wieder abzuzabfen, zu diefem Behufe 

b) von. jegt an bis zur vollitändigen Tilgung der Schuld auf den 1 fen Februar 
jaͤhrlich an Zinfen und Kapital wenigftend . ... . . zu bezahlen, aud) 

c) fi bei Berehnung der Zinfen vom Darlehen, fowie der etwaigen Vers 
zugözinfen, endlich bei Leiftung der Zahlungen an die Kaffe nadı ven SS. 10, 
28, 29, 30, 31 und 32, der Verordnung, vom 27a Mai d. %. über 
Errihtung der Zebntfchuldentilgungsfaffe behandeln zu laffen. 

Nachdem hiernach die Darlehens» Bedingungen verabredet, auch das Darlehen geleis 
ftet worden, bat man die Verhandlung geichloffen, den Inhalt diefer Urkunde fammtlichen 
Anmefenden nody einmal deutlich vorgelefen, fofort — da fie denfelben für richtig: aners 
fannt haben — von ihnen unterſchriftlich beftätigen laffen. 


L..00.. den Zt Juni 1836, 


T. ' T T. T» T. T. 


DObereinnehmerei %.. +.» 
T. 





—* 


A Dienstsiegel \ 


— 
\ merei. ⸗ 







42 


Beilage IL 


Anleitung zur Berechnung des Staatszufhuffes. 





1) Der bei Zehentablöfungen zu entrichtende Staatszuſchuß befteht nach $. 12. des 
Zebentablöfungsgefees in einem Fünftel des Ablöfungsfapitald und nebft dem, 
a) wenn die Forderung vor dem 1. Jänner 1844 geltend gemacht wird, in dem zu 
4 Prozent berechneten Zind und Zinſeszins aus jenem Fünftel vom 1. Jän. 1834 
bis zum Zahlungstag, 
b) wenn die Forderung nit vor dem 1. Jänner 1844 geltend gemacht wird, in 
dem zu 4 Prozent berechneten Zins "und Zinfeszind aus jenem Fünftel vom 
1. Jaͤnner 1834 bis 1. Jänner 1844. 

2) Wird die Zahlung auf Den 1. Jänner eined Jahres ober nach dem, 1. Jaͤnner 
1844 geleiftet, fo findet man — was an Kapital, Zins und Zinferzind zu zablen iſt, 
wenn man das Fünftel des Abldfungsfapitald mit der in folgender Tabelle erſichtlichen 
Zahl vervielfacht. 











Bapl, 

mit der das Fünftel 

des MAblöfungsfapitals 
vervielfacht wird. 





Jahr und Tag 
der Zahlung. 








iften Jänner 1835 1,04000 
„ „ 1836 1,08160 
Pr vw 1837 1,12486 
Ir [73 1838 1,16986 
Mr „ 41839 1,21665 
„ „ 454% 1,26532 
„ „ 3841 1,31593 
PR „382 1,36857 
— „ 41843 1,42331 

m „ 1844 1,48024 
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3) Beträgt demnad ein Zehntablöfungsfapital 600 fl., alfo das Fünftel hievon 
120 fl., und wird die Zahlung am 1. Fänner 1838 entrichtet, fo beläuft fih die an 
Kapital, Zins und Zinfeszind im Ganzen zu entrichtende Summe auf 

120 . 1,16986 — 140,3832 fl. = 140 fl. 23 fr, 

Beträge ein Zehntablöfungsfapital 552 fl., alfo dad Fünftel 110 fl. 24 fr., und 
wird die Zahlung auf den 1. Jaͤnner 1844 oder nachher geleiftet, fo beläuft ſich die 
an Kapital, Zins und Zinfetzind im Ganzen zu entrihtende Summe auf 

110,4 fu. . 1,48024°= 163 fl. 25 fr, 


4) Wird aber die Zahlung vor dem 1. Jänner 1844, jedoch nidyt auf den Iften des 
Monats Fanuar eined Jahres geleiftet, fo wird a) berechnet, was im Ganzen zu 
zahlen gewefen wäre, wenn die Zahlung am Aften des jüngft verfloffenen Monats 
Jänner erfolgt feyn würde, fodann b) beftimmt, was aus diefer Summe feit dem 
jüngft verfloffenen 1. Jänner an Zinfen zu entrichten ift, wenn der Zinsfuß zu 4 Pros 
jent, das volle Jahr zu 360 Tagen, jeder Monat zu 30 Tagen angenommen, der 
Zahlungstag aber nicht berüdjichtigt wird, Die Beträge unter a) und b) zufammen 
bilden die zu zahlende Summe. z 

5) Beläuft ſich z. B. ein Zebentablöfungsfapital auf 1101 fl., alfo das Fünftel 
auf 220,2 fl., und wird die Zahlung am 13. März 1840 geleiftef, fo iſt zuerft zu 
beftimmen, was am 1. Jänner 1840 hätte entrichtet werden müffen. Es ift dies 

220,2 fl . 1,26532 — 278,623464 fl. = 278fl, 37 fr, 

Aus diefer Summe nun ift der Zins ä 4 Prozent auf 72 Tage zu berechnen mit 

2fl. 14 fr. Die im Ganzen zu zahlende Summe beläuft fi demnad auf 280 fl. 51 fr. 
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Befanntmadung. 

Tie früher mwiererbolt befarnt gemachte Beftimmung, wonach Dedicationen und 
Ueberfendungen von Druckſchriften und KRunftfahen an Seine KRöniglihe Hoheit 
den Grofiberzog nur nad vorber nadhgefuchter und ausdrüdlich erbaltener Erlaubnif 
die gewünfchte Aufnahme finden fönnen, iſt im der neueren Zeit vielfältig außer Acht 
gelafjen worden. Diefelbe wird demnach auf hödıiten Befehl hierdurch in Erinnerung 
gebradıt, mit dem Bemerfen, daß bei ihrer Nichtberüdfichtigung die Einfenver feine 
Antwort zu erwarten haben. 

Garlöruhe den 181" Mai 1836. 

Großherzogliches Geheimes Eabinet. 
Klüber. 


Bekanntmachung, 
die Errichtung eines Nebenzollamtes zweiter Klaſſe in Maurach betreffend. 
Sn Maurach, Bezirksamtes Salem, ift ein Nebenzollamt zweiter Klaffe errichtet 
worden. 

Dies wird bezüglich auf die Verordnung vom 19m November v. J. (Regierungds 
blatt vom vorigen Fahr, Seite 401.) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemadıt, 

Garlöruhe den 285 Mai 1836. 

Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 
Vdt. Schmidt. 


Bekanntmachung, 
vorzunehmender Berichtigungen im Regierungsblatt vom Jahr 1832. 
Sn Mr. VIII. des Staats- und Negierungsblatt® vom Jahr 1832 find in dem 
dort verfündeten Gefege über die Nechte ver Gremeindebürger und über die Erwerbung 
des Bürgerrehtd vom Zen Dezember 1831 folgende Berichtigungen vorzunehmen: 
im $. 40. (Seite 123.) ift im legten Abfage ftatt: »$. 31 und 33.” zu 
fegen: »$. 23 und 23. und 
im $. 56. (Seite 126.) ift ftatt der Worte: „welcher angeborned Bürgerredt 
hatte ,« zu feßen: „welcher Fein angeborned Bürgerrecht” hatte. u 
Carlsruhe den 20fn Mai 1836, 
Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 


XXXII. | * 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Garlörwhe, den I5tm Juni 1836, 





Berorduung 


zur Sicherung des der Staatskaſſe wegen der Unterfuhungsfoften auf das 
Bermögen der Berurtheilten zuffebenden Vorzugsrechtes and zur Sicher— 
ftellung des Erfageö von Straferffehungsfoften. _ 





45 Einverſtaͤndniſſe mit dem Großherzoglichen Juſtizminiſterium ſieht man ſich ver⸗ 

anlaßt, zur Sicherung des nah L.R.®. 2105 a. der Staatskaſſe wegen der Unter⸗ 

fuhungsfoften auf das Bermögen der Berurtbeilten zuftehenden Vorzugsrechtes, fowie 

auch zur Sicherſtellung des Erfaged von Straferitehungsfoften, zu verordnen, wie folgt: 
s. 1. 

Die Aemter haben vom jedem durdy fie felbft over durdy ein Obergericht in einer 
Straffacdye gefüllten, dem Angeſchuldigten in die Koſten verurtheilenden Erfennmiffe eine 
vidimirte Abfchrift mebit einem fummarifchen Ueberfhlag der Unterfuhungsfoften 
der betreffenden Amtöfafjes Verrechnung fogleih nad der Urtheilverfündung und längs 
end innerhalb 8 Tagen mitzutheilen, ohne Rüdfiht, ob gegen da& ©traferfennmiß die 
Berufung angezeigt werde, oder nicht. 

. 2% 

‚Hat der Berurtheilte eine Strafe im Amtsgefängniffe zu erfichen, fo theilt 
dad Bezirksamt der Amtölafjes Verrechnung zugleih aud einen Anſchlag der Straf- 
erſtehungskoſten mit, 

3. 
Pur in denjenigen Straffahen, wo ed unzweifelhaft ifl, daß die Unterſuchungs⸗ 
koften und die Koften der zu erftehenden Gefängnifftrafe ($. 2.) vom Berurtheilten ohne 
. 43 
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alle Anftände ſogleich beigebraht werben können, ober wo biefelben nach dem gemadıten 
fummarifchen Ueberfhlag nicht über 50 fl. betragen werden, if von dieſer Mittheilung 
an die Amtafaffes Berrehnung Umgang zu nehmen. 

5. 4. 

Die Amtskaſſe-Verrechnung hat unverzüglich nah dem Empfang der Urtheildab- 
ſchrift einen Eintragungsauffag nad) dem hier angehängten Formular lit. A. in Dow 
pelſchrift zu fertigen und dem Pfandgericht des Wohnortd des Werurtbeilten nebft der 
Urtheilsabfhrift zum Zwecke der Eintragung ded der Amtskaſſe nah L. R.S. 2105 a. 
für die Unterfuhungsfoften zuftehenden Vorzugsrechtes, fomie — im alle des 62. — 
des ihr für die Straferſtehungskoſten zuftebenden richterlihen Unterpfandrechts, zuzuftellen, 

5. 8. 

Hat der Verurtheilte auch Güter in einer andern Gemarkung, fo hat die Amtskaſſe⸗ 
Verrehnung aud) an das Pfändgericht der Ießtern zwei gleiche Ausfertigungen des im 
vorhergehenden Paragraphen erwähnten" Pfandeintrags-Aufſatzes nah dem Formular 
lit. A. zur Eintragung abzugeben, und demfelben eine durch das Bezirfdamt oder Amts⸗ 
reviforat zu beglaubigende weitere Abſchrift des Urtheils beizulegen. 

$. 6. 

Der Betrag der Unterfuhungs» und im Falle des $. 2. zugleich der Gtrafs 
erſtehungs · Koſten, wie er nad dem L. K.S. 2148, Nr. 4, im Eintragungdauffaß ange 
ſchlagen werden muß, ift der nachkommenden Koften und möglicher Irrthuͤmer wegen 
um die Hälfte höher anzunehmen, ald der nad) $. 1 und 2, vom Bezirfsamt gefertigte 
fummarifche Ueberfhlag lautet, und jedenfalld fo hoch, daß nicht zu befürchten ift, die 
fidy wirklich ergebende Summe werde den eingetragenen Anſchlag noch überfteigen, und 
etwa einen Nacheintrag nöthig machen. 

$. 7. 

Das Pfandgeridt hat den nad) $. A. ihm zuzuftellenden Eintragungsauffag foglelh 

nad defien Empfang in dad Pfanpbud einzutragen und zwar in folgender Weife: 


„Geſchehen zu N. N. den ıc. 


Die Großherzogliche Amtskaſſe-Verrechnung zu N. bat unter Vorlage einer beglau 
bigten Abfchrift des von dem (Bezirfiamt, Hofgericht oder Dberhofgericht) zu M. 
unterm .... in Unterfuchungsfachen gegen N. N. wegen N. (Bezeichnung des Ber 
brechens oder Vergehens) gefälten Urtheild eine Aufforderung zur Eintragung des nah 

x.R.S. 2105 a. wegen der Unterfuchungsfoften ihr zuftehenden Vorzugsrechtes (und — 
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im Falle des $. 2. — des wegen der Straferſtehungskoſten nach S. 2123. ihr sebühren 
den richterlichen Unterpfandsrechts) anber gegeben, folgenden Inhalte :- 
(Sier if! der im $. 2: erwähnte Eintragungsauffag — Formular lit. A. — fammt 
Drt, Datum und Unterfchrift, volftändig und mörtlich — ſodann noch fol⸗ 
gender Schluß anzuhängen:) 
Demgemäß bat das Pfandgeriht dad der Großherzoglichen Amtöfaffe N. für die ge 
dachten Unterfuchungsfoften im vorläufigen Anfchlag von... fl. . . fr. zuſtehende Bor: 
zugöreht (und — im Falle des $. 2. — das für die Straferftehungätoften von etwa 
fr . . Er. ihr gebührende richterliche Unterpfandörecht) auf die, ſaͤmmtlichen gegen» 
wörtigen und. fünftigen Liegenfchaften des N. Rs zu: N. hiemit-in das Pfandbuch einge: 
tragen, 
Das Pandgericht 
NR M 
N N.“ 


9. 8. 
Auf dem’ Duplifat- des im $ 4. ermähnten- Eintragungsauffages befcheinigt: das 
Pfandgeriht unten Folgendes: 

„Wurde unterm Heutigen Nr.. Zol... des Pfandbuchs ——— 
und die andere Ausfertigung dieſes Aufſatzes nebſt der darin angeführten Urtheilsab— 
ſchrift unter N. den Beilagen des Pfandbuchs beigehefiet. 

UN den... 220. 

Pfandgericht 
N N: 
N. N“ 
Dad mit diefer Bereinigung verfebene Duplikat des Eintragungdauffaged übers 
macht fodann das Pfandgericht unverzüglich ver Amtskaſſe-Verrechnung. 
9 
Die Amtöfaffe- Verrechnung bewahrt eine von dem Urtbeile ($. 1.) zurüdzubehals 
tende Abjchrift, welche ebenfalls durch das Bezisfsamt oder Amtöreviforat beglau⸗ 
bigen zu laffen it, nebſt der Eintragungs + Befheinigung ($ 8.) bei ihren Akten 
auf, bewirkt, wenn die Defretur der vorläufig eingetragenen Koſten erfolgt if, dafür 


nöthigenfalls die Hülfsvollftretung, und nimmt fodann, wenn der Schuldner in Gant 
| ns 
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geratben jollte, unter Vorlage diefer Urkunden, für die Unterfudhumgsfoften außer dem 
nah Gab 2105 a. hinter den Glaͤubigern der Säbe 2104 und 2102. ihr zuſtehenden 
Vorzugsrecht auf die Fabrniffe, aud das Vorzugsrecht auf‘ die ſaͤmmtlichen Liegen: 
fhaften des Verurtheilten in dritter Orpnung, mit einem vom Tage der Berfünpung 


des im $. 1. erwähnten Urtheild an zu rechnenden Range, ſowie — im Falle des 
$. 2. — für die Straferſtehungskoſten ein vom Tage der Eintragung an wirkſames 
richterliches Unterpfandsredht, in Anſpruch. i 

$. 10. re 


Wenn in einem Falle, da dad Amt nadı Maafigabe des $. 1, die Urtheilsabſchrift 
nebft Koftenüberfchlag der Amtskaſſe-Verrechnung nicht mittheilte, die letztere erſt ſpaͤter, 
wo ihr Das dekretirte Koftenverzeihniß zugefommen ift, bei der Erhebung Zahlungs: 
ſchwierigkeiten findet, fo bat fie fi, fofern die ganze Koftenforverung wenigftens 15 fl. 
. beträgt, noch nachtraͤglich eine vidimirte Abjchrift des Straferfennmilfes zu verjchaffen, 
fofort nach $). 4 und 9, zu verfahren, jevoh, wenn von der Urtheilöverfündung bis 
2 zun Eintrag mehr ald zwei Monate verftrihen find, für die Unserfuchungsfoften auf 
den Grund des nadıgeholten Eintrages nah E.R.S. 2113. nur eben fo, wıe für die 
Straferftebungsfoften, ein Pfandrecht mit einem vom Tag der Eintragung an laufen: 
den Range in Anfprud zu nehmen. 

Carlsruhe den I6ten Mai 1836. 

Minifterium ded Innern, 
Winter. 


Vdt. Sold. 
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Lit. A. 
Formular. 


— 


Dark das in beglaubigter Abfchrift hier anliegende Urtheil des (Bezirksamt, Hof 
gerichts oder Oberhofgerihts NM.) vom (Tag, Monat, Jahr und Mummer) iſt ver 
N, M. von N. (Bors und Zunamen, Wohnort und Gewerbe des Berurtheilten) auf 
den Grund der wegen (Bezeichnung des Verbrechens oder Vergebene) gegen ihn ge 
pflogenen Unterfuhung in Die Unterſuchungs- und Gtraferftehungsfoften verurtpeilt 
worden, 

Nach einem in Gemäßheit des ERS. 2148, Nr. 4. gemachten Anfchlage mögen 
Die noch nicht richtig ‚geftellten Unterfudungsfoften bis auf... fl... fr. (und die 
Straferftehungsfoften bi auf... . fl. . - fr.) anfteigen. 

Dad Pfandgeriht zu N. wird Daher erfucht, das der Umtöfaffe fir dieſe Unter: 
fuhungsfoften nah ERS. 2105 a. auf das Vermögen des oben bezeichneten N. N. 
zuftebende Vorzugsrecht Cund — im Falle des 8. 2. — das ihr für vie Straferſte⸗ 
bungsfoften gebahrende richterlihe Unterpfandsrecht) auf fämmtliche in ihrem Pfandge + 
richtsbezirk gelegenen gegenwärtigen und fünftigen Liegenſchaften deffelben in dem dorti⸗ 
gen Pfandbuch einzutragen, und daß died geſchehen, auf dem beifolgenden und wieder 
rütfzufendenden Duplifate diefer Aufforderung zu beſcheinigen. 


RE 


Großperzogliche Amtskaſſe⸗Verrechnung 
N. N. 


256. 
Bekanutmachumg,— 


Die Ausübung der Forſt⸗ und Jagdpolizei und die Beförfterung der Gemein 
dewaldungen auf Den grundherrfihen Gemarfungen von Singen und 
Mühlhauſen betreffend. 


Der Grundherr Graf von Enzenberg hat auf dad Redt zur Ausübung der 
Forſt⸗ und Jagdpolizei und auf vie Beförfterung der Gemeindewaldungen in feinen 
Grundherrſchaften Singen und Mühlhaufen Verzicht geleiftet: 

Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Gemarfungen von Gingen 
und Arlen der landeöherrlichen Bezirföforftei Radolphzell, Dagegen die Gemarkung von 
Müplhaufen ver Bezirköforftei Thengen zugetheilt worden- find.. 

Earlörube ven Yen Mai 18630. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. Solo; 


Befanrntmwahwngem 
Stiftungen. | 

Die Frau Altgräfina Augufte von Salm-Reiferſcheid-Krautheim hat zur 
Aufbauung und Ausbefjerung.von Wohnhäufern und zum Ankauf von Vieh für die 
Armen zu Gerlachsheim ein Kapital von 1650 fl, geftifter. 

Die verftorbene Wittwe Katharina Böhler, geborne Müller, hat: der Waifen, 
kaſſe in Reichenau, Amts Conſtanz, den Betrag von 200 fl. vermacht. 

Der: verftorbene Robert Fifhbaher von Kippenbaufen bat 80 fl. an den dorti⸗ 
gen Armenfond gefihenft, 


Diefe Stiftungen haben die. Staatsgenehmigung erhalten, und werben zur Ehre 
der Geber befannt gemacht. | 


* 


Militär: Dienf -Nadhridtem 


Seine Königihe Hoheit der Grofberzog haben durch hödfte Ordre 
vom 171 Mai ven Premier Lieutenant von Bed vom Afen zum 2m, den Premier 
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Lieutenant Holz vom 2ten zum‘ Am Infanterie Regiment, und durch hoͤchſte Ordre 


vom 80 ſten Mai den PremiersLieutenant Graf von Enzenberg vom Leibs zum 
Aten Infanteries Regiment zu verfeßen ‚gnädigit gerubt, 


Auch haben Höhftdiefelben den Rechtöpraktikanten Franz Ensle von Raſtatt 
zum Auditor gnädigft ernannt, und ihm die zweite Aubitoröftelle für die Garnifon Carls⸗ 
rube übertragen. 


Geftorben if: 


am 6ten Mai der penfionirte General: Major Anton Brüdner in Carlsruhe. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben der unterthaͤnigſten 
Bitte des Geheimenraths, vormaligen Leibmedikus und zuletzt mehrjaͤhrigen Direktors 
der Sanitaͤts-Commiſſion, Dr. Friedrich Wilhelm Maler, um gnädigfte Enthebung 
von feinen biöher begleieten Functionen nach vollendetem adıtzigiten Lebens⸗ und ſechs⸗ 
zigften Dienftjahre huldreichſt zu entfprechen und denſelben unter Bezeugung der hoͤchſten 
Zufriedenheit mit deffen langjährigen treuen Dienftleiftungen in den Ruheſtand zu vers 
feßen gerubt. 


Höchftdiefelben haben ferner Sich gnädigft bewogen gefunden: . 


die kirchliche Recepturpflege Schönau in Heidelberg dem bisherigen Stiftichaffner 
zu Sinsheim, Emanuel Gottlob Conz, unter Berleihung des Charakters als geiftlicher 
Berwalter, zu übertragen ; 


das durd die Beförderung ded Prorectord Frommel auf die erfte Stadtpfarrei 
Pforzheim erledigte Prorectorat dafelbft, jedoch getrennt von dem erften Diaconat, 
dem bisherigen zweiten Lehrer, Profefjor Haag, mit Beibehaltung feines Titels als 
Profeffor, uno die hierdurch vafant gewordene zweite Lehrerftelle an dem dortigen Paͤda⸗ 
gogium dem bisherigen dritten Xehrer, Diaconus Eifenlohr, zu verleihen; 


aud haben Seine KRöniglihe Hoheit die erledigte Pfarrei Biengen, Amts 
Staufen, dem Pfarrer Zofepp Anton Laub in Markelfingen gnävigft zu verleihen ges 
ruht. 
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Die von Seiten der fürftlich Loͤwenſtein / Wertheim: Rofenbergifchen, und fürftlic 
Löwenftein » Wertheim + Freudenbergifhen Standesherrſchaft erfolgte Präfentation des 
Pfarr sCanvivaten Ehriftopp Weimar von Wertheim auf die evangelifhe Pfarrei 
Wenkheim bat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Der penfionirte Oberbibliothefar der Univerfität Heidelberg, Mofeſſor Eifelein, 
ift in Folge einer hoͤchſten Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Grofr 
berzogs vom 10tn März d. J., Et WM. Nr. 462,, auf den Grund des $. 16. des 
hoͤchſten Ediftes über die Nechtöverhältniffe der weltlihen Civilftaatsdiener vom 30 ſten Ju 
nuar 1819 (Regierungsblatt Nr. IV.) aus dem Staatsdienſt entlaffen und aus der 
Lifte der ‚penfionirten Staatödiener geftrichen worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


Durd das Ableben des Amtsreviſors Euler iſt das Amtsreviſorat Loͤrrach 
erledigt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich nach Maaßgabe der Verordnungen 
vom 21 fen November 1825, Regierungdblatt Nr. XXIX. und vom 26 fen Auguft 1826, 
Regierungsblatt Nr. XXI, bei den betreffenden Kreiss Regierungen innerhalb vier Bor 
dien anzumelden. 


Durch die hoͤchſten Orts ausgeſprochene Trennung des MProrectoratd von dem 
erftien Diaconat in Pforzheim ift leßtere Stelle mit einem Eompetenzanfdlag 
von 461 fl. 59 fr., worauf eine Kriegsſchuld von 2 fl. 24 fr. haftet, in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich bei der oberften evangeliſchen 
KRirchenbehörde binnen fehd Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Die dritte Lehrerfielle an dem Pädagogium zu Pforzheim, mit 
einem Gompetenzanfdhlag von 491 fl. 41 kr., ift in Erledigung gelommen. Die Br 
werber um diefe Stelle haben ſich bei dem Großherzoglichen Oberftudienrath binnen vier | 
Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 


Durch Verleihung der Pfarrei Schwenningen an den Dekan Weiffenberger il | 
die fatholifhe Pfarrei Blumenfeld mit dem Defanat und der Bezirksſchulviſi— 
tatur in Erledigung gefommen, Cie erträgt in Naturalfirum, Zebnts und Güterertrag 
beiläufig 700 bis 800 fl, Die Eompetenten um viefelbe haben fi gemäß der Ber 
oronung vom Jahr 1810, WRegierungblatt Nr. XXXVIII., Art, 2 und 3. bei der 
Regierung des Seekreiſes zu melden. 
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Durd) dad am 1Atm April 1. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Jäger ifk die 
Fatholifhe Pfarrei Sentenhart, Amts Möstird), wieder in Erledigung gefoms 
men. Auf dem meiftend in Güters und Zehntertrag beſtehenden Einfommen derfelben 
von beiläufig 1500 bis 1700 fl. haftet bis 23Ren Juni 1850 ein Bauproviforium 
von 2172 fl,, woran nebft den Zinfen jährlih 128 fl. abzuzahlen find, ferner eine 
Horderung der Bezirksſchuldenkaſſe Heiligenberg von 431 fl. 17 fr. Die Bewerber um 
diefe Pfarrei haben ſich am die fürſtlich Fürftenbergifhe Etandeäherrfchaft, welcher das 
Patronatredht zufteht, nach Vorſchrift zu wenden. 


Durdy Uebertragung der Pfarrei Illmenſee an den Pfarrer Ehrle ift die fathos 
lifhe Pfarrei Seefelden, Amts Salem, mit einem beiläufigen Einfommen von 
1000 fl., worauf aber die Terbindlichkeit zur Haltung eines Vikars haftet, in Erle 
digung gekommen. Die Eompetenten um viefelbe baben ſich gemäß der Verordnung 
vom Fahr 1810, Negierungsblatt Nr, XXXVIII., Art. 2 und 3. bei der Regierung 
des Geefreifed zu melden. 


Durd die Beförderung des Pfarrerd Dürr zum Pfarrer in Fautenbach ift die 
den Eonfurdgefegen unterliegende Fatholifdhe Pfarrei Leben mit Begenbaufen, 
Stadtamtd Freiburg, mit einem beiläufigen Einfommen zwiſchen 700 und 800 fl., 
worauf aber eine in zeben Jahren mittelft eines Proviforiums zw tilgende Kriegsſchuld 
von 332 fl. 30 fr. haftet, erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe 
baben fich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. XXXVIII, 
fowopl bei ver Regierung des Ober-Rheinkreiſes, ald bei dem erzbiſchoͤflichen Ordinariat 
ju melden. j 


Durch dad am 1ftn März I. %. erfolgte Ableben des Pfarrers Wintermantel 
it die Pathbolifhe Pfarrei Honvingen, Amts Hüfingen, mit einem in Katurals 
firum, ©üterertrag, etwad Geld und Zehnt beftehenvden Einkommen von beiläufig 
500 bis 600 fl. und einer Kriegsfhulo von 4 fl. im Erlevigung gefommen. Die 
Eompetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich bei der fürftlihen Standeds und Patros 
natöberrfhaft Fürftenberg nach Vorſchrift zu melden, 


In der weibliden Lebrs und Erziebungs-Anftalt zu Offenburg 
wird durch den Austritt der Wilhelmine Mofer eim von der erzbifchöflihen Ernens 
nung abhängiger Freiplatz für ein Mädchen aus den vormals oͤſterreichiſchen Landes 
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tbeilen offen. Diejenigen, welche jih darum bewerben wollen, baben ſich mit ihren Ge 
ſuchen, unter Anleaung der erforderlichen Zeugniffe über ihr Alter, Herfommen, Ber 
mögensumftände, Fähigkeiten und Aufführung binnen vier Woden an das erzbifchöflihe 
General» Vicariat in Freiburg zu menden. 


Geſtorben if: 


am 17tn Mai d. %. der Amtörevifor Ludwig Euler in Lörrad. 


XXX. | 261 
Großherzoglich Badifches 


Staats - und Wegierungs - Blatt. 





Garlörube den 25ſten Juni 1836, 





Aufforderung, 
die Gonfcription für das Yahr 1837 betreffend. 





D. nunmehr die Vorarbeiten zur Confeription für dad Jahr 1837 beginnen, fo 
werden in Gemaͤßheit des Geſetzes alle Badener, welche vom 1 fen Januar bis zum 
31 ſten Dezember 1836 einfhließlih das zwanzigfte Lebensjahr zurückgelegt haben oder 
jurüdlegen, biermit aufgefordert, fid bei dem -&emeinderath ihres Orts anzumelden 
oder anmelden zu laſſen, fofort am 1 fen September d. 3. fih zu Haufe einzufinden, 
um auf Worladung vor der Ziehungds und Aushebungds Behörde perfönlich erfcheinen 
zu fönnen, oder aber bei Zeiten die Erflärung abzugeben, daß, wenn fie durd das 
2008 zum Dienfte gerufen werden, fie einen Mann einftellen wollen, widrigenfalls in 
Ermanglung eined nah $. 22. des Conſcriptions-Geſetzes untauglich machenden Ger 
brechens diefelben für tauglich angefeben, und im Falle, daf fie das Loos zum Militärs 
dienft trifft, nach Vorfchrift des 5. 4. des Gefees vom Sim Oktober 1820 ald Uns 
gehorfame behandelt werden follen. 

Die Kreis + Regierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorftehenver 
Aufforderung aud durch die Lofalblätter und auf die für Verfündungen in ven einzels 
nen Gemeinden vorgefchriebene Weife Sorge zu tragen. 

Carlsruhe den 17tm Juni 1836. 


Minifterium des Innerm _ 
Winter 


Vdt. Solo, 


* 
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Verordnung, 
den Bezug der Beſoldungen unter 800 fl. und der Gehalte betreffend. 
Unter Bezug auf die Verordnung von 1 fen Februar 1834, Regierungsblatt Nr. V., 
$. 2., wornach Diejenigen Diener, welde feine böhere (immatrifularmäfige) Beſoldung, 
ald 800 Al. jährlid beziehen, die am Ende jeved Monats verfallene Rate bei den 
Staatskaffen erheben koͤnnen; — 
ferner unter Bezug auf Die Verordnung vom 131m Februar 1836, $. 5., wornach 
die Bejoldungen von 800 fl. und darunter, und die Gehalte bis zum 1 fe Juni 1836, 
und dann in Monateraten fortbezahlt werden jollen, wird — auf deffalls erhobene 
Anfrage — weiters beitimmt: — 
1) Beſoldungen von 800 fl. und darunter und Gehalte koͤnnen vom If Juni 1836 
an, je nach Ablauf eines Monats, in Monatsraten bezogen, fie koͤnnen aber auch 
in Duartaldraten erhoben werden. 
Die Zahlung in Quartalsraten erfolgt am fm September, 1 fc Dezember, 
fen März und 1 Juni jeden Jahrs. 
3) Innerhalb vier Wochen haben die Bezieher den betreffenden Verrechnungen anzu⸗ 
zeigen, welche der beiden Zahlungsarten ſie waͤhlen wollen. 
4) Im daufe eines Rechnungsjahrs iſt kein Wechſel in der Bezugsart geſtattet. 
Carlsruhe den 23 Juni 1836, 


Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 


to 
— 


Vdt. v. Boͤckh. 
Bekanntmachung, 
verſchiedene Abaͤnderungen in der amtlichen Ausgabe des Vereinszoll— 
tarifs betreffend. 

In der durch das Regierungsblatt von 1835 -befannt gemachten amtlichen Ausgabe 
ded Vereinszolltarifs find verſchiedene, an ben Königlich Bayeriſchen und Königlich 
Wuͤrttembergiſchen Grenzen ausnahmsweiſe in Anwendung fommende Zollfäe auf 
geführt. 

Da dieſelben — fo wie fie ih in ber Anlage verzeichnet finden —- inzwiſchen 
aufgehoben worden und an ihre Stelle die betreffenden allgemeinen Saͤtze des Tarif 
in Wirfjamfeit getreten find, — Jo fieht man ſich veranlaßt, Dieß zur Nachricht öffent: 
fi befannt zu machen. 

Garlöruhe den 15ten Juni 1836, 

Minifterium der Finanzen, 


von Boͤckh. 
Vdt: Schmidt. 


Verzeichniß 
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der beſonderen, für die Königlich Bayeriſchen und Koͤniglich Württem- 
bergifhen Grenzen feftgefegt gemefenen, inzwifchen aber aufgehobenen. 


Zollfäge. 


Zweite Abtheilung ded Tarife. 


Ziff. 1. Anmerkung 1. Abfälle. » 2 2 2 2 0. 


” 


” 


6.2. Pr 2. Roheiſen cv. . . * tz 
6.b. * 1. Geſchmiedetes Eifen ıc. 


6.d.1. „ — Grobe Gußwaaren ıc. 

10. a. * Grünes Hoblglad . 

10.b. 7 Weißes Hohlglas ıc. u“ 
10. c. Pr Sefchliffienes Slad c. - x» » 


10.d. 4. Anmerf. zu aa. belegtes Epiegelglad . . » 
bb.. unbelegtes Spiegelglad . . » 

12. aund b. Anmerfung 2. Holz x. Fa 

21.2. Anmerkung. Lohgare Häute ıc. . . TF 


21.b. n Brüffeler Sohkisikir ic 
21.c. ” Grobe Schuhmacherwaaren ıc. . 
22.c. pr Graue Padieinwand ıc. 

22.d. ” Rohe Leinwand ıc. . . » 


25.1. bb. Friſches Obſt x. . - 
26. Anmerkung a. Yeins ıc. Del 

b. Dliven=» ı. Del . . R ä 
33. Anmerfung 3. Mühls und große Schleiffeine $ 


1 fl. 40 Er. Ausgangszoll. 
— „ 12% fr. Eingangszoll 


2, Bun 
2 " X’) 
I 22", " 
..: 9. Bar 
.. 18 [2 45 ” 
++ 16, 5 u 
13 ” 38%, [2 


„ 


“ 


.Ausgangszoll nach Beilage C. 
13 fl. 38%, Er. Eingangszoll 


18, 35 # 

. 85, 5 » 
a, 1.00 
en 


.. allgemeine Eingangsabgabe. 
4 fl. 16%, fr. Eingangszoll 


8, 32 Ya ” 


“ -— u 30 ” 


” 


” 


Da der unter Ziff. 25. i. bb. enthaltene ausnahmsweiſe Eingangszoll aufgehoben 
worden iſt, ſo faͤllt auch in der erſten Abtheilung des Tarifs die Ziff. 11 und 20. 
enthaltene Bemerkung / ausgenommen auf beſonders beſtimmten Grenzen / weg. 


45 * 
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Befanntmadhung, 

die Verlegung der Dbereinnehmerei Hüfingen nah Donaueſchingen 

betreffend. 

Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben zu beſchließen geruht, 
daß der Sitz der Obereinnehmerei Hüfingen vom Iften Juli d. J. an nach Donau 
eihingen verlegt, und diefelbe fodann Dbereinnehmerei Donauefhingen genannt werde, 

Garlsrube den Ih!" Juni 1836, 

Minifterium der Finanzen. 
von Boͤckh. 
Vdt. Schmidt. 


Bekanntmachung, 
die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei und die Beförſterung der 

Gemeindewaldungen auf der Bemarfung Meiſenheim betreffend.— 

Der Freiherr von Berckheim hat als Grundherr des Orts Meiſenheim auf die 
Ausübung der ihm auf dortiger Gemarkung zuſtehenden Forſt- und Jagopolizei und 
auf die Befoͤrſterung der Gemeindewaldungen daſelbſt Verzicht geleiſtet. 

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die Gemarkung Meifenheim 
nunmehr dem benachbarten landesherrlichen Forſtbezirk zugetheilt werde. 

Carlsruhe den 7!" Juni 1836. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Adelsheim. 


Bekauntmachung. 
Stiftungen. 
Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zum 
ehrenden Andenken der Stifter bekannt gemacht: 
Es hat naͤmlich geſtiftet: 
Euſebius Krebs zu Nollingen zum dortigen Kirchenfond 10 fl.; 
der hochwurdigſte Erzbifhof Bernard Excellenz an die Metropolitanfirche zu 
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Freiburg einzelne foftbare biſchoͤfliche Kirchengeraͤhe im Werthe zu 322 fl. 30 kr., und 
weiter 1000 fl. zum Freiburger Armeninſtuut; 

Johann Schneider von Dietlingen 200 fl. zur Gründung eines Schulfondes da; 
felbft, mit der weitern Beltimmung, daß 2 Seelen: Meffen gebalten werven follen; 

Pfarrer Stoder zu Hobentbengen 40 fl. zur Verwendung des jährlidyen Zinſes 
auf die Bibliothek ver Pfarrei, und ferner 250 fl. zur Unterjtugung armer ebelidyer 
Wöhnerinnen und in deren Ermanglung armer Kranken; 

Matbias Graf von Todtnauberg 100 fl. zur Unterffügung armer Schulkinder, 
mit der weitern -Beitimmung, daß 2 Seelen⸗-Meſſen gelefen werden follen ; 

Gertruo Schindler zu Bleibady 50 fl. zu Scyulerfordernifjen ; 

Maria Eſchbacher von Schlatt 36 fl. zu Schulerforderniſſen; 

Therefia Buiffon von Freiburg 400 fl. an dad Armeninftitur daſelbſt; 

Herrmann Lais zu Rollsbach 200 fl. zum Kirchenfond in Wieden; 

Eäcilia Kiefer zu Aitern 300 fl. zum dortigen Schulfond; 

Wittwe Anna Riefterer von Hinterzarten 75 fl. zum dortigen Armenfond; 

Pfarrer Has lach zu Langenrain 600 fl. zum Edulfond in Freudenthal, im Bes 
zirksamt Conftan;. ’ 


Dient-Nadhridten 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen 
gefunden: 
dem Amtmann von Tbeobald in Baden und dem Amtmann Eichrodt in 
Korf ven Eharafter »Dberamtmann« zu verleiben ; 
den penfionirten Gendarmerie » Rittmeifter von Chaftellain dem Bezirksamte 
Baden in ver Eigenfhaft eines Polizei: Infpeftord beizugeben ; 
den Profejfor Warnfönig zu Gent zum ordentlihen Profeffor der Juriſten— 
Fafultät an der Univerfität Freiburg, unter — des Charakters als Hofrath, 
und 
den Profeſſor Dr. Anton Baumſtark zu aka; mit Belaffung feiner Eigen: 
ſchaft ald vortiger GymnafialsZehrer, zum ordentlichen Profejjor an der Hochſchule das 
felbR zu ernennen, 
die Stelle eines Forftgeometerd bei der Direktion der Forſt Domänen s und Berg» 
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werfe dem Obergeometer Schäfer bei der Oberdireftion des Waffers und Straßenbaues, 
unter Belafjung feines biäherigen Eharafters, zu verleihen ; 

die Poftmeifter Dilli in Mannheim und Harveng in Kehl in Rubeftand zu 
verfegen, und die Stelle des erftern dem Poftmeifter Tridant in Freiburg, die dei 
letstern aber dem Poſtmeiſter Berger in Stockach zu übertragen, 

den biöher beim Poſtamt Kebl angeftellten Officialen Eberlin zum Poſtinſpeltor 
mit Sitz und Stimme in der Oberpoftdireftion zu ernennen ; 

den Oberpoftdirefrionsratb von Stödlern zu Earlörube, unter Belaffung. feines 
Rangs und Charafterd, zum Poftamt Freiburg, 

den Poftmeifter Bartb IT. zu Offenburg zum Poftamt Stodad), 

den bisher bei dem Oberpoftamt zu Carlsruhe angeftellten Officialen Wenkebach 
in gleiher Eigenfhaft zum Poftamt Kehl, 

den Poftmeifter Gap in Tauberbiihofsbeim zum Poſtamt Offenburg, 

den. Poftrevifor Kobule zu Carlsruhe, unter Ernennung zum Poflmeifter , jum 
Poſtamt Tauberbifhofsheim zu verfeßen, ‘ 

den Poftpraftifanten Maier in Freiburg zum Offieialen beim Oberpoftamt 
Earlörube, 

den Regiftrator Harveng zu Earldrube zum Nevifor bei dem Control Büreau 
der Oberpoftoireftion zu ernennen. 

dem Poſtwagen-Expeditor Fiſſcher zu Carlsruhe den Rang und Charakter eine} 
Poſtmeiſters zu ertheilen, und 

den Rechtspraktikanten Theodor Eimer von Lahr zum Gefretär bei der Oberpoſt⸗ 
bireftion zu ernennen; 

dad Amtörevijorat Eppingen dem Theilungs-Commiſſär Scholvderer in Kenzin— 
gen, dad AUmtöreviforat Stodad) dem Theilungs-Commiſſaͤr Ott in Schliengen, und 
das Stadtamtöreviforat Freiburg, dem derzeitigen Dienftverwefer, Theilungs: Commillär 
Hermanutz dafelbft, zu übertragen, und 

den jeitherigen proviforifchen Buchhalter Kriderici bei der Generalſtaatslaſſe ald 
ſolchen bei dieſer definitiv anzuftellen. 

Die Fürftlih Fürftenbergifhe Präfentation des Pfarrerd Armbrufter zu Schwah⸗ 
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ningen auf die Pfarrei Heidenhofen, Amts Hüfingen, hat die Staatsgenehmigung 
erhalten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 17 ten Juni d. 3. 
iſt dem Rechtspraktikanten Johann Nepomuck Kupferſchmitt zu Freiburg dad Recht 
zur Verfaſſung gerichtlicher Schriften, und 

duch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom {Ft Juni 
d. J. dem Rechtspraktikanten Dr. Friedrich Hecker von Eichtersheim das Schriftver⸗ 
faſſungsrecht in Adminiſtrativſachen ertbeilt worden. 

Der Candidat der Geometrie, Franz Koch von Wiesloch, iſt nach ordnungsmaͤßig 
erſtandener Prüfung auf den Antrag der Oberdirektion des Waſſer- und Straßenbaues 
durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom Bin Juni I, J. 
unter die Zahl der praktizirenden Geometer aufgenommen worden. 

Den Candidaten der Pharmacie Franz Chriſtien Herrmann von Raſtatt und 
Ludwig Herr von Kirchhofen ift nah ordnungsmäßig erftandener Prüfung von der 
Großherzoglichen Sanitaͤts-Commiſſion die Licenz ald Apotheker ertheilt worden.» 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


Die durdy den Tod des Amtmannd Edftein erledigte Bezirfs:Beamtenftelle 
zu Neckarbiſchoffsheim ift wieder zu befeßen; ed werden daher alle diejenigen, die 
fih darum bewerben wollen, aufgefordert, ihre deffallfigen Geſuche innerhalb vier Wo— 
hen bei der betreffenden Kreisregierung vorfohriftsmäßig einzureichen. 


Durch das Ableben des Forftmeifterd Dern ift dad Forſtamt Mosbach in 
Erledigung gefommen. Die Eompetenten um diefe Stelle baben ſich nad) Maafgabe 
der hödyften Beroronung vom Ztn Merz 1831, Regierungeblatt Nr. 6. binnen ſechs 
Wochen von heute an bei BEIGE Direfrion der Forft: Domänen; und Berg 
werfe zu melden. 


Da ver zum Stadtpfarrer in Bräunlingen gnaͤdigſt ernannte Pfarrer Schmid um 
Belafjung auf feiner bisherigen Pfarrei St. Mergen gebeten hat, und da dieſer Bitte 
flatt gegeben worden ift, fo ift die fatholifhe Pfarrei Bräunlingen wieder in 
Erledigung gekommen. Diefe Pfründe trägt in Zehnten, Grundgefällen und Güter- 
nußung beiläufig 2000 fl, worauf aber die Verbindlichkeit ruht, einen Vikar zu halten 
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und in 4 Jahrsterminen eine Kriegsſchuld von 352 fl, 5 4 fr. abzutragen, Die Com, 
petenten um dieſe den Confursge;egen unterliegende Pfründe baben ſich gemäß der Ber 
ordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. XXXVIII. ſowohl bei der Regierung 
ded Seekreiſes als bei dem erzbiihöflihen Ordinariat zu melden. 


Da Vikar Zofepb Zimmermann in Gengenbach auf die ihm übertragene katho⸗ 
lifhe Pfarrei Aftholderberg, Amts Pfullendorf, verzichtet hat, fo iſt dieſe 
Pfründe mit einem beilaͤufigen Ertrag von 600 fl. wieder in Erledigung gefommen. Die 
Eompetenten um diefelbe haben ſich nad) ver Verordnung vom Jahr 1810, Regierung 
blatt Nr. XXXVUL,, Art. 2 und 3, bei der Großherzoglichen Regierung des Seckreiſes 
zu meloen. 

Durdy den Tod ded Pfarrers Bürgelin ift die evangelifchhe Pfarrei Hol 
zen, nebft dem dazu gehörigen Filial Riedlingen, Delanats Schopfheim, mit einem 
Competenzanſchlag von 1156 fl. 39 fr. in Erledigung gefommen, Die Bewerber um 


diefe Pfarrei haben ſich bei der oberften evangelifchen Kirdyenbehörde binnen ſechs Wochen 
vorſchriftsmaͤßig zu melden. 


Geſtorben if: 
am Zt Juni d. J. der penſionirte Oberbofgerichtäratb Gentil zu Mannheim. 


Berichtigung: Mehrere Exemplare der jüngſthin erſchienenen Nr. XXX]. des Re⸗ 
gierungsblattes beginnen, ſtatt mit der Seitenzahl 231, mit 223, 
und ſchließen ſonach, ſtatt mit 25 O, mit der Seitenzahl 242 welches 
Druckverſehen da, wo es vorkommt, zu berichtigen iſt. 


XXXIV. 269 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carlsruhe, den 29fm Juni 1836, 





Befanntmadhung, 


Errihtung mehrerer Poftftationen, ſowie Aufbebung der bisherigen] 
Pofftation in Erzingen betreffenn. 





Seine Königlide Hoheit ver Großherzog, haben durch bödftes Refeript 
aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 13! d. M., Nr. 898. gnäpdigft zu ver 
fügen gerubt: 

1) daß in der Stadt Kleinlaufenburg, Bezirksamts Gädingen, ſowie in dem 
Dorf Riedern, Bezirfsamts Jeſtetten, Pofthaltereien und Poſtexpeditionen, 
defgleihen in dem Amtsjig Jeſtetten neben ver bereits beftehenden Pofthal: 
terei nunmehr auch eine, Pofterpedition errichtet, und vie vießfälligen Diftanzen 
folgendermaßen beftimmt werden: 

von Kleinlaufenburg 
bis Waldshut auf eine Volt, 
bis Sädingen auf dreiviertel Poft, 
bis Stein (Cantons Yargau) auf eine Poll; 
von Riedern (proviforifcd ) 
bis Zeftetten auf dreiviertel Volt, 
bis Oberlauchringen auf dreiviertel Poft, 
bis Rheinheim auf eine Vol; 
daß die feither beftandene Poftftation in Erzingen wieder aufgehoben werke, 
und fünftig alle Poftfuhrwerfe ausfhlieflich nur die neue Poftfiraße über 
Riedern und Zeftetten nah Schaffhauſen zu befahren, auch die zwifchen 
Schaffhaufen und Yarau, beziehungsmweife Bafel Furfirenden Eil-, Poft: und 
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Packwaͤgen nur auf diefer Straße ihre zollamtlihe Abfertigung zu erhalten 
baben. 
Diefe Einrichtung hat mit dem Aften Juli dieſes Jahrs in Wautſamteit zu treten. 
Carlsruhe den In Juni 1836. 
Minifterium des Großherzogligen Haufes und der — 
Angelegenheiten. 
Freihert von Blittersdorf. 
Vdt. v. Pfeuffer. 


Bekanntmachung, 


Errichtung einer Poſtſtation und Briefpoſt-Expedition zu Heiligenberg 
betreffend. 


Es haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog mittelſt höchſten 
Reſcripts aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 17 ien März d. J., Nr. 500. 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß in dem Amtsfig Heiligenberg eine Briefpoft- 
Erpedition und Pofthalterei errichtet werde, deren Diſtanzen 

bis nad) Pfullendorf auf eine Volt, 

bis nad) Ueberlingen auf eine Poſt, und 

bis nad Salem auf eine halbe Poft 

feitgejeßt worden find. 
Diefe Einrihtung hat mit dem erften Zuli diefes Jahrs in Wirkſamkeit zu treten. 
Carlsruhe den 20a Juni 1836. 
Minifterium des Großherzoglichen Haufes und Der auswärtigen 
Angelegenbeiten. 
Sreibere von Blittersporf. 


Vdt. v. Pfeufter. 


Bekanntmachung, 
Das Nebenzollamt 1. zu Riedern betreffend. 


. Das Nebenzollamt I. zu Riedern, Bezirfdamtes Jeſtetten, ift bis zur Herftellung 
der über ven Ort ziebenden Straße einftweilen gefhloffen worden. 
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Dieß wird bezüglich auf die Verordnung vom St Oktober v. J. (Regierungss 
blatt vom vorigen Jahr Seite 337.) zur Nachricht und Rachachtung befannt gemacht. 
Carlsruhe den 18" Juni 1836. 
Minifterium der Finanzen, ‚ 
von Bödh. 
Vdt. Schmidt. 


Bekanntmachungen. 
Ordens-Verleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben dem Kirchenrath und 
Profeffor Dr. Abegg zu Heidelberg das Ritterkreuz des Zaͤhringer Loͤwenordens gnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht. 

Medaille-Verleihung. 

Seine Köonigliche Hoheit der Großherzog haben nah höditem Staats: 
MinifterialsNefeript vom 13tn Juni I, J., Nr. 886. dem Scullehrer Johann Jakob 
Kaiſer zu Friefenheim in Anerfennung ferner vorzüglichen vieljährigen Dienfttreue und 
jur Aufmunterung anderer Lehrer in ihrem wichtigen Berufe, vie kleine goldene Civil: 
verbienft: Medaille mit Dehr und Band zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben ſich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 

den Domaͤnenverwaltungsverweſer Pech er in Meersburg zum Domaͤnenverwalter 
daſelbſt zu ernennen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Kadelburg, Amts Waldshut, dem Gymnaſiums— 
Profeffor Dr. Brugger in Freiburg zu verleihen; 

die erledigte Pfarrei Ittendorf, Amts Meersburg, dem Kaplan Unton Sulzer 
in Villingen zu übertragen. 

Die von der Bräflih von Langenfteinfchen Kuratel dem Priefter Dominit Langer 
von Altbreifah, vermaligen Pfarrverweier zu Volkershauſen, ertheilte Präfentation auf 
die Kaplaneipfrunde zu Stetten am falten Markt hat die Staatsgenehmigung erhalten. 
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Dienfl-Rahridtenm 


Seine Röniglide Hoheit der Großherzog haben Sid) gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 

dem Stadtphyſikus Dr. Eifenlohr. zu Mannheim-ven Charakter als -Hofrath 
zu ertbeilen , 

den Eteuerperäquator und‘ Stiftsſchaffner Hoffmann zu Pforzheim zum Ober 
einnebmer in Mosbach zu ernennen, 

die bei der evangelifchen Kirchen: Minifterial: Sektion erledigte Stelle eines zweiten 
Negiftrator, dem bisherigen Revidenten Ludwig Gockel zu übertragen, 

dem Pfarrer Bernard Hai f ın Weildorf die erledigte Kaplaneipfrüunde in Hagnau, ' 
Amts Meeröburg, zu verleiben.- 

Durch Beſchluß Des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 5ten Juli l. J. iſt 
Rechtspraktikant Georg Schneck ven Ladenburg zum Advokaten und Prokurator bei dem 
Großherzoglichen Hofgeriht des Mittelrbeintreifes ernannt worden. 

Durd Beſchluß des Grofßper: oalıhen Minifteriumd des Innern vom 21 Juni 
I. I. hat der Rechtspraktikant Franz Joſerh Birkenmayer von Freiburg, und 

durch Beſchluß vom 28% Juni I, J. ver Necdtepraftifant Bernhard Auguft Pre 
ftinari von Bruchſal dad Schriftverfaſſungérecht in Adminiſtrativſachen erhalten. 

Die Candidaten der Berg» und Hüttenkunde Auguſt Fiſcher von Carlsruhe und 
Eduard Reich von Örunmertersbah ſind nad) erſtandener vorſchriftsmaͤßiger Staats— 
pruͤfung ‚unter Die Zahl der Berg- und Hüttenpraktikanten aufgenommen worden. 


Gtellen, die sur Bewerbung befannt gemacht merden. 


Durch den Tod des Offizialen von Kleiſer ift bei dem Poſtamt Offenburg eine 
Dffizialenftelle erledigt worden. Die Bewerber um dieſelbe baben ſich innerbalb vier 
Wochen unter Borlage der Zeuaniffe über ihre Befähigung ‚und Anſprüche vorichrifte: 
maͤßig bei ver Oberpoſtdirektion zu melden. 

Durd) das am 2fien April d. J. erfolate Ableben des Pfarrers Behe ift die den 
Conkursgeſetzen unterliegende fatboliihe Pfarrei Oehnsbach, Amts Adern, mit 
einem beiläufigen Jahrsertrag von 700 fl. meiſtens in Gelofirum, worauf eine ſogleich 

48 


278 


zu tilgende Kriegsſchuld von 3fl. 30 kr. haftet, erledigt worden. Die Eompetensen um 
diefe Pfarrei haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810. Regierungsblatt 
Nr. 38. ſowohl bei ver Regierung ded Mittelrheinkreiſes als bei dem erzbiſchoͤflichen Ge: 
neralvifariate zu melden. 


Dur dad am 1Aten April ©. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Georg Kilian 
ift die fatholifhe Pfarrei Werbah, Amts Tauberbiſchofsheim, mit einem beis 
läufigen Jahrseinkommen von 780 fl. in Zebnten, Geld, Naturalzinjen und Güterertrag 
erlediget worden. Die Competenten um viefe Pfarrei baben ſich bei der Fürſtlich Leis 
ningenjchen Standesherrſchaft, ver dad Patronatredyt zufteht, nad) Vorſchrift zu melden. 


Geftorben ii R: 
am 17tem Juni der Poſtamts⸗Offizial von Kleifer zu Offenburg, 


XXXV. 23 
Großherzoglih Badiſches | 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Earlörube, den Iltm Juli 1836; 





Berordnung, 


das Berfahrem beiinterfuhung von gemwaltfamen Todesfällen betreffend. 





Fur Ergänzung der diefleitiger Verorunungen vom 19er Oktober 1808 (Regies 
rungsblatt Nr. XXXIV) und vom 20ften Dezember 1810: (Regierungsblatt Nr, Lil) 
das Verfahren bei Unterfuhung: von Unglüdöfällen betreffend, wird mit: Beziehung auf 
die Legal» Infpeftiondordnung vom 1&ten September 1803 (Regierungdblatt Nr. XV 
und XVII) im Einverftänpnig mit Großherzoglichem Zuftizminifterium, Nachſtehendes 
verfügt: 

er 

In allen Fällen, wo Jemand eines gewaltfamen Todes gefterbem ift, muß die 
Legal» Znfpeftion und Section des Leichnams vorgenommen werden. Sie darf nur dann 
unterbleiben, wenn fofort erhellt, daß ver Tod vie Wirkung eines reinen Unglüdöfalles‘ . 
war, 
Auch in folhen Ausnahmefällen muß jedoch die im $. 5. der dieffeitigen Werords 
nung vom 19ten Dftober 1808 vorgefchriebene Arztlihe Beſichtigung des Leichnams 
ftatt finden; nebftvem hat dad Amt jederzeit im Wege polizeilicher Unterfuchung die Um⸗ 
ftände des Ereigniffes zu Fonftatiren, und die perfönlichen Berhältniffe des Verunglück⸗ 
ten zu erheben. 2 

g§. 2. 

Erſcheint ein gewaltſamer Todesfall als Selbſtmord, fo iſt ſtets Legal-Inſpektion 
und Section vorzunehmen, auch von Seiten des Amts jeder auf die That bezügliche 
Umſtand ſorgfaͤltig zu ermitteln. 
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War der Tod ein reiner Unglüdöfall, over läßt fi bie Todesurſache gar nicht 
beftimmen, fo legt dad Amt feine Aften der betreffenden Kreisregierung unter Beifügung 
der Bemerfungen, die fih etwa in polizeiliher Hinſicht ergeben, zur Einfiht und Koftens 
Decretur vor. 


In allen andern Fällen gewaltfamen Toded müffen die Akten zunächſt an das Hofs 
gericht, und erft dann, wenn die etwa von diefem getroffenen Verfügungen erledigt find, 
oder wenn dad Hofgericht nichtd zu erinnern gefunden bat, nadıträgli an die Kreis 
regierung eingefendet werden. 


Carlsruhe den 221m Juni 1836, 


Minifterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. Stemmiler. 


Befaunntmahung, 


die Refultate der Baccination im Jahre 1833 betreffend. 


Im Jahre 1833 wurden im ganzen Großberzogthbum zufammen 32,890 Indi⸗ 
viduen vaccinirt, von welden 16,062 vem männlidyen, und 16,828 dem weiblichen 
Geſchlechte angehören. Dieſe Gefammtzabl der Geimpften ift um 1981 geringer, als 
in dem vorangegangenen Jahre; die größte Schuld liegt in Krankheiten ver Impflingt, 
welche die Impfaͤrzte beftinanten, die Vaccination auf das nädfte Jahr zu verfchieben. 


Zweifelhaft war der Erfolg von ver ganzen Gumme aller Baccinirten bei 250, 
indem die erſchienenen Puſteln nicht ald Acht anerkannt werden durften, und bei 546 
bar die Impfung gar nicht gefaßt. Die übrige Summe der Baceinirten fann als mit 
fhüßendem Erfolge geimpft betradjtet werden. Bon den Baccinirten waren 429 über 
drei Jahre alt; während oder dody bald nach der Impfung farben, jedoch an zufälli 
gen Krankheiten, nur 257 Kinder. Die Baccination ſteht mit dem Xode in feinem 
urſaͤchlichen Verhältniſſe. 
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An natürlihen Blattern und Varioloiden erkrankten 185 Perfonen, von melden 
22 geftorben, die übrigen aber wieder genefen find. 

Es vertheilt fid) die ganze Summe der Vaccinirten auf die einzelnen Regierungss 
bezirke auf folgende Weife: 

Es wurden nämlidy - ‘ 

im Geefreife . . + 4,055, 

im Ober » Hbeinfreife « . 7,969, 

im Mittels Rheinfreije .  . 12,960, und 

im Unter; Rheinkreife . +. 7,906 
Individuen geimpft. 

Die Smpfs Inftitute zu Meersburg, Freiburg und Mannheim wiefen in den jeweils 
eingefendeten Tabellen die Zahl von 582 Impfungen nah, von welchen nicht eine eins 
jige nicht gefaßt hatte, und wobei nur viermal unächte Pufteln erſchienen. Bon ihnen 
dürfen 578 als vollkommen ſchützend angerechnet werden. . 

Auf die einzelnen Inſtitute vertheilt fih die ganze Summe in folgender Art: 
In Meeröburg wurden . 131, | 

in Freiburg ” . 287, und 
in Mannheim .: 164 Rinder 
vaccinirt. u 

Revaccinirt warden in Allem nur 14 Individuen; in fünf diefer Fälle war der Vers 
lauf ver erfdienenen Pufteln ganz regelmäßig; zweimal traten unädjte Pufteln auf, 
und in fieben Fällen hat die wiederholte Vaccination gar nicht gefaßt. 

Die einzelnen Inſtitute verfandten 339 Portionen Lymphe an Impfärzte, ſowohl 
des In⸗ ald des Auslandes. 

Auch in dieſem Jahre wurde friſche, aus England bezogene Lymphe zu den 
Impfungen verwendet. 


Carlsruhe den 28ften Juni 1836. 
Minifterium des Innern, 
Winter 


Vdt. Sold. 
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Betanntmadhung, 


den Bermögendftand der MilitärsWittwenfaffe für 18%,, betreffent. 


In Bezug auf die frühern Bekanntmachungen wird in der Unlage die Ueberſicht 
des Vermoͤgensſtandes der Militärs Wittivenkafje beider Abtheilungen und ihrer Einnah- 
men und Ausgaben für dad Rechnungéjahr 18°%5 hiermit zur öffentlichen. Kenntniß 
gebracht. 

Garlöruhe ven 29Ren April 1836. 

Kriegsminifterium, 
‚von Freydorf. 


Vdt, Wentz. 


Befanntmadhung, 
Stiftungen 


Hauptzollamtöverwalter Kuß zu Laudenbach bat an den dortigen ewangelifchen 

Allmofenfond 50 fl. und zur Gründung eines Fatholifhen Allmofenfonds 75 fl. geſchenkt. 

" Pfarrer Hofader zu Rotbenberg hinterließ dem dortigen Allmofenfond ein Ber 
mädtnig von 900 fl. | 

Andreas Herzogs Wittwe geborene Krebs von Ochfenfurt fhenfte dem Faktorey⸗ 
fond im Buchen die Summe von 384 fl. 22 fr. unter der Benennung + Delan 
Krebsifched Armenlegat «. 

Der zu Weinheim verftorbene Herzoglich Sacıfen :Hildburghaufen’fche Gommilfionsrath 
Johann Michael Schmitt vermachte durch letzten Willen den Armen zu Hemsbach die 
Summe von 1000 fl., wovon 500 fl, dem proteftantifhen und 500 fl. dem katholiſchen 
Religionstheile zufallen follen, 

Diefe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werben zum ehren 
den Andenken an die Geber zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


zum Staats» und Regierungs: Blatt 4836, 


Beilage 





Ueberſicht 


des 


Etandes der Großherzoglich Badiſchen Militär» Wittwen: Kaffe 
vom ftm Juni 1834 bis dahin 1835, 


. Abtheilung. 


Kaffenvorrath vom vorigen Rechnungsjahr 


Beiträge der Mitglieder - 
Promotions⸗ Abgaben - 
Patent » Zaren - - 


Einnahme. 


Bon Altern Defertiong Gebühren ; Reften 


Yctiv: Capital: Zinfe - 
Abaelöste Capitalien = 
Erjaß - Voten Fer 


Bon und für andere Kaffen, ald SKlaffenfteuer 


Die Zahl der contribuirenden Mitglieder war 
des Rechnungsjahrs 18°%; 


1824 betrug defelbe — - 


Aljo Verminderung 





&umma 
am Schluß 
e 473. 
- 479. 
- 6. 


202. 


36,392. 


111,935. 
171. 
53. 


164,389. 


12} 
174 


- 2 - 


1. Abteilung. 
Ausgabe. 


. Wittwen» und Waiſen / Gehalte 36,380 fl. 12 %, 
Angelegte Eapitalin - oo. . 00 - AU,05v — ⸗ 
Beſoldungen 1,1235 — “ 
Gehaltee⸗ 189» 57 
Gratifikationen - .. —W —— 2u 30 ⸗ 
Buͤreau⸗Koſten, als: 
für Hauszins und Zimmerweißeln - 67 ff. 52 ir. 
für angeſchaffte Inventarienftüde und deren 
Unterhaltung - - - - 1» 581“ 
Schreibgebuͤhren - - . . 24 — 
Averſum für Schreibmaterialien, Impreſ⸗ 
ſen, oͤffentliche Blaͤtter, Buchbinder⸗ 
lohn, Zimmerheizung und Beleuchtung, 
Zimmer⸗ und Möbel » Reinigung, 
Portos Auslagen und verſchiedene klei⸗ 


J 
. 
J 


nere Bedürfniſſe 130 — ⸗ 
Prozeß⸗Koſten - - — 36 14 
— — 1904 A kr. 
Abgegangen und nachgelaſſee 270” 56 
Erfaßs Poften - - - - - - - - 826 5" 
Bon und an andere Kaſſen, ald Claffenfteuer - - - 53”v 15 


Qumma - 160,161 fl. 594 kr. 


Baarer Raffen - Vorrath - 4,227 fl. 304 fr. 


Und liegt das Berzeihniß der bezahlten Wittwens und Waifens Beneficien sub lit. A. 
bei, wozu nod bemerkt wird, daß, hoͤchſter Verordnung vom Jahr 1809 gemäß, das 
Beneficium in 20 fl. vom Gulden Beitrag eines verftorbenen Mitglieds beſtehet. 


I Abtheilung. 


Einnahme, 


Kaſſen⸗ Vorratö vom vorigen Rechnungsjapr: 


Beiträge von Mitgliedern W 
Bon ältern Defertiond Gebühren: Reften: 
Acivs Capitals Zinſe - - - 
AUbgelödte Eapitalien - .- 
Pachtzinſe aus Liegenfchaften - - 


- 


- 


- - 


- - 


- 6135 fl. 51 kr. 
83 36 ⸗ 
= 202 ” 18 ” 
- 23,440 „» 30 
- 108,204 r 12 — 
- ‚416 18 » 


Strafe - - - - - > —*— I» -20 » 
Summa - 138,234 f. 5 fr. 
— — —— 
Ausgabe. 
Wittwen⸗- und Waiſen-⸗Gehalte - - . u“ 8,362 fl. 20 fr, 
Angelegte Eapitalin. - ae - - - 125,630 »_ — 
Befoldungen - - - - - —— 11235 vr — 
Gehalte - - = “ - - - - - 139» 57 tr. 
Gratiflationen - -  - =, —— 2” 30 in. 
Büreau : Roften, als; . 
für Hauszins und Zimmerweifln - 67f. 51 kr— 
für angefchaffte Inventarienftücde und deren 
Unterhaltung —— — Im 574 
Schreibgebühren - - - - WU — 
Averfum für Cchreibmaterialien, Impreſ—⸗ 
fen, öffentliche Blätter, Buchbinderlohn 
Zimmerbeizung und Beleudtung, Zims 
mer s und Möbel: Reinigung, Portos 
Auslagen und verſchiedene kleinere Bes 
dürfniffe - - - - - 10 — ' 
223f. 484 fr, 
Berwendungen auf Liegenfchaften - - - - - 222» 54 
Abgegangen und Nadygelaffen - - —— 191 22 » 
i mm nn J ⸗ 
Summa - 135,897 fl. 51: ir. 
Baaret Kaffen: Borrati - - 2,386 fl. 134 fr. 


1 * 


— — 
1. Abtheilung. 


Die Wittwen- und Waifens Beneficien dieſer Abtheilung find sub 
net, und erhalten ftatutenmäßung die Wittwen und Waifen: 


a) eines Felowebeld, Wachtmeifterö, Capellmeifterd, Negis 
ments⸗Tambours, Gtabs: Trompeters, Zeug⸗, Mons 
turs, Eafernen« und Lazareth» Dieners monatlih 5 fl. 

30 fr. over jährlich - - - - - — du 


b) eined Sergeanten, Fourierd, Gefangenmwärterd, Hautbois 


ften und, Bataillons-Tambours, monatlid 4 fl. 30 fr. ’ 


oder jaͤhrlich - . - A B * 


c) eines Corporals, Corporal⸗Fouriers und Profoſen, 
monatlich 3 fl. 30 fr. oder jährlid) - - - - 


d) eined Gefreiten, Patrouillenführerse, Schützen, Troms 
peterd und Soldaten, monatlich 3 fl. oder jährlich - - 


Die Wittwen und Waifen der beitragenden Individuen 
aber von jevem Gulden Beitrag jährlich . - - 





lit. B. 


66 fl. 


54 fl. 


42 fl. 


36 fl. 


verzeich⸗ 


= 5 — 


Vermögens-⸗Stand. 
1. Abtheilung. 


Actio⸗Kapitalien - - - - - 880,942 flı 55 fr. 
Ausitände - - . - “ a Rx = 2,496 ”» 28: ” 
Kajlen: Borratb - - - - - - . - 4,227 » 304 * 


Summa - 887,666 fl. 533fr. 
Am Schluf des Rechnungsjahrs 184. betrug aber das Ber: 





mögen diefer Abtheilung nur - Z - - - 882,934 » 58: 
Dafjelbe hat ji alfo im Rehnungsjahr 18°, vermehrt um 4,731 fl. 55: fr. 
R — — — — 

I, Abtheilung. | 
Activ⸗Capitalien - - - - - - - = 668,290 fl. 59 fr. 
Aueltände - - - - - - e - - 5,685 » 314” 
Kaſſen⸗Vorrath - - - - - - - - 2,386 » 135 ” 





jufammen - 676,362 fl. 44 fr, 
bievon geben ab 
Rückſtaͤndige Wittwens und Waifen Gehalte - - - 139 fl. — 
bleibt Summa - 676,223 fl. 44 fr. 


Am Schluß des Rechnungsjahrs 18°%,, betrug aber Das Bers 
mögen der zweiten Abtheilung nur . — - .660,678 » 584 ” 


—— — — — —ñ— — — e e — — 


Daſſelbe hat biernach im Rechnungsjahr 18°%, zugenommen um 15,544 fl. 454 fr. 








Zufammenftellung. 


Am Zt Mai 1835 betrug alſo: 
das Vermögen der erften Abtheilung 887,666 fl. 533 fr. 
— „der zweiten "676,223 fl 44 Mr. 
zuſammen ———— —— 1,563,890f. 37, 
Am Zt Mai 1834 har aber das geſammte Vermögen 
nur betragen = - = - 2 - - 1,5433,613 » 56} »” 


Somit Bermehrung deffelben im Redinungsjahr 18%, -  20,270fl. Ai, 





= 6 m . 
Vermögens⸗Stand. 
Zuſammenſteklung. 


Die Wittwen⸗ und Waifens Beneficien beliefen ſich am Schluß 
des Rechnungsjahrs 18°%,,: j 
a) bei der erften Abtheilung auf jährliche - . 37,766f. — 





b). bei der zweiten Abtheilung auf jährliche — - 8,349 vr — 

zufammen auf 46,16 fl. — 

18°", betrugen dieſe nur - - 0. - = = - 43212" — 
‚ e P — — — i — — 

alſo Mehrbetrag derſelben 188 — 2,9083 fl — 


Es waren nämlih am 31ſten Mai 1835 an Beneficiaten vorhanden : 
a) bei der erften Abtheilung: 
35 Wittwen » und 9 Waifenparthien, zufammen 94 mit jährlichen 37,766 fl. — 


fernd: 79 [73 [73 9 „ " 173 86 173 [72 34,767 ” — 
— — — — — — — — — — — — 7 
Vermehrung “6 a “ 2 „ " " 8 ” " 2,999 fl. — 


—— 8 — ⸗ 


b) bei ver zweiten Abtheilung: 


37 Wittwen- und ? Waifenparthien, zufammen 39 a 66 fl. jährl. 2574 fl. — 


40 " nn — 7 " " 4) a 54 fl. r 2,160: — 

J 24 ’ " 1 ” ” n 25 a 42 fl. 77 1,050 y Pk 

70 " r 1 „ 7) ” 71 a36fl 2556, — 
übernommen: 1 7 n — „ " " 1a Hf. nv gu — 
jufammen: 172 m) 7 4 v " " 176 „ 8,349 fl. — 
fernd: 174 m 7) 6 7) " 7 150 ” 8,445 m 
u  _ — — — — — m — — — — 
Verminderung: 2 2 v v 7) 4 " 96 fl.. EZ 


Lit. A. j 


Militar-Wittwen- Kaffe 





Erfte Abtheilung. 


Verzeichniß 
der im Rechunngsjahr 18%, bezahlten Witnwens und Waifen:Gehatte.- 







Jaͤhrlicher 

Beitrag des 
Mannes oder 
Vaters. 


Quartaliter. Jaͤhrlich. 


Ihre Koͤnigliche Hoheit die verwittwete Frau 
Großherzogin Stephanie in Mannheim . 
Rote: 

Ihre Königliche Hoteit begieben biefes Wittwengehalt 
nist Selbſt, fontern laffen daſſelbe zur Unter: 
ffugung von Militär» Angehörigen verwenden. . 

Staatd> und Finanzminifter von Fifcher Frau 
Wittwe in Carlsruhe, bis einfchließlich 13ten 
November 1834 +. . . 

45 — || General: Lieutenant von Cloßmann — Witt. 

we in Garlöruhe 

35 30 n - „ von Ed Frau Wittwe in 

Carlsruhe 
45 — — Joſeph von Stockhorn Frau 
MWittwe in Earlörube, vom 

2Sften Auguft 1834 an 

"45 _ “ " Stolje Frau Wittwe in 
; Carlsruhe a . 
45 — * * von Vincenti Frau Wittwe 

in Mannheim. 





* 


* Jäprlicher 


Beitrag ded 
Mannes und | 
Vaters. 
fl. fr. 
45 — 
45 — 
33 — 
45 — 
42 — 
20 30 
22 48 
32 51 
28 57 
45 — 
33 45 
45 _ 
29 15 
32 Sl 
32 Si 
29 15 
18 18 











— 8 — 


General: Major von Biedenfeld Frau Wittwe 


” 


„ 


” 


” 


” 


12 


" 


" 


in Garlörube, vom iten Sep: 


tember 1834 an . . = 
Brüdner Frau Wittwe in 
Bühl. oo. 


Eichrodt Frau Witte ir in Pe 
delberg 

von Franfen Frau Witte in 
Carlörube . ‘ . 

von Geufau Frau Wittwe in 
Carlörube . ; 

von Röder Frau Wittwe in 
Garlöruhe . 

von Tannftein Frau Wittwe 
in Hanau , 


Oberſt Heinrih von Brand Frau Wittwe in 


” 


” 


” 


[23 


" 


Garlörube . 


von Gancrin Frau Wittwe in carls 


ruhe 


von Holzing Frau Witte in Sarferute 


von NMeubronn Frau Witwe in Carlös 


rube 


rube 


von Peternell Frau wi twe in Larls 


von Sponeck Woiſen in Catlsrude 


Weeber Frau Wittwe in Carlsruhe 
Oberſt⸗Lieutenant Hufffchmid Frau Wittwe in 


[2 


„ 


Heidelberg 


Hagemann Frau Wittwe in 


Mannheim 
Leuchfenring Frau Winwe in 
Mannheim 


Quartaliter. 


Jährlich. 





Sährlicher 
Beitrag des 
Mannes und 
Baterö. 





fl. 
Oberſt⸗ Lieutenant von Preen Frau Wittwe im 
Mannheim und deffen Wai— 
fen ter Ehe in Earlärude . 726 
" M Zrommer Frau Wittwe in 
Zurch 276 
Major Asbrand Frau Wittwe in Carldrube . |) 585 
” von Bohlen Frau Wittwe in Mannheim | 531 
" von Frank Frau Wittwe in Mannheim 366 
„ "Hönig Frau Wittwe in Carlöruhe: 366 
” Keßler „ 7 " " * 366 
* von Kilinger »„ u r 432 
7) Eur : 7) — 70 
Mayer „Offenburg 495 
Barzemann „- »,. Sonftanz, vom 
13ten Dezember 1834 an  .- 203 
H von Zeb Frau Wittwe in Garlörube . 900 
Capitain Wilhelm Asbrand Frau Wittwe in 
Mannheim, vom 25. April 1835 an 49 
„ von Bet Frau Wittwe in Carlörube 435 
rr von Cloßmann Raife in Raftatt, vom 
19ten Januar 1835 an . 176 
x Gehres Frau. Wittme in Mannheim 252 
” Greiner Waiſen in Durlach‘ 435 
u Harlfinger Frau Wittme im Raflatt 108 
Pr von Haynau- Frau Wittme in- Dar» 
br . 5 . 381 
„ Hecht Frau Wittme in Vruchſat 136 
Heckenroth Frau Wittwe in Lahr . 495 
» Krapp Ta „. in Mann» i 
beim s a 435 
PR Bfifter rau Wittwe um Sreiburg — 


Quartaliter.. | Jährlich. 








252 


2 


Yährlicher 


Mannes und 
Vaters. 





u — 


Capitain von Porbeck Frau Wittwe in Carls⸗ 


ruhe 

Carl Sachs — Wittwe in Larls 
rube . 

Saul Frau Wittw⸗ in Mannheim . . 
Siegel Waifen in Garlörube . . 
von Stockhorn Frau Wittwe in Carl: 
rube . Pr . ' 
Stuber Frau Wittwe in greisurg . 
Ezubany Frau Wittwe in Raftatt . 
von Vincenti Waifen'in Garlörube . 


Rittmeifter Bifhoff Frau Wittwe in Landau . 


von Ruͤdt Frau Wittwe in Bruchfal 
von Schimmelpfennig Frau Wittwe 
in Mannheim . . 
Schweickhardt Waife in  Sreibere j 
von Stern Frau Wittwe in Bruchfal 


Dber : Lieutenant Bauer Frau Mittwe in Dres: 


den . 5 . . . 
r von Bagg Frau Witme in 
Garlöruße, vom 22, Februar 
1835 an . . 
* Reichert Frau Wittwe in 
Mühlburg . a . 


Feldjäger» Lieutenant le Beau rau Witte i in 


Heidelberg 


Eecond: Lieutenant Heinrih Dtto von Gem 


mingen Waiſe in Fürfeld. 
* Gollinger Frau Wittwe in 
Bruchſal. 
* Löwig Frau Wittwe in Hei: 
deiberg . . . . 


Quartaliter. 





Jahrlich. 


270 





Sährlicher 
Beitrag des 
Mannes und 
Baters. 





Second: Lieutenant von Schmerfeld- Zrau Witt: 

me in Dußzinf . . 

" ” Wedner Frau Wittwe- in 

Fangenbräden . 

Kriegsratd Hauer Frau Wittwe in Garlörube 

„ Wielandt Frau Wittme in Lahr . 

Auditor Yägerfhmidt Frau Wittwe in Mann: 

beim, vom 23. November 1834 an . 

Militär: MedicinalsDberrevifor Frey Frau Witt: 

me-ir Baden . 

KriegöminifterialsSecretär Frohmüller Frau Witt: 
we in Mannheim 

Kriegd-» Serretär Kempf Frau Witte in 
Schmesingen . a 

Cavallerie Stallmeiſter Wippermann Frau Bit, 
we in Heidelberg .. 

Regiments =» Quartiermeifter le Beau frau 

BWittwe in Kronau . 

„ »” Wagner Frau Witwe 

u. Waiſe in Pforzheim 


„| General » Adjutantur » Kanglift Bielmaier Frau 


Wittwe in Carlörube . 
Kriegsminifterial - Kanzlift Reibeld Frau Witt: 
we in Garlörude 

Buchhalter Kappes Frau Wittwe in Ettlingen 

Hospital » Verwalter Reiß Frau: Wittwe in 

Kichtenthal . : 

StabösChirurg Heuß Frau Wittme in Carls— 

ruhe . . — 

Regiments-Chirurg Hauer Frau Wittwe in 
Durlach. 


2 * 


Quartaliter. 


Jaͤhrlich. 





= 2 — 
— 
Jaͤhrlicher 


Beitrag des 
— pi Quartaliter. Jaͤhrlich. 


Vaters. 


fl. fr. 


3 36 || Regiments « Ehirurg Horn Frau Wittme in 
Mannheim .. — 


9 — “ ” Spöry Frau Wittwe in 
Carlsruhe 
9 — JOberchirurg Burſtert rap Wittwe in Mannheim 
6 42 Pr Dreyer Frau Wittwe in Mannheim 
6 42 * Hartmann Frau Wittwe in Carls⸗ 
rube . . . 

6 42 * Oſtertag Frau Wietwe in Raſtatt. 
6 42 Mieg Waife in Carlsruhen. 

9 — „» Wetzzel Frau Wittwe in Mannheim, 


vom 27. Geptember 1834 an 
42 Würthle Waifen in Durlach . 
40 30 Stücgiefer Engel Frau Wittwe in Mannheim 
45 | Mecifor (vormals Lieutenant) Zeil Frau Witt: 
we in Mannheim, vom 24. Januar 
1835 an. 





Lit. B. 


Militäar-Wittwen-Kaffe 





Zweite Abtheilung. 


Verzeichniß 


der im Rechnungsjahr 19°, bezahlten Wittwen⸗ und Waiſen-Gehalte. 





Feldwebel Johann Baumann Wittwe in Mannheim . 
Montur » Magazins» Diener Blum Wittwe in Ettlingen 
Feldwebel Buch Wittwe in Freiburg . . . . . 

„Andreas Eifele Waife in Earlörufe . ‘ 
Wachtmeiſter Wilhelm Feyerabend Wittwe in Carlöruhe 

* Johann Michael Florian Wittwe in Carlsruhe 
Kapellmeiſter Karl Friedrich Wittwe in Mannheim 
Feldwebel Johann Jacob Fruttiger Wittwe in Garlörube . 
Train» Wachtmeifter Jacob Friedrih Gamer Wittwe in Gra⸗ 

ben . . . . . 
Hautboift Felix Göhringer Wittwe in Gartrupe 
Stabs⸗Profos Hafter Wittme in Mannheim 
Geldwebel Andreas Hoͤfflin Waife in Durlach, bis "16ten 
November 1834 (audgetreten) . . . 

„ Aldam Honſel Wittwe in Mannheim . 
Wachtmeiſter Adam Jacod Wittwe in Earlöruhe . . 
deldwebel Peter Kapp Wittme in Raflatt . b . 
Vachtmeiſter Johann Karcher Wittwe in Garlärufe . . 


nun u 





* 
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deldwebel Georg Kauzmann Wittwe in Mannheim. « 
Pr Klein Wittwe in Mannheim . . = 
Kapellmeifter Johann Chriſtian Kleinpell Wittwe in FE 
unerhoben gebliebener Reft „ 121 fl. 
„ Franz Lepge Wittwe in Mannheim — 
Wachtmeiſter Mathäus Lichtenfels Wittwe in Carlsruhe 
Reinhard Mainzer Wittwe in Carlsruhe 
Feldwebel Franz Malchus Wittwe in Durlach, vom Zten 
Februar 1835 an . F M r F 
» Iohann Martin Wittwe in Sarlörude 
" Thomas Müller Wittwe in Rohrbach 
„ Friedrich Nagel Witte in Carlsruhe 
Wachtmeifter Nobis Wittwe in Bruchfal . 2 . 
Seldiwebel Wilhelm Rind Wittwe in Earlörube . 
Feldwebel und Gefangenwärter Bernhard Ruppert Wittwe 
in Garlörube = a — . ’ 
" Philipp Ludwig Shen Winwe in Mannheim 
* Jacob Schneck Wittwe in Schoͤllbronn 
„Jaacob Friedrich Schnerr Wittwe in Durlah . 
Johann Seitz Wittwe in Mannheim . 
Hieronymus Senn Wittwe in Odenheim 
Stenz Wittwe in Schwetzingen. 
Pr Peter Ulmer Wittwe in Kiflau . z 
* Adam Vogt Wittwe in Freiburg ie 
Schaumeifter Carl Werner Wittwe in Ettlingen A - 
Tpierarzt Jacob Friedrich Wölner Wittwe in Bruhfal . 
Quartiermeifter Martin Appel Wittme in Bruchfal - . 
Profoß Beifiegel Wittwe in Mannheim . . 
Sergeant Friedrih Wilhelm Böckel Wittwe in Manndeim 
» Bracher Wittwe in Zweibruͤcken, BEN gf. 
Reſt von fernd > . . 


Monatlich. 
| 8 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 ].30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
5 30 
4 30 
4 30 
4 30 


4 


Jaͤhrlich. 


Sergeant Franz; Daum Wittwe in Carlörufe . } 
„  Chriftian Dengel Wittme in freiburg . . . 
„Johann Adam Diehm Wittwe in Earlöruhe ‘ 
„» Dritſch Wittwe in Raftatt . 

„ Zeit Wittwe in Neckarſchwarzach 
Slößer Wittme in Mannheim r 

——— Philipp Frei Wittwe in Carlsruhe 

Hautboiſt Amand Fritſch Wittwe in Raſtatt 

Sergeant Geier Wittwe in Heidelberg 


„ Sahn „ „Raſtatt 
„Peter Herb Wittwe in Carlsruhe, vom 11. Aus. 
1834 an 


„Hoſſer Wittwe in Durlach 
„ZDZaͤckel Pr „, Raftatt . e . » 
Heinrih Jünnemann Wittwe in Mannheim . 
Hautbeift Karl Kieß Wittwe in Garlörube . 5 
Sergeant Joſeph Kunzmann Wittwe in Garlörufe . 
Quartiermeifter Urban Yingg „u , Mannheim 
Eergeant Lippe Wittme in Feudenheim i ; 
„Löhr „„Steinbach — 
„Peter Macher Wittwe in Mannheim . 
Hautbeift Gottfried Maier ,„, ,„, Durladh, vom 12. uni 
1834 an . i . : : 
Kafernendiener Mayer Wittwe i in Mannheim 
Sergeant Georg Möbus Wittwe in Mannheim . 
Hautboiſt Rehn Wittme in Mannheim . 
Kadettendiener Mainrad Reiner Wittwe in Sarlerube 
Sergeant Rödel Wittwe in Heidelöheim . 
Quartiermeifter Georg Schaffner Wittwe in Garlerupe 
Gergeant Scharf Wittwe in Freiburg ar a * 


Monatlich. 
fl. fr, 
4 30 
4 30 
4 30 
4 | 90 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 | 30 
4 | 3% 
4 | 30 
4 | 3 
4 30 
4 30 
4 30 
4-| 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
4 30 
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Hautboiſt Schrauder Wittwe in Mannheimnmn 
Sergeant und Kaſernendiener Johann David Schuhmacher 
Wittwe in Garlörube . . . . 

Eergeant Philipp Eteiter Wittwe in Legenden, vom 
16. März 1835 an » . & 

Militär: Schmidtmeifter Jacob Heinrich — Wittwe in 
Diedeöheim ; . 5 ® £ 


Sergeant Hartmann Weil Witwe in Mannheim 
KHautboift Zaver Wiechner Wittwe in Garlerube 
Sergeant Melchior Bagelmeier Wittwe in — 
„Zit Wittwe in Raſtatt 
Corporal Friedrich Amann Waiſen in Durlach . 
„Jodann Doxie Wittwe in Carlsruhe 
rw Jacob Friedrich Mittwe in Carlöruhe . . r 
„ Ignaz Früh Wittwe in Sas bach 
Artiderie Wagenmeiſter Adam Gahn Wittwe in Diedeisheim 
Corporal Michael Graf Wittwe in Durlach 
„Gaottfried Hafner Wittwe in Durlach 
»  Zaver Heutorfer Wittme in Moͤßkirch. . . 
„ Wilhelm Huff Witwe in Durlach 
„Kehlhofer Wittwe in Raſtatt — 
„Jaacob Kettmann Wittwe in Wiesloch. un 
„ und Kafernendiener Franz Kreitenmaier Witwe in 
Brudfal = ji R . ui 
+»  Beorg Kregfer Wittwe in Eicheiberg . 
Heinrih Melcher Wittme in Mannheim 
‚  Müler Wittme in Mannheim .. 5 
Train» Eorporal Franz Pflüger Wittwe in Sarlörufe F 5 
Eorporal Michael Raile Wittwe in Earlörube . .. 
„  IJonag Meif Wittwe in Dberfappel - .- - 





Son 


wow ww 


Monatlich. 









Jaͤhrlich. 








=> 


Corporat Daniel Chädle Wittive in Ettlingen . 

„" . Schmieder Wittwe in Raſtatt 

" Jakob Eicher Wittwe in Mannheim 
Eorporalfourier Michael Stengle Walfen in dohennenerd 

bach 
Corpdral Lucas Troll Wittwe in Cartsruhe 
Eorporal und Oberbãcker Martin Waiblin Waife in Garld» 
rude, bi 29. Mai 1835 (ausgetreten) 

Corporal Martin Weiler Wittwe in Carlsruhe 


Artißtrice Wagner Jacob Friedrich Weiß Wittwe in Carls— 


zuge . 6 R — 
Corporal Johann Friedrich Ziuer Bittise n in Carlsrude 
Train» Soldat Wilhelm Ade Wittwe in Durlach, bis Affen 
April 1935 + : 
Soldat Jonas Antes Witwe in Feudenheim 
» Auflerfamm Bittve in Mannheim 
„» Wugenftein Wiltwe in Raftatt A 
Hufar Philipp Friedrich Beck Wittwe in Durlach” 
Soldat Joſeph Bielmaier Witte in Meersburg 
Trompeter Slotian Blohmann Witwe’ in Weuern . 
Soldat Jacob Friedrich Bommerer Wittwe in Göbrichen 
Train: Soldat Joſeph Broſemer Wittwe in Eitenheim =. 
Soldat Chriſtoph Bühler Wittwe in Grögingen ', 
„Joſeph Burkhardt Wittme in Mörfch 
u“ Dofepd Burkhard Wittwe in Kappelwindeck A 
Profos Bur Wittwe in’ Bruchſal, bis" einfhließlih 6. Ja— 
nuar 1935 } . . . } i 
Soldat Eonradi Wittme in Manndeim  . PER 
Brofos Johann Däubner Wittwe in Durlach 
Soldat Johann Deubert Wittive in Carlörude 
y» Peter Dietrihd Witwe in Wohl” 


“ 


Monatlich. 


@ ww ww Le wo in 


w wo 





Sährlich. 


- 8 — 


Soldat u, Rranfenmwärter Johann Dien Waifen in Linkendeim 
Soldat und Kranfenwärter Dirrian Wittwe in Mannheim . 
Soldat Joſeph Eberhard Wittwe in Garlörube .. 


” 


„ 


Anton Eifen Wittve in Hodenwettersbach 

Jacob Eppenbah Wittwe in Grögingen . . 
Cafpar Fröblih, Wittwe in Grünefeld £ 
Anton Gartner Wittwe in Bulach . E . 
Bernhard Geyer Wittwe in Huttenheim : e 
Friedrich Gmehlin Wittwe iu Durlah . 

Johann Philipp Groß Witwe in Neuenbeim 


Ouſar Johann Ernſt Grün Wittwe in Altenheim, nun = 


Nordamerika, unerhoben gebliebener Reſt 15 fl. 


Goldat Chriſtoph Heger Mittme in Miingelcheim 


Hilgendegen Wittme in Ettlingen, bis 3. November 
185}. , \ ö . ; B : 
Mathias Hoffart Wittme in Mannheim . . 
Hofmann Wittwe in Rastatt . R . j . 
Albin Huber Wittwe in Großmeier ! e . 
Yafob Huber Wittwe in Durlah . . . 
Ya Wittwe in Wöſſingen . — 
Jakob Jumker Wittwe in Wallſtadt *— 
Jacob Kammerer Wittwe in Königebarh . . 
Kraft Karcher Wittwe in Itterebach . i 
— Kaſtner Wittwe in Mörſch, bis erbte 
. Mevember 1833344545. 
— Kaſtner Wittwe in Mörf 
Johann Friedrich Katz Wittwe in Durlach 
Idhannes Katzenmaier Wittme in Hockenheim 
Jacob Keller Wittwe in Raſtatt 
Kißkalt Wittwe in Mannheim 
Jaeob Kliagmann Wittwe in Banapelm 


Monatlich. 


mW www CL ww wi 
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Sährlid. 







118 11111 


Geldat Klipfel Wittme in Maftatt . - . . ; ; 

Idhann Adam Krenfer Wittwe in Eppingen . ; 

Eonrad Krieger Wittwe in Carlörube . 

Bernhard Kuhn Wittwe in Bretten 5 

Abraham amade Wittwe in Wiesloch, bis einfctieß» 
lich 16. November 3A FT... 0020. 

vw Beorg Adam Yang Wittwe in Durlach . . 

„ Georg Michael Lauer Wittwe in Heidelsheim. . 

m Beorg Chriſtian Lorenz Wittwe in Heidelöhfeiim  . 

„ Martin Merz; Wittwe in Ettlingen A j . 

” 

* 


Due zz ve | 


Nikolaus Müder Witwe in Durlach . i R 
Bartbolomäus Rüde Wittme in Carlsruhe . 
Johann Rupp Wittwe in Feudendeim . n . 

„Johannes Schägle Wittve in Bulah . : J 

Dragoner Johannes Schäufele Wittwe in Unteroͤwisheim 

Soldat Benedikt Schan Wittwe in Sulzbach . .» 


Train⸗Soldat Georg Scheer Wittwe in Dieröheim . . 


Soldat Philipp Peter Shit Wittwe in Neckerau R P 
Horniſt Jacob Schilling Wittwe in Bräunlingen A i 
Soldat Anton Schmiederer Wittwe in Orſchweier 
„ Philipp Schmitt Wittwe in Sutah . . 
Chriſtoph Schreiber Wittwe in Mannheim 
Adam Seufert Wittwe in Rohrbach . . . 
Michael Einger Wittwe in Schwegingen 
Stock Wittwe in Heidelberg, bis — Aſten 
November 1634 7. . . . 
Grenadier Heinrich Trautmüler Wittwe in Garlerube . r 
Soldat Balentin Unger Wittwe in Grünwinkel . . 
Soldat Michael Vogel Wittwe in Yöhlingen - 
Dragoner Johannes Waag Wittwe in Memprechtöhofen, bis 
einfhließlih 30, September 1834 4. - . 
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Yäprlic. 


Soldat Adam Wanner Wittwe in Ettlingen 
„. Georg Friedrib Wirth Wittwe in Klrlach 
Huſar Leander Zepfel-Wittwe in Dos 
Eoldat Wilhelm Biegelmeier Wittwe in Kinflingen, vom 
1. Dftober 1834 an . : 
„Cdbriſtoph Zoler Wittwe in Grikingen . 


Uebernommene Benceficiem 


Führer Bopn-Wittwe in Mainz : A 5 ; ze 


Sefertigt, Carldrude in Kprit 1836 durch den Kaſſier 


—C. Wielandt. 


XXXVl. Ä | 279 
Großherzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Garlörube, den 19m Zuli 1836. 





Betfanntmadhung, 


den Zindfuß für die Darlehen der Zehentfhuldentifgungsfaffe betreffend. 





Dr Zindfuß, zu welchem die Zehentſchuldentilgungskaſſe die im Laufe des Rech— 
nungsjahrs 18°%, von den Zehentpflidtigen verlangt werdenden Darlehen abzugeben 
bat, wirb nad Anſicht des $. 79. des Zehentablöfungdgeiegeds vom 15!" Nov. 1833 
und des $. 7. der dieffeitigen Verordnung vom 271m Mai d. J. — mit Vorbehalt 
anderweiter Beltimmung im Falle eintretenver erbeblicher Veränverungen im Zinefuße, 
nad dem die Zehentfchuldentilgungsfaffe Anlehen maden fann — biermit auf 3%, Pros 
zent feftgefeßt. 

Earlörube den 11ten Juli 1836. 

Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 


Vdt. Preftinari. 


Befanutmadung, 


die Aufhebung der Dbereinnehmerei Staufen betreffend. 


Seine KRöniglihe Hobeit der Großherzog haben zu befchließen gerubt, 
daf die die Amtöbezirfe Staufen und Breiſach umfaflende Obereinnehmerri Etaufen 
aufgelööt, der Amtöbezir! Staufen mit der Obereinnehmerei Müllheim, dagegen Die 
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Dbereinnehmerei für den Amtsbezirk Breiſach mit dem Rheinoctroiamt Breifad ver 
bunden werde. 

Garlörube den Yten Juli 1836. 


Minifterium der Finanzen. 
von Bödh. 


Vdt. Schmidt. 
Befanntmadung, 


den Verein zur Rettung fittlich verwahrloster Kinder im Örcfherzog: 
tbum betreffend, 


Durch hoͤchſte Staats » Minijterial » Entfhliefung vom 7ten d. M., Nr. 1103. 
baben Seine Königlie Hobeit der Grofiberzog dem Verein zur Nettung 


ſittlich verwahrloster Kinder im Großherzogthum, auf die Vorlage feiner Ctatuten vie 
untertbänigit nachgeſuchte Staatsgenehmigung ertbeilt. 


Garldrube ven 131m Zuli 1836, 


Minifterium des Innern. 


Winter 


Vdt. Sold. 


Bekaunntmachung. 


Ordens-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben dem Oberpoſt-Direktor, 


Geheimen-Legationscath von Mollenbec das Ritterkreuz des Zähringer Kömenordens 
zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 


Militaͤr-D 


a 


ienftsRadhridten. 


Durdy hoͤchſte Ordre vom 14° Juni wurde der Gapitaine Ludwig von der 
Kriegsſchule zum Kriegs: Minifterium commandirt, und durd weitere hoͤchſte Orpre 
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vom nämlihen Tag mwurbe dem Premier sLieutenant Heinefetter im 4Aten Infan— 
terie⸗Regiment vie erbetene Entlaffung aus dem Militärdienst ertheilt mit der Erlauk: 
niß, die Uniform von der Guite tragen zu Dürfen. 

Dermöge hödjiteer Ordre vom 24% uni wurden zu Premier ; Fieutenants bes 
fördert ver Eeconds Lieutenant von Laroche im Zt, uno von Fiſcher im Jim 
Sufanteries Regiment, und Durch bödjfte Orore vom 28ſten Yuni der Portepee sFalns 
rib Saladin zum ©econd ; Pieutenant im Dragoner » Regiment Großherzos, viefer 
jedody ohne Anfprühe auf Drzüge und Anrechnung der Dienfizeit im Sinne des Yen: 
ſions-Geſetzes. 

Durch höoͤchſte Entfhliefung vom 13!" Juni wurde Der Obergeometer Zipfel 
von der Oberdirchion des Waſſer- und Straßenbaues zum militärisch topographiſchen 
Büreau als Trigonometer verſetzt. 

Durd) hoͤchſte Entſchließung vom 22% Juni trat der biöherige Guide zweiter 
Clafje, und Xrigonometer beim topographifdien Büreau, Kiefer in tie dienitliche 
Stellung eines Guiden erſter Claſſe. 


Eivil-Dienuft-Nahridten. 

Geine Königlide Hoheit der Grofberzog haben Sic, gnädigft bewogen 
gefunden, den bisherigen Vorſtand der Domänen :Revifion Oberrechnungsrath Gyßer 
wegen Kraͤnklichkeit proviforifh in ven Penfionsftand zu verfehen; 

Ferner haben Höditdiefelben den Gtifiungsverwalter Manz in Offenburg 
auf fein unterthänigites Anfuchen, ſowie auch die Amtschirurgen Schwarz in Mosbad 
und Haaf in Conitanz in den Ruheſtand gnädigſt verſetzt, und 

das Amtschirurgat Conſtanz dem Amtschirurgen Fiſcher, bisher in Singen, huld— 
reichſt übertragen, 

Auch haben Seine Königliche Hoheit Die erledigte evangelijhe Pfarrei 
Eckartsweyer dem Pfarrer Carl Gräbener zu Huchenfeld guädigt zu verleihen gerubt. 

Die von der Großherzoglich Markgraͤflich Badifhen Domänenfanziei tem Pfarr; 
verweier Franz Kaver Reſtle zu Riedheim, Amts Blumenfelo, ertheilte Präientation 
auf diefe Pfarrei hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriumd vom 12°" Juli d. J. 
wurde dem Rechtspraktikanten Georg Weber von Heidelberg das Recht zur Verfaſſung 
gerichtlicher Schriften ertheilt. 
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: 

Bon achtzehn Rechts-Candidaten, welche fi der legten Fruͤhjahrspruͤfung unter 
zogen haben, find durch Beichluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 121" 
Zuli d. 3. folgende zwölf unter die Zahl der Redhtöpraftifanten aufgenommen worden: 

Wilhelm von Meyfenbug von Baben, 
Frieorih Alerander von Münzesheim von Bretten, 
Heinrich Schwar z von Heidelberg, 
Friedrich Nebel von Heidelberg, 

Franz Joſeph Reid von Buchholz, 
Joſeph Ignatz Dold von Villingen, 
Guſtav Prinz von Raſtadt, 
Bonaventura Kraft von Offenburg, 
Karl Ludwig Ahenbah von Mannheim, 
Ludwig Dill von Earlöruhe, 

Ernft Schindler von Stauffen, und 
Friedrich Frech von Adern, 

Nach dem Antrag ber evangelifchen Kirchen» und Prüfungs Commiffion fi * nd von 
acht im Junius d. J. geprüften Theologen folgende in die Zahl der ewangelifch sprote 
ftantifchen Pfarr» TSandivaten ded Großherzogthums aufgenommen worden: 

Sobann Martin Alt von Mosbach, 

Daniel Seifen von Heidelberg, 

Chriftian Ludwig Deimling von Pforzheim, und 
Friedrich Ernſt Ludwig Rott von Scherzheim. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 

Bei der evangeliſchen Kirchen-Miniſterial-Sektion iſt die Stelle eines Reviſors 
mit 800 fl. Beſoldung zu beſetzen. Die Competenten haben ſich bei genannter Behoͤrde 
binnen 4 Wochen zu melden. 

Die evangeliſche Pfarrei Huchenfeld, Dekanat Pforzheim, mit einem 
Competenzanſchlag von 523 fl. 21 kr., — worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 27 fl. 57 kr. 
baftet, welche der neu zu ernennende Pfarrer, in ſofern ſolche nicht nach Beſchluß vom 
g7fen Dezember 1834 aus den Interimsgefaͤllen gedeckt werden koͤnnen, zur Zahlung 
zu übernehmen hat, — iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biefe Pfarrei 
haben fi binnen ſechs Wochen bei der oberften evangeliſchen Kirchenbehoͤrde zu melden. 


XXXVI. 283 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs Blatt. 





Carlsruhe den 20ſten Juli 1836, 





Verordnung, 


über die Beobadtung.der Polizei: oder Feierabendflunde. 





Fur Befeitigung: einer biöher ſtattgehabten verfchiedenartigen Anwendung der bes 
ſtehenden Berorbnungen über die Polizei» oder Geierabendftunde und die Beftrafung 
ihrer Mebertretung, und aus Gründen der Öffentlihen Sicherheit und der Ordnung, 
fo mie der Sittlichfeit überhaupt, ſehen wir Uns veranlaft,, Nachſtehendes zu ver 
ordnen : « 

§. 1. 

Die Beſuche ver Wirths-, der Kaffees und Bierhaͤuſer, geſellſchaftliche Zuſammen 
künfte, Taͤnze u. ſ. m. in ſolchen und an oͤffentlichen Beluſtigungsorten ſollen in der 
Regel nicht über die Polizei» oder. Feierabendſtunde andauern: 

’ . 2% 

Die Polizeiftunde wird in dem Landgemeinden und in den Fleinern Städten unter 
4000 Seelen auf 10 Uhr des Abends, in den größern Städten auf 11 Uhr beftimmt; 

Audnabmen finden ſtatt: us 
1) bei Fremden, melde in Gafthäufern logiren, in fd fern: fie ein anſtaͤndiges 

Benehmen beobachten; 

2) für geſchloſſene Privatgefellfhaften, vie fih auf längere Zeit und mit Vorwiſſen 
der Polizeibebörden cpnftituirt haben, auch in ihren Etatuten und Mitgliedern’ 
eine Gewähr für Oranung und Sitte finden laffen. 

Bon den. Vorftebern foldier Gefellfhaften wird erwartet, daß fie allem 

Wißbrauch dieſer Vergünftigung entgegen wirken werden. Im entgegengefeßten' 
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‚Falle, und wenn fie von der Polizeibebörde des Bezirks ( Bezirfdamt, Polizeis 
amt) zweimal in einem Jahr wegen Mißbrauchs diefer Begüunftigung vergeblich 
gewarnt worden find, werden Die obgenannten Behörden bei ‚der Dritten Wie 
derholung ermmähtiger, dieſes Geſellſchaftslokale qleih den Wirtosbäufern unter 
die an Diefer Verordnung vorgeidhriebene polizeiliche Aufficht zu ſtellen. 

3) Bei Hochzeit⸗, herkommlichen Fafnadıts, Kircweib:, Erndtes und Herbfs 

Tanzen, und bei andern 'befondern Veranlaffungen. 

Hier‘ fann jedech nur dad Bezirks- oder Polizeiamt bei dem Machſuchen, um 
Zanz+Erlaubniß die ‚Feierabenpftunde auf eine ſpaͤtere, aber ausdrüdlic zu beftimmende 
Zeit verlegen, 

Es wird dem vernünftigen und ‚billigen Ermeilen vdiefer Behörden überlaffen,, wo 
und in wie weit fie von dieſer Ermaͤchtigung Gebrauch machen fünnen. Im Allgemei⸗ 
nen aber iſt die Erlaubniß zu Tanzbeluſtigungen nur ſparſam zu ertheilen, und mit fels 
tenen Ausnahmen auf die oben erwähnten zu beſchränken. Dieje Erlaubniß ift menigftens 
auf eine Zeitlang zu verfagen, da wo ein hinreichender Grund vorhanden ift, Mißbrauch 
zu befürchten, befonderd in Gemeinden, in melden zufällig Mißverhältniffe unter Der 
Buͤrgerſchaft berrfchen, oder in welchen bei ſolchen Beluftigungen häufig Streithaͤndel ftatt 
gefunden haben. Den Yentern- und Bürgermeiftern werden in diefer Hinficht die 86. 8 
und 9 der Verordnung über die weltliche Feier der Sonntage (Regierungsblatt von 
1805, Nr. 1.) dringend eingeſchaͤrft. 

8. 4. 

Der Eintritt der Polizeiſtunde iſt eine Viertelſtunde vorher, alſo um dreiviertel auf 
zehn, bezüglic auf eilf Uhr, durch das Laͤuten einer vernehmbaren Glocke zu verfünden. 

In Gemeinden, wo dieſes nicht ausführbar oder nach dem Ermefjen des Bezirke: 
amts aus andern Gründen nachzuſehen und deßfalls eine Ausnahme ausprüdlid zu bes 
ſtimmen ift, muß die Unfündigung des Eintrittö der Polizeiftunde in den Wirchöhäufern 
durch Die Ortöpolizei geſchehen. 

6. 5. 

In auſſerordentlichen Faͤllen ſteht es jeder Ortspolizeibehoͤrde zu, die Feierabend⸗ 

ftunde auf eine frühere Zeit zu beſtimmen. | 
$. 6. 

Nah eingetretener“ Polizeiftunde find die Wirthöhäufer durd die Polizeimannſchaft 

zu vijitiren, Alle noch darin befindliche Gaͤſte, d. h. Ueberjiger, find ebenfo wir ber 
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Wirth, der fie geduldet bat, ſtra fbar, und erfere find zu dieſem Zweck aufzeichnen. 
Die Polizei hat die Ueberfiger auszumweifen, unfolafame aber mittelſt Zwangs oder Vers 
baftung zu entfernen, wenn fie die Öffentliche Nube nnd Ordnung durch Geſchrei, lautes 
Singen oder fonftigen Unfug beeinträchtigen. 
Die Angaben eines verpflichteten Polizeidienerd haben volle Beweiskraft. 
57 

Das Herumziehen in Gefellfhaft in ven Straßen ift nad) der Polizeiftunde bei 
Etrafe von einem Gulden unterfagt. Die Uebertreter find von der Polizei aufzuzeichs 
nen und heimzumeifen, 

Nachtſchwaͤrmer, welche durch Schreien, Jubel oder fonftigen Unfug die Nachtruhe 
fören, find zu verhaften, und das erſte- und zmweitemal mit 24ftündigem Arreſt zu bes 
firafen. Bei dein Dritten und weiteren Frevel innerhalb des Laufs eined Jahres unter; 
liegen diefelben einer Gefängnißftrafe bis zu 8 Tagen, vorbehaltlid der mweitern Strafe 
wegen eines bei der Nahtfhwärmerei begangenen fonftigen Vergehens. 

$. 8 

Die Birthe, welche Ueberfiger dulden, find in Landgemeinden und ©tädten unter 
4000 Seelen mit drei Gulden, in größern Staͤdten mit fünf Gulden zu beftrafen. 

Wenn die Strafe im Laufe eined Jahrs viermal gegen einen Wirth erfannt worden ült, 
fo fann im fünften Fall das in den $$. 23 und 24 der Wirthichaftsoronung vom 
16:0 Dftober 1834 vorgefchriebene Verfahren wegen Verluſt ver Wirthſchafts- Eoncefjion 
gegen ihn eingeleitet werden. 

Bei Wirthen, melde ihre Säfte nach der Polizeiftunde verheimlihen, oder dem 
Polizeiperfonal ven Einlaß zur men verweigern ‚oder erſchweren, werden die Geld» 
firafen verdoppelt, 

Die aufgefchriebenen Weberfiger unterliegen einer Geloftrafe von einem Gulden, 
vorbehaltlidy ver weitern Strafe wegen fonftigen, von ihnen begangenen Unfugs. 

. 9 

Die Bürgermeifter oder in den größern Städten die Polizeiamter — und 
beſtrafen die Uebertretungen der Polizeiſtunde. 

Wenn der Wirth bereits viermal im Lauf eines Jahrs vom Bürgermeiſter geſtraft 
iſt, fo muß der weitere Uebertretungéfall dem Bezirksamt zur Unterſuchung und Erle— 
digung angezeigt werden, welches die Strafe zu erfennen und weiter auch nach Umfläns 
den das in $. 8. bezeichnete Verfahren einzuleiten hat. 
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Nachtſchwaͤrmer, die wegen Störung der Öffentlichen Ruhe ſchon zweimal im Laufe 
des Jahres vom VBürgermeifter beftraft worden, find dem Bezirfdamt zur weitern Be 
ftrafung anzuzeigen. 

. 10: 

Im Fall ver Vermoͤgensloſigkeit der Beitraften find die Gelvftrafen fogleih m 

bürgerliches. Gefängniß zu verwandeln, und ſchnell und nachſichtslos zu vollziehen. 
$. 11. 

Wenn das: Polizeinerfonale Cie Anzeige einer ihm zur Kerntnig gelommenen Heben 
tretung der Feierabendſtunde oder Die Nachſchau in Straßen und Wirrbehäufern unter 
läßt, fo wird daffelbe beim erſtenmal mit preitägigem Arreſt, beim zmeitenmal mit Dienſt⸗ 
entlaſſung beftraft. 

Die Unterlaffung des Laͤutens oder des Anfagens der Polizeiftunde in den Ge: 
meinden, wo dies ftatt des Läutend angeordnet iſt, wird mit angemeilener Geld⸗ oder 
Gefängnißftrafe bei den biezu Beauftragten gerügt, Uebrigend kann dieſe Unterlaffung 
niemals ald Entſchuldigung von den Uebertretern der Polizeiftunde benügt werden. 

5 12, 

Bon allen Geloftrafen bis zum Betrag. eines Guldens einſchließlich erhält ver Ans 

zeiger vie Hälfte, von den höhern aber ein, Drittel. 
i & 13. 

Die Gendarmerie ift beauftragt, die Thätigfeit der Ortepolizeidiener zu controliren 
und fie gegen Uebertreter, welche vie öffentlihe Ruhe beeinträchtigen, zu unterftüßen. 
Sie hat demnach von den Uebertretungen diefer Verordnung bei ihren Rachtpatrouillen 
Kenntniß zu nehmen, und ſolche dem Bürgermeifter, bezüglib dem Polizeiamt, und dem 
Bezirksamt, welchem der Bürgermeifter untergeordnet ift, anzuzeigen. 

§. 14 

Vorftehende Verordnung ift in die Anzeiger und Lofalblätter einzurüden und in 
den Gemeinden gehörig zu verfünden, 

Die Vorſchriften über die Anwendung derfelben und zur Eontrolirung des ſchnellen 
und richtigen Strafvollzugs werden durd eine befonvere Inftruftion für die Bezirks⸗ 
und Polizeiamter, Bürgermeifter und Polizeidiener beſtimmt werden. 

Carloruhe den Sien Juli 1836. 

Miniſterium des Innern. 
WVinter. 
Vdt. Sold. 


XXXVII 287 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Kegierungs-Blatt. 





Carlsruhe den Zien Auguſt 1836. 





Verordnung, 


das Verfahren bei Beſetzung der Schullehrerſtellen betreffend. 





Tas dem $. 27. verglichen mit vem $. 41. der Großberzoglichen Verordnung yom 
151m Mai 1834 (Megierungsblatt Nr. XXV) gehört die Anftellung der Schullehrer, 
folglich auch die Beftätigung der Patronats: Edullehrer allein in den Wirkungskreis 
der betreffenden DOberfchulbehörde, melde darüber nah $. 49. in der Regel nicht mebr 
mit den Kreiöregierungen zu communiciren, fondern von den betrefienden Aemtern und 
Schulvifitatoren unmittelbar Berichte zu erheben hat. 

Um nun das in foldhen Fällen eintretende Verfahren in eine gleihfürmige Ords 
nung zu bringen, wird hiermit folgendes vorgeſchrieben: ä 


1) Der Schulvifitator des Bezirks, in welchem vie erledigte Schulſtelle ſich befindet, 
ſammelt die einkommenden Geſuche. 

2) Nach umlaufener Anmeldungsfriſt übergibt er dieſelben mit einem an die Ober⸗ 
ſchulbehoͤrde gerichteten Berichte, — worin auffer den Borzugsverhältniffen der vers 
ſchiedenen Bewerber unter fih nad ihren perfönlihen Qualificationen im 
Allgemeinen namentlih auch ihre Tauglichkeit nach ven örtlichen DerDEItRAIeN 
erwogen wird, — dem Bezirfdamt zum Beibericht. 

3) Das Bezirksamt läßt entweder 

a) den Schulvifitaturs Bericht, nachdem ed feine Mitunterfhrift ohne weitere Be: 
merfungen beigefügt hat, an die Oberfchulbehörve abgeben, | 
51 
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b) oder es fügt feine etwa nöthig erathteten Bemerkungen, insbeſondere hinficht, 
lich, des politifchen und polizeilichen Zuftandes ver Gemeinde und hinſichtlich 
der deffalls erforderlichen Eigenfhaft Des Lehrers, bei, 

ec) oder es communicirt hierüber vorber nochmals mit dem Schulviſitator, insbe 
fondere wenn es den von dem Letztern vorgefchlagenen Candidaten aus örtlichen 
Gründen nicht für paffend hält, 

4) Bewerber um eine Stelle, welche aufferbalb des betreffenden Schulviſitatur⸗ 
Bezirks ihren Aufenthalt haben, alfo dem unter 1. erwähnten Schulviſitator hin 
ſichtlich ihrer bisberigen Leiftungen und binfichtlicdy ihres Betragens nicht hinreichend 
befannt find, übergeben ihre Vorftelung dem ihnen vorgefeßten Bezirksſchul⸗ 
pifitator, welder fie dem Bilitator des betreffenden Bezirks unter gutachtlider 
Aeußerung über die Tauglichkeit und Würdigkeit ded Bewerberd mittheilt. 

5) In Bezug auf die Beſtaͤtigung Der Parronats:Schullehrer tritt das nämliche Vers 
fahren ($$. 2, 3 und 4) ein. Der Schuloviſitator des betreffenden Bezirke, 

dem die Präfentationsurfunde zu übergeben ift, und. das Bezirksamt .erftatten 

nah $5. 2 und 3, gemeinſchaftlichen Bericht an die Oberſchulbehoͤrde, und wenn 
der Praͤſentirte ſich auſſerhalb des Bezirks aufhält, übergibt er die Präfentationd 
urfunde dem ihm voraefegten Gchuloifitator, Damit diefer fie dem Erftern nad 
$. 4. mit feiner gutachtlichen Aeuſſerung mittheile. 
Garlörube den Tim Juli 1836. 
| Minifterium des Innern, 
Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 


Bekanntmachung, 

das erneuerte Familienſtatut des Grafen von Degenfeld-Schonburg 

betreffend. 

Nachdem Seine Koͤnigliche Hoheit der Großberzog dem von dem Gr 
heimenrath Grafen von Degenfeld⸗Schonburg zu Schomberg erneuerten Fami— 
lienitatut, vorbehaltlich der Rechte jedes Dritten, vie hoͤchſte landedherrlihe Beſtätigung 
zu ertheilen gerubt haben, fo wird dieß hiermit öffentlich verkündet. 

Earlörube den if.n Juli 1836. 

Juſtizminiſterium. 
Jolly. 
Vdt. Schachleiter. 
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Befanntmahung. 
Stiftung, 
Der verewigte Erzbifhof Bernard zu Freiburg bat durdy legtwillige Verfügung 
dad dortige erzbifhöflihe Domkapitel zum Univerfalerben feiner Berlaffenfhaft, die nadı 
Abzug der auf ihr laftenden Legate auf 45,565 fl, 35 fr. veranſchlagt ift, mit der all: 
gemeinen Beſtimmung für firhliche und wohlthätige Zwecke eingefeßt. 

Nah böhitem Staats: Minifterial: Refeript vom 7 in d. M, Nr. 1098 und 1099, 
haben Seine Königlihe Hoheit der Großberzog diefer letztwilligen Bes 
fimmung die Staatögenehmigung dahin gnädigft zu ertheilen gerubt, daß dieſes dem 
erzbifhöfliden Domkapitel binterlaffene Vermögen als bleibender Stiftungsfond 
betrachtet, und Diejer unter der Staatsaufſicht ftehende Fond: 

» Stiftung des Erzbiihofs Bernard oder „Bernardſche Stiftung 
zum bleibenden und ebrenden Andenken des Gtifterd benannt werde, 
Carlsruhe den 151= Juli 1836. 
Minifterium ded Innern. 
Winter, 
Vdt. Sold. 
Dienſt-Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sic; gnädigft bewogen 
gefunden: 

den Hofrichter Freiherrn Joſerh von Stengel in Mannheim zum Oberhofric- 
ter und Geheimenrath erfter Klaſſe zu ernennen; 

den Ranzler bei dem Dberbofgericht Freiherrn Ernft von Stengel, unter Bes 
zeugung der hoͤchſten Zufriedenheit mit ſeinen vieljaͤhrigen und treu geleiſteten Dienſten, 
in den Ruheſtand zu verfeßen ; 

den Oberhofgerichtsrath Wedekind zum Kanzler, den Oberhokgerichtsrath Auten⸗ 
rieth zum Vicekanzler des Oberhofgerichts; 

den Hofgerichtsdirektor von Jagemann in De zum Präjidenten des dor; 
tigen Hofgerichts, und 

ven Hofgerichtsrath Eifenlobr allda zum Obeibofgerictäreth ju ernennen. 

Ferner haben Höhftdiefelben gnaͤdigſt geruht: 

vem an der Univerficät Heidelberg angeitellten ordentlichen Profeffor der Philofopbie 
und Oberbibliothefar. Dr. Ehriſtian Felir Baͤhr den Eharafter ald Hofrath zu ertheilen; 
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den am koͤniglich bayerifhen Gymnafium zu Speier angeſtellten Profeffor Dr. An 
felm Feuerbach, unter deſſen Ernennung zum ordentlihen Profeffor ver altklaſſiſchen 
Ppilologie, an die Univerfität Freiburg zu berufen; 

die erledigte Stelle eines Defand ver Diöeeſe Sinsheim dem bisherigen Drfanatd, 
verwefer Pfarrer von Langsvorf in Hoffenheim zu übertragen; 

die erledigte katholiſche Pfarrei Durmersheim, Oberamts Raftadt, dem Pfarrer 
Andreas Kiefer zu Deftringen, und 

die erledigte zweite Lehrftelle am Pädagogium zu Durlady dem Pfarr: Candidaten 
Philipp Staatsmann von Earlöruhe mit dem Titel ald Diafonus zu verleihen, 

Durch Beſchluß des Grofberzoglihen Juftizmirifteriumd vom 15tr Zuli 1. J. iſt 
dem Nedhtöpraftifanten Jakob Heinrich Rudolf von Donaueſchingen, dermalen zu Walds— 
but, und durch Befchluß vom 22 fen Zuli l. J. dem Rechtöpraftifanten Ludwig Stempf 
aus Carlsruhe, dermalen in Ladenburg, dad Schriftverfaffungereht in gerichtlichen Ange⸗ 
legenheiten ertheilt worden. 

Zur Schriftverfaſſung in Adminiſtrativ Sachen haben vom Großhergoglichen Mini 
fterium ded Innern die Erlaubniß erbalten: durch Beſchluß vom Sten Juli der Rechts— 
praftifant Zobann Nepomuf Kupferfhmidt von Freiburg, durch Beſchluß vom 151" 
Juli der Rectspraftifant Ludwig Stempf von Garlsrube, und durch Beſchluß vom 
25 ſten Juli dv. J. der Rechtspraktikant Florian —— von Dittwar, wohnhaft 
in Moͤhringen. 

Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemadt werden. 

Das durd die Penfionirung ded Amtschirurgen Schwarz erledigte Amtsſch ir ur— 
gat Mosbach ift wieder zu beſetzen. Die Bewerber um dieje Stelle werden demnach 
aufgefordert, ihre desfallfigen Gefuche bei der ne innerhalb ſechs Wo⸗ 
chen vorſchriftsmäßig einzureichen. 

Durch dad am 23 ſien Juni d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Georg Eckart 
iſt die katholiſche Pfarrei Goͤtzingen, Amts Buchen, mit einem beiläufigen 
Jahrseinkommen von 900 fl. in Geld, Güterertrag, Zehnten und Grundzinſen, jedoch 
mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu verkoͤſtigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren 
oder in deſſen Ermanglung das Filial Rinſchheim binationsweife zu verſehen, — auf 
den Reit des auf der obengenannten Pfarrei baftenden Kriegsfchuldenfapitals von ur: 
fprünglid) 110 fl., zu deſſen juccefiver Tilgung durch Beſchluß vom 26! April 1834 
ein Provijorium von fünf Jahren bewilligt worden ift, in den noch übrigen drei Jahrs⸗ 
terminen. beimzuzahlen , erledigt. worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fid 
bei der Fürſtlich Leining’fhen Standes s und Patronatöherrfchaft nad Vorſchrift zu melden. 


XXXIX. 201 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Kegierungs - Blatt. 





Carlsruhe, den 60 Auguſt 1836. 





Bollzugs-Berordnung, 


die Anfhaffung der Schulgerätbfhaften, der Lehrbücher und der Schreib— 
materialien, fo wie des Brennmaterials für die Heizung der Ceprzimmer 
in den Bolföfhulen betreffend. 





Fum Vollzuge des $. 80. des Gefeßed über den Aufwand für Volksſchulen vom 
25 fen Auguſt vorigen Jahrs (Negierungsblatt Nr. XLV) wird hiermit verordnet: 


5. 1. 
Die Schulvorſtaͤnde baben darauf zu wahen, daß jeded Edyuljimmer, —- deren 
es nad) dem $. 24. der Verordnung vom 15! Mai 1834, Regierungeblatt ©. 183. 
fo viele jeyn muͤſſen, ald Haupt» und Unterlehrer bei der Schule angeftellt find, — 
mit den erforderlihen Gerätbichaften, wie fie im $. 25. der Schulordnung vom 
30 ſten Mai 1834, Regierungsblatt ©. 195. aufgeführt find, verfehen werde, 
§. 2 
Wo es an den erforderlichen Geraͤthſchaften oder einem Theile verfelben fehlt, 
übergibt der Schulvorſtand, — fofern nicht etwa andere Mittel zur Anfchaffung derfelben 
vorhanden find, die Koſten aljo nah dem $. 80. des Geſetzes vom 28Ren Auguſt v. 3. 
auf die Gemeinvefajje fallen, — dem Gemeinderath ein Verzeichniß des Mangelnden mit 
Beifügung des Anſchlags. 
6 3. 
Hat der Gemeinderath gegen die Anſchaffung der verzeichneten Stücke und gegen 
den Anſchlag derſelben nichts zu erinnern, ſo ermaͤchtigt er den Schulvorſtand, das 
52 
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Verzeichnete um den angegebenen Preis auf Koften der Gemeinde Anzufhaffen, und 
fodann die Redynungen dem Gemeinderath zur Decretur auf Die Gemeindekaſſe vorzu⸗ 


legen. 
5. 4. 


‚Hält der Gemeinderath dafür, daß zu viel Anfhaffungen gefordert, oder zu bobe 
Preife angefegt werden, fo macht er dem Schulvorſtande Dagegen Erinnerungen, welchet 
ſodann, wenn fie lich nicht verftändigen, vie Sache dem Bezirksamt zur Entfcheidung 


vorlegt. 
$. 5. 


Wenn der Bezirksſchulviſitator die Schulgeraͤthſchaften mangelhaft findet, fo weist 
er den Schulvorſtand an, daß und welde Stüde er dem Gemeinderath nad) $. 1. zur 
Anfbaffung vorzufhlagen, und wie er fofort weiter zu verfahren babe. 

i $. 6. 

Die Lehrer baben darauf zu wachen, daß die Kinder Die erforderlichen Schulbücher 
nebſt Schreibmaterialien und Schiefertafeln erhalten. 

Feblt hieran etwas, jo zeigt dies der Lehrer dem Schulvorſtand an, welcher dafür 
zu ſorgen hat, daß die Eltern oder Pfleger des Kindes durch das Bürgermeiſteramt 
zur unverzüglichen Anſchaffung des Fehlenden angehalten, oder ſolches, wenn die Eltern 
und Kinder vermögenslos und feine andern Mitrel vorbanden find, fogleidh aus ver 
Gemeindekaſſe angefhafft werde. Wird weder das Eine noch das Andere innerhalb - 
8 Tagen bewirft, fo läßt Der Schulvorſtand das Fehlende ſelbſt anſchaffen, und den 
Betrag durd die Eltern oder Pfleger, oder, wo Eltern und Kinder unvermögend find, 
aus dazu geeigneren Fonds, oder aus der Gemeindekaſſe erſetzen. 

$. 7. 

Iſt bei einer Schule nody nicht feſt beftimmt, wieviel die Gemeinde, fofern Feine 
andere Mitiel vorhanden find, zur Feuerung der Schulzimmer Holz (und nad) den 
Umftänden audı Torf) abzugeben habe, fo überſchlagt ver Schulvorftand mit Beijug 
der Kebrer, wie viel Brennmaterial hiezu nad den klimatiſchen Verhältniſſen, jomıe 
nah der Zahl und Beſchaffenheit ver Schulzimmer und nad der Dauer der Unterrichts 
zeit erforberlich ſey, und ftellt darnach die Anforterung an den ©emeinderath, welder 
unter Mitwirfung des Ausfchuffes feine Erflärung darüber abgibt. 


Wird der Schulvorſtand, einfchlieplich der Lehrer, mit dem Gemeinderath und Aus⸗ 
ſchuß nicht einig, ſo wird die Entſcheidung des Bezirksamts eingeholt. 
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F. 8 
Iſt dad Duantum ded Brennmateriald nach Maafgabe des vorhergehenden Paras 
graphen einmal beftimmt, oder wurde dafür früher fhon ein Averfum feſtgeſetzt, fo 
tritt gleichwohl eine neue Beſtimmung ein, wenn wegen Bermehrung oder Beränderung 
der Schul;immer, oder wegen Verlängerung der Unterrichtözeit das beftimmte Maaf für 


dad neue Bedürfniß nicht mepr binreicht, 
& 9 
In den Fällen des $. 8. findet das naͤmliche Verfahren wie im Halle des $.7. ftatt. 


$. 10, 
Die Rekurfe gegen die Entſcheidungen des Bezirksamts ($$. 4, 7 und 8) erledigt 


die Kreidregierung und zwar in den Fällen des $. 4. in legter Inftanz, in den 
Fällen ver 55. 7 und 8. aber mit Vorbehalt des weitern Rekurſes an Daß ‘ Dieffeitige 
Minifterium, 
Carlsruhe den 2ten Auguſt 1836. 
Minifterium des Innern. 
J. A. d. M. 
der Miniſterial-Direktor. 
Nebenius. 
Vdt. v. Adelsheim. 


Bekanntmachung, 


die neue Eintheilung der Forſtbezirke in der Grundherrſchaft Langenſtein 
betreffend, 

Geine Königliche Hoheit der Großherzog haben die von der graͤflich 
von Langenſteinſchen Curatel in Vorſchlag gebradyte neue Eintheilung der Forſt⸗ 
bezirfe in der Grundherrſchaft Pangenitein durch bödhftes Staats» Minifterial s Refeript 
vom 16! Juni d. J., Nr. 958. qnaͤdigſt genehmigt. 

Hiernach werden die für dies Gebiet bisher vorhandenen fünf Forftreviere Langen⸗ 
Hein, Münhböf, Gottmadingen, Stetten am falten Marft und Guttenſtein in ibrem 
feitberigen Beſtand aufgelöst, und dagegen nur zwei Bezirksforfteien, nämlich Die 
zu Langenitein und die zu Stetten am falten Marft, errichtet, und Diefen 
die betreffenden Gemeinds-, Corporationg:, arundberrlicen und Privat» Waldungen zur 
Beförfterung und beziehungsweife zur Bewirthſchaftung zugetheilt werden. 

Carlsruhe den ten Zuli 1836. 


Minikerium des Innern. 
Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 
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Bekanntmachung. 
Ordens-⸗Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden, den Koͤniglich Preußiſchen Majors und Bataillons-Commandeurs im 291m 
Infanterie» Regimente, von Naefe und von Schmitz in Koblenz, das Nitterfreu; 
des Ordens vom Zähringer Löwen, zu verleihen, 


Dienſt-Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden, ven Obereinnehmer Dietz zu Emmendingen auf fein unterthänigfte® Anſuchen 
wegen Krankheit in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Hödftdiefelben haben in Folge der gnädigft genehmigten neuen Eintbeilung 
der Forftbezirfe in der Grundherrſchaft Langenftein die von der gräflich von Langen 
fteinfchen Curatel beſchloſſene Anftellung des Borftpraftifanten Wilhelm Fiſcher aus 
Heitersheim ald grumpherrlicher Förfter für die zw errichtende Bezirkäforftei Langenftein, 
fo wie aud die Anftellung des bisherigen aräflih von Langenfteinfchen Revierfoͤrſters 
Alois Knecht ald grundherrlicher Bezirföförfter für die neue Bezirksforſtei Stetten am 
falten Markt gnädigft zu betätigen geruht. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 

Durch Zuruhefegung ded Obereinnehmerd Dieb in Emmendingen ift die dortige 
DObereinnehmerei in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
ſich binnen ſechs Wochen bei der großherzoglihen Eteuers Direktion vorſchrifte maͤßig zu 
melden. | 

Durch die Beförderung des Pfarrers Höpfner auf die Pfarrei Au am Rhein, 
Oberamts Kaftatt, ift die Fatholifhe Pfarrei NReutbardt, Oberamts Brudjal, 
mit einem beiläufigen Sahredertrag von 700 fl. in Geld, Naturalien, Zehenten und 
Büterbenugung, jedoh unter der Berbinplichfeit, ein SKriegsihulvden » Kapital von 
72fl. 46 fr. und ein’ Bovenzinsablöfungs, Rapital von 1 fl. 28 fr. in vier Jahres⸗ 
terminen an die Stadt Bruchfal heimzuzahlen, erledigt worden. "Die Competenten um 
diefe Pfarrei haben ſich nah der Verordnung im Negierungsblatt vom Jahr 1810, 
Nr, 38. Art, 2 und 3. bei ver Negierung ded Mittels Rheinkreifes zu melden. 


Geftorbenif: 
am 24fm Juli d. J. der Stiftungen » Oberverwalter Bauer in Bruchfal, 


% 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs - Blatt. 





Carlörube, den 131 Auguft 1836. 





VBerordnunng, 
die Indufriefhulen betreffend. ' 





ge 

In Bezug auf die nach dem $. 3. der Großherzoglichen Verordnung vom 
150 Mai 1834, Regierungsblatt Nr. XXV. mit den Volksſchulen zu verbindenden 
Induſtrieſchulen ſieht man ſich veranlaft, Folgendes zu verordnen:. 


§F. 1. 

Jede Gemeinde , welche eine eigene Volksſchule hat, ift nad) dem $. 8. des 
1310 Organifationd» Eoifts ſchuldig, wenigſtens den Winter über auch eine Induſtrie— 
fhule zu halten, in welcher die Maͤdchen in den zu ihrem fünftigen Fortkommen nöthis 
gen weiblichen Arbeiten Cnamentlih im Stricken und Näben) unterrichtet werden, 

& 2 

Wo in einer Gemeinde Edyulen verfdievener Confeffion jind, beftimmt ver Ges 
meinderatb mit Zuftinmung des Aueſchuſſes, ob mit jeder verfelben eine befonvdere 
Induſtrieſchule zu verbinden, oder nur Eine folde für die Schülerinnen der verſchiedenen 
Confefjionen gemeinfhbaftlich zu errichten fey, und im leßtern Falle, mit welcher 
der verſchiedenen Confeſſionsſchulen diefelbe zu verbinden oder in welchem andern Zofale 
fie zu halten ſey. 

§. 3. 

Der Gemeinderath und der Schulvorſtand beſtimmen, von welchem Alter an die 
Mädchen in die Induſtrieſchule aufzunehmen feyen. . 

Bon zurücgelegtem eilften Jahre an bis zur Schulentlaſſung find diefelben (in 
dem Winterhalbjahre) nah dem & 8. des 13" Organiſations-Edikts zum Beſuche 

53 | 
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ver Induſtrieſchule jedenfalld verpflichtet, und werben dazu nah Maaßgabe ver 
65. 13 — 15. der Öroßherzoglihen Verordnung vom 15!" Mai 1834 angehalten. 
5. 4 

Eine Befreiung vom Beſuche der Induſtrieſchule bewilligt der Schulvorftand nur 
auf Berlangen der Eltern oder Pfleger, und zwar nur denjenigen, von welchen nad 
ihren Verhaͤltniſſen zu erwarten iſt, daß ſie den nöthigen Unterricht in den weiblichen 
Arbeiten zu Haus oder auf andere Weiſe erhalten. 

. 5 

Die Zabl der Unterrihtöftunden wird Durch den Gemeinderatb und Schulvorſtand 
beftimmt; jedody Dürfen (im Winterhalbjabr) in feinem alle weniger ald an zwei 
Wochentagen je zwei Stunden dazu beflimmt werden, wozu jedoch Die zwei Nachmittage, 
an welchen nach dem $. 18. der Verordnung vom 15ien Mai 1834 an der Volks— 
ſchule Ferien gebalten werven, in der Regel nicht zu wählen find. 

$. 6. 

Zaͤhlt die Induſtrieſchule mehr ald 70 Schülerinnen, fo ift fie in Gemäßheit de} 
$. 24, Abſ. 2. der Verorönung vom 15 Mai 1834 nach dem Alter der Leßtern in 
Klaſſen abzurbeilen, fo daß in feiner Klajje mehr als 70 Schulerinnen zujammen 
kommen. 

Jede Klaſſe bat in ſolchen Fallen die nach Maaßgabe des vorhergehenden $. 5. zu 
beſtimmenden Unterrichtsſtunden beſonders zu erhalten. 

§. 7. 

Die Induſtrieſchule ſteht gleich der Volksſchule ſelbſt unter der Aufſicht und Leitung 
des Schulvorſtands und des Ortsſchul-Inſpektors, fo wie des Bezirks-Schulviſitators 
und Des Bezirksamts unter der Oberaufſicht der Kreisregierung, welcher dabei nach 
dem $. 51. der Großherzozlichen Verordnung vom 15tea Mai 1834 die Befugniſſe und 
Rechte einer Oberſchulbehoͤrde zufommen, 

Sind nah $. 2. Schülerinnen mehrerer Volksſchulen zu einer gemeinfcafrlichen 
Indaftriefhule vereinigt, fo ſteht die Aufſicht über die Letztere dem Vorſtand, Inſpektot 
und Bilitator derjenigen Volksſchule zu, mit weldyer die Induftriefhule verbunden 
it. Wird Diefe in einem bejondern Xofale acbalten, fo gibt die Kreisregierung über 
die Beaufſichtigung derfelben eine beſondere Beftunmung. 

§. 8 

Die nächte Aufſicht über die Induſtrieſchule kann auf den Vorſchlag des Scul— 

vorſtands vom Schulviſitator und Bezirfdamt auch einigen Frauensperſonen, wo id 
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ſolche dazu bereit finden, übertragen werden. Diefelben haben alddann die Anftalt von 
Zeit zu Zeit zu beſuchen, und Alles, was deren Gedeihen fördert, mit der Lehrerin 


und dem Schulvorſtand zu beratben, 
© 9. 


Mit den Prüfungen, melde nadı den 65. 16 und 17. der DBerordnung vom 
15:0 Mai 1834 in ver Volksſchule vorgenommen werden, find jeveömal zugleich aud) 
jene der Induſtrieſchule zu verbinden, 

Es werden darüber befondere Protofolle aufgenommen und foldye, fo weit es die 
im $. 16. der gedachten Verordnung erwähnten Halbjahröprüfungen betrifft, dem Be: 
zirks-Schulviſitator, fo weit es aber Die durch den Letztern felbft vorzunehmende. Haupt 
jahrsprüfung betrifft, von diefem ver Kreiöregierung ald Oberſchulbehoͤrde eingeſendet. 

$. 10. 

Kür dem Unterricht in den Induſtrieſchulen wird fein Schulgeld bezahlt, 

Die Lehrerinnen erhalten einen firen oder einen nach der Kinderzabl ſich richtenden 
Gehalt und zwar, wo feine Fonds dazu vorbanden find, aus der Gemeindekaſſe. 

e. 11. 

Bringt eine Schülerin die zum Arbeitsunterricht nötbigen Werkzeuge und Stoffe 
nit mit, fo zeigt die Lehrerin dies dem Schulvorſtand an, welder dafür forat, daß 
die Eltern oder Pfleger des Kindes durd den Bürgermeifter zur unverzüglichen Ans 
Ihaffung des Feblenden angebalten, oder ſolches, wenn die Eltern und Rinder vermoͤ— 
genslos und feine andern Mittel. vorhanden find, fogleih aus der Gemeindekaſſe dem 
Kinve zur Benügung angeſchafft werde. 

Wird niht das Eine oder Andere innerhalb acht Tagen bewirft, fo läßt der Sculs 
voritand die fehlenden Stoffe und Werkzeuge jelbit anfhaffen, und den Betrag durd) die 
Eltern oder Pfleger, oder wo Eltern und Kinder unvermögend find, aus Dazu geeignes 
ten Fonds over aus der Gemeindekaſſe erfegen, 

$., 12, 

Der Grmeinderatb und Ausfhuß beitimmen unter Benehmen mit dem Schulvor— 
ftand ven Gehalt der Lehrerin, und bezeichnen Dabei zugleid eine zür Ertheilung des 
Unterrichtd in jeder Beziehung geeignete Perfon, welde vie Etelle um ven beftimmten 
Sehalt zu übernehmen bereit iſt. 

$. 13. 

Die Anftellung der bezeichneten Rebrerin wird, wenn fie die erforderlichen Eigen» 

(haften befige, worüber fie möthigenfalld eine Prüfung zw erftehen hat, vom Bezirksamt 
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und Bezirks Schulvifitator, oder wenn dieſe verfchiedener Anſicht find, von der Krris⸗ 
regierung genehmigt. 

Wird die Genehmigung verfagt, fo find der Gemeinderath und Ausſchuß anzu 
weifen, unter Benehmen mit dem Schulvorftand ‚eine andere, für die Stelle geeignete 
Perfon mit einem ihr entfprechenten Gehalte innerbalb 14 Tagen vorzufdlagen, da 
fonft nad) Umlauf diefer Frift eine Lehrerin von Amtswegen ernannt, und ihr ein 
Gehalt von Amtöwegen werde feltgefet werten, was fotann, wenn innerhalb der ans 
beraumten 14 Zage feine andere, oder wieder eine unpaſſende Perſon in Vorſchlag gebradt 
wird, von Geiten des Bezirksamts und red Bezirks-Schulviſitators, oder bei deren 
Meinungsverfchiedenheit von Seiten der Kreisregierung au wirklich) zu gefchehen bat. 

. 14 

Die Anftellung geſchieht jeweild nur auf unbeftimmte Zeit oder widerruflih. 

Auf den Antrag oder nadı Vernehmung ded Schulvorftanded und Gemeinderathes 
fann die Lehrerin vom Bezirfdamt und Bezirks Schulvifitator, oder bei deren Meinungs 
verfhiedenheit von der Kreidregierung jederzeit entlaffen werden, 

Der Umftand, daß eine andere Perfon mit einem mäßigern Gehalte ald Lehrerin 
zu haben wäre, fann dem Gemeinderath ald Grund zu einem EntlaffungssAntrag nur 
in jo fern dienen, als der Gemeinde durch die (nicht blo8 geringfügige) Herab— 
feßung des Gehalts eine wefentliche Erleichterung zufäme, und zugleich die neu vor 
geſchlagene Lehrerin eben fo gute Dienfte zu leiften im Stande wäre, ald die zu ent 
laſſende. 


Carlsruhe den If Auguſt 1836. 
Miniſterium des Innern. 
J. A. d. M. 


ber Miniſterial-Direktor. 
Nebenius. 


Vdt. v. Adelsheim. 
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Betaenntmadnng. 
Stiftungen. 


Der evanaeliide Pfarrer Reichheld zu Feudenheim bat’ zur” Bekleidung armer 
enangeliich ⸗/ vroteſtantiſcher Confirmanden zu Feudenheim und Wallſtadt für jede diejer 
Gemeinden 100 fl. geſtiftet; 

Georg Eby zu Aichen, im Pezirfdamte Bonndorf, bat vem Armenfond in Aichen 
ein’ Kapital von 300 fl., und ver Schule in Nichen ein foldes ‘von :20 fl. geſchenkt; 

Zu Gründung eines Armenfonds 'zu Lurwigshafen bat 

Maria Anna Honftetter tafelbft 100 fl., 

Nikolaus Auer dafeibit 100 fl., und 

Maria Anna Leukauf dafelbit 100 fl. geftiftet. 

Dieje Stiftungen baben die (Staatögenehmigung erhalten,. und werden zur Ehre der 
Geber zur öffentlichen Kenniniß gebradır. 


Dient-Nadhridten. 


Seine Königlibe Hoheit ver Großherzog baben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunten : 
dem Pfarrer Gofeph Anton Bauer za Grombach die katholiſche Stadtpfarrei Moss 
bad) zu verleihen; 
den bei der Kreisregierung in Freiburg angrfiellten Kanzliften Ignatz Keppner 
sum Kegiftrator bei der Regierung des Mittelrbeinkreiſes, und den bei dem Oberamt 
Lahr als Aftuar arbeitenden Scribenten Georg Carl Haller zum Erpepitor , bei eben 
diefer Sreisregierung zu ernennen, 
Nachbenannte Ingenieur : Cantidaten find nach orbnungdmäßia erftandener : Prüfung ı 
Unter die Zahl ver Ingcnieur-Praktikanten aufgenommen worven : 
Wildelm Kiefer von Carlsruhe, 
Karl Ruppert von Mannheim, 
Frivolin von Senger von Rideldbaufen, 
Ernft Ludwig von Müllbeim, und 
Friedrich Bifhoff von Müphlburg. 
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Gielle, die zur Bewerbung befannt gemadtı wirt. 


Die Fatbolifhe Pfarrei Grombach, Amıs Sinsheim, mıt einem beiläufigen 
Jadrsertrag von 1200 fl, in Zehnten, Raturalfirum und Gürerbenügung, — worauf 
jedoch die Verbindlichkeit ruht, wegen des Filiald Kirchhardt einen fändigen Bilar ju 
balten und mit einem jährlichen Gehalte von 100 fl. zu falariren, aud den Reſt des auf 
der Pfarrei Grombach haftenden urfprünglichen Kriegsſchuldenkapitals von 289 fl.58 Fr., 
zu deſſen fuccefjiser Tilgung durch Beſchluß vom 191“ Januar 1833 Nr. 736 ein 
Proviforium von zehn Jahren bewilligt it, in den noch übrigen Yahröterminen beimzw 
zahlen, — iſt erledigt worden. "Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich nach der 
Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810, Nr. 38. Urt, 2 und 3, bei ver Ru 
gierung des Unters Rheinfreifes zn melden, 


Seſtorben if 
am 30fen Yuli 1836 der penfionirte Eontroleur Schneider in Garlörupe. 


XLI. | 304 
Großherzolid Badiſches 


Staats- und Hegierungs - Blatt. 





Carlörufe den 18tm Auguſt 1836. 





Berordnung, 
die Rekurfe in gerichtlichen Strafſachen betreffent. 





Bezug auf den $. 8. des proviforifhen Gefeged vom 151" Februar 1836, 
die Refurfe in gerichtlichen Straffadyen betreffend (Regierungsblatt Ar. X), wird hier; 
mit, jo weit ed Vergehen betrifft, die durch die dem dieſſeitigen Minifterium untergeords 
neten Verwaltungsbehoͤrden angezeigt werden, im Einverjtänonip mit Dem Großherzog 
lichen Fuftizminifterium verordnet, wie folgt: 

$. 1. 

Benn eine Bezirföftelle ein ihren Wirkungskreis beruͤhrendes Vergeben bei Bericht 
anzeigt, fo bat fie gleichzeitig auch der ihr vorgefegten mittlern Verwaltungsbehoͤrde 
davon die vorläufige Anzeige zu machen. 

; 5. 2 

Wird ihr alsdann nach $. 8. bed proviſoriſchen Geſetzes vom Idtn Febr. 1836 
dad erfolgende gerichtliche Erkenntniß mitgetheilt, fo bat fie dieſes unverzüglid mit den 
etwa bei ihr über die Sache erwachſenen Aften der ihr vorgelegten mittlern Berwals 
tungsbehoͤrde vorzulegen und derfelben dabei dad Sachverhaͤltniß, fo weit fie ed fennt, 
außeinanderzufegen, mit Beifügung ihred Gutachtens, ob gegen das gerichtliche Erkennt; 
niß ein Rekurs ergriffen werden foll oder nicht. 

$. 3 

Hält die Mittelbehörde dafür, daß die Sache jedenfalls niät von großer Bedeutung 
fey, over daß eine wefentliche Abänderung des ergangenen Erfenntniffes in zweiter 
Inſtanz doch nicht zu erwarten wäre, fo verfügt fie, daß fein Rekurs ergriffen werte. 
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Im entgegengeſetzten ‚Falle beſchließt Tie Die Ausführung des Rekurſes. 


Iſt fie über die Sache nicht ‚hinreichend aufgeklaͤrt, ſo kann fie, ehe fie uͤber die 
‚Ergreifung des Refurfed einen Beſchluß faßt, nach dem $. 8. des erwähnten Geſetzes 
von dem Gerichte, welches in ver Sache erfannte, unmittelbar die Mittheilung ‚ver ge— 
ridulichen Akten requiriren, 


5. 4. 


Iſt das Erkenntniß, gegen welches ver Rekurs vergriffen werden. ſoll, ein. unter 
gerichtliches, fo trägt die Mittelbehörde die Ausführung deffelben der Bezirköftelle, weiche 
dad Vergeben anzeigte, auf, und ‚bezeichnet ihr die Gründe, ‚auf welche der a. zu 
bauen ſey und die Dabei zu ftellenden Anträge, 


Iſt das Erkenntniß ein hofgerichtliches, ſo theilt die Mittelbehoͤrde die Gruͤnde des 
Rekurſes und die zu ſtellenden Anträge dem betreffenden Staatsanwalt zum Zwecke ver 
Ausführung des Rekurſes mit. | 
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Hat eine Mittelbehörde ein Vergeben bei Gericht ſelbſt anaezeiat, wird ibr aAlſo 
vom Gericht das Erfenntniß unmittelbar zuzeitellt, fo finden die Beilimmnnaen ver 
$5. 3 und 4. ebenfalls Anwendung, mit der Abweichung jedoch, daß fie alsdann, fofern 
es ih um ein untergerichtlihed Eckenntniß handelt, Den Rekurs felbft ausführt, 
| $. 6. 

Wurde von einem Gendarmen, Polizeidirner, Walopüter u, dgl, ein auf feinen 
Dienit bezügliched Vergeben bei Gericht angezeigt, fo fann die vorgejegte Dienſtbehoͤrde 
des Anzeigers je nad den Umitänden dem Gerichte die Eröffnung machen, daß die 
Sache uls von ihr angezeigt zu betrachten fen, in weldem Falle ihr ſodann vie im 
$+8. des proviſoriſchen Geſetzes vom A" Februar 1835 vorgeſchriebene Mittheilung 
zu maden dt, 

5. 7. 

Sollten in einem Falle, ehe noch über die Ergreifung des Rekurſes entſchieden 
und dieſer alsdann ausgefubrt iſt, die im $. 8. des vrooiſoriſchen Geſetzes feſtgeſetzten 
vier Wochen ablaufen, ſo hat die Beboͤrde, welcher die Rekursausfuͤhrung oblaͤge, noch 
vor Ablauf derſelben unter gehöriger Beſcheinigung der Hindernifigründe um eine weitere 
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Friſt nachzuſuchen, oder, fofern es fich um eitien Rekurs gegen ein hofgerichtliches 
Erfenntniß handelt, durd den Staatsanwalt nachſuchen zu laffen. 
Carlsruhe den 29Ren Zuli 1836. 
Miniftlerium des Innern. 
3.9.0 mM. 
der Minifterial » Direftor. 
Nebenius, 


Vdt. Sold. 


Verordnung, 
bie Schalte der Schullehrers-Wittwen betreffend. 


In Gemäßheit des $. 6. der höchſten Verordnung vom 17tn Mär; 1836 (Ne 
gierungsblatt Nr, XVII), den Vollzug des Volksſchulgeſetzes vom 28 en Auguft 1835 
betreffend, wird biermit auf den Antrag beider Kirchen; Minifterials Sectionen nad dem 
$. 76. des genannten Geſetzes der ‚Gebalt einer Schullehrers-Wittwe auf jährlich 
fünfzig Gulden beftimmt, wornady der im $. 74. des Gefeßrd erwähnte Erziehungs 
beitrag- für ein Kind jährlihd 10 fl., und der im $. 75. erwähnte Nahrungsgebalt für 
ein ſolches jährlich fünfzeben Gulden beträgt. 

Carlsruhe den Sten Auguſt 1836. 

Miniſterium des Innern. 
J. A. d. M. 
der Miniſterial-Direktor. 
Nebenius. 


Vdt. v. Adelsheim. 


Belanntmadhung. 
Stiftung. 
Der verlebte Pfarrer Zipfely zu Daudingen, Amts Billingen, bat dem Schul: 
fond daſelbſt laut Teitament die Summe von 200 fl. vermadht. 


Dieſe Stiftung bat Die ES erhalten, und wird zur Ehre des Ge» 
bers hiermit befannt gemadıt. 


Dieunſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gudvigft bewogen 
gefunden: 

dem Pfarrer Maximilian Wundt von Leutershauſen die evangeliſche Pfarrei 
Heidelsheim zu uͤbertragen, und 

den Pfarrer Fecht zu Heſſelhurſt, auf fein unterthäntgftes Anfuchen, in ven Ruhe 
ftand zu verfeßen. 

Dem Dbergeometer Schäfer ift neben der Stelle eines Gorflgeometers bei der 
Direktion der Forftvomänen und Bergwerke, auch die eined Forftgeometerd bei Der Forſt' 
polizeis Direftion übertragen worden. 

Durch Beſchluß ded Großherzoglichen ZYuftizminifteriums vom 12: Auguſt v5, 
‚ Rr. 3914. wurde dem Nectöpraftifanten Franz Joſeph Schrodt, dermalen zu Wein 
heim, dad Recht zur Verfaſſung gerichtlicher Schriften ertheilt. 


durch die Geni 
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XL. | Ä 303 
| Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe den 5tm Geptember 1836," 





; Befanutmadhung, 
die Dienfithätigfeit der Gendarmerie im $ahr 1835 betreffend, 





J. der Beilage wird hiemit die Ueberſichts-Tabelle über ſammtliche vom 1. Januar 
bis letzten Dezember 1835 durch die Gendarmerie wegen vorgefallenen Berbredien und 
Vergehen gemachte Anzeigen und geſchehene Berhaftungen zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Carlsruhe den 2. Auguft 1836. 

Minifterium des Innern, 
J. A. d m. 
der Minifterial » Direktor. 
Nebenins, 


Vdt. Sole, 


Betfanntmadhung, 


die Anmendüng des Zinks zu Geräthen bei der Zuderfabrifation 
betreffend. 


Nachdem durch technifche Unterfuhungen die Schaͤdlichkeit der Anwendung des 
Zinks zu den Geräthen ver Zuderfabrifation wegen feiner leichten Auflösbarfeit in 
ſchwachen Säuren nachgewieſen ift, fo wird die Anwendung dieſes Metall zu Geräthen 
jeder Art bei der Zuderfabrilation gänzlich unterfagt, Dagegen bleibt die Benußung 
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fupferner Gerätbe in den Zuderfievereien geftattet, jedoch mit Ausnahme kurferner Juder: 
hutformen, deren Gebrauch ebenfalls unterfagt wird. 
Die Polizeibebörden haben über ren genauen Vollzug diefer Verordnung zu wachen, 
und im 1ebertretungefalle derartige gegen dieſe Verordnung aefertiate Gerärbid arten 
mwegjunehmen. 
Carlsruhe ven 19. Auauſt 1836. 


Minifterium des Innern. 
3.940 M. 


der Minifterial » Dircktor. 


Nebenius. 


Vie Sold 


Bekanntmachung, 
die Staatsprämien zur Beförderung def Bergbaues betreffend. 


In Erwägung, daß der zur Befoͤrderung des Berabaued ausgefeßte Fond fur das 
Rechnungsjahr 48°*,,, durd die Prämien der ſeit dem 1. Jumi 1525 ın Bau genom: 
menen Gruben nicht erfhöpft ift, werden die Inhaber ver ſchon vor dem 1. Juni 15325 
in Betrieb geftandenen Gruben bezünlih auf Art. 5. des Geſetzes vom 14. Mai 152, 
Regierungsblatt Seite 70 aufgefordert, ihre Uniprüde auf ‘Prämien in der vorar 
fhriebenen Weife binnen drei Monaten bei Großherzoglicher Direktion der Forſtdomänen 
und Bergwerfe geltend zu machen. 


Carlsruhe ven 26. Auguſt 1836. 


Minifterium der Rinanzen. 
von Boͤckh. 


Var. Pfeilſticker. 
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Befanntmadhung. 


Stiftung. 


Der zu Garlerube verſtorbene Partikulier Jafob Auguſt Bapſt bat durch leßt- 
willige Verfügung ver dortigen Carl Friedrich + Leopold »&opbiens Stıfıung die Summe 
von adırzebentaufend Gulden beitimmi. 

Diefe Schenkung bat tie Sraatdgenebmigung- erbalten, und wird zum ebrenden 
Anvenfen des Gebers öffentlich bekannt gemadıt. 


Befanntmadhungen. 
Medaille: Verleibungen, 


Seine Röniglibe Hoheit der Grofberzog haben Sich gnädigit bewogen 
gefunden, dem Chef des Freiburger Bürger : Diilitärs Corps, Major Pyrrh daſelbſt, 
vie kleine goldene Civil-Verdienſt-Medaille, fo wie 

dem Bürgermeiſter Schmidt in Oberweiler, Bezirksamts Müllheim, die filberne 
Eivils+ Vervienft-Mevaille zu verleihen, 

Ferner haben Seine Königliche Hobeir der Grofherzog' gnädigft' gerubt, 
den Bürger und Schiffmann Sebaſtian Grießer von Reichenau für die von ibm 
fhon zu vier verfhiedenenmalen und zulegt am 7. Januar l. J. mit eigener Lebens⸗ 
gefahr bewerkſtelligte Errettung von Perſonen, die auf dem Bodenſee verunglückt ſind, 
die ſilberne Civil-Verdienſt-Medaille mit Oehr und Band zu verleihen. 


- 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben gnädigſt geruht, ver 
von der fürſtlich Fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft erfolgten Präfentation des bis heri⸗ 
gen Amtmanns Martin zu Hüfürgen, als erſten Beamten des Bezirksamts Neuſtadt, 
ſo wie 
der von der fürſtlich Fürftenbergifhen Standesherrſchaft erfolgten Präfentation des 
bisherigen Domänen : Kanzlei» ©ecretärd Dr. Joſepb Kaifer zu Donauöfdingen, als 
Vorſtand des Bezirksamts Heiligenberg, die hoͤchſtlandesherrliche Genehmigung zu ertheilen. 
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Ferner haben Höchftviefelben gnaͤdigſt geruht: 

dem Phyſikus Dr. Bär zu Jeſtetten dad Phyſikat Meeröburg zu übertragen, 
fomie 

vem Pfarrer Wundt -in Leuterdhaufen die evangelifhe Pfarrei Heidelsheim, und 

dem bisherigen proviforifhen Dienftverwefer Pfarrer Friedrich Engelhard Seufert 
in Bretten die evangeliſche zweite Stadtpfarrei daſelbſt definitiv zu verleihen, auch 

dem Pfarrer Philipp Anton Roos zu Billigheim die katholifche Pfarrei Oben 
haufen, Amts Philippsburg, und 

dem bisherigen Defan und Stadtpfarrer Peter Beder zu Bretten die katholiſche 
Pfarrei Rothenfels, Oberamts Naftatt, jo wie 

dem Pfarrer Bernard Bauer zu Buchholz die Fatholifhe Pfarrei Petersthal, 
Amts Oberkirch, gnaͤdigſt zu verleihen. 

Hoͤchſtdieſelben haben gnaͤdigſt geruht, den Pfarrer Balbiano zu Bücig, 
Amts Bretten, feinem unterthaͤnigſten Anſuchen gemäß, mit einer lebenslänglichen Pen 
fion, fo wie 

den Phyſikus Dr. Guhl zu Bonndorf wegen anhaltender Kraͤnklichkeit auf fein 
untertbänigfted Unfuchen in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Ferner ift der bei dem Bezirksamt Sädingen angeftellt gewefene Amtsaſſeſſor 
Marquier nunmehr definitiv in Penſionsſtand verfeßt worden, 

Durch Beihluß des Großherzoglihen Minifteriums des Innern vom 22. Yaguft 
dv. 3. if dem Nedtöpraftifanten Franz Faller aus Neufag, wohnhaft in Bühl ‚ das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativ-Sachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Das durd die Penfionirung des Phyſikus Dr. Gubl erledige Amtsphyſikat 
Bonndorf, fo wie dad durch die Verfeßung des Phyſikus Dr. Bär in Erledigung 
gefommene Amtsphyſikat Yeftetten find wieder zu befeßen. Die Bewerber um 
diefe Stellen haben ſich binnen ſechs Wochen vorfchriftömäßig bei der Sanitaͤts⸗Com⸗ 
miffion zu melden. 

Ducdh) die Beförderung des Pfarrers Wunde zur Pfarrei Heivelöheim ift die 
evangelifhe Pfarrei Leutershaufen, Dekanats Weinheim, mit einem Compe⸗ 
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tenzanfchlag won 989 fl. 15 fr. und der Verbindlichkeit, einen ftändigen Bifar zu halten, 
in Erledigung gefommen. Auf diefer Pfarrei bafter eine Kriegäfhuld von 103 fl. 38 fr., 
welche jedoch nody einer näberen Erörterung unterliegt, und dern Betrag, wie er lid) 
nad diefer Errörterung herausſtellt, ver neu ernannte Pfarrer in angemeffenen Terminen 
gegen fünfprozentige Berzinfung zur Zahlung zu übernehmen bat. Die Bewerber um 
gedachte Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig durch ihre Defanate 
bei der oberften evangeliſchen Kircdyenbebörde zu melden, 


Durch das Ableben des Pfarrers Bernardin Dornbuſch iſt die katholiſche 
Pfarrei Hambrücken, Oberamts Bruchſal, mit einem beilaͤufigen Jahresertrage 
von 1000 fl. in Zebenten und Naturalfixum, worauf jedoch ein in zehen Jahresterminen 
heimzuzahlendes Kriegsſchulden-Kapital von 559 fl. 53 fr. hafter, erledigt worden. Die 
Eompetenten um diefe Pfarrpfründe haben fidy in Gemäfbeit der Verordnung ım Re 
gierungs blatt Nr. 38. vom Jahr 1810, Art. 2 und 3. innerhalb ſechs Wochen bei der 
Regierung des Mittels Kheinfreifes zu melden, 


Durd den Tod ded Pfarrers Scheyrer ift die Pfarrei Bißlingen, Amts 
Blumenfeld, mit einem beiläufigen Einfommen von 900 fl. in Geld, Naturalien, Zebnt: 
und ©ütrerertrag erledigt worden. Die Competenten um viejelbe haben ſich nach der 
Berordnung im Regierungsblatt Nr. 38. vom Jahr 1810, Art. 2 und 3. bei der 
Großherzoglichen Regierung des Seekreiſes zu melden. 


Durch das Ableben des Frübmefjerd Martin Maier ift das zur feelforglichen 
Aushilfe befimmte Frübmefß-Benefizium zu Lauda, Amts Gerlachsheim, mit 
einem beiläufigen Jahrsertrag von 580 fl., worauf aber ein fechjehnjähriges im Jahre 
1852 zu Ende gebendes Proviforium zur Bezahlung einer Bauſchuld von jäbrlid) 
327fl. 31°4 kr. baftet, erlediger worden. Die Eompetenten um diefe-Pfrünte haben ſich 
innerhalb 6 Wochen an die fürſtlich Leiningen’ide Standes » und Patronatsherrſchaft 
nach Vorſchrift zu melden. 


Durd Beförderung des Pfarrerd Armbrufter zur Pfarrei Heidenhofen ift die 
Pfarrei Shwahningen, Amts Srüblingen, mit einem beiläufigen Ertrag von 700 fl., 
auf welchem etwa 15 — 18 Jahre lang eine jährliche Umlage von 12 fr. vom Hundert 
eines &teuerfapitald von 6380 fl. laftet, in Erledigung gefommen. Die Competenten 
um dieſe Pfarrpfründe baben ſich bei der fürſtlich Fürftenbergifhen Standes» und Pa: 
tronatsherrſchaft nach Vorfchrift zu melden. 

57 


310 


Durch das Ableben des Pfarrers Lang ift die Pfarrei Feudenheim, Amts Laden 
burg mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 1800 fl., in Geld, Naturalfirum, Zebenten 
und Güterbenußung, worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet, zwei Vikare zu verkoͤſtigen 
und jeden derfelben mit 100 fl. jährlich zu falariren, auch ein vom 26. Februar 1836 
an verzinsliches Kriegsfhuldenfapital von 988 fl. 30 fr. in fünfjehn Jahrsterminen heim 
zuzablen, erledigt worden. Die Kompetenten um biefe Pfarrpfründe haben ſich in 
Gemäßbeit der Veroronung Regierungsblatt. Nr. 38 vom Jahr 1810, Art. 2 md 3 
innerhalb 6 Wochen bei der Regierung des Unterrheinkreiſes zu melden. 

Der Wievderbejegung der erledigten und den Konkursgeſetzen unterliegenden Pfarreien 
Umfird, Landamts Freiburg, und Gottenheim, Amts Breiſach, zmwifchen welchen das 
bisher gemeinfhaftliche Einkommen der Pfarrei Umkirch zu vertheilen war, fteht nun fein 
Hinderniß mehr im Wege. Der Pfarrei Umkirch bleibt ein Einfommen in Geld, Zehn 
ten, Bovdenzinfen und Güterertrag von beiläufig 1000 fl. Die neue Dotation der Pfarrei 
Gottenheim aber beträgt in Geld, Zehent, und etwas Güterbenußung beiläufig 800 fl. 
Die Kompetenten um diefe Pfarrpfrünvden haben fih in Gemäßheit ver Verordnung vom 
Sabre 1810, Regierungsblatt Nr. 38. imöbefonvere Art. 4, ſowohl bei der Regierung 
des Oberrheinkreiſes, ald bei dem erzbiſchoͤflichen Orvinariat zu melden. 


Geftorben find: 
am 25. Mai 1836. der penfionirte Hofrath und Oberamtmann Baur zu Freiburg: 
» 12. Zuli » ver penfionirte Gontroleur Burgi zu Waldshut. 
” 17. Auguft » der penfionirte Hofgerichtsfefretär Merklin zu Freiburg. 


XLII. 341 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe den 13" September 1836. 





Berordmung, 
die Bezahlung der Einftandöfapitalien betreffend. 





N, häufig der Fall eintritt, daß Einftandsfapitalien erft mehrere Monate nad 
dem Beginn der Einftandd: Capitulation zu der Amortifationdfaffe einbezahlt werden, fo 
„wird die Verordnung vom 23. Mai 1828, Regierungsblatt Mr. Xl, vahin erneuert, 
daß fünftighin, wenn nicht innerhalb vier Wochen vom Beginn ver Einftands » Capitular 
tiondzeit dad Einftandsfapital zur Amortijationsfaffe und das etwa bedungene Handgeld 
zur Regimentöfaffe eingeliefert ift, der Einfiandövertrag als nadı den Beftimmungen des 
$.49 des Eonfcriptiond» Gefeßed nicht erfüllt angefehen, die Genehmigung ded Bollzugs 
ohne weitere Erinnerung, jedoch vorbehaltlidy des Entſchaͤdigungsrechtes des Einftehers, 
aufgehoben, und das betreffende Regiment angewiefen werden wird, den Einfteller unvers 
zuüglich zum Dienft einzuziehen. 

Earlörupe den 2. September 1836, 

Kriegd:Minifterium, 
von Freydorf, 
Vet. Sbermüller. 


Militär» Dienfl-Nahridten 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 5. Zuli diefed Jahrs dem Secretaͤr und Verrechner bei der Zeughaus-Direklion, 
Demmler, den Eharafter ald Zeughaus; Commiffir gnädigft zu verleihen geruht. 
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Durch hoͤchſte Drdre vom 3. Auguſt wurde der Eapitaine Pfeiffer im 2" Ja⸗ 
fanteries» Regiment in Penlionsftand verfegt, mit der Erlaubnid, die Uniform von ber 
Suite der Infanterie zu tragen. Durch weitere hoͤchſte Ordre vom 12, Auguft wurden 
der Premier:Lıeurenant von Rechthaler im 2%“ Infanterie: Regiment zum Capitaine, 
und die Second: Kieutenantd? Shumader im 2%" und von Hundbiß im 3" Infan 
terie s Negiment zu Premier » Lieutenantd Ybefördert, Leßterer unter Berfegung zum 
2: Infanterie» Regiment. Durch hoͤchſte Ordre vom 21, Augujt wurde der Second 
Lieutenant Frey im 1'" Infanteries Regiment vom Armee-ECorps ausgeſchieden und ohne 
Abſchied entlaſſen. 


Geſtorben if: 


Premier + Lieutenant von Oberkirch im 3" Infanteries Regiment den 17. Juli zu 
Raſtatt. 


Civil⸗Dienſt-Nachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sic gnaͤdigſt bewogen 


gefunden: 

das Phyſikat Meersburg dem Phyſikus Dr. Bär zu Jeſtetten, und 

dad Amtschirurgat Müllheim dem praftiichen Arzt Dr Iſelin zu übertragen, 

den Hättenverwalter Haas zu Wehr in feiner bisherigen Eigenfhaft von da zur 
Hüttenverwaltung Kollnau zu verſetzen, und 

deſſen Stelle dem Hüttenmeifter Sommerfhu unter Ernennung zum Hütten 
verwalter zu übertragen, ferner 

dem Reviſions-Gehülfen Joſt bei der Hoffaffe, und dem Reviſions-Gehülfen 
Lauer bei der Hofötonomies Verwaltung ven Charakter von Buchbaltern zu ertbeilen, 

Dem Rechtspraktikanten Franz Joſeph Schrodt von Unterbalbach, dermalen in 
Weinheim, wurde durch Entſchließung des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern 
vom 30. Auguſt J. J. das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativ-Sachen ertheilt. 

Die Staatsgenehmigung haben erhalten: 

die fuͤrſtlich Furſtenbergiſche Praͤſentation des Pfarrers Ganter zu Galmansweil 

auf die Raplaneipfründe zu Hüfingen, 
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die don den grundherrlichen Ganerben des Schüipfergrundes und dem Heren Fürften 
von Leiningen erfolgte Präfentation des Vikars Wilhelm Heß auf das evangel, Diafonat 
Unterfhüpf, und 

die gräflic von Langenfteinifdhe Präfentation des Kaplans Anton Häßler zu 
Mundelfingen auf die Pfarrei Stetten am falten Marft, 

Bon den im letzten Frühjahr zur Staatsprüfung zugelaffenen 15 Candidaten der 
innern Heilfunde, 14 Candidaten der Chirurgie und 17 Candidaten ver Geburtöhülfe 
haben 12 Candidaten der innern Heilfunde, 10 Candidaten der Chirurgie und 13 Cans 
didaten der Geburtöhülfe Licenz erhalten, und zwar in nadjftehender Ordnung: 


A. zur Ausübung der innern Heilkunde: 


Ludwig Schenk von Carlsruhe, 
Karl Ehrhard von Heidelberg, 
Ludwig Frei von Schwetzingen, 
Johann Nicolaus Scherrer von Eonftanz, 
Gervas Fabler von Günplingen, Amts Breiſach, 
Carl Ludwig Burkart von Conftanz, 
Eduard Willibald von Donaueidingen, 
Andreas Stibinger von Stegen, Landamts Freiburg, 
Johann Georg Wittmer von FKippenheim , 
Adolph Riggler von Riegel, 
Alerander Brugger von Bonnvdorf, und 
Franz Buhenberger von Heidelberg; 
B. zur Ausübung der Ehirurgie: 

praftifcher Arzt Ludwig Wid von Ettlingen, 

„ „JJulius von Notted von Freiburg, 

We. ” Zaver Federer von Freiburg, 
Joſeph Schmidt von Bergalingen, Amts Saͤckingen, 
Carl Ludwig Burkart von Conſtanz, 
Franz Buchenberger von Heidelberg, 
Franz Kaver Würth von Stühlingen, 
Georg Ewald von Heiligfreuzfteinadr, Oberamts Heidelberg, 
Johann Jakob Hartmann von Dainbach, Amts Boxberg, und 
Zofepp Zahief von Donaueſchingen; 
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C. zur Ausübung der Geburtöhälfe: 


praftifcher Arzt Ludwig Wid von Ettlingen, 
Ludwig Frei von Schwetzingen, 
Ludwig Schenf von Carlsruhe, 
Karl Ehrhard von Heidelberg, 
Georg Ewald von Heiligkreuzſteinach, 
Johann Jakob Hartmann von Dainbad), 
Franz Buchenberger von Heidelberg, 
Mundarzt Heinrich Bens bach von Mannheim, 
praftifcher Arzt Faver Federer von Freiburg, 
Franz Taver Würtb von Stühlingen, 
Carl Ludwig Burkart von Eonflan, 
Sofepp Schmidt von Bergalingen, und 
Joſeph Lahief von Donauefchingen. 
62 
Zu der im Regierungsblatt vom 5. September I. J. Nr. XLIN, erfolgten Aus 
fündigung der erledigten evangelifhen Pfarrei Leutershaufen wird nachträglich 
befannt gemacht, daß auf diefer Pfarrei außer den bereitd angegebenen Kriegskoſten von 
103 fl. 38 fr. noch 138 fl. 26 fr. Prozefkoften haften, welche ver neu ernannt werdende 
Mfarrer in angemeffenen Terminen zur Zahlung zu übernehmen hat. 


MER, Ä | a8 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- un Regierungs- Blatt. 





Earlörube den 28%" Geptember 1836. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Sa Anfiht des $, 3. des Eonferiptiondgefeßes, wornach die ordentliche 
Eonfeription beſtimmt if, das ———— auf dem etatsmaͤßigen Friedensfuße zu ers 
halten ; 

unter Bezugnahme auf — Verordnung vom 4. Onyenber 1833 (Regierung; 
blatt Rr. XLVII.); 

auf den Bortrag Unfered Kriegäminifieriumsd haben Wir befhloffen und ver 
orbuen, wie folgt: i 

5 1. 

Die für das Jahr 1837 zur Ergänzung des Armees Corps erforderliche Rekruten⸗ 
Quote wird auf Zweitaufend Mann feſtgeſetzt, wovon 1850 Mann zur rg 
digen Eintheilung und 150 Mann zur Referve beRimmt find, 


6. 2 

Diefe Referve, nach dem Maaßſtabe des $. 7. des Conferiptiondgefeßed, auf alle 
Bezirke des Landes vertbeilt und aus ten Höhen -Rosdnummern ‚der übernommenen 
Pflicptigen beſtehend, wird von dem Kriegäminifterium nach Bedürfniß einberufen und, 
ſoweit ihre Einberufung beftimmungsgemäß nicht nothwendig geworden ift, bei der Ueber; 
nahme der näcftfolgenden NRefrutens Quote freigegeben. 

Die Freigegebenen treten dadurch in dad Verhältniß der nicht —— 
Pflichtigen ihrer Alteroklaſſe zurück. 
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3. 

Die im $. 1. — Ergänzungs » Quote iſt von "Der n Minifterium bed Innera 
auf Die Bezirke geſetzmäßig zu vertheilen und Die Vertheilung durch das Regierungsblatt 
bekannt zu machen. — Das Kriegsminiſterium aber hat- fi) am Schluſſe des Jahres 
uͤber die Verwendung der ausgehobenen ade zu Unferem Gtaatöminifterium 
auszuweiſen. 

$. 4 

Unfere Minifterien' des Innern und des un find mit dem Vollzuge Der gegen 

märtigen Verordnung beauftragt, 


Gegeben zn Carlsruhe in Unferem Stastöminifterium den ‚24. September 1836. 
Leopold. 
Winter. 
Auf höchſten Befehl 


Seiner Königlichen Hoheit des Großberzogi: 
: Büchler. 


Bekauntmachanug. 


Nah einer von Großherzoglichem Geheimen-Cabinet unterm 31. Auguſt d. 9. 
ander gemachten Eröffnung haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog auf dießfallt 
an Höhftdiefelben geſtelltes unterthänigftes Anſuchen Sich gnädigft bewogen gr- 
funden, der durch die Gebäude des Hauptzollamtd auf, der Schuſterinfel um® in der 
Umgebung der erftern fih bildenden Ortsanlage ven Ramen: »Leopoldshöhr- 
beizulegen. 

Höditem Befehle gemäß wird dieß zu Jedermanns Kenntniß hiermit — 

Carlsruhe ven 5. Septeinber 1836. 


Miniſterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Adels heim. 
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Bekanntmachung. 
Ueberſicht 
der Studierenden auf den beiden Landes-Univerſitäten Heidelberg und 
Freiburg. 


Im Sommerhalbjahr 1836 fudierten : 


a) Auf der Univerfität Heidelberg: 





Ausländer. Inlander. im Ganzen. 

1) Theologen 2 15 17 

2) Juriſtenonu ia. us 105 178 37 210 
3) Mediziner, Chirurgen und Phar: 

mazeuten „NIT * 51 "173 

A9 Eameraliften und Mineralogen . 10 11 21 

We 5) Pbhilofophen und Philologen . . . 8 28 36 

Gefammtzafl. „ . 315 142 457 


b) Auf der Univerfität Freiburg: 


Ausländer. Inlaͤnder. im Ganzen: 
1) Theologe » 2 2 20. + 10 82 92 
2) Juriſten. 218 60 78 
3) Mediziner, Chirurgen und Phar—⸗ 
mazeute35 113 148 
4) Philoſophen und Philologen . . . 9 + 151.778 “8702 
Geſammtzahl.... 72: 333 05 


was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


| Carlörube den 19. September 1836. 


Minifterium ded Innern. 
Rinter, 


Vdt.- v. Adelöbeim. 
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Bekanntmachung, 
den Zuſtand der Gebäude-Verſicherungsanſtalt im Großherzogthum betreffend. 

Die Ueberſicht des Zuſtandes der Gebaͤude, Verficherungsanftalt im Großherzogthum 
Baden wird in der Anlage zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe den 29. Juli 1836, 

Miniſterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. Sold. 
Dienſt-Nachrichten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz -Miniſteriums vom 13. September 
d. J. find die Rechtspraktikanten Heinrich Thiry von Walldurn und Ernſt Buch 
von Carlsruhe, beide in Freiburg wohnhaft, zu Advocaten und Procuratoren bei Groß⸗ 

berzoglichem Hofgericht des Oberrheinfreifes ernannt worden. _ 
Das nämlihe Großherzoglihe Minifterium hat durch Beſchluß vom 16, September 
d. 3. dem Rechtöpraftifanten Dr. Friedrich Heder von Eichtersheim das Schriften, 
faſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, und 

durch Beſchluß des Großperzoglihen Minifteriums des Innern vom 12. September 
d. J. bat der Rechtspraktikant Georg Weber von r Heibelberg dad Schriftverfaſſungs⸗ 
recht in Adminiſtrativ⸗Sachen erhalten. 

Die Fürftlih Fürftenbergifhe Präfentation tes Vicars Joſeph Bodenmüller zu 
Donaueſchingen auf die Hoflaplanei Heiligenberg, und des Priefterd Nikolaus Brugger 
von Hammereiſenbach, derzeit Pfarrverweferd in Schwanningen, auf die Raplaneipfründe 
zu Unternöttingen, Amts Stühlingen, haben die Staatögenehmigung erhalten. 

Dem Candidaten der Pharmacie Philipp Friedrich Wolber von Schiltach wurde 
nad; orbnungsmäßig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Canitätd» Eommil: 
fion die Licenz ald Apotheker ertheilt. 

Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werben. 

Durch die Penfionirung des bisberigen Vorſtandes der Domänenrevifion iſt diefe 
Stelle in Erledigung gekommen. Die Cömpetenten um viefelbe werden daher aufge, 
fordert, ſich innerhalb 6 Wochen bei der Großperzoglichen Hofvomänenfammer zu melden. 

Bei der Oberpoftdirection iſt die Stelle eines Regiftratord mit einer jährlichen Bes 
foldung von 700 fl. erledigt. Die Bewerber um viefe Stelle haben fi), unter Vorlage 
der Ausweiſe über ihre Qualification, innerhalb vier Wochen bei der Oberpoftdirestion 
vorſchriftsmaͤßig zu melden, 

Geftorben ift: 
Am 5. September 1836 der Geheime Refrendär Frey, Mitglied des Großherpy 
lichen Finanzminiſteriums, zu Carlsruhe. 


Veberfidt 
des 


Zuftandes der Gebäude: Verficherungss Auftalt im Großherzogthum Baden: 


som I. Januar 4835 bis dahin 1836. 






‚Einnahme 
















fl. er. — 
l. Etats⸗öRechnung von früheren Jahren: 
665 | 50%; | 2) Kaſſenvorrath bei der Hauptkaſſe.... ; 
423 | 29 b)- Beitragsrlicftände bei Partikular⸗ Berredmmgen‘. 
1915| 3 ce) Erfaspoften . a ed Et 






d) Ausflände 






Il. Eratd:Rehnung vom laufenden Jahr: | 


a) Beiträge über Abzug der Hebgebühren zu ft Kreuzer] 
vom Gulden bei einer Ummlage von 10 Kreuzer auf | 
100 Gulden Brandverficherungs» Anfchlag: 
59,593 fl. 12 fr, im Eeefreis von 36,360,100 fl. Anfchlag 
78,807» 58. Oberrheinkruv. 48,129,650 » w. 
97,0% » 18» » Mittelrhnkr. » 50,197,100 % ” 
175,234 7 — or Unterrbnfr. »- 45,904,450 » „ 
| — — zufainnien von? · —ñN——— — 
189,548,300 fl, winles 
























310721428 310507 24 















227,119 | 55 ) Paffiv: Kapitälien . N —— .\aazıtıa | ss u 
Ku — CHEN... 4 te a ee * 600 | — — 
WI— | 4) H9autzinß | 100 | — u 

— — — 

541,545 | 4584 (539,473 | 32, 23,071 153 


Soll. Andgabe 
— — re — — — — 











fl fr. 
I, Etats-⸗Rechnung von früberen Jahren: 

— — a) Bevor 

b) Brandentfhädigungen: 
fl. fr, fl. fr, fl. Er. 
30,771. 15. im Seekreis ... 25,236. — 5,535. 15. 
36,798. 43. „ Dberrbeinfr. . 19,148. 31. 17,650. 12. 
19,226. W. „ Mittelrbntr. .„ 16,08% 35. 3,136. 45. 
10,939. W. „ Unterräner, . 8,729. 13. 29,210. 13. 
97,735 | 44 aufommen — — —65203 19 1 28,532] 35 


Ta 53 c) Vorfhuß auf Wiedererfad . » 2 2 2 nen. — 53 — — 


11. Etats-Rechnung vom laufenden Jahr. J 


a) Brandentſchädigungen: 


fl. kr. fl. fr, fl. fr. 
33,169. 17. im Seekreis . . 57,830. 38. 25,338. 39. 
‚ 92,721. 11. „» Dberrbeinfr. 72,950. 44. 19,770. 27. 


39,669. 13. m Mittelchnkr. . 29,444. 32. 10,224. 41. 
>0,762. 45. „ Unterrbnfr. . 26,301. 50. 23,960. 55. 
266,322 | 26 | — — zuſammen — | 187,027 | 4 | 79,294 | 42 


vb) Abfhägungsgebühren und Katafterfoften: 


fl. kr. fl. fr. fl. fr. 
I 1,707. 52. im Seekreis ... 1,707. 52. — 
| 1,558. 59 » Dberrheinfr. . 1,588. 52. — — 
1,856. 46. » Mittelrhukr.. 1,856. 46. — — 
| 1,520. 27. " Unterrbnfr, „ 1,5230. 27. _ — 
6,973 | 57 jufammen —— — 6,973| 57 — — 


7— uUebertragg............ 26 5 or | 7 























Soft. | Ausgabe Reit. 
ek |& fl. kr 
371,033 | — .||; Uebertrag . 53 1107,897| 7 
ce) Paffin-Rapitalien und Zinfe: 
902,435. 58 |?) Rapitalien . ; 663,935 | 58 


26,483] 31’ 2) Zinfe: . 

d) Befsldungen: 
10| — 1) für den Vermaltungsrath . FR 
1344 26° 12) „ dierKafebeameen : 0 2 en 

e) Büreaufoften: 


1) für den Verwaltungsrat . — 
2) „ die Kaſſeverwaltung... 2 2 0 


f) Porto und Geldtrandportfoften . 


g) für Unterhalt des Dienftdaufes: 


EI 
2) Herrfhaftliche und andere Abgaben . 


h) Erfagpoften . . 2 2. 
‘;) Abgang 








1,303,384 zufammen ‚1531,621 771,7%63| 5 


541,545 | 45", 
1,303,384 | 14 


—— 


Betrag der Einnahme . 


„ „ Wusaube: 2 2 2 0 
bleiben Kaſſenreſt 


Die Ausgabsreſte betragen. . . 771,763f. 5. 
über Abzug der Einnahbmörefe . 23,071, 53 m 


davon der Kaffenret . ». » . — = 


fomit beträgt dad Deficit ‚ Er — — 


welches durch Umlage zu decken iſt. 


Als Vermoͤgenstheil kommt noch der Antheil am Dienſt- 


haus und den Mobilien im Büreau hierher — er 


mithin reines Defiit . .| — — 


Hierauf folgt das Verzeichniß der Brandentſchädigungen. 








769,691 | 12 
7,852 | 431, 


761,838 | 28”, 


3,361] 27 


758477 | 1% 


Soll. | Brandentſchaͤdignngen von früheren Zahren. 





fl fr. | 
Im Seefreis. 
Bezirksamt Ueberlingen. 
700 | — für die Pfarrſcheuer zu Bonndorf 





Bezirfsamt Conftan;. 


j 
50 — po Franz Schroff Wittwe zu Allmansdorf 
| Bezirksamt Stockach. 
50 — jan Kaſpar Müller zu Oberfhwandorf . » 2 2. . 
350 — 77 Niklaus Mohr zu Ad . or 8 8 8 > .. 
350 — In Wendel Haufer ala » 2 2 2 2 20. 
33 0 |» Ignaz Keſſing zu Drfnsen .» 2 2 2. 
700 — |» Ludwig Jägg zu Steislingen. . 
20 50 |„ Jobann Schumacher und Jacob Fehrie alda.. 
Bezirfsamt Engen. 
1200 — jan Pius Martin zu Honfleiten . x... 
600 — „ Michael Speck zu Zimmerholz 
550 — Ir GSebaftian Ganter alda 2 2 2 vun 
600 — |, Matheus Dirberger alda . 
6 — |, Gebaftian Graf alda 
180 — I fatt 300 fl. an Simon Schwarz zu Welfhingen . 


450 — jan Hieronimus Peiber zu Biefendorf . A 
450 — |» Anton Leider und Franz Hildenbrand allda , 
25 — |» Kafpar und Magdalena Speck zu Hattingen . 





Bezirfsamt Hüfingen. 


200 — jan Anton: Bader,’ Eaftellan der Gt. Antond« Kapelle zu 
Neuenburg. . . ea PEN 

3 — | Mathä Hölderle zu Unabingen . . 
800 — I» Martin Wild zu Blumberg, nun Stndeenfgen Bi 
ende. . » 2.2. . 





— 6 — 


Self Brandentihädigungen von —* — J Hat. Ref. 


fl. fr. 
Bezirfdamt Neuſtadt. 
700 — an die Standesherrſchaft ea * un 
zu Vöhrendah . . -» .. . 

750 — „ Zaver: Siebold. zu- Löffingen 
7 — | „ Johann Biefinger alda. . » 2m. 

1425 — |, Michael Bader ala. » 2 ee | 

1725 — Fidel Wehrle allda Pe er 

1000 — | „ Auguftin Hummel zu —— .. ——— 
600 — | „ Johann Schmidle zu Vierthaler..* 

1800 —— „Johann Schuler zu Langendah . .» - 

Bezirfsamt Bonndorf. 

150 * für das Schützenhaus zu Bonndorf.... 

300 — an Joſeph Vöhrenbacher zu Wellendingen . 

41200 — | 0 Jacob Gut zu Mätenders- . » » 2 en. 

6750 — „Joſeph Boͤhringer alda. ». » 2 em. 

Bezirks amt Villingen. 

4000: | — || an die: Gemeinde Keppele für: das: Schulfaus- . .- . 
816 | 40° | » Jobann Balz von-Weilersbab . 2...» 
50 — „dieſen ferner 
1000 — die Verwaltung Rothweil —W — 

15 a. „Jacob Glunz zu -Defingen -. - » 2 2.2. 
Bezirfsamt Heiligenberg. 

475 — || für das Kloftergebäude za Bühe . x. 2 2.2 =. 
200 — an Johann Rauch zu Meierhof 
30 — |, Alois Federle zu Unterhaßlach 

Bezirksamt Blumenfeld. 

150 — jan Schlauchwirth Faller zu Wiechh... acru 

500 — rambert Gröble zu Watterdingen 





Soll. 


250 


230 


200 


100 
1864 
900 
350 
200 


55 


30 


Brandeutſchaͤdigungen von früheren Zabren. 


Bezirksamt Blumenfelod. 


an Wilhelm Frank zu Watterdbingen. . . » 
„ Gebaftian Stug allda 
„ Xambert Gröble, nun Johann ginu⸗ alda Far 


* 
* * * * 


Bezirfsamt Meersburg. 
an die Gemeinde Markdorf für dad Schiefhaus . 
Bezirlsamt Möhringen, 


an franz Gabriel, nun die Gemeinde — > ‚das 
Shullau . 2...» Va 5,8 
„ Lorenz: Martin zu Häufern im girchihai — — 


Bezirksamt Pfullendorf. 
an Joſeph Lorenz Wittwe zu Jumenfe . . x»... 
Bezirfdamt Rapdolpbzell, 


für das Pfarrhaus zu AIchh. nr 
an Joſeph Sauter zu Eingen . » 2 2 2 2 2... 


Bezirfsamt Salem. 


an Bürgermeifter Reftle zu Adelöreute . 


Im Dber:Rheinfreis. 


Bezirksamt Waldshur. 
an Joſeph Jehle und Jofeph Baumgartner zu Scyalen . 
» Jacob Gotftein zu Grunbolz tr 
für die Kirche zu Görwihl. . » 
an Jacob Deifer und Michael Heinenger ; zu Engelfehwand 
„Franz Kunzger zu Albert . . 2 2“ .. 
» Johann Kramers Wittwe allda 





—— 


Bezirksamt Waldshut. 


an Mathaͤ Gersbach zu Albert. . . - 
„ Urban Yehle zu Etrittmatt . - » - 
w Philipp Schupp alda . - 2 er 
„ Sidel Matt allda . 
Bezirfsamt Schopfheim. 


an Johann Georg Maier zu Gersbah . 
‚ Vogt Johann reiner allda 
„Pflugwirth Uehlin lda. . » . 


Pr ‚Martin Bannwirth Kinder zu Rordfepmaben } 


Pr Friedrich Motſch zu Demberg . 
- Bezirksamt Schönau. 


an Johann Kaifer und Mathias Noginger zu Todnauberg 


für die Kapelle zu Ehrsberg A 
an Franz Joſeph Schlageter zu Vannbah 

„ alt Franz Joſeph Albrecht alda . 

„ - jung Franz Joſeph Albrecht allda 
„Johann &. Germann zu Endenfhmand 
„Caſimir Gteinbrumer alda . . 

» DBlafi Karle auda. . . . 

‚ Herrmann Dörflinger Witiwe alda i 
„Alois Kiefer zu Windbollen 

zr March, Kiefer alda . 2 2... 

„ Beorg Eteindrumer alda . 5 i 
„ Math. Ruh und Johann Bartmann allda P 
„» Georg und Andreas Auch alda . 

„» Barth. Maier allda . 


Bezirfsamı Müllheim, 


an Rößlewirth Wilin Erben zu Mülheim . 
„ Sattler Mangler aida . . - —* 
„Johann Sehringer zu Nicdenpeiler —— 


. 











il 


50 








Solt. | Brandentihädigungen von früheren: — 





“| 
| Bezirfdamt Staufen. 
200 | — | m die Gemeinde Münſterthal für die Kapelle auf dem || 
Berg BEN eh 

8 9 || für den Kirchthurm zu Binzen. . . —— 

| an die Gemeinde Norfingen fürs Doeſchhaut — — 

1723 — | „ Anton Fuchs zu Wettelbrom » 2 2 2 2 2a. 


ws 
4 
Pe 
I 





Landamt freiburg, 


200 _ an: die Gemeinde Unterglotterthal für die Mühle . 

190 » Gtabhalter Mathias Väſin Erben zu Mengen . . 

200 — | „ Martin Schorp oder des ee Kind zu Dpfin- 
gen.. et rer 

450 — „Mathias Schlegel zu "Unter » Sentpal er —— 

600 - w Dofeph’ Zritfchler allda . . . — 


100 - |, en Helmle zu Werbftein; Bogtei Steig Ten 


Bezirfsamt Säckingen. 


115 - |» an Hämmerfhmidt Maier zu Ming . en 

600 — „Joſeph Häslin zu Rickenbach. 2 2 2. 
3: |. 39 „Anton Mutter zu-Öierbah . 2 2 2 2 nen 

4093 Si » Andreas: Sallmann zu Hütten . . .. 

4 — „ Zoſeph Frid Witte zu Nicderhof . 


Bezirfsamt St. Blafien. 


100 — an Joſeph Tritfchler zu Todtmood . . . * 
1700 — „Alois Köpfer, Adam und Anſelm Schmist 1. Bir 
nätinnerlehbn . . N a 


Bezirfsamt Breifad. 


50 _ an Panfraz Mäder zu Buraheim , —F 
200 — „ Joſeph Gamber Wittwe alba. . . .. 
200 — 4, Theodor Maier zu Breifah -. » .. . 





* 





Soll. 
fl. kr. \ 
j 
25 |- | 
13 | % | 
400 | — | 
| 
600 — 
10 | — 
200 — 
400 — 
1100 | — 
150 | — 
4% | — 
222 
8 | 56 
800 — 
w | — 
| — 
17 30 
636 _ 


- 10 — 


Brandeurfchädigungen von früheren Jahreu. 


Bezirfdamt Kenzingen. 


| an Georg Better zu Bleihheim . » 00... 


‚„ Mevdizinalratd Dr. Würth zu Kenzingen . . » » 


„Georg Kilins zu Broggingen ». 2 nn. 


„ Johann Ziefer zu Wohl.» » 0 nn u“ 
Bezirfsamı Lörrad. 


an Konrad Muni zu Mötelmeir . ». » “0. 
vr Daniel Reinert alda. » 2 2 nen. 


Bezirksamt Hornberg, 


an Johann Rod zu Kirnbah . - - — 

„Cdriſtian Boͤſinger zu — 

„Philipp Braun und Jacob nun Johann — 
zu Evangelifh Thennendronn . » « f 

yr Michael Böfinger alda . . - ech 

„» Johann Georg Trautwein zu Schiltach ..0% 


Bezirksamt Triberg. 


für dad Scarfrichterbauß zu Triberg - 0.“ 
„.„Amthaus alda, Rell. .» » » . 
an Nlerander Pfaff, nun Maurer Kopp zu Schönwald ä 
„Kajetan Pfaff zu Rensberg, Gemeinde Niederwafler 


Dberamt Emmendingen, 


an Rotbgerber Segauer zu Emmendingen . .» » + » 
„Heinrtich und Epriftian Mahler alba: . «+ + » 


Im Mittel⸗Rheinkreis. 


Bezirisamt Lahr. 


an die Gemeinde Oberfchopfheim mr er und 
an Lorenz Geiger . . » - . —XR 








1188 


81 


— 1 — 


Soll. Brandentſchaͤdigungen von früheren Jahren. 





Bezirfsamt Wolfach. 


500 — | an Franz Armdrufter Wittwe zu Kaltmbronn . .. 
100 — | „ Yohann Haberer zu Kinzigthll - «vr. 


Bezirftamı Haplad. 
1000 — an Sattler Pfundſtein zu Hauſach .. FREE: 


fl fr. | j 
Bezirksamt Lahr. 
100 — an Wundarzneidiener Riederle zu Kuͤzel 
47 15 „ Dehfenwirth Bär zu Frieſenheinn.. 

250 — 1, Beorg Vögele zu Schuttertbal. . » » » » 
0 | — | „Johann Siegrift zu Ditendeim . . . . » 

| 

| 

I 


1000 — | „ Karl Schmieder alldd. 
33 45 | „ Zimmermann Noppe alda . -» er.“ 
5 | „Taglöhner Göbel alda . » zn nee 


Bezirfsamt Gengenbad. 


50 — an Andreas Riehle zu Ernfibah . 
50 — „WMWichael Oehler zu Nordrach . 
600 — „Andreas Dreier alta . . . 


Bezirkeamt Oberfird, 


400 | — || am Zaver Waaner zu Oppmar . 
600 — „Mathia Huber und Michael Konet vom Spt * 
ME: te ren *——— 


Bezirfsamt Achern. 


— Jan Joſeph Köninger zw Bernhardͤhöfen. 
— „Ludwig Baßler alda . ER — — 
Joferb Schindler alld 
Zaver Fiſcher allda 
„DJoſeph Klehammer und — — ie. 


2% 


&;85#3 
i 


D * . . * 


47 
250 


1000 
1000 


50 


8 


& 


45 





Reit. 

fl. fr... 
10 | — 
500 

50 — 


— 1 — 


Soll. | Brandentſchaͤdigungen von fruͤheren Jahren. Hat. Ref. 

















fl, fr, > 
Bezirfsamt Adern. 

‚66 ' an Anton Lamm zu Bernharböhöfen . » 2... 

20 » Dobann Trof alla . 2» 2... 
2050 5 $ivel Springmann zu Unterwajfer, Gemteinde ouen 

WEN: a a a ae ae a —— 
Bezirksamt Bühl, 

50 an die Gemeinde Schwarzach für die Hanfblaul , . . 

133 „Wendelin Ochs zu Steinbah . x. ne.“ 

133 „» Balgatin Srau alda » 2 2: 2 2 2 00 

450 \ Mare Schuh Erben zu Neufap » » 2 2. 

| Bezirfsamt Gernsbad. 

100 an Joſeph Gumpp zu Bautenbah. » 2 2 2.2. 

50  » Samuel Strains Witwe zu ——— 

250 ‚ Dofeph Kriegs Rinder alta . .» » —— 

400 „.Joſeph Krieg Anton Sohn allda.... — — 400.| — 
2266 „die Heiligenfondverrechnung fürd Pfarrhaus alda . | 1800 — 466 | 40 

17 „Doſeph oder Math. .nun Joſeph Dörrer, Kramer allda 17 9 — — 
200 „Joſeph Gerſtner, Schuhmacher aldta . . 2... — — 200 — 
800 „Jacob Dertel zu Scheuern 5, = 2 2 2 00 0 800 — — — 

Bezirksamt Bretten. 
2 an David Rubenacker zu Flehingen. 2 At... _ — 21%8 

450 | Abraham Ülpinger .allda . . . u — — 1530 — 

11 „ Franz Wilſers Wittwe zu Manzeheim a er 11 — — — 

20 „Moſes Lieber alda . . . a 20 — — — 

75 „Chriſtian Gottlieb Stehle zu Bretten a ——— 75 — _ _ 
2200 „ Johann Schumacher zu Wöllingen . - 2» 2.2.1 22001 — _ _ 

Oberamt Brudjal, 

250 an Georg Feßler zu Unteröwisheim . x. 20. — — 250 — 

495 er Peter Kunz zu Oberoͤrishein. een 495 — — — 


16: — 





Brandentjdyidigungen von früheren Sahren. 










Dezirfdamt Eppingen. 





an Joſeph Lin Hahn zu Beerwangen . » 





Bezirfsamt Rheinbifhoffsheim. 





ı an Michael Hummel zu Freifetten ftatt früheren 400 fl. 
„» Mt Georg Gol zu Mudenfhopf. . .» 


Dberamt Raftatt, 
' an Ankerwirth Bufh zu Aue. - 2 2 0 0. 


an Johann Adam Artmannd Ehefrau zu Schilberg . 


Stadt Kehl. 


disponible Branbentfchädigung für herrfchaftliche Gebäude 
an Chirurg Eberlins Relikten zu Kehl . . . . 


Am Unter » Rheinfreid. 


Bezirksamt Ladenburg, 


an Wilhelm Koch zu Schriesfeim . . » . » 
1680 „» Georg Philipp Yeondard zu Heddesheim 

30 » Beorg Michael Kepler alda .» 2 2 2 2 2 u 
i |, Georg Philipp Yeonhard allda ferner 


| 
| 
Bezirfsamt Ettlingen. 


Oberamt Heidelberg. 


an Fuhrmann Panzer zu Heidelberg . 

„ Johann Beder zu Dofendeim . » . +» » 
650 „Georg Kraft ala . 2 2 2 20. 
„ Karl Ludwig Riedinser . » » 2 2% 









550 


350 


300 


| ,, Michael Modert zu Ehönau - . - - - 
| „ Adam Liborner alda. . 2 2 20 een ne 
mn Kart Hofmann alba. - - 0 re nen. 


I an Peter Engellauf zu Lügelfahfen . -» » - - 


Brandentfhädigungen von früheren Jahren. 


DO beramt Heidelberg. 


an Johann Hummel und Math. Lells Wittwe zw Ziegel« 


daufen -. » “ 2 ee ee 00 —TF 
w Daeob Oeſtreicher alda. » - ren. 
„» Kafpar Beifhle da . -» 2 2 0 ne rer 
yr Michael Ewald zu Wilhelmöfeld . 2 - . . . . 
vr Wilhelm Faller alda . . - . 
„Philipp Gärtner, nun Georg Peter — alda e 
‚r Adam Echäfer zu Mtendah - - - - =» + A 
„Georg Förfter zu Rohrbach . . 


Bezirfeamt Eberbadr. 


an Jehann Adam Ried zu Zerdinandsdef . - - . 


Bezirksamt Mosbach. 


| an Andreas Engelof zu Großensholzbeim . . - »- » 


Bezirfdamt Schwetzingen. 


an Yarob Louis zu EScdenbeim - - » - . 2. + 
|» Konrad Hornig au Neckarau ..0.. 
| sr Andreas Kohrmann zu Zriedrihöfel® .- - -» - » 


Bezirfsams Weinheim 


Bezirfsamt Sinsheim. 


an Georg Frank zu Emöheim. - » - 0 rn =. 


. . 
ge —— — 


* 
nn green Tr m — —— 


950 


350. 


375 


Bezirksamt Gerlahsheim, 


für den Kirchthurm zu Königdhbofen . - . 2... 
„ dad Pfarrhaus alda. . » 22 2 0. 


Bezirfsamt Krautheim. 
an Johann Heller zu Krautheim . 
Bezirldamt NRedargemünd, 


an Martin Huber zu Hildbah -. » » 2 2 2 2 0» 
‚, Katharina und Margareta Neumeier zu Michelbach . 
„ Beorg Adam und Elifabetd Kunzmann zu Schwan⸗ 

Be ae a 


Bezirksamt Buchen. 


an Wilhelm Vogeld Wittme zu Mudau . . . . . 
„Doſeph Frank alld.. aa 
„ Yohann Seorg Schäfer alda . » » 2 0... 
„ Benedikt Schäfer alda . - » 2 2 2 2 2 a. 





: = 46 — 
nn num nn nn nun mon mn nn nn nn Lan 21 
Soll. | Brandentichädigungen vom laufenden Jahr. 








fl. fr. | 
| Im Seekreis. 


Bezirksamt Stockach. 


9 36 an Lukas Förſter zu Steißlingen. — 
350 - |" Sranz Srid zu Etodahb. „ » »- » Er 
700 — | „ Goebafian Schütt auf dem Möslehof bei Worndorf. 

10 — | » Dobann Mufller zu Zigenbaufen . x = 2 0 =. 
400 — |. Kaver Diebold allda . 2. nun m en 





or Auguftiin Luttinger ala. 2er en en 
Bezirksamt Blumenfelo. 





500 am Gregor Martin von Weiterdingm. - 2 0... 
11 — „Mathä Müller von Hinterburg... -.0n 
29 — „Joſeph Lenz alldaaa. nr ee 
Bezirksamt Villingen. 
12000 — I an Benedifr Hirth zu Kappl.....— 100 1 - = = 
1200 | — I » Balthaſar Mau alda - » - 2 2 10 |.— = 2 
2500 — | „ Jobann Griefer alda . . 20 2500 — — — 
850 — „Mathias Grieshaber allta . - » ie 850 — _ — 
250 — „Gregor, nun Katharina Albrecht alda „ . 250 — — — 
250 — „Thomas Hirſch Wittwe allda . » 2... 250 — — pn 
1450 — | ,„ Sohann, nun Jacob Schäg alla. . 1450 — — — 
900 — „Fidel Ruf allda ee 900 — — _ 
400° | — || „„ KZaver Neumeier, nun Agatha Kuf a ade... . 400 — — — 
600 — 1. Martin Hoppler Wittwe alldaa... 2 00.“ 600 — — 
600 — „» Johann Schweig, nun Kafpar Riedlinger allda . 1 600 — — = 
600 — BGeorg Schleicher allda . . . u 600 — — 
1200 — „ Joeohann Krachenfels, nun Franz dlaig cuda wa 1200 — en a 
1450 — | „ Iofepp Möflinger alde . = nu. 00. 1450 - — — 
13 20 „Joſeph Schäg allda - - 2 2 2 2 2 2 0. 13 20 — — 
7 30 I „ Johann Merkle Wittwe alda . . 2 2 2 2 0. 7 30 — — 
21 — I „ Johann Steiſer alda » 2 2 2 2 2 2 20. 21 _ _ — 


& 


81 


Bezirksamt Villingen 


am Wendelin Haufer zu Kappel... et 

„ Nikolaus Laufer alda .» 2 2 2 00 

„ Ehügenwirth Ketterer alda .» » 2 2 2 0.“ 

», Jacob Lehmann zu Burgberg» x =. 0. 

„ Chriftian Goͤtz alda . . .. ö er 
» Iobann Michael und Ghriftian Müller alda ar 
„VBictoria Winterhalter zu Oberkirnach 

» Gilvefter Häufer und Kafpar Götz zu Sihabenpaufen 
„ alt Vogt Grieshaber zu Dindeim . » » . +. 
„ Echloffer Weißhaar alda . Pe ——— 
„Johann Pfaff Wittwe alldd. 

Bezirksamt Radolphzell. 
an Raimund Stoffel zu Gundolzen . . 


Bezirfdamt Heiligenberg. 


an Konrad Neurohr zu impah » 2 22 2“ B 


„ Wan Reuther zu Neubronn , —— 
„Joſeph Sauter zu Zuchstobel . . = 2... 


Bezirfsamt Möhringen. 


an Jacob Dietrih Wittwe zu Möhringen . 


„Joſeph Volzer Wittwe alda . a 
„Ferdinand Kupferfchmidt alda. . » > 2 2 
„ Beorg Weeber zu Aulfingen 

„JJodann Vielringer alda , — 
„Andreas Keller alda. 2. 2. 2 nn nen 

„ WRarg Ketterer zu Mauenbeim . 


Bezirfsamt Hüfingen. 


an Peter Erhard zu Fürftenders . . - 2» 2 2 0.“ 
n„ Erhard Drol alta . 2 2 2 2 re 


BESZEE.T 


* 









1514 





an Jacob Veit zu Fürftenderg . 


IEIıBBSI 1 I 


Bezirksamt Hüfingen. 


r Gregor Auer alba . . j 
„Blaſtus Hühnermadel alda . 

„ Mathä Kleifer zu Blumberg 

„Marzell Kreitmann alda . . 

„Urban Maier alda . . ... 
„Peter Rotbmund alda . . . . 
„Johann Hinterskirch alda . . - 
„Jacob Bine alda - 2 2.2. 
Andreas Tritfchler alda . — 
„die Gemeinde allda wegen der —— 
„Johdhann Hinterskirch, Schuſter allda 
„RKonrad Schlatter alda . . . . . 
„» Johann Faler und Philipp Kegling alda 
w Georg Kaifer allda . 2» 2... j 
„ Konrad Schmidf alda -. . . 

„» Giegmund Faller alda 

„Jacob Holzpaufer und Andreas Neukom allda 
„Ignaz Zahn alda . ; 

» Johann Rummer allda . . . 

„, Konrad Anderhuber allda 

„GBGeorg Röfh allda 

„» Johann Kienzle allda 

„Johann Fluck alda 
„VBalentin Diersberg au ER 

» Michael Münzer alda 2 

„vr Dobann Hartmann allda 

„» Johann Roth zu Unadingen 

» Johann Maier zu Almenebofen . 

„ Wois Maier allda 

„» Benvelin Neukom allda 

„Joſephb Eppenberger allda . 

„Moſes Bavder zu Riedöfhingen 








475 - 
275 — 
500 8 
6 50 
13 — 
13 — 
36 = 
10 — 
18 30 
400 
600 ie 
575 — 
350 — 
325 — 
775 — 
63 16 
27 40 
145 28 
196 — 
54 30 
50 — 
450 — 
80 45 
1600 — 
® 


— — 


Soll. | Brandenrichädigungen vom laufenden Jahr. Hat. 


fl. kr. | fl. er. 





Bezirfsamt Reuftadt 





737 | 47 | für das Rathhaus zu öffingen = on een 137 









1064 | 30 | für die Kirche alldd. -_ 
3700 — für den Kirdfhurm alla .- 2» 2: 2 2 2 Er. 1850 — 
1600 | — | an Karl Eatiler zu Seppenhofe.. — so | — 
1250 - | „ Johann Sutil - 0 2 0 ker ee. 625 _ 
1100 — „Mathias Heinzmann allda... — 550— 
350 _ „Mathä BE . re 350 — 
1000 — „Benedikt Reich alda . - = 2: 2 ae we ee 500 _ 


47 — 

146 5 an Demeter Benz ade - - » denne na 146 5 — 
153 33 | „, Sonnenwirth Klunf AMde . = 2 2 u Kr. 153 33 — 
19 35 | „ Maurer Schilling alda. — 19 35 _ 

7 9 „Leinenweber Götz alla . - 2-2 v2 0er 7 9 — 

2 47 , Brechöler keit alda = 2 00 nern 2 47 — 

7 | 3 |» Taglöhner Benz alda.. T | 3 _ 

9 2 || „ Leinenweber Wieder allda . 9 — 
30 


IESIESgEZIITI TI G 


00 — | „ GSchloffer Bernauer Ma 2 2 0 ver e. 450 
1500 — | „ Martin Hölderle zu Dietfurt, Gemeinde Riefelfingen | 1500 
1200 — | „ Kaſpar Hirt zu Dittesbaufen - = 2 2 2 2 0. — 
1200 — | „ Peter Rieger alld. 2 ren — 


Bezirkſsamt Eonſtanmz. 


25 — | an Georg Jacob zu’ Staadd 25 — 
75 — „ Peier Renker alldd. 75 = ar 
24 53 | .„. Sofeph Zuber zu Eonflan . 2. 000. 2 | 53 = 


Bezirksamt Bonndorf. 


1000 — an Anton Scheible zu Uehlingen . „ . „1 1000 —— — 
450 — „VBinzens Vöhrenbach zu Saubach, Gemeinde Ebnet. J — —1 — 
1175 — |, Wichael Schmidtle zu Tobel . . . . e 5871| %0 30 
800 — „„Ronrad Schmidle zu —— Gemeinde Viden. | 

| 2 BG . . En 20 — — 





1620 


4100 


1: 


” 


#. 


„ 


23 


„ 


Alois Weißenbach alda 


Joſeph und Anton Dietrich zu Base 
Matbiad Stammiler allda . . 
Baptift Fchringer zu Bittelbronn 


Joſeph Röfh allda . 


Johann Kupferfhmidt und Bit 8 Keller 2 Bi J 


dorf 


Bezirksamt Bräunlingen, 
an Jacob Knöpfle Bademuͤller zu Yubertöhofen . 


* 


* 


„Adrian Rebholz alda 


an Konrad Seeger zu Stetten. 


“ 


”„ 


" 


" 


” 


an Joſeph Ummenhofer auf dem nn bei Mark; 


Thomas Ruf allda 


Bezirfsamt Ueberlingen. 


Joſeph Kitt alda . 
Jacob John allda 


Johann Winter allda . F 
Wittwe u an der Gtaig bei Sattenweiler 


Bezirksamt Meersburg, 


dorf. 


» 


+ 


+ * 


an Martin Speck zu Hattingen 


* 2 


Bezirfsamt Engen, 


— — 


Bezirksamt Moͤs kirch. 
an Wilhelm Frei zu Kreichenſtein 


Bezirksamt Stetten. 


‚ar Johann Regenſcheit zu — 


* 


. 


800 


1100 


— Mm 


Soll. Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. 


4 


” 





für das Schulhaus ala . 2 2 2 2 er ee. 
an Friedrig Stumpf alda . » 2 2 2 en ne. 





m Dber:Rhbeinfreiß. 


Bezirksamt Hornberg. 


an Bierbrauer Götz zu Ehiltahb . - » 2 2 0... 
Johann Georg Kirgus zu Lehengeriht . » . . 


Rößlewirth Hindenlang zu Hornberg » » 2. » 


Sodann Storf aldta . » » 2 2 ee nn... 
Jacob Stehle und Yohann Dorner aldta . .» » 
Johann Flaig und Mathä Domer ala . x» » 
Michael Wenger alda . 2 2 2 2 0 0 0. 
Chriſtoph Hindenlang Alda . » 2 2.“ . 
Bartholomä Bauer und Ferdinand Eteiger zu — 
geliſch Thennenbronn. 0» 
Andreas Rapp allda.. 
Johann Heinzmann alda » x» x 2 2.“ 
Sodann Aberle alda .-. .. er 
Mathias Grieöhaber zu Canenfäliiuh . er 
Philipp Reuter und Ehriftian Böfinger zu Stockwald 
Mathiad Goͤtz zu Buchenderg - » » 2 2. 
Marhiad Hadenjos zu St. Georgen . x 2. +. 
Johann Georg Pfaff alda . . 2... 
Michael Stodburger allda . 
Dorothea Henninger alda, . » .» .. 
Mathias Müller und Eimon Pfaff alda u‘ 
Andreas Böfinger alda . . 2 2 2 0 0 en 
Andreas Zuckſchwerdt alda . - 2 2 2.2 2. 
Mathiad Etwein aulda . 2 2 2 2 ana 
Chriſtoph Hettih alda - » 2 2 2 2 2 2 en 
Jacob Meier alda . . » 
Andreas Zuckſchwerdt allda — A a 
Mathias Müler und Simon Pfaff alda ferner . . 


* . . ” * * 


Hat. 


fl. 


kr. 





Ref. 

fl. kr. 

1852 | 14 

400 — 
600 

300 — 

1547 | 30 

1000 | — 






















Bezirksamt Hornberg, 


an Dorothea Henninger zu St. Georgen ferner . 
„Johann Georg Pfaff alda ferner . . » » 
om Philipp Schuler Ma . . x = 2 0. 


Bezirksamt St. Blafien, 


für das herrfchaftlihe Hammerwerk zu Kutteraw . 
an Franz Joſeph Kaifer zu Lurhle . 

» Karl Sailer zu Wittenfhwand . 

» Leopold Bernauer zu Gtrittberg . . 

vr Benedift Böhler zu Häufen . 


„ alt Vogt Johann Böhler alda . 
„» Fidel Jehle alda . — 
„Lehrer Alois Böhler ade . - 2» 2: 2 2. 
m Fidel Scheuble zu Elmenesg - » . 2... 


Bezirksamt Müllheim. 


„» Johann Jacob Schwald zu Gehringen . 
Stadtamt Freiburg, 
für die Kirche zu Gimteröthal . 
an Johann Mörh zu Haßlach 
Bezirksamt Schopfheim. 


an Bartlin Pflüger zu Schopfheim . - 
» Bartlim Böhler zu Sattelhof . 
r» Jacob Bolmer zu Neuenweg - » 2. . 







Bezirksamt Kenzingen, 


an Gerber Mar Henninger zu Kenzingen 
für die Erlenmühl zu Endingen 





yr Konrad Jehle und Joſeph Böhler * ——— j 


an Ochfenwirth Rothſche Relicten zu Eimeldingen . 


— 








120 


300 
300 
550 
1200 


600 
500 
303 
300 
200 
200 
200 
200 
1408 
1433 
800 
500 
1800 
1800 
300 


Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. | Hat. 
® * f. 
Bezirfdamt Büdingen. 
an Anton Bader zu Wehr. . 2» 2 0. . 600 
„Johann Kunle alda . 2» 2: 2 2 2 20. | 1325 
Bezirfsamt Breifad. 
an Joſeph Anton Barleon zu Sabbah -. » . .» » » — 
„Mathaͤ Kameniſch allda PF 75 
„Nepomuck Lanzenbacher alda -. » » 2 2 2 2. 100 
Bezirksamt Schoͤnau. 
an Stephan Schubuel zu Muggenbron . » x » .» 1 300 
„Dionis Burkard alda - > 2 2 0 2 0 0. 0. 300 
„ SKonrad Burfard alda . . . . .' Fr 550 
„Georg und Ignatz Maier zu Saisbühl, Bogtei Rier 
DER ES 5.00 re | => 
Bezirksamt Waldshut, | 
an Zaver Hilpert zu Weilheim - » » = 2. u | 600 
„Joſeph Jehle allva De a So . + 500 
„Magdalene Weimann alda . » » .» . 1 303 
» DBlafiud Bächle alba, . . . .. ee % 300 
» Xaver Branacher, nun Leonhard — alda —F 200 
„Blaſius, nun Clemens Herrmann allda . 200 
„JJoachim Ganzmann, nun Zaver Jehle allda . .# 200 
„ Wittwe Hübfcher allda . —— ⸗ | 200 
„Johann KHilpert Benedikten, alda s 1400 
» Xaver Behringer allda i . | 1433 
„ Franz, nun Sales Morber alda . . 1 800 
» Dobann Hilpert Strider alda. . . . «I 580 
„Auguſtin Gampp allda | 1800 
» Jacob Tröndle allda. . . | 1800 
Xaver Bäche allda . 1 300 


- 3 - 


| | 


Ielıad 


1200 








700 


2000 
1800 


1700 


Bezirfsamt Waldshut. 


an EZaver Bächle Wittwe zu Weildeim . 
„ Konrad Gampp alda . 2 2... 
„Nepomuk Eteinhauer alda . . 
„ Dofepb Vonderach allda . 

für die Pfarrkirche alda . x 2... 
„das Gemeinde» Wafhhaus allda. . 
an Leonhard Gampp alda . . » . . 
„Jodann Baptift Hilbert allda. . . 
n. MHois Yöhle alda - 2 2 2... 
„w Baul VBonderah alda . 2 2... 


für dad Schulhaus alda . 2» 2... 


an Andreas Etrittmatter zu Grünhol; . 
„Joſeph Leber alda .- » 2 2... 
„Friedolin Gaͤng alda . . .. . 
„» Motheus Vogelbacher alda . . 

» Jofepp Blum zu Küßwiehl . . . 


Bezirksamt Waldkirch. 


an Franz Holzer zu Bleibah . ö 
» Johann Hornecker zu Buchholz .. 
„Andreas Leber alda. : » 2... 
z» Andreas Schägle allda . . » . «+ 
„Joſeph Hipp allda . 

» Jacob Dilger zu Obergfotterthal . 

„ Jacob Hattich zu Biederbahb . . . 
„Franz Burger allda, nachträglich . 


„Franz Herrer und Anton Meier zu Drechthal . 


„» Johann NMopper zu DOberfpigenbadh . 
n Jacob Burger zu Kagenmoos . 
» Johann Hug zu Dberfimonswald 


| 800 


600 


36 
35 
27 
300 
700 
378 
2000 
1800 
746 


r 1700 








1000 


1000 


100 





Landamt Freiburg. 
an Mathiad Ruf zu Efhbab . - - 2 2 m a. 800 


„Joſeph Pfaff DR. a 400 
„Jacob Rombach alda . . . a ee — — — 1300 
„Johann Reinhard zu Kichjartm — aa Be Sr I 1350 
» Dofepp Schirk alda'. . . Ba ar ia 800 
„Andreas Edert zu Kappel EB a a a oafer 400 
‚„ Maria Lindle alda . . . Br 80 
„Joſeph Frei Wittwe und Conſorien aude — — 1126 
„Andreas Dufner zu Aue . 2 2 22 2 2 en 285 
„Johann Hirzler alte: » 2 > en rn. . 30 


Bezirksamt Triberg, 

an Georg Epiegelhalter zu Neufrd . . 2 2 2. 580 
Bezirfdamt Staufen, 

an Trutpert Stiefvater auf dem a Gemeinde Ehren: 


ftetten * * e— — sr * * “ * * ” ” * 1000 





Bezirksamt Lörrad. 
an Yacob Friedrich Grether zu Efringen R 


Im Mittel-Rheinfreis; 
Dberamt Dffenburg. 


an Mathias Wöhrle von inte a Fa —— 300 
» Sranz Feger alda . . . Be N rn 500 
„Anton Hurſt zu Boldbah . . 2 2. 2. 1275 
» Sonnenwirth Lurk alda . . . Be — —— 6 


„alt Vogt Franz zu giederſchopfdeim ae were BER 


ya 


100 


114 





— 26 — 
———— — ——— en 
Brandentſchaͤdigungen vom laufeuden Jahr. | Hat. 


— 
| 
| 








Bezirfsamt Ahern, 


on Joſeph Gnädig zu DOberfasbah . . . . . 200 
„.Andreas Decker auf dem Hagenberg, Gemeinde Sab. | 
bahmalten . . » a ne 750 
N 
| 





„ Philipp Fifcher zu Waldulm a 2 de 
or Stephan Fifcher -alda . . » u 
„SGeorg Ruſchmann zu Gamshurſ 


Bezirksamt Kork 





an die Chirurg Eberlinſchen Relicten in Stadt Kehl an 
800 fl. über-die unter Brandentfhädigungen von 
früheren Jahren eingebrachten Disponiblen 501 fl. 
von berrfhaftlihen Sebämten . 2 20 0. | 
34 — „Chriſtian Bötzer Wittwe zu Dorf Sch. . .» . . 34 


Bezirfsamt Gengenbad. 


40 | — | an Fofepb Hug zu Unterbarmerstah -. 2 2 2... 400 
450 _ » Benedift Schwarz allda. . . . POL Fr Er 450 
300 _ „Joſeph Oehler Wittwe zu Nerdrach ur | 
00 I — | „ Andreas Shili alda 2 2 a 2 2 nen 900 
350 - n Berg Dehle.ada - . » 2 2 . 350 
750 | — | „ Sriedrih Dehler alda » 2 2 2 22 nen 750 
600 _ » EZaver Späth alda 2 2 2 2 2 a re. 600 


400 -| — „ Joſeph Lehmann alda.... 2 nn 400 
400 — „Felix Pfändler aldd. —— 
250 — „Clemenz Hermann alla. 2 2 2 ee 0 ned 250 
300 — „Jacodb Mündhbah allda. 2 2 2 0 2 300 
>00 — | „ Ealimir Hermann alda © “ 2 2 2 2 2 2 un 500 
700 — | „ Andreas Debler ala 2 2 2 2 2 2 2 a — 
10 — „ Peter Spitzmuller da 2 200 0 ee en an — 
700 — „Adrian Riechle allda.. 2 0 2. 7 
1089 — für Das Schulhaus alda. - 2 2 2 2 nen 1089 


350 — U an Philipp Kimmich-alda . 2m 0 0 ne en 350 


Soll. | | | 





fl. 


71 


fr. “| 


25 








Brandentichädigungen vom laufenden Jahr. 


Bezirfdamt Gengenbad. 


an’ Theodor Braun zu*'linterharmersbach' . 
„ Adam Hag alda. » 2»... 


Bezirfsamt Oberfird, 


an’ Andreas Fies zu Oppenau . 

„Kaſpar Kirn zu Renchen . 
„Jacob Müller zu Beſtenbach, — Peierbthal . 
„Anton Etolz zu Mösbahb -. 2: 2 2 en na 
„Sebaſtian Baudendifiel alda . » x 2 ne. 


Bezirfdamt Eppingen.- 
an Rentmeiſter Holzwarth zu Hildbäh . = 2... 
Oberamt Pforzbeim. 


für dad evangeiifcht Schulhaus zu Mühlhaufen ‘, 

an Jacob Ochs zu Langenab . . . . . . 

„ die Gemeinde Langenelb für die Sugenäte SEag 
mübl 2...» a en ar er, 

„Chriſtian Bauer zu Ntiefern 

„ Beorg Wildelm Echn alda „ . 

„ Martin Huber alda . » 2 20. 

» Johann, Diehl alda . . “ 


Bezirldamt Ettlingen. 


an Adolph Paninaer und Ignatz' Förderer zu'Schöllbronn |. 475 

„ Nicolaus Schottmmüller auf dem Meglinfchwanderhof, 
Gemeinde Burbahb - » 2 2 2 2 2 0. 1460 

„ DIobann Kunz Wittwe zu Burbab - . 2 2 2.“ 1U30 

» Matheus Becht zu Echillberg . i a 

vr Michael Rappolds Wittwe alda . . 





Soll | Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. | 














Dberamt Durladı. | 


an Apothefer Seippel zu Durlah . . 2» 2 0. 
„» DJohann Schell zu Jöhlingen . . . —— 
für das Schulhaus und Kirche zu Auerbach 


Landamt Garlsdrube, 


an Johann Hager Wittwe zu Nußheim . 
„ Handelömann Eievert in Mübhlburg naht zu | 

den im vorigen Jahr bezahlten 3000 fl. ! 
„» Martin Weeber zu Hagefeld . 2 . 2 2 2 02. | 











„» Marlin Dit alba. > 2 0 4 4 40 
Bezirksamt Gernsbach. 
an Johann Schnepf zu Sulzbach 200 = 
„Taver Edert alda . . ee — 
„Idſeph Hettich zu Seclbab - » 2» 2 > 2 0. 450 — 
Bezirksamt Wolfach. 
an Ignatz Dreher zu Schappach 7 13 
„Ciriak Günter alda . Te 800 — 
„Chriſtian Waidele zu Kniebis.. 2 0. — — 
„Anton Rothinger allda... u NE — — 
„Roman Maier, Saifenſieder zu Wolfah | — 
al m Salet Weiß, Farber alda. . . . — — 
Bezirksamt Haßlach. | 
an Michael Flach und Franz un EN zu Welſch⸗ 
fleinnh .-. — eo» 4041 40 


„ Georg Heer zu Sifherbad . Be ee BER — 
„Joſeph Schmieder zu Hauſach. 9. 26 40 
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Bezirksamt Bretten, 


an Thomas Hass Wittwe zu Münzesheim . 
„» Karl Mannherz allda Se 
„Georg Jacob Schüttler alda . » . . 
„Johann Michael Eisler alda . ». .» » 
„Johann Jacob Burkard alda . . . 

„ Heinrih Dörrmann alla . . .. 
„» Dohann Kaifer alda . . j 
„» Karl Kindsvogel allda 


|, Andreas Hartung zu Breien . » » 


„ Engelhard Schmidt alda . . . -» 

» Philipp Jacob Zonfius alda . 

„» Salomon Bed ala . Sr 
w Magdelena Dietz alda . » 2... 
„Paoſthalter Paravicini alda . . 2... 
‚r Kafpar Einger allda . 


„Jakob Dornmwart allda 


„Jacob Konanz alla . . — 
„Philipp Moraſch alda . .» . . 
„Jacob Hornig allda 

v Wilhelm Leonhard allta . 

„ Konrad Zonfius alda 
„Chbriſtoph Wipf allda 


Bezirfdamt Baden. 
für dad Spitalgebäude zu Baden . 


Oberamt Raftatt, 


an Matheus Meilsperger zu Ruppenheim . 


„Matheus Rinner alda . . .. . 
„ Jobann Buchmüller zu Durmersheim 








Ref. 

fl. fr, 
75 — 
751 — 








- 92 — 


Brandentfhädigungen vom laufenden Zahr. 


\ Brzirfsamt Bühl. 
an Jacob Mülfer zu Neufat 
„Joſeph Müller zu Herrenwies 


a 


Bil: 3 a 
Dberamt Fabr: 


an Franz Winterer zu Frieſendeim 
„ Franz Maluri alda . 
„Landolin Ramſtein allda 

‚ Roman Braun allda . 

Jacob Wieler allda 


Sm Unter + Rheintreis. 
Bezirfsamt Buden, 


an Chriſtan Gramlib zu Boͤdigheim 
Joſeph Hofmann dem ältern umd — zu Wat. 


baufen — 
„Georg Adam — — —— Walimann 
allda. 
„Valentin Hanuin allda 
„ Adam Kaufmann allda. 
„Valentin Berberib alta . . . a 


Parthel Schwing und Michael Mind alda F 
„ Michael Münch allda 

» Benedikt Schäfer zu Mudau . 

„Joſeph Franf allda 


Sheramt Heidelberg. 


an Ezechiel Sol zu Dofienbeim 
„ Johann Bödel dem jJünzern zu Seitigtreugßeinach 


. - . . 
ö—— — — —— — — 


Wendelin Ehereiſer zu Horrenbach, Gemeinde‘ Eifen: 








Hart 


338 


fr, 


20 


Reit. 








Dberamt Heidelberg. 


an Georg Adam Pfahl au Heiligfreusftcinach . 


„ Adam Echmidt allda . 

„» Adam und Michael Pfahl allda 
„Adam Echmidt allda ferner 

„Peter Hertel allda F 
„Ludwig Staub zu Schönau . . 

„ Niklaus Steigl alda . 

„ Molerwirtb Georg Förfter zu — 


„Georg Kaltſchmidt allda 


„Nicklaus und Adam Eiſenhauer zu Euerbad 


„Franz Schäfer allda... 
„Nicklaus Eiſenhammer allda 

„ Mdam Yoos zu Heidelberg . » e 
„» Johann Adam Piftorius zu Kirchheim A 
+, Beorg Peter Ewald zu Altenbach 

„ Adam Bratfhi Witte zu Lampenheim 
Martin Roth Wittme zu MWieblingen 

» Philipp und Felix Scheidt zu Leimen 


Bezirfsamt Eberbad, 


an Michael Gaier zu DOberdielbab . . 
„Georg Freialda. ı 2» 2 0. 
„» Kontad Haas allda . 

„Petet Zimmermann zu ——— 


Bezirksamt Gerlach sheim. 


an Nicolaus Kaiſer zu Unterwittighauſen. 
» Micyael Hummel gu Krensheim . . » 
„Georg Michael Mohr allda 

y, Martin Deppifh alta . . . 

für das Gemeindehaus alda . . 

an Peter Deppifh alda. . » . 








144111 





Bezirfsamt Gerlachsheim. 


an Martin Dürr zu Krenshbeim . . 2 2 2 0% 
„Lorenz Edert zu Lauda . FF Er 
„» Iohann Michael Schmidt alda . » 22. . 







Bezirfsamt Schwetzingen. 






an Philipp Etein zu Planfftadt . . 

» Iobann Adam Hemmerich zu Ketfch 

„Jacob und Dieter Clever zu Hodenheim . 

» Jacob Geiſt und Heinrich Blechert allda 

„» Konrad Heilmann und Bernhard —— alda . 
„Johann Roth allda 

„Peter Neuberger allda 

„Abraham Walter Wittwe alda . . . 

sr Michael Zahn dem Aen alda . . » 
„Geinrich Klenk alda . 

» Vürgermeifter Eröler alda . 

„Peter Auer allda . 

„» Micael Gögmann alda ——— 
„» Dem: Eichhorn alldd.. re ren 
» Heinrich Ketber zu Dfteröbeim > 2 aan | 428 | 32 
„» Johann Staudt alba ao rn 20 — 

















Stadtamt Mannheim. 


20 — | an Wittwe Necker zu Mannhein 20 
117 4, Louiſe Di er rn 117 
28 39 » Philipp Jacob Epig alda. 2 : Ka 2 2 rn — 
1500 — „Poſtſtallmeiſter Fröhlich alda — 
42 — „Wendel Müller alldd 


IIl.! 









Bezirksamt Adelsheim. 


an Heinrich Amendt zu Adelsheinn 
„Jacob Fiſcher alld. mm. 
Friedrich Scheuermann alda . » 2» 2. 





| an Keinvid Koch zu Waibfldt . . 2 2. 
Bezirks amt' Weinheim, 


an Adam Raͤth zu Urſenbach. 
„Micolaus Weigold alldd 


Bezirksamt Ladenburg. 


beim. . 2... 000% 
an Philipp Buſch alda . . . . 


Bezirksamt Wertheim. 


‚an Franz Kuh zw Stainbah . . . . 
„Hilarius Stumpf zu Reicholsheim 






roh. . . on. 
12 48 | „ Georg Schloßmann aflda Er ———— 
300 — || „ Georg Wolport allda 
1000 — 








allda 





419 20 |, Friedrich Ferbach alde ; 

150 — | „ Sobann Ries, nun Straßenknecht Mader udn. 
951 5 I. SIobanm Moos jung und Philipp Ries alba . 
90 — I’. Ehriftoph Stapf und Eliſabetha Reed ar , 
500 Fr I „ Georg Mies alda . . 


Bezirfdamt Redarbifhoffsheim.- 


für die evangelifhe Kirche an die Keflerei zu: u. 


„ Wartin Barheimer Erben auf: dem Chaaftof 


.. * 


„ Iohann Dofh und’ Heinrich Biefer Wittwe . Boden. 


„» Johann Roos alt, a. — Andreas Bere 


Ehriftoph Ried und Ehrifiopp. — alda : 


5 















3175 






































Soli. Brandentichädigungen vom laufenden Jahr. Hat 

fl. | fl. er 
Bezirfsamt Wertheim, 

43 150 || für-das Schulhaus zu BVodenrotd . .. -» — — = 43 | 5 
200 — | an Bernhard Ried, nun Chriſtopf Stapf jinger alda z — * 200 — 
350 — ,„Chriſtoph Ries und Chriſtoph Baumann auda ferner — — 350 — 
650 — „Chriſtoph Ries jüngſter alda...* — — 650 — 
750 — „Chbriſtoph Dofa und Log allda. re. — — 750 — 
250 — „Leonhard Flicker allda — — I 20 — 
650 — „Leonhard Flicker und Bernhard Kircer alda e — — 650 _ 
350 — „Georg Wolpert und Berghard Kircher allda Sn re 350 = 
500 _ „MNicolaus Ries ‚alda nee — = _ 500 — 

3 — „Barthel Roos alldaaa.. A _ 3 — 
300 — 3 Peter Roos ale re ee — — 300 — 
950 | — | „ Poilipp Albert alda......... . — 0 | — 

10 |;.— I » Bernpard Kirchner tünger alta . 2 2. ne er — | — 

24 1, ‚Leonhard Ried alldd.. Par — 24 — 
100 — | „ Bernhard Kircher alda... nen en. — + 100 — 
287 20 | „ Zranz Schlachter zu Dörlesberg..— — 287 20 

Bezirksamt Walldürn, 

100 — an Georg Haas zu Pülfringen „2 2... 100 * _ 

50 — „Franz Birnbacher allda. .. * 50 — — — 
100 — „Johann Dürr allta . wo — — —* 
150 — „Sebaſtian Müller alldan. vo 150 — won gun 

50 — „Sebaſtian Seitz alda 50 — — — 

50 — | „ Ignag Eiſenhauer alda . » 2 0 nun. 50 — _ — 
100 „ Anton Schreck allda . . » . 100 — — * 

50 — „Magdalena Berner RE OR Sopns gittme alda 50 — — - 
450 - „ Michael Ganns ala 2 2 ven. 450 | — — - 

37 30 | m Seorg Haas alda . 2. 2: 2er 3” 30 _ _ 

45 | — I.» Zeanz Birnbacher alld. | —- - u 

9 5 | „ Gebafian Geig alda - 2» 222 eden 9 5 - |- 
8 2 | „ Igmag Eifenhauer alda . 2 20 en 81% — * 





Soll. Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Zahr. Hat. 


2412 


— 35 — 





kr. 
Bezirksamt Neckargemünd. 


an Johann Georg Zimmermann zu Moosbronn . 
v, Beorg Tacob Stoll zu Medesheim . 


Bezirfsamt Krautheim. 
an Joſeph Appel zu LUntermwilftadt 
Bezirfsame Mosbach. 


: Rined . . . 


Bezirfsamt Sinsheim, 





53 U an Müller Gottlieb Ernft zu Hoffenheim 


Carlörube den 29. Juni 1836. 


an Johann Karl Weingärtner ‚umd ‘Anton Herrmann zu 


* * 


| » Franz Peter Wackemul und Joſeph Haaf alda . 


| 
A 


fl. 


540 ° 


2412 


€. ©. Eifenlopr, 


er. 


53 


. 
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GSroßherzoglich Badiſches 


Stants- um Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den gm Oktober 1836. 





Bekanntmachung. 


Ein Redaktions⸗Verſehen in der Rheinſchiffahrts-Ordnung betreffend. 





— 


Di Central⸗Rheinſchiffahrts⸗Commiſſion bat in ihrer 19ten Sitzung vom 
25. Juli d. J. beſchloſſen, die im Art, 83 der Rheinſchiffahrts⸗Ordnung vom 31. Merz 
1831 aus einem Redaktions-Verſehen ſtehen gebliebenen Worte „deſſelben Gebietes“ 
auszuftreichen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht wird. 

Garldrube, den 26. September 1836. N 

Minifterium des Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Blittersborff. 


Vdt. Mittell. 


Befanntmadhung. 


Die Ausübung der Forſt- und Iagdpolizei und die Beförfterung der Ge— 
meindewaldungen in der Grundherrſchaft Bodmann betreffend. 

Der Freiherr Yohann Sigmund von und zu Bodmann bat mit Zuftimmung feiner 
Ugnaten auf die ihm im Umfange feiner Grundherrſchaft zuitehende Forft: und Jagd— 
polizei fowie auf die Bewirthſchaftung der dortigen Gemeinde: und Körperfchafts-Waldun- 
gen Verzicht geleiftet. Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Waldun— 
gen in gedachter Grundherrſchaft und: zwar jene der Gemarkungen Langenrain, Stecken⸗ 

60 » 


3%0 . 

bof, Storkenhof, Höfenhof, Freudenthal, Liggeringen, Hirtenbof, Mühlberg, Dürrens 
bof, Röhrnang der Iandesherrlihen Bezirksferſtei Conftanz, dagegen die Balı 
dungen auf den Gemarfungen Bodmann, Kargegg, Bodenwal,, Frauenberg, Wahlwies, 
Rehmhof, Mooshof, Eipnfingen und Spittelöberg der Jandesherrlihen Bezirks 
forftei Stockach zugetheilt werden, 

Carls ruhe, den 19. September 1836. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Welsheim. 


Bekanntmachung. 
Stiftungen 

Der verftorbene Sternenwirtb Hammer in Baben hat dem ftädtifchen „Stranfenhaus; 
fond dafelbft ein Kapital von 5000 fl., und dem ftäbtifchen Gemeindsſchulfond daſelbſt 
zur Bezahlung des Schulgelds und der Schulbücher für arme bürgerlihe Schulkinder ein 
folhes von 3000 fl. vermatht. 

Die verftorbene Fided Bachmann von Brenden, Bezirfdamt Bonnderf, bat durd 
legten Willen zur Schule zu Gündelmangen ven Betrag von 50 fl. geftiftet, woraus 
Schulbücher für arme Kinder angefchafft merden ſollen. 

Diefe. Schenkungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werben biermit 
zur Ehre der Geber öffentlich bekannt gemacht. ‘ 


Befanntmachmng. 
Drdend“ Berleibungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem k. k. Oeſterreichiſchen 
Feldmarfhall: Lieutenant und Militär: CEommandanten in Oberöfterreich Freiberrn Schnei 
der von Arno zu Linz dad Großfreuz, dem f. f. Oeſterreichiſchen wirklichen Kämmerer 
Freiherrn von Zedlig zu Wien und dem Baron von Mortemart in Paris dat 
Nitterfreuz des Zähringer Löwenordens gnädigft zu verleihen gerubt. 


321 
Militär- Dienft - Rahridten. n 
Durch hoͤchſte Ordre vom 16. September d. 3. haben Seine Königliche Hoheit 
der Grofherzog dem SecondsLieutenant in der Artillerie Brigade, Georg von Uria 


die nachgefuchte Entlaffung aus HöchſtIhrem Militärdienft mit dem Charakter ald Premier: 


Lieutenant und mit der Erlaubniß, die Uniform von der Suite der Gavalerie zu tragen, 
gnädigft zu ertheilen geruht. 
Durd weitere höchſte Ordre vom nämlihen Tag wurde der Major und Adjutant 


bei dem Armee⸗-Corps⸗Commando, Fifher, in den Penſionsſtand verfeßt, mit der 
Erlaubmiß die Uniform von der Suite der Infanterie zu tragen. 


Civil⸗Dienſt-Nachtichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Hofgerichts-Aſſeſſoren 
Bohm in Raftatt, Woll in Freiburg und Brunner in Mannheim zu Hofgerichts- 
rathen zu befördern, ſowie aud; den Hofgerichtd-Apvofaten Dr. Zentner in Freiburg 
zum Aſſeſſor bei dem Hofgericht ded Unterrheinfreifes zu ernennen gnädigit gerubt. 


Ferner haben Höchftdiefelben dem biöher an der Univerjität Heidelberg als 
auferordentliher Profeffor Der Rechte angaftellten Dr. Karl Julius Guyet die unter: 
thänigft erbetene Entlafjung aus den Großherzoglichen Staatödienften, unter Bezeugung 
der vollen Zufriedenheit mit feinen Leiftungen während feiner Anftellung auf der gedach— 
ten Hochſchale, gnädigſt ertbeilt. 

Die erledigte evangeliſche Pfarrei Huhenfeld, Dekanats Pforzheim, haben Seine 
Königlihe Hoheit dem Pfarroifar Friedrich Salzer von Flehingen zu übertragen Sid) 
gnädigjt bewogen gefunden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


Durch das Ableben des Pfarrerd Valentin Erbacher ift die fatholifhe Pfarrei 
Hardheim, Amts Walldürn, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 2000 fl. in Gef, 
Naturalzinfen, Zehnten und Güterbenugung, worauf jevoh vie Verbindlichkeit ruber: 


a) zwei ſtändige Vikare zu verföftigen und jeden derfelben mit 100fl. jährlich zu falaris 


ven, auch b) ein verzinsliches Schuldenfapital von beiliufig 150 fl, (Kriegs⸗, Prozeß 
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und Gültrenovationd«Koften, von welchen der Betrag. der letztern noch nicht genau be: 
ſtimmt werden. fan) in vier Jahrsterminen heimzuzahlen, — erledigt worden, Die Home: 
tenten um dieſe Pfarrpfründe haben fi bei der Fürftlich Leiningenſchen Standes: und 
Patronats herrſchaft innerhalb vier Wochen nah Vorſchrift zu melden. 


Geftorben find: 


Den 18. Auguft 1836, der penfionirte Obereinnehmer Edel von Boxberg, und 
am 18. September » der penjionirte Oberrechnungsrath Eifenlohr in Carlsruhe. 


XLVI. . 3233 » 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Kegierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 141en Oktober 1836. 





Verkuͤndigung 


eines Bundesbeſchluſſes, die Beſtrafung von Verbrechen gegen den Deutſchen 
Bund und die Auslieferung politiſcher Berbrecher auf dem deütſchen 
Bundeögebiete betreffend. 





Di Bundesverſammlung hat in der 16ten Sitzung vom 18. Auguft I, J. fol 
genden Beſchluß gefaßt: 
Artikel 1. 

„Da nicht nur. der Zweck des Deutſchen Bundes in der Erhaltung der Unab: 
„hängigkeit und Unverlegbarkeit der deutfchen Staaten, fo wie in jener der äußern 
„und innern Ruhe. und Sicherheit Deutfchlands befteht, fondern auch die Ber: 
„faſſung des Bundes wegen ihres wefentlihen Zuſammenhanges mit den Verfaſſungen 
„der einzelnen Bundesſtaaten ald ein nothmwendiger Bejtandtheil der leßteren anzus 

ſehen ift, mithin ein gegen den Bund oder deſſen Verfafjung gerichteter Angriff zus 
» gleich einen Angriff gegen jeden einzelnen Bundesſtaat in ſich begreift; fo ift jedes 
» Unternehmen gegen die Eriftenz, die Integrität, die Sicherheit oder die Verfaffung 
„des Deutihen Bundes, in den einzelnen Bundesitaaten, nach Maafgabe. der in 
„der letzteren beftehenden oder fünftig in Wirkſamkeit tretenden Gefeße, nadı welchen 
‚eine gleiche gegen den einzelnen Bundesſtaat begangene Handlung ald Hochverrath, 
„Landesverrath oder unter einer andern Benennung zu richten wäre, zu beurtbeilen 
„und zu beitrafen, 

Artik el 2. 

„Die Bundesſtaaten verpflichten ſich gegen einander, Individuen, welche der Ans 

„ſtiftung eines gegen den Souverain, oder gegen die Exiſtenz, Integrität, Ders 
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»faffung oder Sicherheit eines andern Bundesſtaates gerichteten Unternehmens, oder 
meiner darauf abzielenden Verbindung, der Theilnahme daran, oder der Begünftigung 
„derſelben beinzichtigt find, dem verlegten oder bedrohten Staate auf Verlangen aus: 
»zuliefern, — vorausgeſetzt, daß ein ſolches Individuum nicht entweder ein Unter: 
„than des um die Auslieferung angegangenen Staates ſelbſt, oder in demſelben ſchon 
„wegen anderer ihm zur Laſt fallenden Verbrechen zu unterſuchen oder zu beſtrafen 
„iſt. Sollte das Unternehmen, deſſen der Auszuliefernde beinzichtigt iſt, gegen mehrere 
"einzelne Bundesftaaten gerichtet ſeyn, fo bat die Auslieferung an jenen diefer Stan: 
„ten zu gefcheben, welcher darum zuerjt das Anfuchen ftellt. « 
In Folge höchſten Referipts aus Großherzoglichem Staatsminifterium vom 20. v. M. 
wird diefer Bundesbefhluß biermit öffentlich verfündet. 
Garlörube, den 3, Oktober 1336. 
Minifterium des Grofderzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Blittersdorff. 


Vdt Mittel. 


Befanntmahung. 


Die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei in der Grundherrſchaft Steißlingen 
betreffend. 

Da die freiherrlih von Stotzingen'ſche Grundberrfchaft zu Steiflingen auf das Recht 
zur Ausübung der Jagd: und Forftpolizei und zur Befürfterung der innerhalb ihres Be: 
zirks gelegenen Gemeinds + und Koͤrperſchafts-Waldungen Verzicht geleiftet hat, fo wird 
diefed mit dem Anfügen befannt gemacht, daß biervon die der Stadt Radolphzell zuge 
börigen 192 Morgen Waldungen dem landesherrlichen Forftbezirfe Radolphzell, die 
übrigen ®emeinds, » Rörperfchafts + und Privat: Waldungen dagegen dem landesherrlichen 
Forftbezirfe Stockach zugewiefen werden. 

Carlsruhe, den 26, September 1836. 

Minifterium ded Innern, 
Winter 


Vdt. Sold. 
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Dient-Nahridren. 


Seine Könialihe Hoheit der Großherzog haben Sic gnädigſt bewogen 
gefunden: 


den Profeffor Dr. Ullmann zu Halle, unter Verleihung des Charakters eines 

Großherzogliben Kirchenraths, als ordentlichen Profeijor der theologiſchen und philoſophiſchen 
Fakultät an die Univerſität Heidelberg zu berufen, 

den Dekan und Pfarrer Alois Vogel, d. Z. Regens am erzbifhöfflihen Seminar 

zu Freiburg, zum ordentlihen Profejfor der Kirchengeſchichte am der dortigen Univerſität 

ju ernennen, 

den Profeſſor und Muſiklehrer Carl Auguſt Weber vom Lyceum zu Raſtatt, ſowie 

die proviſoriſchen Oberlehrer Mathias Shah und Earl Gruber bei dem Schullehrer— 

Seminar zu Ettlingen definitiv in ihrer bisherigen Eigenſchaft bei gedachtem Seminar an: 

zuftellen , | 

den Obergrenzcontroleur Höllmann wegen Krankheit in den Ruheſtand zu verfegen, 


dem Pfarrer Carl Gottſchalk das erledigte erite Diafonat Pforzbeim, unter Ber 
laffung feines Rangs und Titeld ald Pfarrer, zu übertragen, 

dem Pfarrverweier Engler in Hauingen den Charakter und Rang ald Pfarrer zu 
verleihen, und Zu 

die proviſoriſch angeftellten Bezirköföriter: Krutina in Wieſenbach, Schaufler 
in Ladenburg, Seidel in Schwezingen, Strider in Oppenau und Scherer in 
Nordrach für definitiv angeftellt zu erklären. 

Mit gnädigiter Genehmigung Seiner Königlichen Hobeit des Großherzogs 
durch höchſten Staatsminifterial: Erlaß vom 29. September L. % it der Dr philosoph. 
Guſtav Weil aus Sulzburg ald Collaborator an der Univerſitäts-Bibliothek zu Heidel 
berg angeitellt worden. | 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


Durd) dad am 26. September d. 3. erfolgte Ableben des Marrerd Stephani 
ſind die vereinigten Pfarreien Naſſig und Sach ſen hauſen, im Dekanat Wertheim, mit 
einer Competenz von 824 fl. 30 fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe 
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Stelle haben ſich bei der fürftlih Lömwenftein » Wertheim + Rofenbergifchen +» und Freuden 
bergifchen Standeöherrfhaft zu Wertheim vorfchriftämäßig binnen 6 Wochen zu melden, 


Durch den Tod des Pfarrerd Damian Ott ift die Pfarrei Fuetzen, Amts Bon: 
dorf, mit der in Geld und Naturalien beftehenden Dotation von 1000 fl. und der Ber: 
bindlichfeit einen Vikar zu halten, auch eine auf der Pfründe haftende Kriegsſchuld von 
43 fl. 30 fr. in 3 Terminen zu tilgen, erledigt worden. Die Competenten um dieſe 
Pfarrei haben ji gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38, 
Art. 2 und 3, bei der Regierung ded Geefreifes zu melden. 


Durd; die Beförderung des Pfarrerd Laub auf die Pfarrei Biengen iſt die Pfarrei 
Markelfingen, Bezirksamts Konftanz, mit einem beiläufigen Einfommen von 650 bis 
700 fl. in Güterertrag, Zehnt, Grundzinfen und etwas Geld' in Erledigung gefommen, 
Die Bewerber um diefe Pfarrpfründe haben jid) gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungsblatt Nr. 38 Art, 2 und 3, bei der Regierung ded Geefreifed zu melden. 
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Großherzoglih Badiſches Ein 


Sitaats- und Negterungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 22. Oktober 1836. 





Seopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Folge des Artikels 4. des unter dem 31. Dezember 1831 verkündeten Geſetzes 
über die Verfaſſung und Verwaltung der Amortiſationskaſſe ernennen Wir hiermit zu 
Unferen Regierungd: Eommiffarien den Finanzminifter von Bödh und den Geheimen: 
Rath Wolff, und laden den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des ftändifchen 
Ausſchuſſes ein, ſich Freitags den 28, October d. J. dahier einzufinden, bei gedachten 
Unferen Regierungs-Commiſſarien zu melden und die geſetzlich vorgefchriebene Prüfung 
der Rechnung der Amortifationskaffe für dad Etatdjahr 1835 vorzunehmen. 


Gegeben in Unferem Gtaatd-Minifterium zu Carlöruhe ven 13. Oftober 1836. 


Leopold. 
von Böckh. 


Auf hoöchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
 Bidler, 
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en Befanntmahbung. 
fe Ausübung: der Forft- und Jagdpolizei in ber Grundberrfhaft Behrenberg 
betreffend. 


Da der Graf Klemens von Beroldingen auf dad Recht zur Ausübung der 
Jagd: und Forfipolizei in der, feine Grundherrſchaft bildenden Gemarkung Behrenberg 
verzichtet hat, fo wird Died mit dem Anfügen biermit befannt gemacht, daß genannte 
Gemarkung zu obigem Pehufe der landeöherrlichen Bezirkäforftei Stockach zugewiefen werde. 

Garlörube den 12. Dftober 1836. 

Minifterrum ded Innern. 
Winter, 
3 Vdt. Colt. 


Befanntmadhung. 


Die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei in der graflih von Kageneck'ſchen 
Grundberrfhaft betreffend. 


. + Der Graf Philipp von Kagened hat mit Zuftimmung feiner Agnaten auf das 
Recht zur Ausübung der Zagd x und Forftpolizei in den zu feiner Grundherrſchaft gehört 
gen Gemarfungen Stegen, Unteribenthal und Munzingen verzichtet. Died wird mit dem 
Anfügen befannt gemadıt, daß die beiden erftgenannten Gemarkungen zu obigem Behufe 
der Iandesherrlichen Bezirksforſtei St. Peter, letztere dagegen der landesherrlichen Bezirks 
forftei Wendlingen zugetheilt werden. 

Carlsruhe den 12. Oftober 1836, 
Minifterium ded Innern. 
: * Winter, 
Vdt. Solo. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden : 

den Stadtdireftor von Kettenader zu Freiburg zum Direktor bei dem Hofgericht 
des Unterrheinfreifes zu ernennen, j 
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den Oberamtmann Magon zu Bonndorf wegen vorgerüdkten Alterd und Kränklich⸗ 
feit in den Rubeftand zu verfegen, 

den Landesgeftütöftallmeifter Hierthed wegen vorgerücten Alterd und geſchwächter 
Gefundheit nach zurückgelegtem fünfzigften Dienftjahre unter Bezeugung der höchſten Zu: 
friedenheit mit deſſen treu geleifteten langjährigen Dienften in den Penfiondftand zu verfeßen, 

der von Geiner Durchlaucht dem Herrn Fürften von Fürftenberg erfolgten Ernennung 
ded bisherigen Landchirurgen Wilhelm Dimmler zu Wolfad zum Amtschirurgen in 
Haßlach die. landesherrliche Veftätigung zu ertbeilen, 

die evangelifche Pfarrei Holzen dem biöherigen Pfarrer zu Brombach, Emft Ludwig 
Maler, 

die. Fatholifche Pfarrei Kroßingen, Amts Staufen, dem Decan und Pfarrer Leute 
in St. Georgen, 

die Fatholifche Pfarrei Brenden, Amts Bonndorf, dem Pfarrer Kienzler in — 

die katholiſche Pfarrei Leipferdingen, Amts Blumenfeld, dem Pfarrer Johann Baptiſt 
Bauer in Ettenheimmünſter, 

die katholiſche Pfarrei Ueberlingen am Ried dem dermaligen Pfarrverweſer daſelbſt, 
Franz Göring von Herbolzheim, und 

die katholiſche Pfarrei Lippertsreute, Amts Ueberlingen, dem Kaplanei + Beneficiaten 
Leibinger zu Bodmann zu verleihen. 

Durch Beihluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 14. Oftober l. J., 
Nr. 4804. iſt dem Rechtspraktikanten Franz Joſehh Birkenmayer von Freiburg, der⸗ 
malen zu Breiſach, das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt 
worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Die Competenten um die erledigte Stelle eines Amtsvorſtandes zu Bonndorf 
werden aufgefordert, ſich vorſchriftsmäßig binnen vier Wochen bei der Großherzoglichen 
Regierung des Seekreiſes zu melden. 


Durch Beförderung des Pfarrers Schneg auf die Pfarrei Jach iſt die katholiſche 
Pfarrei Wagenſtadt, Amts Kenzingen, mit einem beiläufigen Einkommen von 450 fl. 
erledigt worden. Die Competenten um dieſelbe haben ſich nach Maaßgabe der Verord⸗ 
nung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, Art. 2 und 3. bei der Regierung des 
Oberrheinkreifes zu melden. 


Durch die Beförderung ded Pfarrers Andreas Kiefer auf die Pfarrei Durmersheim 
ift die Fatholifhe Pfarrei Deftringen, Oberamtd Bruchſal, mit ‚einem  beiläufigen 
Jahresertrag von 900 fl. in Geld, Naturalien. und Güterbenügung, worauf ein in acht 
Jahresterminen heimzuzahlendes verzinsliches Kriegefhulden: Kapital von 297 fl. 31% fr. 
haftet, erlediget worden. Die Eompetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich gemäß ber 
Verordnung im Negierungdblatt vom Jahre 1810, Wr. 38, Art. 2 und 3. bei ber 
Regierung ded Mittelrheinfreifed zu melden. 

Durch den Tod des Pfarrerd Cajetan Röſch ift die den Conkursgeſetzen unterliegende 
Pfarrei Gündlingen, Amts Breiſach, ‚mit einem beiläufigen Einkommen von 1L00f. 
in Geld, Zebent + und Güterertrag, worauf eine in ſechs Jahresterminen zu tilgende 
Kriegsſchuld von 76 fl. 12% fr. haftet, erlediget worden. Die Eompetenten um dieſe 
Pfarrpfründe haben ſich in Gemüßheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt 
Nr. 38, indbefondere Art. 4., fowohl bei der Regierung. ded Oberrheinfreifes,. ald bei dem 
erzbifhöflichen Ordinariat zu melden. 

Die Eompetenten um die fatholifhe Pfarrei St. Georgen, Stabtamts Freiburg, 
welche dem Conkursgeſetze unterkiegt, und ohne die biöher bezogene, nunmehr aufhörende 
Perfonalzulage von drei Saum Wein, in Geld und Naturalien beiläuftg 800 fl. erträgt, 
baben jich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungdblatt N. 38, ind 
befondere nach Art. 4., fowohl bei der Regierung. ded Oberrheinkreifed ald bei dem ery 
bifchöflihen Ordinariat zu melden, 

Die evangelifhe Pfarrei Brombah, Dekanats Lörradı, mit einem Gompeteny 
Anſchlag von 834 fl. 22 fr. ift in Erledigung gefommen, und haben ſich die Bewerber 
um biefelbe vorfchriftdmäßig durch ihre Defanate binnen fehd Wochen bei der oberiten 
evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 


Geftorben ift: 


am 13. Oftober l. 3. der Serretär bei dem Großherzoglichen Juſtizminiſterium, Philipp 
Karl Baurittel, in Carlsruhe. 


“ 
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Großherzoglich Badifches 


Kitaats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 3. November 1836, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


J Erwägung, daß nad den unter den Staaten des Zollvereins getroffenen Ver: 
abredungen der Vereins: Zolltarif je von drei zu drei Jahren neu befannt zu machen ift, 
und diefe Bekanntmachung mindeftend adıt Wochen vor dem Anfang der betreffenden drei 
Fahre zu gefcheben bat; 

in Erwägung, daß mit dem 1. Januar 1837. eine neue dreijährige Tarif: Periode 
beginnt ; 

nach Anjicht ded für dieſe Tarifd- Periode auf der im Sommer dieſes Jahrs abgehal: 
tenen General» Eonferenz der Zollvereinsftaaten bearbeiteten und von fänmtlichen Vereins⸗ 
Regierungen ‚genehmigten Bereind : Zolltarift ; 

in Betracht endlich, daß diefer Tarif, fo weit er vom Beftehenden abweicht, mit 
Vorbehalt der ſtändiſchen Zuftimmung einftweilen als proviſoriſches Geſetz zu verkünden 
und zu vollziehen ift; 

haben Wir bejchloffen und verordnen wie folgt: 


Art 1. 


Der anliegende, für die Tarifd: Periode vom’ 1. Januar 1837 bis dahin 1840 gqül 
tige Vereins : Zolltarif tritt mit dem 1. Januar 1837 in Wirkſamkeit. 


Yrt % 
Das Finanz: Minifterium hat die Zollbehörden biernad) — und für den Voll⸗ 
zug Sorge zu tragen. 
Gegeben in Unferem Staats: Minifterium zu Carlsruhe den 20. Dftober 1836, 


Leopold. 
von Böckh. | 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Grofiherzogs: 
Büdler. 


Befanntmahung. 


Den Vollzug des proviforifhen Gefened vom 20. d. M. über den Bereint- 
Bolltarif für die nädhften drei Jahre betreffend.’ 


Unter Hinweiſung auf dad vorftehende proviforifhe Gefeß vom 20. d. M. über den 
Bereind: Zolltarif für die nächiten drei Jahre wird zur Nachricht und Nachachtung be 
kannt gemacht: 


1) Die Großherzogliche Zoll: Direction ift beauftragt, alle vom 1. Januar Fünftigen 
Jahrs an fkattfindende Zollabfertigungen nad Vorſchrift ded anliegenden Tarif 
bewirfen zu laffen, und demgemäß die Zollverwaltungd: Behörden zu inftruiren. 

2 Damit bei der Anwendung ded Tarifd im aanzen Vereinsgebiete gleichförmig ver: 
fahren werde, ift auf der jünaften Generals Conferenz der Zollvereinsitaaten ein 
amtliches Waarenverzeichniß bearbeitet worden. 

Das unterzeichnete Miniſterium bat bievon unter dem Titel: „Amtliches 
Waaren-Derzeichnils zum Dercins-B3olltarifr eine Ausgabe ver 
anjtaltet, die den Zollbehörden zur Nachachtung zugeftellt wird, und von jedem 
Dritten im Wege ded Buchhandeld erfauft werden Fann. 

Earlörube den 26. Oftober 1836. 

Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdt. v. Böckh. 


Vereins: Zolltarif 


die Jahre 1837, 1838 und 1839. 


| Carlsruhe, 


Gedruckt im Comptoir des Staats - und Regierungs - Blattes, 


1836, 


>» nn m 


7. 


Erſte Abtheilung. 


Gegenftände, welde gar Feiner Abgabe unterworfen. find. 





Ganz frei bleiben: 

Baume zum Verpflanzen, und Reben; 
Bienenſtöcke mit lebenden Bienen; 
Branntweinſpülig; 
Dünger, thieriſcher, desgleichen andere Düngungsmittel, als: — Aſche, Kalkäſcher, Knochen 
ſchaum oder Zuckererde, Düngefalz, Tegteres nur auf befondere Erlaubnißfheine und unter Gontrole ve 
Verwendung; 
Eier; 
Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfaße namentlich betroffen find, al: Bolus, Bimsftein, Br 
ftein, Braunftein, Gips, Lehm, Mergel, Sand, Schmirgel, Schwerfpatd Cin Fryftallifirten Stüden), 
gewöhnlicher Töpfertbon und Pfeifenerde, Tripel, Walfererde u. a.; 
Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eined einzelnen von der Zollgrenze durchſchnittenen Landgut 
deſſen Wohns oder Wirthfchaftsgebäude innerhalb diefer Grenze gelegen find; 
Fiſche, frifche, und Krebfe; 
Gras, Futterfräuter und Heu; 
Gartengewächſe, frifche, ale: 

Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, efbare Wurzeln ꝛc., auch friſche Run | 

wurzeln, ingleihen Feuerſchwamm, roh, wie er von den Bäumen fommt; auch ungetrodnete Cichorie; 
Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 
Glaſur- und Hafnererz (Alquifoux); 
Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausfhluß der fremden filberhaltigen Scheidemint; 
Haußgeräthe und Effecten, gebrauchte, getragene Kleider und Wäſche, gebrauchte Fabrifgeräthfchaften un 
gebrauchted Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benußung; auch auf befondere Erlaubnif ne 
Kleider, Wäfche und Effecten, infofern fie Ausftattungsgegenftände von Ausländern find, welche ſich aus Be 
anlaffung ihrer Berheirathung im Lande niederlaffen; 
Holz: Brennholz beim Landtrandport, auch Reiſig und DBefen daraus, ferner Baus und Nutzholz (mr 
ſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird, und nicht nach einer Holzablage zum Berihife 
beftimmt ift; 


— 
Kleidungsſtücke und Waͤſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Hand 
werkszeug, welches reiſende Handwerker mit ſich führen, ingleichen Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten 
oder Proben, die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet ſind, und welche Handelsreiſende mit ſich führen; 
dann die Wagen der Reiſenden; ferner Wagen und Waſſerfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer beim 
Perſonen- und Waaren-Transport, gebrauchte Inventarien-Stücke der Schiffe, Reiſegeräth, au Ber 
zehrungsgegenſtande zum Reiſeverbrauch; 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 
Milch; 
Obſt, friſches; 
Papier, beſchriebenes (Acten und Manuſcripte); 
Saamen von Waldholzern; 
Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 
Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren), desgleichen Flockwolle Abfälle von, der Spinnerei) und Tuch— 
trümmer (Abfälle von der Weberei); 
Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalfs, Schiefer:, Ziegel: und Mauerfteine beim Land- 
transport, infofern fie nicht nad) einer Ablage zum Berfchiffen beftimmt find; Mühl: und grobe Schleif 
und Weßiteine in demfelben Falle; 
Stroh, Spreu, Häderling; 
Thiere, alle lebenden, für welche fein Tarifſatz ausgeworfen ift; 
Torf und Braunfohlen ; 
Treber und Xrefter. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenstände, welche bei der Einfuhr oder Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find, 


Fünfzehn GSilbergrofhen oder ein halber Thaler Preuß. vom Preuß. Eentner, oder 


fünfzig Kreuzer im 24-Gulden-Fuß vom Zoll-Centner Brutto-Gewicht wird in der Regel bei dem 
Cingange, und weiter feine Abgabe bei dem Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren audr 
führt werden. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen ‚ Gegenftänden ein, welche entweder sa dem Vorhergehenden Cerfte 


Wtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich) 


a) einer geringern oder höhern Eingangsabgabe ald ein halber Thaler vom zn Eentner, oder fünfzig 
- Kreuzer vom Zoll-Centner unterworfen, oder 


b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find diefed folgende Gegenftinde, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werben: 
1 * 


- Benennung der Gegenftände. 





\ 


Abfälle 


von Glashürten, deögleihen Gladfherben und Bruch von der Gold» und Silberbearbeitung (Münz = Kräpe); w 
Seifenfiedereien die Unterlauge; von Gerbereien dad Leimleder; ferner Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl —* 
ges als eingetrocknetes, Thierflechſen, Hoͤrner, Hornſpitzen, Hornfpäne, Klauen und Knochen, letztere mögen om 
oder zerkleinert ſyhy.. a a er ee ee 


Baumwolle und Baummollenwaaren: 
a) Rohe Baumwolle * * . [2 * * - * * “ * 2 [2 * * * * * * * ” * . — * . ’ ° 


b) Baummollengarn: 
1) ungebleichtes ein» und zweibrähtiged, und d-LBatten — na Ze — — — 
2) gepwirntes® Garn (Zwirn, Strickgarn), ingleichen alles gebleichte oder gefärbte Garn . .. 


c) Baummwollene, deögleihen aus Baumwolle und einen, ohne Beimifhung von Seide und Wolle, * 
Zeuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tuͤll), Poſamentier⸗, Knopfmacher-⸗, Sticker- und Putzwaaren; aud 
Gefpinnft= und Treffenwaaren aus Meraltfäden (Rahn) und Baummolle oder Baumwolle und‘ Leinen, auf 
Derbindung mit Seide, Wolle, Eifen, Glad, Holz, Leder, Meſſing, Stahl und andern Materialien .. 


Blei: | 
a) Rotyed, in Blöden, Mulden %rr * RE ra et 


b) Grobe Bleiwaaren, ald: Kejfel, Röhren, Schrot, Platten few. » 2 2 2 2 ne nenne 
c) Feine Bleiwaaren, ald: Spielzeug ꝛc., ganz oder theilweife aus Blei, auch dergleichen lackirte Waarın - - 


Buürftenbinders und Siebmakhermwaaren: 


a) grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen ohne Politur und Lat . . . Etage 
b) feine, in Verbindung mit andern Materialien, auch Siebboͤden aus Pferdehaaren 4 


Droguerie- und Apotheker- auch Farbewaaren: 


a) Chemiſche Fabrikate für den Medicinal- und Gewerbsgebrauch, auch Präparate, aͤtheriſche auch andere Oelt 
Säuren, Salze, eingedickte Säfte; desgleichen Maler-, Waſch-, Paſtellfarben und Tuſche Farben » un 
Tuſchkaſten, feine Pinjel, Mundlaf (Oblaten), Engliſch-Pflaſter, Siegellat u. ſ. w.; überhaupt die unit 
Apotheker⸗, Droguerie = und Farbewaaren gemeiniglih begriffenen Gegenftände, fofern fie nicht — 
aubgenommen I ee .⸗ 


* 
' 
* * wi 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahfen weniger: 
b) Ylaun ” ® . + * * * * . * . * * * * * * 25 * * * * * * * * * * 


c) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder verſezt 2 0 0 en 
J 


Abgabenfäse nad dem Preuß. oder 21+ Gulden: 








; i BETEN b 
Muͤnzfuße cmit der Eintheilung des Thalers in a er ae in «Gulden - Suße | 
Zoſtel und 24ne), Maafe und Gewichte. PEFSEIBUR. 
it Für Tara wird vergütet J Gewicht, ä . Für Tara wird vergütet 
Säbe'beim Saͤtze beim 
vom Maaß vom 
7 - | Eentner Brutto⸗Gewicht: | oder — —— — Lentner Brutto-Gewidht : 
Eingang. * Pfund | Anzahl. J Eingang. | Ausgang. Pfund. 
thlr.] Sar. MRthle. rx. 5. | Er, 4. | Er. 
ae J— 
J | 1 
j 1 Eentr. frei. sır or 15 . * * * * * * 1 Centr. frei. ar — 50 
a2 | 
4 Eentr, frei. — I — 4 Eecenir. frei. — 1-15 
) | 
4 Eintr 2 — F-— 1 20 inKäffern und Kiften, | 1 Ente: 1 3 | 26,1 — | — )18”% „in Fäffern u. Kiſten. 
1 Em. sIi— I—|— 8 ae ’ it Eentr. | 13 38’), _— 1 RAR in Ballen, 
ar ER: |, in Fäffern und Kiften. 0 PR 18°, — Kiſten. 
4 Eentr. | 50 h 8 in Ballen. ' Eentr. | 85 7%, in Ballen, 
‘ | 
| 1 Eentr. — Tr — — . | 1 Eentr, — 25 — — 
| (6) } } 
ice. 21 — I—|I — 7 in Fäffern und Kiſten. | 1 Ente. | 3 | 28,1 — | — 6*,, in Faͤſſern u. Kiften, 
20 in Faͤſſern und Kiften. it 20 in Fäffern ui. Kiſten. 
Brent. 2 10 14 in Körben, 1 Eentr. | 16 | 58%, — 142%, in Körben, 
\ 
1 Eentr. 3 — — — * * * er — | 1 Eentr, 5 6'4 Yılz vg , } 
4 En. 1 10 | — | — | — 122 in Fäſſern und Kiſten. Ft Eentr, | 16 | 58%,] — | — 20 in Fäffern und Kiften, 


48 in Fitifern und Kiften, 16°. in Faͤſſern u, Kiften, 
4Emr.] 310 I — 10 in Körben. 4 Ente. 1:86 115 —— }. Hin Körbem 
(16) 7. in. Ballen, | 6440. in Ballen, 
1 Eentr. |. 4 | 10 — — 112 in Faͤſſern. | t Ent. | 2 | 17.1 — | — 144 in Fäffern. 
(8) f 
IEmtr. I 2 | — I — I — 7 in Faͤſſern. Centtr. 3) 264] — | — 6%, in Faͤſſern. 


*) Die unter den Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bezeichnen 2aſtel des Thalert. 





d) Mennige, Schmalte, ungereinigte und: gereinigte Soda (Mineral- Alkali ), Kupfervitriol, gemifchter Kun 
und Eiienolteiel, weiber Bill - = 2 0 00 0 2 0 0 0 0 0 0 te ne te 


e) Eiſenvitriol (grüner) * . . u * * * * — . * * * * * ” * * . x .. . 0 Hu“ 


f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Oder, Rothſtein, Umbra; fo wie alle Abfälle ir 
Fabrikation der Salpeterfäure und Saljfäure; auch rober Flußſpath in Stüden. » 2 2 000 


g) 1) Gallaͤpfel, Kreugbeeren, Kurfume, Quercitron, Saflor, Sumah, Waid und Wau .» : » . 
I N Er a ern ee SE ee a eek 
3) Eckerdophern, SERIEN: a ana ae ee a Eat 

h) Barbehölzer, in Blöden oder geraspelt » » > 0 2 0 0 een een ee ie 

i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buchsbaum ee en 

k) Pott- (Waid-) Aſche, Weinftein 2 2 2 0 0 0 mern 

1) Mineralwaſſer in Flafchen oder Krügen 2 2 0 0 0 0 m m ee ir re nen 

m) Salpeter, gereinigter und ungereinigter 0 0 0 0 0 0 re ee 

a) Salzſaͤure und Schwefelſaͤurer. 

0) Schwefeee. re 

p) Terpentin und Terpentinöl (KiendbJd)dd. * 

Anmerf. Rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier- und Pflanzenreicht zum Gewerbe- und Medicinal-Gebrauch, die mist!" 


ders höher oder niedriger beſteuert find, insbeſondere auch anderswo nicht genannte, außereuropäiſche Tifchlerhiur: 
gleichen Blei», Silber- und Goldglätte tragen die allgemeine Cingangsabgabe. 


Eifen und Stahl: | 
a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eifenfeile, Hammerfchlag ee te et 
Anmerk. An den Zollgrenzgen der Preußischen weſtlichen Provinzen, desgleichen von Bayern, Württemberg, Baden und Ku 
iſt Rohelſen auch beim Ausgange frei, 
b) Geſchmiedetes Eiſen in Staͤben, desgleichen Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ und Cement-Stahl, Guf: 
raſfiirter Stnccgcc ee er en ee 
Anmerf, Bon Rohftahl, feewärts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichfelmündung einfhließlih eingehend, wird nur & 
meine Cingangsabgabe erhoben. 
c) Altes geſchmiedete Eifen, welches unter den Streck⸗ und —— Werfen zu feinen Sorten verarkit! E 
deögleichen ſchwarzes Eifenbich und Platten . . . IE | 


* 


u Mi 


— —— 
abenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21+Gulden- 
inzfuge (mit der Eintheilung des Thalers in | 


3oRel und 24), Maaße und Gewichte. 





wicht, Saͤtze beim Für Tara wird vergütet J Gewicht, 





Raaf vom Maaf 
de ———— | Eentner Brutto-Gewidht: oder 
hahl. | Eingang. Außgang. Pfund Anzahl. 


Rthir,! Sar. IRthir.| Sar. 
.) & 














(gör.) S 
1 — u. — * * 4 Eentr, 
—- | 74A—|— une 1 Eentr, 
(6) 
— 5 — — u Ne | 1 Eentr. 
(4) 
— 5 — 5 1 1 Ecntr, 
(4) (4) | 
m 5 nz gr * * . D * . * | 1 Eentr. 
60 | 
24 — 2", . . ” * u 7 * | 1 Eentr, 
@) (2) | 
5 .. 5 . . . * * . “ | 1 Eentr, 
(4) (4) | 
PrTz 5 Ri 5 * “ [2 2 » * * 1 Eentr. 
<c4) (4) 
ee WA — — * * 1 Centr. 
66) 
— 754 — — up) rs, DD Te 
) 
5 — — u’. . . . . 1 Eentr. 
14) 
110 1 — — 525 in Kiſten. 11 Eentr, 
6) | 40 in Körben. | 
— 2 — Erg * * — * 1 Centr. 
(2) | 
von 10 ar — Diener 9 .. \ 1 Eentr, 
(8) 
I) | 
if — I— | Tu... 1 Eentr. 
L (6) 
hr, 1 — — — 1 Centr 
14 in Faͤſſern u, Kiſten. 
un kn 7 in Korben. 1 Eentr. 
4 in Ballen. 








Abgabenfige nad dem 24- Gulden: Fuße 


und Zoll» Eentner. 


Saͤtze beim 


Eingang. 


SI. 


1 


frei. 


— 


Er. 
40 
25 


— 


Ausgang. 


Fl. 


Er, 


17 


17 
17 


25 





z 
. 





Für — mird vergütet 
vom 
Centner Brutto⸗Gewicht: 


Pfund! 


10 in Faͤſſern u, Mi 
6%, in Körben, Pr 
3%. in Ballen, 





J 


d) Weißblech, desgleichen Eiſendraht, Anker und Ankerkettenn. 


e) Eiſenwaaren: 


1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ꝛ ꝛc. 4 


2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Stahl» und Ein 
‘draht, au in Verbindung mit Holz gefertigt; ingleihen Waaren diefer Art, die verzinnt, jedoch mät 
polirt find, old: Aexte, Degenklingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, Haspen, Holjihrauben, Kaffeetrom 
meln und» Mühlen, Ketten, Mafhinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Plätteifen, Schaufeln, Schloſſet, 
grobe Schnallen und Ringe (ohne Politur), Schraubſtoͤcke, Senſen, Sicheln, Stemmeiſen, Striegela, 
Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſcheeren, grobe Waagebalken, Bangen u. ſ. w... * 

8) Feine, fie mögen ganz aus feinem Eiſenguß, feinem polirten Eiſen oder Stahl, oder aus dieſen Urftoffen 


N 


in Verbindung mit Holy, Horn, Knochen, lohgarem Leder, Kupfer, Meffing, Binn (legtered polirt) um 
andern unedlen Metallen gefertigt feyn, alö: feine Gußwaaren, Meffer, Nah» und Stricknadeln, Schrerm, 
Streichen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w.; ingleihen lafırte Eifenwaaren; auch Gewehre aller Art 


Erze: nämlih: Eifen- und Stahlflein, Etufen, Wafferblei (Reifblei), Galmei, Kobalt . +. * 
Anmerf. An den Bayerifchen, Sihfifhen, Württembergifhen und Badiſchen Grenzen, Eifne) -» 2 een. 


Flachs, Werg, Hanf, Heede "rn ernennen ne 
Getreide, Hülfenfrüdte, Sämereien, auch Beeren: 


a) Getreide und Hülfenfrühte, ald: Weisen, Spelz oder Dinkel, Gerfte (audy gemälzte), Hafer, Heidekorn od 

Buhmeizen, Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirfe, Linfen und Wicken.. 

Anmerk. 1. Auſſer dem Rheinfreife wird in Bayern die Eingangsabgabe mad) der Beilage A-, die Ausgangsabgabe nach der Dr 
lage‘ B. erhoben. · 


Anmerk. 2. Auf der Sächſiſch-Boöhmiſchen Grenze gehen die unter a. genannten Getreidearten beim Landtransport zu folgenden 
ermäßigten Sägen ein: j i 


VWaizen, Op oder Dinkeee... ao 
Roggen, Bohnen, Erbſen, Hirfe, infen und Biden . ! 2 2 2 200. 
MEER: 2: u ae ee ee ee Er A ee ze 
Hafer und Heitelon . u. 2... ei a late wa et 


Anmerf, 3. Hafer in Quantitäten unter einem Preußischen Scheffel, oder beziehungsweile unter 2 Bayeriſchen Metzen und ander! 
Getreidefrühte unter einem halben Preußiſchen Echeffel, oder unter 1 Bayerifhen Metzen frei. 


b) Saͤmereien und ‘Beeren: 
1) Anis und Kümmel * 2 * . [3 * * * * [3 * * * * * * . * * + * . + # s 





Abgabenſaͤtze nad dem Preuß. oder 21 + Gniden 


Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenſatze nad) dem 24+ Gulden» Fuße 


und Zoll» Eentner. 


3ofel und 248), Maafe und Gewichte.” | 






Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird vergütet Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird vergliter 
Maaß vom Maaf x vom 
oder Eentner Brutto-Gewiht:] oder — — ſxEe miner Brutto-Gewidt : 
Anzahl Ausgang. Pfund Anzahl. | Eingang. | Ausgang. Pfund, 
hie.) Spt, 31. Ex. Tak 
(gör.) 35 11 in Shen und Kiften. 10 in Fäffern und Kiſten. 
4 Ent. | A| — 1. in Koörben. 1 Centr. 6 | 6,1 — | — 6% „in Körben. 
4 in Ballen. 3%, in Ballen, 
41 Eentr. ii — L . 1 Eentr. | 4 01 — | — | 
11 in Sen und Kiften. J 4 Eener. | 10 | 42°,] — | — }10in Fäffern und Kiften. 
4 Eentr 6b — 7 in Körben. ) 61i in Korben. 
4 in Ballen. | 3%. in Ballen, 
14 in wen und Kiſten. N 
4 Eantr. | 10 1 — ER 7 in Körben, 1 Eentr. 116 | 584 — p' jae “ Säffern u. Kiſt. 
2 4 in —— 6°, In Körben, 
4 Eentr. | frei. | — & L Eentr, Ifrei. — 1 — | 17 3%. in Ballen, 
frei. — Ifrei.] = frei.) — Fire.) — 
4 Centr. — | 5 I— | — | 1 Ente. I — | 17 I—- | — 
(4) | 
184.1 — | 5 I—|— 
1 Baveri⸗ (4) 4 Da 
ſches 
Shit. Il | I _ 1 | Schaͤffel ie a ek 
(18) | 
‚ Dresöner — 4% | 
Scheffel (17,) 
1 Dresner | — | 41”. | 
Schehel. (4) I 
1 Dresdner | — | 1 | 
Scefiel 04) 
1Dresiner | — Kir | ; 
Scheffel. 9— 
| 
1 Eentr, 10* = —— nr * * | 1 Eentr. 1 40 
















Benennung der Gegenftände. 





2) Oelſaat, als: Hanffaat, Leinſaat und Reindotter oder Doder, Mohnfaamen, Raps, Rübefaat 
3) Kleeſaat und alle nicht namentlih im Tarif genannten Sämereien; ingleichen Wachholderdeeren 9 


Anmerk. Auf einen Preußiihen Srheffel Kleeſaat fönnen mit Einfhluß des Sackes 95 Preuß. oder 80 Zoll: Pfund, auf en 
Bapyerifches Schäffel desgleihen 360 Zolls Pfund gerechnet werden. 


10 | Glas- und Glaswaaren: 
a) Gruͤnes Hohlglas (Glasgeſchirrdd....4 


Anmerf, Bei loſer Verpackung werden zu 1 Preuß. Centner veranſchlagt 5 ',, Preußiſche 
6% Altbaperifche 
zu 1 Zoll: Gentner oder 
4", Rhyheinbayer. 


b) Weißes Hohlglas, ungemufterted, ungefchliffenes, oder mit TER Boden und Rande; — 
Fenſter- und Tafelglas ohne Unterſchied der Farbe...— er rer ‘ 


c) Gepreßteb, geſchliffenes, geſchnittenes, vergoldetes, gemaltes, deßgleiden alles maffive und gan 6 au 
Behänge zu Kronleuhtern von Glas, Gladfnöpfe, Gladperlen und an, Pa Er er — . 


d) Spiegelglab : 
1) wenn dad Stüd nicht über 288 Preuß., oder 333 Altbayeriſche, oder 245 Rheinbayeriſche [) zel mißt, 
&) gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes, 


aa) wenn dad Stuͤck nicht über 144 Preußiſche [] Zoll mißt. ’ FÜR Eer RE ea VE 
bb) wenn dad Stud über 144 und bid 288 Preußifhe [Boll mit - » + en. 


G) acblafened, belegeed oder unbelegteb > 2 2 00 0 0 rt 


2) belegtes und unbelegtch, gegoffened und geblafened, wenn das Stud mißt: 
über 288 DJ Zoll bis 576 [] 8. Preuß. oder bid 666 Altbayer. oder 490 Rheinbayer. DS. 


Kubiffuß. 


”„ 576» = 1000 „on ME Oo - 888 " ef 
"400 » = 4400 „u 18 — „4242 „ — 
"4400 "= 1900 "on 26 " 4684 w ne 


m 1900 m Preuf. . 60 0 [7 ehe“ 


e) Gladwaaren in Verbindung mit uncdlen Metallen und anderen nicht zu den Gefpinnften gehörigen Urfteffir; 
auch Spiegel aller Art — — * “ . * . * * f} . * ” * * D * — 


11 | Häute, Felle md Haare: 
a) Rohe (grüne, geſalzene, trodene) Häute und Pelle zur Lederbereitung, ingleihen role Pferdchaare . 


b) Felle zur Pelzwerk⸗ (Rauchwaaren-) Bereitung, Schmaſchen, Baranfın und Ukrainer . . . 


Abgabenfäbe Br dem Dreuf. ı oder 24: Sulden-| 
Minzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30fel und 24), Maaße und Gewichte, | 





Abgabenfige nad) dem 24: Gulden-Fuße und 
Zoll Ceutner. 











| 












Für Tara wird vergütet | Gewicht, Saͤte beim Für Tara wird vergütet 
vom Maaf vom 
Eentner Brutto-Gewidt: oder — — —JLentner Brutto⸗Gewicht: 
Pfund Anzahl. Pfund 
F. | Er I gt. | Er 
* * 1 Centr. rw 4 
1 Bayeri- 
ſches 
1 Scäfel. 41140 
. * * * * . * 1 Centr. 1 40 u 
25 in Fälfern u. Kiften, 5227, in Faͤſſ. u. Kiften. 
4 can.) 3| — I—|— (14 in Körben. 4 Ente | 5 | 64 — | — hai in Korben. 

DE BA TOR. 325 in Fäffern u. Kiften. V—— 2 in Fall. u. Kiften. 
au.) 6 Ir in Körben. | 4 Centr, | 10 | 12% 1% Zu in Körben. 
4Emtr.| 8 | — I—| — = 2 Mason. | 10 | 129] — | — 
4Emi.. | 8|— I—|! — 18 in * 4 Centre, iß | 38%] — — 1465, in Kiſten. 

Akaıı.! 3) — I — | — —* Bes Eee. I 5 | 6 %h— | — 
IL ICH Ay ..: S Hısie | 115 I-|— 
Sa] 3] = IT— I — „vr Haut 5] 15 1—-| — 
1er] 81 — — — 
1 Stu 22— 1-21— I, Stuck [88 | 0 I — | — 
1 33 I—|— vo Mond 17 I) I I — 

2 22 in N und Kiften. 1 | _ 520 in Fäffern und Kiften. 
4 Eentr. | 10 3 414 in — | 1 Eentr. | 46 | 58%. \ 12 in Korben, 

44 in — u. Kiſten. 1 4 Eentr. I It 2 | 48% nn 4 in Faͤſſ. u, Kiften, 
4 Ente. | frei.) | 4 ci) 7 in Ballen, —228 
4 Ent. — | 0 I — J iCnm | ı | SI — 
(46) | 


2% 


Benennung der Gegenftände. 


Nro. 


ce) Haaſen · und Kaninhenfelle und» Haare 2 2 2 2 Vor in 
d) Haare von Rind) 2: 22 ren 


12 1 Holz, Holzwaaren ıc. 
a) Brennholz beim Waffertrandport . 22 2 22. 


. * .,.o . * * — J . J un, 


: - 
b) Bau= und Nutzholz beim Waſſertransport, oder beim Landtrandport zur Berfhiffungsablage: | 
4) Eichen⸗, Ulmen», Eichen», Kirf =, Birn-, Apfels und Rail: 2.4 0% ie 


2) Buchen; aud Fichten», Tannen, Lerhen-, Pappeln», Erlen» und anderes weiche Holz, ferne: &% 
waaren, Faßholz (Dauben), Bandftöde, Stangen, Fafdinen, Pfahlholz, Flechtweiden ꝛc. 2 


Anmerk. In den öſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staates wird erhoben für: | 
ER 
h I Bugſorieten oder Soieren. ten een 9 
e. e. Blöde oder Balken von hartem Dolie > > 22 m ren oe 
dd. d. Balfen von Kienen- oder Tuannenhol; > 2 220m reed 
e. ©. Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöde, Stangen, Fafdinen, Pfahlhoſz, Flechrweiten x } 


ec) Holzborke oder Lohe von Eichen und Birken, desgleichen Dolzeoblen > 2 2 2 2 nu. fi 
d) Holzaſche * J * * * * * . J . * * * * * . * * * * * * * * . .. J 
e) Hoͤlzerne Hausgeraͤthe (Meubles) und andere Tiſchler-⸗, Drechtler- und Boͤttcherwaaren, welche gefärbt, a 


lackirt, polirt, oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung mit Eiſen, Meſſing oder lohgarem Leder a 
beitet find; auch feine Korbflcchrerwamen 2 2m rn En 


” . 


ſ) Reine Holzwaaren (audgelegte Arbeit), fogenannte Nürnbergerwaaren aller Art, feine Drechtler-⸗, Schnis: = 
Kammaderwaaren, auh Meerſchaumarbeit, ferner dergleihen Waaren in Verbindung mit andern Mara 
(jedoh mir Ausihluß von Gold, Silber, Plarina, Semilor, und aͤchten Steinen und Perlen), inglad® 
Holzbronze, Holzuhren, ganz feine Korbflehterarbrir; au Blei- und Rothſtifte . . — — 


g) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 


h) Grobe Boͤttcherwaaren, gebrauchte, ohne eiſerne Reife . . . Fa u ET 
Anmerf, Grobe Vöttcher- und Drechsler-, Storbiledter:, Tiſchler⸗, und alle rohen und bes gehobelten Holzjwaaren, Bam? 


beiten und Maſchinen von Holz, au gebrauchte grobe Bottcherwaaren mit eilernen MNeifen tragen Die adgemem x" 
gangdubaube, . 


Abgabenfise nad dem Preuß. oder 21 = Gulden- 
Mimzfuße cmit der Eintheilung des Thalers in 
zone md 248), Maafe und Gewichte. 


| Abgabenfäse nad) dem 24» Gulden + Fuße umd 
| Zoll» Eentner. 





Gwiht,| Säse beim Für Tara wird vergütet Für Tara wird vergürer 
Maaf vom vom | 
oder I Eentner Brutto» Gewicht: Eentner Brutto » Gewicht: 
Anzahl. | Eingang. | Ausgang. Yfund Pfund 


q Sar. Sur. 
hir. (ser) Rthir. 3 












4 Eentr. Ifrei. — — | 15 
(12) i 
1 Ener. Fri. — I — 5 ‘% rean fri. 1-1 17 
n (4) 
. — Rn — Bayer ſchel — I RT 
4 Preuf. 2" .. - 
Siafter @) J— 
Schin sla | oder 
N66 Dein md 
oder } e 
o —| —| ..... 1 „Haveridhe 30 
75 Preuß. 7 erh Auf 
Sudif Auf (& 40 Gentner 
i d 
—— — — —— A— 
an | CO 5* 
1Siück) 1) 101 — | L: Rubit · Fuß 
15.) ı| —I—- |! — 
HS] 1) —I— _ 
Bond. 1| — I— | — 
Si 17) Zul EZ Zu Z 
dm. Ife:| — 7 Tlknk te. 
(2) f | 
4 Enter. .hiri. I —| 104I . ur. ECentt. "1 Pet ee 
(8) 2 | 
48 in Faͤſſern und Kijten. vl _ 
4 Eontr A ge - 1 Ente. ] 5 IA 16%, in Faͤſſern u. Kiſten. 
2 7 in Ballen. | | 7A 333 in Ballen, 
22 in Fälfern und stiften. * in Faͤſſern u, Kiſten. 
Centr. 10 | — 1——46 Rörben. 1 Center, ] 16 | 58%, — a. Ao im Kärben. j 
| 10 in Ballen. 9 in Ballen. 
46mm | |,5 Jo) } | 1 Cent, FT — | 17 1 
(4) 
| 
| 


13 
14 
15 


16 
17 


418 


19 


Benennung der Gegenftänder 





Hopfen u SE 
Rnftrumente, muſikaliſche, mechaniſche, mathematiſche, optiſche, phyſikaliſche, aſtronomiſche, chirurgiſhe 


Kalender, 


a) die fuͤrs Inland beſtimmt find, werden nad den, der Stempelabgabe halber gegebenen beſondern Bed 
behandelt ; 


b) die durdgeführt werden, tragen die Abgabe von einem halben Thaler für den Preußifchen oder 50! 
für den Zoll= Eentner. Der Wiederausgang muß nachgewieſen werden. 


Kalk und Gips, gebrannter. ern er. 


Karden oder Weberdiſteln ....... a * 


Kleider, fertige. neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Waͤſche, beide (egtere ‚ wenn fie jun: 
eingehen J . . — * * * . . — * * . * * * * - * .." 


Kupfer und Meffing: 


a) Gefchmiedered, gewalztes, gegoflened, zu Gefhirren; auch Kupferfhaalen, wie fie vom Hammer h 
ferner: Blech, Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter Draht, deögleihen polirte, gewalzte, auf! 
Tafeln und Bleche * EZ * . * * * - ” * * * “ * * * * * * * * [2 * * * . .' 


b) Waaren: Keffel, Pfannen und dergleihen; auch alle fonftige Waaren aud Kupfer und Meffing; ® 
Glockengießer⸗, Gürtler- und Radlerwaaren, außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen ladirt 
und Meflingwaaren [) . * * * * * “ D — . * * . - * * * . ” * . * * .*+* 


Anmerf. Bon Roh: (Stüd:) Meiling, Roh- over Schmwarzfunfer, Gar: ‚oder Nofettenkunfer, von altem Bruchfurfer «" 
wind despleihen von Kupfer: und Meffingfeile, Glockengut, Kupfer» und andern Scheidemünzen jum ds) 
(die Münzen auf befondere Erlaubnißfcheine eingehend) wird die allgemeine Gingangsabgabe erhoben . - - 


Kurze Waaren, Duincaillerien ꝛc.: 


MWaaren, ganz oder theilmeife aus edlen Metallen, feinen Metallgemifhen, aus Bronze Cim feuer x 
aud Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit edlen Metallen belegt; ferner 1 
aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fiihbein, Gips, Glat, 
Horn, Knochen, Kork, Lak, Leder, Marmor, Meerihaum, unedlen Metallen, Perlmutter, Schildpatt, * 
Steinen u. dgl.; feine Parfümerien, wie ſolche in Meinen Gläfern, Krufen ꝛe. im Galanteriehandel und at! 
teriewaare geführt werden; Taſchenuhren, Stutz⸗ und Pendelubren, Kronleuchter mit Bronze, Gold: c 
berblattz; ganz feine ladirte Waaren von Metall oder Pappmaſſe (papier mache), Regen- und Con 
Fächer, Blumen, zugerihtete Schmuckfedern, Peruͤckenmacherarbeit u. ſ. w.; überhaupt alle zur Gut“ 
Kuren, Quincaillerie« oder Galanteriewaaren gehörigen, unter den Nummern 2, 3, 4. 5, 6. 10. 2 hi 
24. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40, 44. und 43, der zweiten Abrheilung dieſes Tarifs nice mitm" 


——— 


| 7 
Abgabenfite nad) dem 24> Gulden Fuße 


und Zoll - Eentner, 








Abgabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21-Gulden- 
Nuͤnzfuße (mit der 'Eintheilung des Thaler in 
Zoe und 24), Maaße und Gewichte, 
























Gewicht, Für Tara wird vergütet Sähe beim Für Tara wird vergütet 
Maaf ; vom ö vom 
oder Eentner Brutto-Gewidt: | oder Eentner Brutto-Gewidt : 
Pfund | Anzahl. | Eingang. | Ausgang. Yfund 








Nthlr.) Sgr. [Rthir.| Sar, 
(gEr.) (gÖr.) 

2 151 — | — 
(12) 


| 3.| &. | a | &. 
I Eentr. 1..Eentr. I, 4; 16, — 1 


22°/ , in Fälfern u. Kift. 





4 
' 7 in Körben. 
4 in Ballen. 3%. in Ballen. 


4 Eentr. 


| Fı-i 
i sI—-|ı— en... gan — 50 I — 3 
(12) | 
I 
. | 


6m. 8|. I | - 5 28 in Fäffern u Riften. | 2 Centr. P10.h 124 | ; 
$ 10 in Ballen. | 9 in Ballen, 
| 
4 Scheffel | 
der 
sen, — 51 — — ee | * — 1741 — — 
a) (4 | 
1 Eentr. frei, — —— 5 * * * * * * * | 4 Eentr. frei. — — 17 
“I | 
22 in Kiften. l 20 in Kiften. 
t Ente 10 | — | — I’— 12 in Körbem, [4 sent. fisz | 5 | — | — 218 in Körbe. 
Bit 7 ( 410 in Ballen | 9 in Ballen. 
| | 
4 Eentr. 6 -—I— I -—- —* Eentr. | 10 | 121 — | — 
\ in Kiſten. 19%, in Fäffern u. Kiſt. 
62 in Korben. 


* 







Benennung der Gegenftände. 





’ 


* 


— 


Gegenſtaͤnde; ingleichen Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolfe, welche mit Cie 
Holz, Leder, Meffing oder Stahl verbunden find, 4. B. Tuch- oder Zeugmügen in —— mi 
Knöpfe auf Holzformen, Klingeljnuren und dergleihen meh 0 0 nenne. 


Leder und daraus gefertigte Waaren: 


a) Lohgare, oder nur lohroth gearbeitete Haute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, Om 
auch Juchten; ingleihen ſaͤmiſch- und weißgarcd Leder, auch Pergament x» +... 


b) Brüffeler und Dänifhed Handſchuhleder; — — Marokin, Saffian und alles — und 
Leder 3— * * * * 3— Bu * * - ” * * * * * * * * * * * * 


Ausnahme. Halbgare Biegen» und Schaaffelle für inländifche Saffian- und — — werden un 
trole für die allgemeine Eingangdabgabe cingelaffen. 


c) Grobe Schuhmacher ·, —— und Taſchner⸗Waaren, Blaſebaͤlge, auch Wagen, woran Leders ol 
Arbeiten * * * * * ” * * . * . [2 * * * ” * . * * * * 


d) Feine Lederwaaren von PER Saffian, Marofin, Brüffeler- und Dänifchem Leder, von fümit 
weißgarem Leder, auch ladirtem Leder und Pergament, Sattel» umd Reitzeuge und Geſchirre mit & 
und Ringen, ganz oder. theilweife von feinen Metallen und REN. Handihuhe von — 
Schuhe EEE u 25 een ce er er 18 


Leinengarn, Leinwand und andere Leinenmwaaren: 
a) Rohes Garnn. En a 
b) Gebleichtes oder gefaͤrbtes Gatn 2 2 2 ee 
DEE ee ee ee ee ar —44 
d) Graue Padleinwand und Segltud . +. +.» -» R ae ee 
e) Rohe (unappretirte) Leinwand, Bwillih und Drillihch.. 


Ausnahme. Rohe, — Leinwand geht frei ein: 
aa. in Preußen: 


auf den Grenzlinien von Leobſchutz bi Seidenberg in der Ober-Laufig, dann von Heiligenſtadt bi 
haufen und an der Grenze dgr Provinz Weltphalen nad Bleichereien und Leinwandmaͤrkten; 


bb. in Sachſen: 
Auf der Grenzlinie von Oftris bid Schandau, auf Erlaubniffdeine ; 
cc. in Kurheffen: 
Auf Erlqubnißſcheine nah Bleichereien oder Märkten, 


nn DE 





gabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21 ‚Gulden 


Yinzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäge nad) dem 24- Gulden» Fuße 






zoſel und 24), Maaße und Gewichte I und Zoll» Eentner. 
en a Zn nd 
might, Säbe beim Für Tara wird vergütet | Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird vergütet 
anf vom Maaß vom 
Centner Brutto⸗Gewicht: oder · —— eEeniner Brutto· Gewicht: 
Pfund. Anzahl. | Eingang. JAusgang. Pfund 












Rihir.), Sr. Irıpir.) ar 


(gÖr.) (aör, ) 5. Er. 





22 in Fäffern u. Kiften, 
14 in Körben, 1 Eantr. 193 | 21 — | — 


—* in Faͤſſern und Kiſten. 
40 in Ballen. 9i 


Av in Koͤrben. 
in Ballen, 


EN RE 1 a 
18 in Fälfern u. Kiften 4 Eentr. | 10 | 12, 


14 in Körben. 
7 in — 


16* in Faͤſſern u. Kiſt. 
12°, 0 in Körben, 


1 Entr. 1 13 | sv] — | — 6 in Ballen, 
* * 


in Faͤſſern u. Kiſten. 


| 
o\— |-|- fr 14 in Körben, r Eentr. | 16 | ss] — | — 


16%, in Faͤſſern u, Kift. 
34 in Koͤrben. 


7 in Ballen. | Ho in Ballen. 





| 
22 in —* u. Kiſten. 20 in Faͤſſern u. Kiſten. 


»|- I-|> 14 in Korben, 1 Emmtr. 137 | 30 1 —| — ) 42 "As in Körben, 
7 in Ballen, 6%, in Ballen, 
| 
_ a — — 1 Ente. | — 147 I— | — 
i| — — 4 — 4 Eentr. 1140 I —-| — 
—— “ in Kiften. 4240 in Kiſten. 
2 7 in Ballen. 1 Eat. | 3 | 28] — | — 6“, in Ballen, 
— (18) — — | 1 Eentr, 1 5”v— | — 
iv — | 28 14 in Kiſten. B; En — 42°/ in Kiften. 
2 7 in Ballen, I Eate. | 8 | 20% ehe in —* 


Benennung der Segenftände. 





23 
24 


25 


f) Gebleihte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirte) Leinwand, aud aus ardleı 
Garn gewebte, Zwillih und Drillich, deögleihen rohes und gebleihtes Tiſch- und Handsuderjag, I 
Kittel, au neue Wähle - « 2 0 0 0 0 ee er. — 


* + + * 


8) Bänder, Batiſt, Borten, Franfen, Gaze, Kammertuh, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren, 6 
und Teeifenwaaren aus Merallfäden und Leinen, jevoh außer Verbindung mit Eijen, Glas, Sit 8 
a EEE Ze 2 


h) — . — . 3 2 4 + . * . or 8 + » * . u. .oH J —A — 


Lichte, (Talg⸗, Wachs⸗, Wallratlı - und Stearin =) .0 Tree 


Lumpen und andere Abfälle zur Papier» Fabrikation : E 


leinene, baummollene und mwollene Lumpen, Papierfpäne, Makulatur (beſchriebene und bedrudte); — 
Fiſchernetze, altes Tauwerk und Strickckce. re 0. . 


Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke beim Ausgang über Preußiſche Seehäfen . 


Material» und Specerei-, auch Conditorwaaren und andere Confumeibilia 
a) Bier aller Art in Fäffern, auch Meth in Faͤſſdſennn... 


b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, Franybranntwein und verfeste Branntweine . . + ++" 


c) fig aller Urt in Faͤſſenn. — 


+ * . . *” * 


d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken eingehend. » 2 2 2 2 ne nen 
e) Del, in Flaſchen oder Kruken eingehend "2 2 2 2 en 
f) Wein und Moft, auh Eidr . » 2 2 2 02. 


g) Butter . 2... , 
Anmerf. 1. Friſche, ungeialzene Butter auf der Linie von Findau bis Hemmenhofen eingehend . .» - . 
Anmerf, 2. Einzelne Stüde, welche eingehen, find, wenn fie zufammen nicht mehr ald 3 Pfund wiegen, frei. 


h) Fleiſch, ausgefhladteres: friſches, — — * — a Fett, u a 
Wirfte; deögleihen großes Wild. . . ‚ 


i) Früchte, (Südfruͤchte) und Blätter: 


©) Friſche Apfelfinnen, Eitronen, Limonen, Pommeranzen, Granäten und dergleichen . 


* 


— BO 


Abgabenfäse nach) dem Preuß. oder 21 = Gulden: 


Muͤnzfuße mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenfäre nad dem 24. Gulden» Fuße und 

















3ofel und 248), Maaße und Gewichte. Zoll» Eentner. 
Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird vergütet Saͤhe beim Für Tara wird vergütet 
Maof vom vom 
oder I LECentner Brutto« Gewicht: - " [Eentner Brutto» Gewicht: | 
Anzahl. | Eingang. | mom Ausgang. Pfund Eingang. | Ausgang. Pfund. 
Sar. Sgr. l. . 
Rihlr. or) Rihlr. (6) | 5 Fr. I gt Er. | 4 
14 in Kiſten. | 2 12 4 in Kiften. 
I Ente. [11 | — I — | — | 0 in Körben. 14 Eenm F18 | 45 I — 9 in Korben. 
' 7 in Ballen. | 62 in Ballen. 
I 
20 in Kiften. | 18*46 in Kiften. 
can. I | — I — | — 814 in Korben. Mi Centr. 37 |30 1 — | — 742%, in Körben. 
. 7 in Ballen. 626 in Ballen. ' 
Iss| —I- | _2%23 in Kiten, ’ vi I_ 322%. in Kiften. 
guten 12 in Ballen. nn: Zt] Sa | 4 in Ballen. 
4Emtır.I| | —I—- | — [18 in Siften. 1 Ener. | 6 | 8] — | — I 16% in Kiften. 
1 Eentr. frei. — 2 Eu * * * * * 1 Centr. frei. —— 3 26°’, ° . . . . . 
1 Entr. frei. er 10 “ * ” — * ut — — — * 
(8) 
1 Eentr, 2 15 — zug . * * . * * . 1 Gentr. 4 16 IA _— — * * * * 
(12) 
25 in Kiften. 22°,, in Kilten. 
4 Er. | 8| —- I— | — 48 in Korben. 4 Eentr. | 13 | 38%,] — | — 16%. in Körben. 
7 in Ueberfäffern, 6*%,, in Ueberfäffern. 
1 Eentr,' 1 10 Er — | * * * * A * l Eentr, 2 17'4 — — | . . . . . . 
(8) | - 
1 Em. | 8| — I — | — (25 in Miften. Dt Een. | 13 | 38%] — | — 5 997,, in Kiſten. 
IE. | 8] —I— | — ! 18 in Körben, 1 Eentr. | 13 | su, | — | — 46 0 In — 
( 25 in Kiſten. S 22°, , in Kiften. 
IiCne. | si —I— | — | 48 in Koͤrben. 1 Eentr. | 13 | 3821 — | — $ 16%, in Körben. 
7 in leberfäjlern. - ! 6*%,. in Ueberfäjlern. 
1 Ener. | 3 2 — — 218 in Faͤſſern u, Topfen. 1 Een. | 8 | ı5 I— | — 116% in Faͤſſ. u. Töpfen. 
1 Eentr. Tun — Zug —. 1 Eentr, 1 40 —— ag * . D * 
48 in Fäffern und Kiſten. ) 16%, in Faͤſſern u. Kiften, 
1 Eentr, 2 vu. + 10 in Körben. 1 Eentr, 3 26'4 ni — 9 in Koörben. 
7 in Ballen, ) 6%, in Ballen. 
22 in Fäffern und Kiften. |” 20 in Faͤſſern u. Kiſten. 
1Cent.. 27 — — 14 in Koͤrben. 4 Ener. | 3 | 28] — | — 124, m Koͤrben. - 


7 in Ballen. ? 6% in Ballen. , 
3% 


Benennung der Gegenftände. 





Berlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung, fo zahlt er für 100 Stud: 
| 1 ee N oder 1.51. 10 Xr. Berdorbene bleiben unveriteuert, wenn fic in Gegenwart von Bam 
weggeworfen werben. + 


8) Trodene und getrodnete: Datteln, Feigen, Kaftanien, Korintlien, Mandeln, Pfirfihferne, BR 
beeren, Pommeranzen, Pommeranzenfhaalen und dergleihen » > 2 2 2 2 a nen 


% 


k) Gewürze, naͤmlich: Galgant, Ingber, Eardamomen, Eubeben, Musfatnüffe und«- Blumen (Macis), W 
Pfeffer, Piement, Saffran, Sternanid, Vanille, Zimmt, und Zimmt-Caſſia, Zimmeblürhe 


1) Heringe . . . * * * * * . . . * * * J * * u . * . 5 ” * . = .* 


m) Kaffee und Raffeefurrogate > 2 0 0 0 er een 


BD ar TORE a a a ee are 


2. Kakao-Maſſe, gemahlener Kakao, Ehocolade und Ehocoladefurrogate . 22 


Be an re re ne ee 


p) Konfituren, Zucderwerf, Kuchenwerk aller Art, mit Zuder und Eſſig einzemadte Früchte und Gewitht 
gleihen Kaviar, Sago und Surrogate diefer Artikel, Oliven, Paſteten, zubereiteter Senf und Tafches 


9) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Stärke mitbeariffen, deögleihen Dlühlenfabrifate aud Getreide un 
ſenfruͤchten, nämlich: gefhrotete oder gefchälte Körner, Graupe, Gries, Grüsge, Mehl... . - 
Anmerf. 1. Gewöhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl) bei dem Eingange zu Lande auf der Sächſiſchen Grenzlinie gem ® 
Anmerf, 2. Gemöhnlibes NRoggenbrod bei dem Eingange zu Sande auf derfelben ®renzlinie , 
r) Muſchel- oder Schaalthiere aus der See, ald: Auftern, Hummern, Mufheln, Schilöfröten . 
BI 0 A ar ae ee a are ae ee 


t) * (Kochſalz, Steinſalz), iſt einzuführen verboten; bei geſtatteter — wird die Abgabe bien 
beftimmt, 





gabenfiße nach dem Preuß. oder 24- Gulden- 
linzfuße. (mit der Eintheilung des Thalers in 
30Rel und 24), Maaße und Gewichte, 


Für Tara wird vergütet 


Abgabenfäge nach dem 24-Gulden:Fuße und 
Zoll + Gentner. 







ür Tara wird verglitet 
g 





















picht — Säpe bei 

er Set⸗ beim Be age beim 
- Eentner Brutto-Gewidt : Eentner Brutto-Gewidt : 
Eingang. | Ausgang. Pfund. Eingang. Pfund. 













Sur, Sgr. 
Rihlr. 36x. Rthlr. > dr 
\ 414 in Faͤſſern. 127, im ven 
48 in Kiſten. 16%, in Kiſten. 
si — 1-3 44 in Koͤrben. 1 Eentr, >| > 12%,0 in Körben, 
7 in Ballen. 6%, , in Ballen, 
( 20 in —5* 18°, in Alm 
18 in Faͤſſern. 16%0 in Faͤſſern. 
61 20 | — | — 44 in Korben. 1 Eentr. | 41 | 417] — | — E 26 in Körben. 
(16) 4 in Ballen, 3%. in Ballen, 
mi ı|l — I—|1— |. » ... . eo. HATom] 115 I —|— | Green Pe 
14 in Fäffern v. Eichen 27, „in$äffernv. Eichen 
' u, anderm hartem Holzelf \ u. anderm bartem Holze 
I 6861| I — | — und in Kiften. N 4 &ener. F aı | 21u] — | — u. in Kiſten. 
(16) (in Faͤſſ. v. weichem 9 in Faͤſſern v. weichem 
16120—— Holze u. in Körben. 41Centr. 11 | 211 — | — Hole und in Körben. 
(416) ‚ din Ballen, 3%, in Ballen. 
j22i in Fälfern u. Kiſten. ( 20 in Fäll. u. Kiſten. 
mefaı | — I — | — tin Körben. 1 Centr. 48 45 I—| — Jar 0‘ in Körben. 


8°, in Ballen. 
20 in Kiſten v. 1 Eentr. 
und darüber, 


! 7 in Ballen. 
22 in Kijten v. 4 Entr. 
und dazüber. 


mr.) 3| 201 —!— 18 in Kiften unter 1Cntr. J4 Eentr, 8148 I— | — 1? Aa in Kift. unt.1 Er, 
b (16) | 12 in Faͤſſern u. Kübeln, 11 in Fall. u. Kübeln. 
\ | 7 in Ballen, 6%, in Ballen. 


20 in Faͤſſern und Kijten. 
12 766 in Koͤrben. 
62 in Ballen, 


22 in Faͤſſern u. Kiſten. 
14 in Korben. 


14 Ente. | 48 46 — | — 
in Ballen, 


42 ie in Faͤſſ. u. Kiften- 


14 in Fälfern u. Kiften. 
10 In Ballen, 


7 in Ballen, 


1 Eentr, 6461 — 


ar. 4 — — | — 


Bra in Faͤſſern. 
6%,, in Ballen, 


414 in Atem. 
7 in Ballen, 


\ 
| 
1 Ente, 8 | 28,1 — | — %- 
y4 
? 


TEE a 1 Centr. 5| v1 — | — 


\ 
| 
J 
| 
0 
7 
| 





| 





Benennung der Gegenftände. 


Nro, 





WIDE: 2a ea re le ee oe ae 
v) Tabaf: 


1) Tabafählätter, unbearbeitete, und Stengel » 2» 2 2 2 mn nn ern en 


2) Tabafsfabrikate, * Rauchtabak in Rollen, abgerollten Blaͤttern, oder — ae En 
sabaf in Carotten oder Stangen und gerieben, au Tabafömchl . . A na ıe 


WI EHE 0 ae ee ei 
x) Zucker: 


1) Brod- und Hut-, Kandid-, Bruch- oder Lumpen- und weißer geftoßener Zufer . . +... 


2) Rohzucker und Farin (Zuckermehſ. 


J 


3) Rohzucker fuͤr inlaͤndiſche Siedereien zum ee unter den — ARE mE. 2 
und Controlen. e0n . re 


* 


26 | Del, in Fäfern eingehend . 2 2 2 2 2. ß a 


d Ze Er Se BE Zr ZZ Ze 


Baumol zum Fabrifgebrauh wird gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelafen, wenn bei den Zeli 
an der Grenze oder bei der Abfertigung aus den Packhöfen (Hallanſtalten) vorher auf er ıen Eentmt - Ä 
Pfund Terpentinöl zugeſetzt worden, 

27 I Papier und Vappwaaren: 


a) ungeleimted ordinärcd (grobes, graued und — Druckpapier, auch grobes (weißes und * 
Packpapier und Bappdedil. 2» x 2 2 2. . 


b) alle andere Papiergattungen = 2 2 2 2. 


Anmerk, 1. Papier, welches lithogranhirt, bedruckt oder finiert ift, um in diefem Zuftande zu Rechnungen, —— Au 2 
ie wi. mw. zu dienen, desgleichen ordinire Bilderbogen, gehören zu den fit. b. benannten Papieraatiin? 


Anmerf, 2. Vom grauen Loſch- und Padpapier wird die allgemeine Cingangsabgabe erhoben. 


ie MW 







Abgabenfäße ı — dem — * oder 21 Gulden- 
Muͤnzfuße Cmit der Eintheilung des Thalers in | 
Zoſtel und 24), Maafe und Gewichte. 







Abgabenfäge nad) dem 24 Gulden- Fuße 
und Zoll: Eentner. 

















2 « S . a * T d , “ 2 
Br Säpe beim Für — vergütet Für gern vergütet 
oder Eentner Brutto-Gewidht : Eentner Brutto-Gewidt: 








Anzahl. | Eingang. | Ausgang. 


Räte! Sur. Rthir. Sxr. 
gr.) air 
1 Ent. I 5 | — I — 12 in Faͤſſern. 1 Eentr. | 8) 30 I — 11 in Faͤſſern. 
42 in Fäffern. 11 in Säffern. 
1Eme. | 5] 5 1 — | — 10 in Koͤrben. 1 Eentr 9 2241 — | — 5 9 in Sörben. 
(12) 7 in Ballen. 6%, in Ballen, 
48 in Faͤſſern. 18°, in Fäaͤſſern. 
1 Emmtr. [11 I — 1 — | — {414 in Sörbden. 1 Eentr. [18 | 5 I — 12”,, in Körben, 
7 in Ballen. 6*%,, in Ballen, 
1 Enter. J11 I — I—| — |»: 25 in Kiften. t Emntr. J 18 | 45 I — | — | 22%, in Kiften. 


14%,, in Fälfern von 
Eichen und anderm 
harten Holze. - 

9 in andern daͤſſern. 

12’ in Kiften. 


- 
— 
| 
* 
| 


1 Eentr. 118 | 45 — — 


1 tar 11 1 — 1—— 9 
. 5 10 in anderen Fäffern. 
14 in Kiſten. 
14 in Faͤſſern v. Eiche 
und anderm harten Eichen und anderm 
.I|— Le arten Holze. 

9 in Fälfern von weis 
Ken und gemifchten 
Holzarten. 

16°, in Kift. v. 8 Ctr. 
und darüber. , 
42°/,, in Kift. unt, S Ctr. 

7’, in Körben, 

6%, in Ballen, 


[3 * ” . ” 


1. Eentr. 1 Eentr. | 45 | 18,1 — — 






arten. 
18 in Kiften v. 8 Eentr.f 
und darüber. | 
14 in Kift. unter 8 Entr.fi 
8 in Koͤrben. 
7 in Ballen. 


1.Eentr. 


1 Eentr, 
(16) 


1 Eentr, 1 Eentr, 1/40 I —- | — 


18 in Kiften, 


Yo in Kiften, 
7 in Ballen, 


1 Ente. 1 8130 1 — I —$ h 
Yo in Ballen, 


1 Eenr. 


28 


29 
30 


3 


32 


33 





c) Papiertapetennn.. 


d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, auch grobe lackirte Waaren aus dieſen Urftoffen . 


Pelzwerf Cfertige TRIER ald: überzogene Pelze, Düsen, Handſchuhe, —— ven 
PR ae ee a ———— —— 


Ausnahme. Fertige nicht uͤberzogene Schaafpelſzzzee..... 


Schießpulver “ + * . J — * * . ” * * . * * * “ D 
Seide und Seidenwaaren: 


a) Gefärbte, auch weißgemachte Seide oder Floretfeide (gezwirnt oder ungejwirnt), auch Zwirn aus rohr 


b) Geidene Zeug» und Strumpfwaaren, Tücher, (Schawls), Bänder, Blonden, Spigen, Petinet, ler 
Pofamentier-, Knopfmaher «, Sticker» und Puswaaren, Geſpinnſt- und Trefenwaaren aus Mei 
und Seide, auffer Verbindung mit Eifen, Glad, Holz, Leder, Meſſing und Stahl; Gold- und en 
endlich obige Waaren aus lorerfeide (bourre de soie), oder Seide und Floretſeide .. 


c) Alle obige Waaren, in welchen auffer Seide und Florerfeide auch andere Epinnmaterialien : Ball ode 
Thierhaare, Baumwolle, Leinen einzeln oder verbunden enthalten ſinn. 


Seife: 
a) Gruue mb med» 0 0 er en 
b) Gemeine weiße » * . ° . ’ . .. .».* * * + * ... “ . . u . — ur! 


c) Feine in Täfelden und Kugeln Eee ee rt Be are 
Spielf arten, infofern fie in einzelnen VBereindftaaten zum Gebraude im Lande ng werden * 
unter Beruͤckſichtigung der befonderen Stempel» und Controlvorſchriftften.... 


Anmerf, Werden dergleihen zum Durchgange angemeldet, fo wird die Durcdhgangsabgabe mit einem halben Thaler ** 
oder 50 Kreuzer vom Zoll:&entner erhoben, 


Steine: 


a) Brucfteine und behauene Steine aller Art, Mühle, grobe Schleif- und Wetzſteine, Tuffteine, Traf, 
und Backſteine aller Urt, beim Transport zu Wafler, auch beim — wenn die Steine nad 
Ablage zum Verſchiffen beftimme find . 2 2 2 nn er nr nen Dt BE 


b) Waaren aus Mlabafter, Marmor und Speditein, ferner: unechte Steine in Verbindung mit male 
auch geſchliffene echte und unechte Steine, Perlen und Korallen ohne Faffung . 
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gabenſaͤtze nach dem Preuß. oder 21- „ Gulden- 
inzfuße Cmit der Eintheilung des Thalers in 
zo und 24), Maaße und Gewichte. 





Abgabenfäge nad) dem 24= Gulden Fuße 
und Zoll Eentner, 













adt, Sade Heim | Für Tara wird vergütet I Gewicht, Säge beim | Für Tara wird vergürer 
— — LEentner Brutto-Gewihtf| der — — — — | Eentner Brutto⸗Gewicht⸗ 
Anzahl. | Eingang Ausgang Pfund. 


Sgr. Sgr. 
thir, (dr) Rthir 





18 in Kiſten in Ki 
am |10| — — — }44 in Körbe. 1 Cent. | 16 | 58%] — | — 212%, in Körben. 
— a 
0 in Kiften. 
entr. | 40 — — — } . in ee 1 Eentr,. 1 16 | 58, — — 12 in —* 
in Ballen ro in Ballen, 
18 in Fäffern. 16 in Fäffern, 
ne. [22 | — — — — 522 in Kiſten. 1 Centr. 37 | 30 7 — | — 20 in Kiften. 
7 in Fern Pr Ä 6*,, in Ballen, 
: _I _ | _ 5 14 in Faͤſſern u. Kiſten. 1.2 512%. in Fi. u. Kiſt. 
8 37 in allen, ee Asa ber 8%6 in Ballen. 
ae. 2i —I—i- | 14 in Fäffern, 1 Centr. 31 u — — | 412°,, in aifen. 
5 18 in Fäffern u. Kiſten. 11 516%, in Fäf. u. 
| 40 in Ballen, a Arne) Eree | 9 in 52* * 
inte. Jo | — | — | — 325 in Küften. 1 Centr. Jier | 5 | | — 222% in Kiften. 
14 in Ballen, 42° in Ballen, 
I. | _ 222 in Kiſten. vb _ | _ 520 in Kiften. 
wu. 185 x 12 in Ballen, 4 Som, | 18 70% | 44 in Ballen, 
ntr 4 — — RN m 1 Centr. 1 40 —n — . eo 1 + ho + 
a. | 3| 201 —|— ) 14 pi —— lıcau. | sl || — * Yo h ze. 
(16) to 
inte. [10 | — | — | — 148 in Riften. 4 Eentr. | a6 | 58u,] — | — | 416%. in Kiften. 
am 110 | —I—|— ee re — | 1 Eentr. | as | 58,1 — | — 
| 
| 
chiffslaſi — 15 — — “+ * ..»+ + | | 40 Eentr. — 56 — —— 
(12) u. Ken: | 
Centt. 11 —t— | — I8iun Faͤſſern u. Kiſten. ) 4 Eentr. | 16 | 58,1 — | — J 16%, inFäll. u. Kiſten. 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 





g 
er 
Anmerk. zu a. und b. 4) Große Marmorarbeiten (Statuen ‚Büften und bergleihen), Flintenſteine, feine Schleif» und Werfteine 
auch Waaren aus Eerpentinftein jahfen die allgemeine Eingangsabgabe, 
2) Bruch» und behauene Baufteine bei der Einfuhr — dem Bodenſee frei, 
3) Lithographir- Steine 2 2 0 m m m en te Pr 
34 Steinfohlen . * ” “ * * * ” ” ” * — * * — u * . + * * * * » * ° + 
Anmerf, An der badiihen Grenze, oberhalb Kehl eingehend . » 2 7 2 nn nn nen MRRERBAEIE RB 
35 | Stroß-, Rohrs und Baftwaaren: 
a) Matten und Fußdecken von Baft, Stroh und SHilf - © = 2 2 vie er er er ernn 
b) Stroh = und —— grobe Strohhuͤte und Decken aus ungeſpaltenem Stroh, Spahn- und Rohrhüte 
ohne Garnitur. . * - * * * - * * * * “ * Du * * * * * * - * * * * . . 4 
c) feine Baft» und Gtrohhüre Pe er a ee a 
36 | Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und Stearin. . 2 2 2 2 2 nee 
37 | Theer (Mineralcheer und anderer), Daggert, gemeined Pech . » m. 2 22er 
38 | Töpfertbon und Töpferwaaren: 
a) Töopferthon fur Porzellanfabriken CPorgellanerde) - 2 2 2 0 2 ne * 
b) Gemeine Töpferwaaren, Flieſen, Schmeljtiegl > 2 2 2 m m ne rennen ree 
c) Einfarbiged oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen - » 2 2 2 nee een et 
d) Bemalted, bedrucktes, vergoldered oder verfilbertes Bayence oder Steingut - 2 2 2 * 
e) Porzellan, weißed * * · .* er . 0 hr er ee aan ee et 
f) Porzellan, farbige und weißed mit farbigen Streifen, aud dergleichen mit Malereiroder Vergoldung + + * 
8) Fayence, Steingut und andere Erdgeſchirr, aud weißes Porzellan und Email in Verbindung mit uneblen Male 
h) Dergleihen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und andern feinen Metallgemiſchen, ingleichen 
alles übrige Porzellan in Verbindung mit edlen oder unedlen Metallen.. * 
39 | Bieh: 


a) Pferde, Maufefel, Maulthiere, | 1 MSIE a ee u Er EEE STE We 2 2. 


h) Ochſen und Stiere . — . eo" re. Tr ee . 6 1. er 8. N 


gabenfäße nad) dem Preuß. oder 21+ Gulden: | 
duͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in | 
30fel und 24He), Maaße und Gewichte. 


nt, 
laaß 
der 


bbl. 


— 





Aitr, 
e 
* 
intr, 
intr, 
entr, 
entr, 
Antr, 
Kit. 
e 
F 


= = 











Abgabenſabe nad) dem 24- Gulden - “Buße 
und Zolls Eentner. 





Säge beim Für Tara wird vergütet i Säße beim Für Tara wird vergütet 
vom vom 
> | Eentner Brutto-Gewidt: — —— [ Eentner Brutto-Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. Eingang. | Ausgang. Pfund. 
Rthir.) Sar. [Rthle.| Sar. | 8. | Er. I Hl. | Er. 
(gör.) (gör.) | | 
I 
— — — 1 a ie ar a PL ° * | | 1 Stud — — — 4 
(1) 
— 141 — | — rue Ta 4 Eentr. 1 — 4 — — 
60 
— 5 — — * + 1 Eentr. ——— 17 — — 
(4) 
o|— I—-|— N 2 in Kiften. [1 Ent. P 16 | 58,1 — | — 9% in Kiften. 
5351 — IT— |— 210 in Ballen, 4 Eentr. | 93 | 82, — I — 9 in Ballen. 
3 — | — J AM in Fäffern u. Riften, Di Ente. | 5 | 6u— | — [ia in Fäffern wife 
— 5 || | 4 Centr. — | 17 — 1 — 
(4) | ‘ 
| 
feel — I— 115 — — 4 Centr. Iſfrei. — 1 — | 50 
(12) 
— 10 — — u * eo ie 1 Centr. er 34 — — 
5 22 € 8| 30 
— — — entr. ui) Ken 
25 in Kiften. | 227, in Kiſten. 
1001| — I—|— 1 Eentr. | 1 | 58,1 — | — N 
14 in Körben, o In Körben, 
10| — — — 1 Eentr. 1 16 58“.1 — | — 
25 in Kiſten. hr 2%, in Kiften. 
u a Ir in Körben, 1 Eentr. | 43 | 30 | 12° Ye in Körben. 
— a 4 Eentr. | 16 | 58, — | — . 
25 in Kiflen. 22°, in Kiften. 
ss |— | | _ ) 14 in Körben. 1 au. Pos | a,] — | — j2% Ir Bro 
| 
1% 1-1 las] 2e|o || — 
(8) | 
sI|— I—| — Sud] SI I—| — 


4% 


Benennung der Gegenflände 


Nr, 


Anmerf, Pferde und andere vorgenannte Thiere find fteuerfrei, wenn aus dem Gebrauche, der von ihnen beim Cingange gematt 
überzeugend hervorgeht, daß fie ald Zug: oder Laſtthiere zum Angeipann eines Reife» oder Frachtwagens gehören, tn 
Maarentragen dienen, oder die Pferde von Reilenden zu ıhrem Fortfommen geritten werden müſſen. 


Fohlen, weiche der Mutter folgen, gehen frei ein. 
II 2 5 0 ne era verein 
d) Rinder CHunguih) » so 0 0 0 0 0 0 Er rer ern 
e) Schweine (ausgenommen Spanferkel), 


1) gemäftete De 2 De Fe Se ee ee Se ee FE De Te ee ee ee Tr 
2) mägere Pa ee ee ee Be Be Sr er Sr BE ee Er ee Se 


fJ} Hammel \ ’ [2 * * . * * * = * * * “x * * * - * * * * - * * 
g) Anderes Schaafvich, Biegen, Kälber und Spanferel 2 20 e ne. | 


Anmerf. Auf der Grenzlinie von Waidhaus in Bayern bis Schuiteriniel in Baden werden magere Ochſen, ingfeihen Stiert, 4 
Rinder zur Nachucht in einzelnen Stüden und nicht zum Handel beſtimmt, auf obrigkeitliche den Einbringen IE 
Beſcheinigungen gegen ein Viertel der obigen Tariffäge eingelaſſen. 


40 | Wadhsleinwand, Wahsmouffelin, Wahstafft, Wahöwaaren: 
a) Grobe, ſchwarze, unbedrudte Wachsleinwandd. 


L DEE SE Zu Zu 


b) Alte andere Gattungen, ingleihen Wahdmouflelin und Wachstafft.. nenne! 


c) Feine boffirte Wachßwaaren.. 
4 | Wolle und Wollenwaaren: 
a) Schaafwolle, rohe und gekaͤnumet.. a 


6) Weißes drei= oder mehrfach gezwirntes wollened und Kameelgarn; deögleichen alled gefärbte Garn. - 


c) Wollene Zeug - und Strumpfwaaren, Tucher (Schawls), Tuh- und Filpwaaren, Pofamentir», emrm⸗ 
Sticker⸗ und Putzwaaren, auſſer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl, ſcu 
gleichen Waaren aus andern Thierhaaren oder aus letztern und Wolle; endiich Waaren obiger Art ==" 
dung mit andern nicht feidenen Spinnmaterialin . . . . — 


* * J 3— * * 


d) Teppiche (Fußteppiche) aus Wolle oder andern Thierhaaren, und dergleichen mit Leinen gemiſcht - - 


m WM m 


Abgabenfäse nach dem Preuß. oder 21 + Gulden- | 
Muͤnzfuße (mit der Eiutheilung des Thalerd in 
3ofel und 24), Maaße und Gewichte. 


Abgabenſaͤtze nach dem 24 Gulden- Fuße 
und Zoll» Eentner. 
















Gewidt, * Für Tara wird vergüret J Gewicht g } Für Tara mird vergütet 
Maaf Süße beim Ba | Mach. Säbe beim une 
oder Eentner Brutto-Gewidt: oder — — — Lentnrer Brutto-Gewicht: 
Anzahl. | Eingang. Ppfund. Anzahl. | Eingang. | Ausgang. Pfund 
i * 
Rthlr. Ser. |Rthir.| Bar. .ı 2 IE | 
(ar) | eg, s 








1 Stuͤck. 3 uns * . . * * 1 Stud 5 45 77T PP 
1 Stud. 2 — * * * | 4 Stud 3 30 —— — 
| 

4 Stud 1 — * * 3— J— 1 1 Stuͤck 1 45 er. => 

(16) | , 
Stück — | 15 s ‘ r Li Stud I — | 24 — Io — 

(12) | i 
1 Stud. Ier 5 * * . . * | 1 Stud ans 47! — — 

(4) | 
1 Ent. I 2 | — 414 in Kiften. Dice. | sl — | — 12°), in Kiften. 

40 in Körben. | 9 in Körben. 

I Emt.]| 5| 35 7 in Ballen. ice a) 22 — | —J 8% in Ballen, 

(12) | u 
1 Eentr. | 10 | — 22 in Kiften, Hi Centr. 16 | 58%, — | — 20 in Kiſten. 
1 Eentr. Frei. | — hr ri 1 Eentr. Ifrei. — 3 | 26", 

2 48 in — und Kiſten.J Per, 16%, . in Fäffern u. Kiften, 
4 Ente 8 | 8 in Ballen, 1 Ener. | 13 | 38%, ot in Ballen, r 

| | | 
1 Eentr. | 30 | — 1 Ente. | 51 | 2,1 — 
22 in Kiften, J 2. in Kiſten. 
8 in Ballen, | —3 Yo in Ballen, 

4 Ent. 120 — 1 Centr. 134 | 31 — | — 1 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 





Anmerk. Einfaches und doublirtes ungefirbtes Wollengarn, fo wie Oeltücher aus Roßhaaren, ingleichen gang grobe Gewede au 
Kalberhaaren und Werg zahlen die algemeine Cingangtabgabe. 


42 | Zink und Zinfwaaren: 


a) roher Bine — * . * * ” * . — * * . .* * * “ * * . — * . * - * 


b) Bleche und Zinkwaaren * * * * * * * * * * * * — ” * * * * * * ” * * * , ME 


43 Zinn und Zinnwaaren: 


a) Grobe Zinnwaaren, ald: Schuffen, Teller, Löffel, Keffel und andere Gefälle, Röhren und Platten . » - 


b) Andere feine, auch ladirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen. 


Anmerk. Bon Zinn in Blöden und altem Zinn wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


— 3 — | 
En nenn 
gabenfäse nach dem Preuß. oder 21-Guldenz | 


inzfuße Cmit der Eintheilung des Thalers in | 
3ofet und 248), Maaße und Gewichte. 


| Abgabenfüte nach dem 24» Gulden» Fuse und 
Zoll» Eentner. 





ht, Säpe beim - | Für Tara wird vergüret J Gewicht, Saͤtze beim Für Tara wird vergütet 
aaß vom | Maas vom 
der Eentner Brutto« Gewicht: oder Eentner Brutto » Gewicht: 
abt. | Eingang. | Ausgang. Pfund | Anzahl. J Eingang. F Ausgang. Pfund 
Ihlr. 8 5 Rthlr. 1 FH. | En I B.| Er. 


11 Emtr. 1 3.| 28), — | — 


41 in Fäffern und Kiften, 
7 in Koͤrben. 


10 in Fäffern u. Kiften, 
6*,, in Körben. 
1 Ent. I] 6 | 15 — 1 — 





(46) 


11 in Fäflern u. Kiften. 
7 in Körben. 


40 in Fäffern und Kiften, 
6%, in Körben, 





Sit] 4 Centr. 3 ee] I 


10 —I _ 


Ä 
| 


20 in Böen, u. Kiften, 


22 in Fäffern und Kiſten. 1. Eentr. 7a TIEREN NRER 
141 N * 124 in Korben. 


in Koͤrben. 


I 


8 — 


Dritte Abtheilung. 


Von den ——— welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde zur Daurchfiht 
angemeldet werden. 


1) DH. in der erften Abtheilung des Tarifs benannten Gegenjtinde bleiben auch bei der Durdfuhr i 
Regel abgabenfrei. 

Bon Gegenftänden, welche, nad) der zweiten Abtheilung ded Tarifs, beim Eingange oder Ausgang, ı 
in beiden Fällen zufammengenommen, mit weniger ald "4 Thaler vom Preußifhen Gentner oder 50 Im 
vom Zoll:Eentner, oder nad) Maaß oder Stüdzahl belegt find, ift in ber Regel ald Durchgang 
der Betrag jener Eingangs; und Ausgangdabgaben zu entrichten. 

Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs: oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 4% Xhalen 
Preufifchen Gentner oder 50 Kreuzer vom Zoll:Centner erreichen oder überfteigen, wird im der Ri 
jener Sat von 75 Thaler vom Preufifchen oder 50 Kreuzer vom Zoll-Centner, ingleichen für 4 
zwar: 


2 


u 


3 


— 


vom Stuͤck: 

a) von Pferden, Mauleſeln, Maulthieren, Eſeln. . 1%, Rthlr. oder 2Fl. 20 kr. 

b) von Ochſen und Stirn . - » 2 2 20. .1 „ „An 4 

ce) von Küben und Rindern. 2 2 2 2 na. — 59%" 

d) von Schweinen und Schaafrih. . » » 2 2 kun non Wk | 

ald Durdigangsabgabe entrichtet, ſoweit nicht nachfolgend für den Tranfit auf gewilfen Strafen el 
gewiffe Gegenftände ausnahmsweiſe höhere over geringere Sätze feftgeftellt find, | 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


1. Abſchnitt. 


Die Durdgangsabgaben von den Waaren, melde rechtd der Oder feewärtd oder landwärts vr M 
bis Berun eingehen , deögleihen durdy die Odermündungen oder anderdwo links der Oder zuerft eine! 
rechtö der Oder auf eben genannten Wegen ausgehen, werden vor dem 1. Januar 1837 befonderi '# 
gemacht werben. 





m Abſchnittt. 


Bon nahbenannten Gegenftänden, wenn fie 
A. durch die Odermündungen oder auf der linfen Oderſeite weftli bi zum Rhein hin, diefen Emm! 
genommen, eingeben, und auf der Grenzlinie zwiſchen NeusBerun in Schlefien und Schärding am # 
in Bayern, beide ebengenannten Orte eingefchloffen, wieder ausgehen, oder welche umgekehrt auf dab 
von Neu⸗Berun bis Schärding am Thurm in das Vereinsgebiet eintreten und über die zuerſt a 
Grenzen wieder ausgehen; oder 


rn EN 


B. auf der linken Rhbeinfeite landwärts eingehen, um auf der rechten Rheinfeite, 


ohne Ueberfchreitung der 


Oder (mit Ausnahme der Grenzlinie von Schufterinfel, Bafel gegenüber, bis Freylaffing in Bayern, beide 
Orte eingejhloffen) wieder auszugeben ; deögleihen, welche von der rechten Nheinfeite (mit Ausſchluß ſowohl 
der unter Abfchnitt I. gedachten Straßenzüge, als auch der Grenzlinie von Frenlaffing bis Schufterinfe 


eingeben, um mit Ueberfchreitung des Rheins wieder auszugehen, 
wird erhoben : 


von baummollenen Stuhlwaaren Abtheilung II. Art, 2. c.), neuen Kleidern (18), 
Leder und Leverarbeiten (21.), Wolle und wollenen Garnen und Waaren (41.) 


I Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren blos durch nachgenannte Landestheile, oder auf 
nachgenannten Straßen, wird die Durchgangsabgabe dahin ermäßigt, daß ald höchſter 
Durchfuhrzoll aud von den bei der Eingangs: und Ausgangs-Abgabe höher belegten 
Vaaren nur erhoben wird: 


1) Bon Waaren, welche 


a) auf der linken Rheinfeite landwärts eingehen und auf derfelben Nheinfeite land: | 


wärtd wieder ausgeben, oder welde auf dem Rheine, es fey zu Berg oder 
Thal, oder auf der Mofel in dad Vereinsgebiet eintreten, und auf Strafen 
auf der linken Rheinfeite wieder ausgehen, und umgekehrt, welche auf Land: 
wegen linfäfeitd Rheins eintreten, und auf dem Rheine, ed fen zu Berg oder 
Thal, oder auf der Mofel ausgeben; ingleichen welche -, > 

b) ebenfalld beim Cingange auf der linfen Mheinfeite landwärts, an ber Grenz 


Bom Preuß. Bom 
Gentner, Zoll» Gentner. 


Rthlr. 
1 


Sgr. | lt. 


1 


Er. 
40 











| Rom 
| Eentner : Zoll, | ZollsEentner. 


Rthlr. Sur. I Bl. &r. 











ſtrecke von Schufterinfel (Bafel gegenüber) in füdöftliher Richtung bis Freylaffing | 


wieder auögehen, oder welche umgefehrt beim Eingange auf der ebenbezeichneten 
Grenzlinie von Scufterinfel bis Freylafing, auf der linfen Rheinfeite land: 
wärtd wieder ausgehen; endlic; welche 

c) an der nördlichen Grenze des Vereins zwijchen dem Rhein und der Elbe land: 
wärts eingeführt, und von den Häfen zu Frankfurt a. M., Höchſt a. M., 
Mainz oder Biebrih ab flrommärtd ausgeführt werden, oder welche umgekehrt 
aus den Häfen zu Frankfurt a, M., Höchſt a. M., Mainz oder Biebrih über 
die nördliche Grenze des Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe ausgeführt 
MDERDER Eu nt ET re len 

‚DD Von Waaren, welche 

a) über die Grenze ded Vereind auf der Linie von Saarbrüden bis Bafel, dann 

längs der Schweizeriſchen und Defterreihifchen Grenze bis zur Donau, oder 
5 
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firommwärtd auf der Donau eingehen, und innerhalb der ebenbezeichneten Grenz 
linie wieder audgehen ; ingleichen welche 

b) rheinwärtd eingeführt, aus den Häfen in Franffurt a. M., Höchſt a. M., 
Mainz oder Biebrich Iandwärtd auf der Grenzlinie von Schufterinfel bis Frei 
faffing wieder auögeführt werben, oder welde, umgefehrt auf leßtgedachter Grenz 
finie in das Wereinsgebiet eingeführt, und von den Häfen zu Frankfurt a. M., 
Höchft a. M., Mainz oder Biebrich ſtromwärts wieder ausgeführt werden . » 





Bom Stud: 





Vom Vieh, und zwar: 
Rihlr. Sar. | A. | 


von Pferden, Maulthieren, Efeln, Ochſen und Stieren, Kühen und Rindern „. „| — Yyl-li 
von Säugefüllen, Schweinen und Schaafoieh . » 2. 2 ne... lu | lo! 


IV Abſchnitt. 


Bei der Waarendurhfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durchſhnede 
und für welche die örtlichen Werhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle, oder deren Bermu 
fung in eine nad Pferdesladung zu entrichtende Controls Gebühr erfordern, werden die oberften Finanjbehen 
der betheiligten Regierungen ſolche Ermäßigungen anordnen und zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. 





Bierte Abtheilung. 


Hinfihts der Schiffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Weſer, don be 
und deſſen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewendet es im Allgemeinen bei den im der Wien & 
greßsActe enthaltenen Beftimmungen, oder den, auf den Grund derfelben, über die Schiffahrt auf en‘ 
diefer Ströme bereitd abgejchloffenen Uebereinfünften. 





—— 


Fuͤnfte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Daß in dem Tarif neben dem Preußiſchen Gewicht in Anwendung gebrachte Zoll-Geſwicht iſt mi! 
in den Großherzogthümern Baden und Heffen allgemein eingeführten Gewichten übereinftimmend, Te * 


Centner iſt in hundert Pfunde getheilt, und es ſind von dieſen 
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Zoll⸗Pfunden: 
935 *"Aooo 1000 Preußiſche (Kurheſſiſche) Pfund, 
1120 — 1000 Bayeriſche Pfund, 
2000 — 1000 Rheinbayerifche Kilogramm , 
935 oo — 1000 Württembergifhe Pfund, 
ö 933 a — 1000 Sächfifche (Dresdner) Pfund. 
Demnach find gleich zu achten: > 


Zoll: Pfund: 
14 = 15 Preußische (Kurheſſiſche) Pfund, 
28 — 25 Bayeriſche Pfund, 
2 — 1 Rheinbayerifched Kilogramm, 
14 = 15 BWürttembergifhe Pfund, 
14 — 15 Saͤchſiſche (Dreddner) Pfund, 


und 
Zoll» Eentner: 
36 — 35 Preußische (Kurheflifhe) Eentner zu 110 Pfund, 
28 — 25 Bayerifche Centner zu 100 Pfund, 
2 = 1 Rheinbayerifhed Duintal zu 100 Kilogramm, 
36 — 37 Württembergifhe Eentner zu 104 Pfund, 
36 — 35 Säihfifhe (Dresdner) Eentner zu 110 Pfund, 


2) Werden Waaren unter Begleitfchein Control verfandt, oder bedarf es zum Waarenverſchluſſe der Anlegung 
von Dleien, fo wird erhoben : 
für einen Begleitfhein 2 fgr. (14 gGr) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei 1 far. (%, gGr.) oder 3. Kreuzer, 
Wegen der Mefgebühren (Meßunkoſten) ift das Nöthige in den Mepordnungen enthalten. 
Andere Nebenerhebungen find unzuläffig. 
3) a. Die Zölle werden entweder nach dem Brutto:Gewicht, oder nad dem Netto: Gewicht erhoben, 
Unter Brutto-Gemwiht wird das Gewicht der Waare in völlig verpacktem Zuftande, mithin in ihrer 
gewöhnlihen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für den Transport verftanden. 
Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äuffern Umgebung wird Tara genannt, 
Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und biefelbe, wie es 
zum Beifpiel bei Gyrup u. ſ. w. die gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift dad Gewicht diefer Umgebung die Tara. 
Dad Netto-Gewicht ift dad Gewicht nad Abzug der Tara, Die Heineren, zur unmittelbaren 
Sicherung der Waaren nöthigen Umfchliefungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden u. dgl.) werden bei 
Ermittlung des Netto: Gewichts nicht in Abzug gebracht; eben fo wenig Unreinigfeit und fremde Beſtandtheile, 


welche der Waare beigemifcht feyn möchten. 
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b. Die Zölle werden vom Bruttogewicht erhoben : 

1) von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden ; 

2) von den im Lande verbleibenden, wenn Die Abgabe einen Thaler vom Preußiſchen, oder an 
Gulden und vierzig Kreuzer vom Zoll: Centner nicht überfteigt ; 

3) von andern Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarif ausdrüdlic feſtgeſetzt il. 

c. on allen Gegenftänden, von welchen nad) vorftehender Beftimmung der Zoll nicht nad, dem Bra 
Gewicht zu erheben ift, wird das Netto «Gewicht der Verzollung zu Grund gelegt. 

d. Bei Beitimmung diefes Netto: Gewichts ift Folgendes zu beobachten : 

1) In der Regel wird die Vergütung für Tara nach ven im Zolltarif beſtimmten Sätzen berechnen 

2y Gchen Waaren, für melde eine Zara: Vergütung zugeftanden ift, blos in einfahe Säde von Ih 
oder Sadleinen, von Schilfs und Strohmatten oder ' ähnlichem Material gepadt ein, ſo fm 
4 Pfund vom preußifchen und 3% Pfund vom Zoll-Eentner für Tara gerechnet werden. 

Unter den im Tarif aufgeführten Ballen wird in der Regel eine doppelte Lmfchliefun a 
dem für einfache Säcke bezeichneten Material verftanden. Auf einfache Emballage ift die Zar 
Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nach dem Ermefjen der Jh 
börde erheblich ſchwerer ald bei Süden ind Gewicht fällt. 

3) Es ift der Wahl des Zollpflihtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Verzollung nt" 
Netto : Gewicht ftattfindet, den Tara: Tarif gelten — over dad Netto-Gewicht, entweder Im 
Verwiegung der Waaren ohne die Tara over der leßteren allein, ermitteln lafjen will. 

Bei Flüfigkeiten und andern Gegenftänden, deren Netto-Gewicht nicht ohne Unbequemlistt ı 
mittelt werden kann, weil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung dieicke ’ 
wird Die Tara nach dem Tarif berechnet und der Zollpflichtige bat Fein Widerſpruchs-Recht x 
Anwendung deffelben. 

4) In Füllen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpadungsart der Waare und ai 
bebliche Entfernung von dem in dem Tarif angenommenen Tara: Gabe bemerkbar wird, iſt aus 
Zollbehörde befugt, die Netto-Verwiegung eintreten zu laffen. 

e. Wo bei der Waarendurdfuhr auf kurzen Straßenftreden (dritte Abtheilung, Abſchnitt IV.) er 
füge ftatt finden, fann auch, wenn fonft die Abfhägung des Gewichts nachgelaſſen wird, mit I 
der fpeciellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werden: 

die Traglaft eines Laftthiered zu drei Eentner, 

die Ladung eines Schubfarreng zu zwei Cenmer, 

„on „  einfpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Gentner, 

„nn „»  zweifpännigen Fuhrwerks zu vierundzwanzig Centner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stück Zugvieh zwölf Centner mehr. 

4) Bei den aus gemifhten Geipinnften gefertigten Waaren muß bei der Deflaration jeded darin vorn 
Material genannt werden, infofern dafjelbe zu der eigentlihen Waare gehört, Beſteht eine ſolche ’ 
aus Seide oder Floretfeide in Verbindung mit andern Gefpinnjten aus Baumwolle, Leinen oder Bil 
genügt die Deflaration ald halbjeidene Waare. Die gewöhnlichen Weberfanten (Anfchroten, Saum i 
Saalband, Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben Dabei und bei der Zollklaſſifikation außer Berradı. 


* 
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5) Sind in einem und demſelben Ballen (Faß, Kiſte u. ſ. w.) Waaren zuſammengepackt, welche nicht gleich 
belaſtet ſind, ſo muß bei der Deklaration zugleich die Menge von einer jeden Waarengattung, welche der 
Ballen enthält, nad) ihrem Nettogewicht angemerkt werden, widrigenfalls entweder der Inhaber des Ballens ıc, 
beim Grenz + Zollamte, Behufs der ſpeciellen Revifion, auspaden muß, oder von dem ganzen Gewicht 
des Ballens ꝛc. der Abgabenfag erhoben werden foll, welder von der am höchſten befteuerten Waare, die 
darin enthalten, zu erlegen ift. | 

Ausgenommen hiervon find: Glas, Jnftrumente und Porzellan, wenn die Befchaffenheit der Emballage 
folher Waaren einen ganz zuverläßigen Verfchluß geftatte. Auch ſoll die Deklaration der in der zweiten 
Abtheilung Nr, 3°: Ab. 6€3. 10 12. 196. 274. Ze. 336. 35b. 386. 400 und 43b. benannten 
Waaren ald Kurze Waaren nicht die VBerzollung derfelben nach dem höhern Zariffage für Kurze Waare 
zur Folge haben, fondern die Abgabenerhebung nach dem Revifionsbefunde geſchehen, wenn der Zollpflichtige 
vor der Revifion auf fpecielle Ermittelung anträgt. 


6) Von Waaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: 

a) foferm diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deflarirt werden, die Durchgangsabgabe erft 
bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben. 

b) Sofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang deflarirt werden, erfolgt die Entrichtung der Durchgangs⸗ 
abgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Rückſichten Ausnahmen angeord⸗ 
net, ober, bei veränderter Richtung des Waarenzugs, Nacherhebungen beim Ausgangs + oder Packhofs⸗ 
amte nöthig werden, 

c) Von Waaren, welche Feine höhere Abgabe beim Cingange tragen, ald die allgemeine Eingangsabgabe 
(3 Thaler vom Preußiſchen oder 50 Kreuzer vom ZollCentner) und nad) der dritten Abtheilung beim 
Durchgange nicht mit einer geringern Abgabe belegt find, ald an Eingangsabgabe oder Ausgangsabgabe, 
oder an beiden zufammengenommen, davon zu entrichten feyn würde, müffen die Gefälle gleich beim 
Eingangsamte erlegt werden, vorbehaltlich örtlicher Ausnahmen wie bei b. 


7) Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftchender Ausnahme begriffen, und nad) einem 
Orte, wo fi ein Haupts Zoll oder Haupt: Steueramt oder eine andere kompetente Hebeftelle befins 

“ det, addreffirt find, können unter Begleitſchein-Controle von den Grenzämtern dorthin abgelaffen, und 
es können daſelbſt die Gefälle Davon entrichtet werden. An folhen Orten, wo Niederlagen befindlich 
find, erfolgt fodann die Gefäll-Entrichtung erft, wenn die Maaren aus der Niederlage entnommen 
werben follen. 

87a. Dei Neben s Zollimtern erfter Klafje können Gegenftände, von melden die Gefälle nicht über fünf | 
Thaler vom Preußiſchen oder nich über neun Gulden vom Zoll⸗ Centner betragen, in unbeſchränkter 
Menge eingehen. 

Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über ſolche Aemter eingeführt werden, wenn die Gefälle 
von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von fünfzig Thaler oder acht und achtzig Gul⸗ 
den nicht überſteigen. 

Den Ausgangszoll Fönnen Neben» Zollämter erfter Klaffe one Beſchränkung binfichtlih des Betrages 
erheben, . 
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b. Bei Nebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchränkter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringern Sätzen als ſechs Thaler vom Preußiſchen oder zehn Gulden w 
Zoll⸗-Centner belegt find, und Vieh dürfen über Neben-Zollämter zweiter Klaſſe in Mengen einarfil 
werben, von welchen die Gefälle für die. ganze Waarenladung oder den ganzen Wich Transport den I 
trag von zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift aber nur in Mengen von höchſtens zehn I 
im Einzelnen über ſolche Nebenämter zuläffig, mit der Maaßgabe, daß auch die Gefälle von ben in cin 
Transport eingehenden Waaren folder Art den Betrag von zehn Thalern oder achtzehn Gulden nicht it 
eigen dürfen. 

Den Ausfuhrzoll fönnen Neben: Zollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehm Thal u 
achtzehn Gulden erheben. 2 

c. Sn fo weit Reben: Zollämter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abfertigungs-Vefug 
erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müffen bei den Neben: Zollämtern ſogleich erlegt werden, in fo fern biefelben m 
ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitfheinen ermächtiget werden. 

9) Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waaren-Quan 
unter vier Loth Preufifh oder unter "ıooo des Zoll-Centners. — Gefällbeträge von weniger ali it 
Silberpfennigen oder Einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. 

10) Hinfihtlich des Verhältniffes, nach welchem vie Gold: und Silbermünzen der fämmtlichen Bereinäftautn- 
mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Entridtung der Eingangs, Ausgangs- und Durchgang#!kik 
anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwiefen, 
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XLIX. | 335 
Großherzoglich Badiſches 


Btaats- und Kegierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 4. November 1836. 





Bekanntmachung. 


—— 
Stiftungen. 


Meter Schalf vom Rennhofe vermadte zu Gunften des katholiſchen Almofenfonds 
zu Helmsbach 25 fl, 


Franz Krämer zu Wiesloch ſchenkte 100 fl., und ein Ungenannter daſelbſt 20 fl. 
mit der Beitimmung, daß mit diefen Kapitalien ein Grundſtück angefauft, und der jähr: 
liche Pachtzins zur Unterftügung armer Fatholifcher Schulfinder verwendet werden fol. 

Die verftorbene Maria von Preville beftimmte durch legten Willen: 

a) der katholiſchen Freifchule zu Mannbeim ein Kapital von. . » . 200 fl. 
b) dem ifraelitifchen Hospital dafelbft vie Summe von . . .» . .  SOfl, 
c) der ewangeliihen Armenſchule dafelbft ein Kapital von - » -» » 200 fl. 

Der verlebte Pfarrer Roth von Heckfeld hinterließ dem dortigen Armenfonde ein 
Bermächtnif von 25 fl. 

Die verftorbene Marianne von Winter vermadte dem katholiſchen Bürgerbospital 
zu Mannheim 100 fl., und den dafigen Hausarmen 100 fl. 

Der ledig verftorbene Chriſoſtomus Gſchlecht von — ſchenkte an den 
Schulfond allda 20 fl. für arme Kinder. 


Diefe VBermächtniffe und Schenkungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und 
werden zur Ehre der Geber zur öffentlichen Kenntniß aebradıt. 
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Befanntmahbungen, 
DOrdensd-Berleihung. 


Seine Königlihe Hobeit der Großherzog baben den Gebeimen:Referendair 
Stöffer und dem Geheimen »-Kabinetd Secretär Frey das Nitterfreuz ded Zähringer 
Löwen:Drdens gnädigft zu verleihen gerubt. 


Medaille Berleibung. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofberzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden, dem renzauffeber und Poftenführer Kaucher zu Lörrach in Anerfennung 
feined ausgezeichneten Dienfteiferd und feines ſtets ebrenhaften Betragens, ſowie mit. Rück⸗ 
ficht auf feine vorbergegangene vierzehenjährige, vorwurfsfrei zugebrachte Militärdienftzeit 
die jülberne Civil: BVerdienft: Medaille zu verleiben. 


Dienſt-Nachrichten, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Finanzrath Rutſchmann bei der Steuer-Direktion zum Miniſterialrath bei dem 
Finanzminiſterium, und den Domainen-Aſſeſſor Kirchgeßner zum Miniſterial-Aſſeſſor 
bei eben dieſem Miniſterium zu ernennen, 

dem Phyſikus Dr. Siegel zu Bruchſal den Charakter und Rang als Medizinalrath 
zu verleihen, 

den aufierordentlihen Profeffor Dr. Buß an der Univerfität Freiburg zum ordent- 
lichen Profefjor der Rechtswiſſenſchaft an eben diefer Hochſchule zu ernennen, 

den bei dem Polizeiamt Carlsruhe bisher proviſoriſch angeftelften Polizei-Commillär 
Kaifer in diefer Eigenfchaft definitiv zu beſtätigen, 

das erledigte Amtschirurgat Mosbach dem Amtschirurgen Schmolk zu Eberbach zu 
verleiben, 

den biöherigen Regiftraturgebilfen Wilhelm Adam zum Regiſtrator beim Generak 
Landes: Archiv zu ernennen, 

den Poftpraktifanten Leopold Weizel zum Offizialen bei der Poſtwagen-Expedition 
des Oberpoſtamts Carlsruhe zu ernennen, 
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ben bei dem Poftamt Kehl angeftellten Offizialen Friedrich Wenkebach in gleicher 
Eigenfchaft zum Poftamt Offenburg zu verfeßen und an deſſen Stelle den Voftpraftifan: 
ten Joſeph Bodenius ald Dffizialen bei dem Poftamt Kebl anzuftellen, 

die erledigte dritte Stadtpfarrei an der Spitalkirche zu Eonftanz dem Dekan und 
Pfarrer Kuenzer in Bonndorf, 

die katholiſche Pfarrei Um, Amtd Bühl, dem Priefter Joſehh Zimmermann von 
Gündlingen, biöberigen Bicar zu Gengenbach, und 

die katholiſche Pfarrei Mood dem Priefter Alois Ofer von Steinbach, bisherigen 
Pfarrverwejer in Moos, zu übertragen, ferner 

dem Pfarrverwejer Karl Häuffer von Auenheim den Titel als Pfarrer zu vers 
kiben. 

Die Fürftlih Fürſtenbergiſchen Präfentationen des Pfarrerd Anton Fifcher zu 
Vöhrenbah auf die Pfarrei Sentenbart, Amts Mösfirh, und des Pfarrerd Cafpar 
Deller zu Neudingen auf die dortige Kaplanei haben die Staatdgenehmigung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werben. 


Die bei Großberzoglihem Juſtizminiſterium erledigte Stelle eines Secretärs foll 
wieder bejelt werden. Die Bewerber um ſolche haben ſich binnen vier Wochen anzumelden. 


Bei der Zucht s und Eorrectionshaus: Verwaltung zu Brudfal ift der Vermals 
terödienft in Erledigung gefommen. Bewerber um ſolchen haben fih binnen vier Wo; 
hen bei der Großherzoglichen Regierung des Meittelrheinkreifes. vorchriftämäßig anzu: 
melden. ‘ 
Durch die Uebertragung des Amtöchirurgats Haslah an den Amtschirurgen Dimmler 
fam das Amtschirurgat Wolfah. mit der normalmäßigen jährlichen Befoldung von 
130 fl. und dem Averfum für Pferdsfourrage von 120 fl. in Erledigung. Die Compes 
tenten um dieſe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen bei der Fürftlih Fürftenbergifchen 
Domanial: Kanzlei in Donauefchingen vorſchriftsmäßig zu melden. 

Durd; den Tod ded Pfarrerd Georg Fifcher iſt die Fatholifche, den Conkurs— 
geſetzen unterliegende Pfarrei Eichfel, Amts Schopfheim, mit einem beiläufigen Ein: 
fommen von 1000 bis 1100 fl. in Zehent- und Güterertrag, worauf aber eine in 
zehen Jahresterminen zu tilgende Kriegsſchuld von 595 fl. 33 fr. haftet, erledigt worden. 
Die Eompetenten um diefe Pfarrpfründe haben fih nad Maaßgabe der Verordnung vom 
Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38., insbefondere Art. 4., fowohl bei der Regierung 
des Oberrheinkreifes, ald bei dem erzbifchöflihen General: Bicariat zu melden. 
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Durd das am 6. Oktober l. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Joſeph Weltin it 
die Stadtpfarrei Elzach, Amts Waldkirch, mit einem beiläufigen Ertrag von 1400fl. 
in Fixum und Kleinzehent in Erledigung aefommen. Auf derfelben ruht nebſt der Ber: 
bindlichkeit zur Haltung eines Vikars, welcher einftweilen bis zur Wiederbefeßung des 
daſigen Kaplanei:Beneficiums gegen die befondere Nefnuneration von 100 fl. auch die 
Obliegenheiten des Kaplans zu erfüllen bat, ein vom Jahr 1833 an laufendes zwölf: 
jähriged Proviforium zur Tilgung der Kriegsſchuld von 423 fl. Die Eompetenten um 
diefe den Confursgejegen umterliegende Pfarrpfründe haben ſich nad Maaßgabe der Ver: 
ordnung im Negierungsblatt Nr, 38. vom Jahr 1810, insbefondere Art. 4., ſowohl bei 
der Regierung des Oberrheinkreiſes als bei dem erzbiſchöflichen Ordinariat zu melden. 


Durch die Beförderung des PMfarrerd Bauer auf die Pfarrei Petersthal ift die 
den Conkursgeſetzen unterliegende Fatbolifche Pfarrei Buchholz mit einem beiliufigen 
Ertrag von 540 fl., worauf aber eine in drei Jahresterminen zu tilgende Kriegsſchuld 
‚von 30 fl. 48 fr. haftet, in Erledigung gefommen. Die Competenten um diefe Pfarr: 
pfründe haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung im Negierungsblatt Nr. 18., vom 
Jahr 1811, durd das erzbifhöflihe Ordinariat an den Grundberrn Karl Freiberrn von 
Gleichenſtein zu Freiburg, dem das Patronatredht zufteht, zu wenden. 


Großherzoglich Badiſches 


Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 5. November 1836. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


6; ift Uns von Unferem Juſtizminiſterium vorgetragen worden, daß ber oberite 
Gerichtshof jüngfthin angenommen babe, die Amtsreviforen ſeyen hinſichtlich der Form 
ihrer Beurfundungen an die Vorſchriften der Notariatdordnung vom 3. November 1806, 
fo wie ded bierzu unter dem 20. Mai 1809 erſchienenen Nachtrags gebunden, und es 
fönnten deshalb die vor denfelben ohne Zuziehung zweier Zeugen errichteten Eheverträge 
zu Recht nicht beſtehen. 

Nach eingezogener Erkundigung wurden nun aber feit Einführung ded neuen Land: 
rechts fehr viele Eheverträge errichtet, bei welchen der Amtörevifor oder defien Stellver⸗ 
treter feine Zeugen zugezogen bat. 

Es muß ferner rückſichtlich aller dieſer Eheverträge vorausgefeßt werben, daß die 
Eontrabenten die Abjicht begten, formell gültige Urkunden zu errichten und infofern dem 
Wiſſen derjenigen Beamten vertrauten, welche zu deren Aufnahme erniächtigt gewefen find. 

Auch fehlt ed nicht an Gründen, wodurd die ebengedachten Beamten ſich beftimmt 
fühlen mochten, die Zuziehung von Zeugen für überflüffig zu achten, indem 

1) das Landrecht, während ed für manche Beurfundungen (Sat 971. 976. 2127) 

außer den Staatsſchreibern yodı Zeugen verlangt, in Beziehung auf Eheverträge 
(Sag 1394) nur von einem Staatsſchreiber fpricht; 
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2) der $. 7. des zweiten die Einführung bed neuen Landrechts betreffenden Edilts, 
welcher die Amtöreviforen zu Staatsſchreibern erklärt, ſie wegen der Geſchafts⸗ 
formen nit auf die Notariatdorbnung und deren Nadıtrag, fondern auf eine 
fünftige Reviſorats⸗Inſtruction verweist; endlich) 

3) eine im Regierungdblatt verfündete Crläuterung des Juſtizminiſteriums vom 
77. Mai 1812 ausdrücklich bemerft, die Amtsreviforen fenen an die Notariats— 
ordnung nicht gebunden und fönnten darum Eheberedungen, fo wie andere Urkun: 
den, zu deren Aufnahme fie ſchon früher (vor der Organifation von 1809 als 
Stadt » oder Amtöfchreiber) berechtigt gewejen, auch ohne Zuziebung von Zeugen 
gültig verfaffen. 

Jedenfalls fcheint unter den obmwaltenden Berhältniffen dringend erforderlich, die 
ohne Zeugen errichteten Eheverträge, zur Beruhigung der Nächſtbetheiligten, vor fünftiger 
Anfechtung zu fihern, nicht minder aber über bie Nothwendigkeit der Zeugen bei Ehe: 
verträgen, welche fünftig errichtet werben, eine feſte Beſtimmung zu treffen. 

Mir verordnen demnach proviſoriſch, wie folgt : 

Art 1. 

Die von Amtsreviforen oder deren Stellvertreter feit Einführung ded neuen Land- 

rechts errichteten Eheverträge können darum, weil hierbei feine Zeugen zugezogen wurden, 


nicht angefochten werpen. L 
re? 


Zur Errichtung von Ehevertrigen find fünftighin, bei Vermeidung ihrer Richtigkeit, 
jedeömal zwei Zeugen zuzuziehen, melde Die im Sag 980. des Landrechts bemerften 
Eigenfchaften befigen müſſen. 


Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe den 3. November 1836. 
Leopold. 
3olly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

dem Univerſitäts⸗Bibliothekar Dr. G. Eiſengrein zu Freiburg den Charakter eines 
außerordentlichen Profeſſors zu ertheilen, 


den Lehramts⸗-Candidaten Schlayer zu Freiburg zum außerordentlichen Profeſſor 
in der theologiſchen Facultät der Univerſität Freiburg zu ernennen, 


den Rechts-Praktikanten Freiherrn Herrmann Wilhelm Moritz Rivalier von 
Menfenbug -in Baden zu HöchſtIhrem Hofjunfer zu ernennen, 


und bie erledigte fatholifche Pfarrei ODehnsbach, Amts Adern, dem biherigen Dekan 
und Pfarrer Yofeph Anton Bed zu Sulz, Oberamtd Lahr, zu verleihen. 


Die von Seiten der fürſtlichen Standesherrſchaft Leiningen erfolgte Präfentation des 
Pfarrers Ludwig Depp zu Großeicholsheim auf die evangelifhe Pfarrei Kirchardt hat 
die Staatögenehmigung erhalten. 


— 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Durd die Beförderung des Affefford Kirchgeßner bei Großherzoglicher Hofdemänen: 
fammer ift eine Aſſeſſors-Stelle bei diefer erledigt worden. Die Bewerber um 
diefelbe haben fich nah Maafgabe der höchſten Verordnung vom 3. Merz 1831, Regie 
rungöblatt Nr. VI, binnen ſechs Wochen von heute an bei Großherzogliher Hofdomänen⸗ 
fammer zu melden. 


Man jieht ſich veranlaßt, die Fatholifche, den Conkursgeſetzen unterliegende Pfarrei 
Lauf, Amts Bühl, mit einem beiläufigen Jahresertrage von 900 fl., meiſtens in Geld 
und Naturalficum, worauf die Verbindlichkeit ruht, ein Kriegsfchuldenfapital von 20 fl. 22 Er. 
längitend nadı Verlauf des erften Jahres heimzuzahlen, zur Wiederbefegung neuerdings 
auszufcreiben, mit dem Bemerfen, daß jicd die Competenten um dieſe Pfarrpfründe in 
Gemäßfheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, insbeſondere 
Art. 4, ſowohl bei der Regierung des Mittelrheinfreifed, ald bei dem erzbifchöflichen 
General: Bicariate zu Freiburg, innerhalb ſechs Wochen zu melden haben. 
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Die Fatholifhe Pfarrei Sulz mit einem beiläufigen Yabresertrage von 650 bis 
:700 fl. in Geld, Naturadfirum und Zehenten, - worauf jedod die Verbindlichkeit ruber, 
den Reſt der auf diefer Pfarrei baftenden Kriegsſchuld von urfprünglih 184 fl. 42 kr. 
mittelft des durd; Verfügung vom 4. Oktober 1831, Nr. 11386. auf zeben Jahre be 
willigten Proviſoriums terminweiſe heimzuzahlen, iſt erledigt worden. Die Competenten 
um dieſe Pfarrpfründe haben ſich gemäß der Verordnung im Regierungsblatt Nr. 38. 
vom Jahr 1810. Art. 2 und 3. bei der Regierung des Mittelrheinkreifes zu melden. 

Die evangelifhe Pfarrei Grofeiholzbeim, Dekanats Mosbach, mit einem 
Competenz⸗Anſchlag von 893 fl. 43 fr., worauf jedoch der Erſatz einer Kriegsſchuld in 
dem Betrag von 97 fl. 23 Er. lafter, die der neu ernannt werdende Pfarrer in fünf 
‚jährigen verzinslichen Terminen zu leiften bat, ift in Erledigung gefommen. Die Bewer: 
ber um diefe Pfarrei baben ſich binnen ſechs Wochen bei der fürftlich Re 
Standesherrſchaft zu melden. 


LI. 343 
Großherzoglih Badifhes 


Kitaats- und Regierungs-Blatt, 





Earlisruhe, den 14. November 1836, 





Bekanntmachungen. 





Ordens⸗Berleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Preufifchen 
General + Lieutenant und Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich 
von Preußen, von Lepell, in Rom, das Großfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen, 
und j 

dem Oberamtmann Johann Baptift Manz in Freiburg das Ritterkreuz eben diefes 
Ordens gnäbigft zu verleiheri geruht. 


Dienſt -Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt zu ernennen geruht: 

den Regierungsrath von Vogel in Mannheim zum Stadtdirektor in Freiburg, 

den Regierungs⸗-Secretär von Friedrich bei der Regierung des Unter⸗Rheinkreiſes 
zum Regierungs⸗Aſſeſſor bei eben diefer Stelle, 

den Kameral: Praftifanten Ludwig Eron zum Affeffor bei der Regierung ded Mittel: 
Rheinkreiſes, 

den Amtmann Pfiſter zu Gengenbach zum erſten Beamten des Bezirksamtes Conſtanz, 
unter Verleihung des Charakters als Oberamtmann, 

den Amtmann Waßmer zu Bühl zum erſten Beamten des Bezirksamtes Gengenbach, 

den Amtmann Stehle in Conſtanz zum erſten Beamten des Bezirksamteß Bonndorf, 
unter Verleihung des Charakters als Oberamtmann, 
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den Amtmann Benig zu Schönau zum Amtövorftand in Neckarbiſchoffsheim, 

den Amtmann Hip in Pforzheim zum Amtsvorftand in Schönau, 

den Amtmann Nombride in Kenzingen zum zweiten Beamten bei dem Stadtamt 
Mannheim, 

den Amts-Affeffer von Teuffel zu Weinheim zum zweiten Beamten bei dem Ober: 
amt Pforzheim, unter Beförderung zum Amtmann, 

den Amts: Aifeffor Grafen von Hennin zu Baden zum dritten Beamten bei dem 
Stadtamte Carlsruhe, gleichfalld unter Beförderung zum Amtmann. 

Auch haben Seine Königlide Hoheit die von Seiner Durdlaudt dem Herm 
Fürften von Salm-Krautheim gefchebene Ernennung des Amts-Aſſeſſors Gap in Mos— 
bad). zum Amtmann und Vorſtand des Bezirksamtes Gerlachsheim die landesherrliche 
Betätigung buldreichft ertheilt. 

Zu Amtmännern haben Hödftdiefelben gnädigſt befördert die Amts-Aſſeſſoren: 
Meßmer in Stodad, 
Waag in Durlach, 
Stuber in Adelsheim, 
Neumann in Walldürn, 
Lederle in Mosbadı, 
Schrickel in Garlörube, 
Kunz in Brudjal, 
Maier in Adern, 
von Fagemann in Heidelberg. 
Ad Amts-Aſſeſſoren haben Seine Königlihe Hoheit anädiaft angeftellt: 

bei dem Bezirksamt Conjtanz: den Obergerichts-Advokaten Rauſch in Raftatt, 

bei dem Stadtamt Freiburg: den Redtöpraktifanten Anton Jüngling von Klippen: 
beim, 

bei dem Bezirksamt Bühl: den Rechtspraktikanten Philipp Kuenzer von Freiburg, 

bei dem Bezirksamt Mosbach: den Rechtspraktikanten Macarius Felleifen von 
Kagenthal, 

bei dem Bezirksamt Schwetzingen: den Rechtspraktikanten Fidel Kuen von Raftatt, 

‚bei dem Oberamt Heidelberg: den Nechtöpraftifanten Guftav Weber von Tauber: 
biſchoffsheim, 

bei dem Bezirksamt Kenzingen: den Obergerichts-Advokaten Anton von Wänfer 
von Endingen. 
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Sn den Penfionsftand wurden durch höchſte Entjehliefungen verjeßt: 
der Oberamtmann Söldner zu Mannheim unter Anerkennung feiner vieljährigen 
treuen Dienftleiftungen, 
der Ober Zollinfpeftor Dill zu Carlsruhe auf fein unterthänigſtes Anfuchen, 
der Ober-Einnebmer Gofmweiler zu Offenburg auf fein unterthänigſtes Anſuchen 
bis zu Wiederberftellung feiner Geſundheit, 
‚der Regierungs:Regiftrator Meſſy zu Eonftanz wegen andauernder Kränklichkeit, 
der Regierungds Seeretär Heunifch zu Mannheim, 
der Hofgerihts-Serretär von St. Georgen zu Mannheim, 
der Amtöfaffen-Revifor Gemple bei der Regierung ded Ober-Rheinkreiſes, wegen 
vorgerückten Alters, | 
Auch haben Seine Königlihe Hoheit der Grofberzog Sich gnädigſt be 
wogen gefunden: 
die von dem erzbifchöflichen Dompitel gejchehene Ernennung des Geiftlichen: Rath 
und Profefford Dr. Buchegger in Freiburg zum Domfapitularen vafelbjt zu beftätigen; 
ferner zu genehmigen, daß der bei der Zolldirektion angeitellte Nevifor Weindel, 
welchem der Charakter eines Finanz: Affefford gnädigſt verliehen wurde, und der bei dem 
Hauptzollamt Mannheim angeftellte Affiftent Schilling als Großherzoglich Badiſche 
Stationd : Controleure, Erfterer an das Königlih Preußiſche Dauptiteueramt zu Köln, 
Lebterer an das Königlich Württembergiihe Hauptzollamt zu Heilbronn beordert werden, 
den Handlungs-Inhaber B. G. W. Hlingenhöfer in Liſſabon zum Großherzog: 
fihen Eonful dafelbft zu ernennen, welche Ernennung aud) dad Exequatur der Königlich 
Portugiefiihen Regierung erhalten hat, 
den Hauptzollamtöverwalter Kuß in Heidelberg in gleicher Eigenfhaft zum Haupt: 
‚zollamt Neufreiftett, und den Hauptzollamtscontroleur Olinger zu Neufreiftett in diefer 
Eigenfhaft zum Hauptfteueramt Heidelberg zu verjeßen, 
dem Obereinnehbmer und Domainenverwalter Willmann zu St. Blafien die Ober: 
einnehmerei Emmendingen zu übertragen, 
dem Apothefer Bronner in Wiesloch den Charakter eined Großherzoglichen Defono: 
mieratbd zu verleihen, 
dem Privatdocenten Dr. Weid an der Univerfität Freiburg den Charakter ald außer: 
ordentlicher Profeffor zu ertheilen , 
den Revifiond:Gehilfen Gerhard zum Revifor bei der Regierung des Ober: Rhein: 
kreiſes und den Regiftratur-Gehilfen Schmieg zum Negiftrator bei der Regierung des 
Unter Rheinkreiſes zu befördern, 


und den Forftpraktifanten Schmitt von Gtrümpfelbronn ald Bezirkoförſter der Stadt 
Durlady zu beftätigen. 

Die Fürſtlich Fürftenbergifchen Präfentationen des Priefterd Carl Kopp von Donau 
eſchingen, derzeitigen Vikars in Friedenweiler, auf die Pfarrcuratie Engelöwied, Amts 
Stetten am Falten Markt, und des Pfarrverweierd Karl Elavel zu Hondingen, Amts 
Hüfingen, auf die Pfarrei Hondingen haben die Staatögenehmigung erhalten. 


Stellen, bie zur Bewerbung bekannt gemaht werden. 


Da die Stelle eines Ober:Zollinfpeftord bei dem Haupt: Steueramte Carlörube, 
ferner die combinirte Obereinnehmerei und Domänenverwaltung St. Blafien 
und die Obereinnehmerei Offenburg erledigt find, fo werden Diejenigen, welche ſich 
um bie eine oder andere biefer drei Stellen bewerben wollen, aufgefordert, fich binnen 
ſechs Wochen bei der Großherzoglichen Steuerbireftion zu melden. 

Durd) die Penfionirung ded Hofgerichts-Secretärs von St. Georgen ift die Stelle 
eined Secretärs bei dem Hofgericht ded Unter Mheinkreifed in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich unter Vorlage von Zeugniffen über ihre Be 
fähigung innerhalb vier Wochen bei dem dortigen Hofgericht gebührend anzumelden. 

Durd; die Uebertragung ded Amtschirurgatd Mosbach an den Amtöchirurgen Schmolf 
ift dad Amtschirurgat Eberbach mit der tarifmäßigen Befoldung von 130 fl. und 
dem Averſum für Pferböfourrage von 120 fl. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
diefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorfchriftämäßig bei der Sanitäts : Commiffion 
zu melden. 

Dei der Regierung ded Ober: Rheinfreifed ift die Stelle eines Amtskaſſen-Re— 
vifors, und bei der Regierung des Seekreiſes jene eined Regiftrators in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber haben ihre Gefuche innerhalb vier Wochen bei der betreffenden 
Kreid-Regierung einzureichen. 

Durch den Tod ded Pfarrerd Karg zu Berwangen it die evangeliſche Pfarrei 
dafelbft, Defanatd Eppingen, mit einem Competenz:Anihlag von 1348 fl. in Erledigung 
gelommen. Auf derjelben haftet eine, bis zur gänzlichen Tilgung der Pfarrhausbauſchul⸗ 
den im Betrage von 1707 fl. in den dortigen Pfarrhausbaufond zu leitende jährliche 
Abgabe von 300 fl., fo wie eine in angemefjenen Terminen abzuzahlende Kriegsſchuld von 
40 fl. Die deöfalljigen Bewerber haben fich bei der betreffenden Grund « und Patronatd- 
berrfchaft binnen ſechs Wochen zu melden, 


LU. 347 
Großherzoglih Badifches 


Sitaats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 15. November 1836, 





Bekanntmachung. 


Die Eonfcription für dab Jahr 1837 betreffend, 





Ar Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften ſämmtlicher Eonferiptiondämter, in 
Gemäfiheit der 55. 7 und 21 des Eönferiptiondgefeßed und der höchſten Verordnung vom 
24. September 1836 (Negierungdblatt Nr, 44) wird nachſtehende Ueberjicht Ider Verthei⸗ 
lung der für dad Jahr 1837 auszuhebenden Ergänzungs -Mannfchaft auf die Gonferip- 
tiondbezirfe des Landes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe den 14. November 1836. 


Minifterium ded Innern. 
J. A. d. R. 
Der Minifterial » Direktor. 
Nebenius, 


Vdt. v. Adelsheim. 
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Mebersicht 
der Vertbeilung der für dad Jahr 1837 


auszuhebenden Ergaͤnzungs-Mannſchaft. 








"Zahl ter| Hat zu ſtellen 
conicrip * 








Hat zu ftellen 























Eonscriptions-Bezirke. | ne | MM 2 Conscriptions- Bezirke, | Anka] m 
Manns 3 ( Rund: Mann . Rund 

(haft, ruchzahl. zahl. (haft. | Bruchzahl zahl, 

Seckreis. Oberrheinkreis. 

Blumenfeld . » + -| 78 | 120%, | 151 Breiſach..240 | 4494| * 
Bonndorf © » » * | 9M | 17 Yo, | 17] Emmendingen . .» .) 226 | 42 :4.,| #2 
Eonftann » «+ + +] 78 | 146%05 | 15] Ettenbeim : . . . | 167 | 31 2%or| 31 
Engen » «» * 2. + 59 | 11 %or| AL Freiburg Stadtamt. . | 111 208%, | 21 
Yor| 161 Landamt. | 246.) a510%,,,| 4 


Heiligendrg » + + + 88 | 16% 
Hüfingen mit Bräunlingen | 131 | 24 >40; | 25 
Meeröburg. » -» » + | 36 6’%or| 7 
Möhrinıen. » » . 1 3 8 Yorl 8 
Möstch . » » 58 | 0 
Neuftatt . » + +, 405 | 19 Ar 
Pullenmof . » -» -| 61 | 1’Yor | 11 
NRadolphell . -» -» - 1 122 | 22 8%or | 23 
©olem. - + - + .]| 38 7 107 7 
Stetten... 4881049 
Stockach... 1561 20 175401 29 
Stühlingen. - » » +) 54 | 10 154010 


4 


Homberg. 0-1 6 | 17T 18 
Seftetten ©. 2.0. | Be fan | M 
Kenzinaen. . » . | 202 | 37 3%, | 8 
1 Börah 2 2 20.1195 | 36 
Müllheim. » » » . | 157 | 29 3%%or | 9 
Sidinen . . . .| 160 | 29 97405 | 3 
St. Blafin. . . . | 18 | 2 Yo) 2 
Schönu. . . . .[ 121 | 22 %or| 3 
Schopfheim . . . . | 101 | 18040; | 19 
Staufen. © 2. .1167 | 30 240; | 31 
Triberg » 2 2. | 68 | Yon | 12 
Ueberlingen. » =» +1 56 | 105%; | 11] Wablich. » » . . | 186 | 34 8%or | 3 
Villingen. . » » 144 | 36 9%or 27 Waldshut. » » » 71199 | 37 24or | 37 


— — — — — — — 


Sunma ‘- 1446 270 272 Summa '- 2W17 1526 >Y%or | 526 
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Eonscriptions - Bezirke. 


Mittelchenkrris, | 


Adern . 
Baden . 
Bretten 
Brudfal 
Bühl — — 
Carlsruhe, Stadtamt 
„ Landamt 
Durlach 
Eppingen . 
Ettlingen . ; 
Gengenbah . . » 
Gerndbad . 
Haslach 
Kork 
1 
Oherfird . 
Offenburg . 
Pforzheim . 
Raftatt 
Rheinbiſchofsheim 
Wolfach 

Summa . 














Zahl der 
conſcrip · 
—— 


Hat au ftelfen Hat zu ftellen 


. 
in 








Conseriptions -Bezirke. 





Bruchzahl. 








Unterrheinkreis. 


















































































173 32 3% 07 [ 327 Adelöhbem . . . + 21 5%or | 22 
109 | 20 °%or | 201 Borberg . . 16. %%07 | 16 
219 | 401%, | AL] Buchen 26 or | 26 
302| 56 +%,, | 56] Eberbach . 19 Aor | 19 
240| 44 9%,, | 45] Gerlachsheim 2 !%or | 21 
137 | 25 6%0r | 26 | Heidelberg 48 2% 07 | 48 
195 | 36 +%,,, | 36] Krautseim . 9 5%07 | 10 
237 | 44 3% 0: | 44 | Ladenburg 221007 | 23 
158 | 29 5740 | 301 Mannheim . 21 !%or | 21 
104 | 19 374,5| 19] Mosbach. 58 >%o7 | 58 
113 | 2 27% | 201 Necarbifhofsheim . 21 9%or | 22 
110| 20 6% 0, | 21] Nedargemünd 22 Yorl| 22 
75| 14 %or | 14] Philippsburg 23 3%or | 23 

100 | 18 ’%07 | 19 Schwegingen 26 or | 26 
Sinsheim 30 9%%o7 | 31 

Zauberbifchofähein . 28 2% | 238 

Walldürn 22 Yo 22 

Weinheim U 3%or | 21 

Wertheim 27 %Yor | 28 

Wiesloch) . 31 8% | 32 

Summe . 519 





3655 | 683 1%, ,, | 683 







Recapitulation: 
Geetred . . .» .» 
Oberrheinkreis 


Mittelrheinkreis... 
Unterrheintres . . . 
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Befanntmahung. 


Berſchiedene Abänderungen in der Forftorganifation betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben durch Entſchließung vom 
10. d. M. zum Vollzug der von Höchſtdenſelben bereitd befchloffenen Uebernahme der 
Forftgerichtöbarkeit und Forftpolizei der Standesherrſchaft Fürftenberg und zur Befriedi— 
gung mehrerer anderer. Bedürfniffe des Gtaatöforftdienfted, auf den von dem Finanz 
minifterium nad vorgängiger Kommunifation mit dem Oroppergaglichen Minifterium 
des Innern erjtatteten Vortrag, gnädigft geruht: 

1) den Sig des Forſtamts Billingen nad) Hüfingen, der Bezirköforftei Meerdburg 
nach Markdorf, ver Bezirföforftei Ihengen nach Engen, der Bezirföforftei Bett: 
maringen nad Stühlingen, der Bezirföforftei Unterſimonswald nah Waldkirch 
und der Bezirfäforftei Rippoltdau nach Wolfach zu verlegen; 

2) die Bezirföforftein Möskirch, Neuftadt, Geiſingen und Hüfingen im Seckreis, 
Breifah und Triberg im Ober⸗Rheinkreis neu zu errichten, dagegen die Bezirks 
forftei Ueberlingen aufzuheben; 

3) die Bezirksforſteien Pfullendorf, Markdorf, Mösfirh, Eonftanz, Stodah, Ra 
dolphzell und Engen dem Forſtamte Stodah, die Bezirksforfteien Willingen, 
Bonndorf, Stühlingen, Neuftadt, Geifingen und Hüfingen, fammt den Gemeinds⸗ 
forftbezirfen Villingen und Bräunlingen dem Forftamte Hiüfingen, die Bezirks 
forfteien Waldkirch und Tryberg dem Forftamte Emmendingen, die Bezirköforftei 
Breifac dem Forftamte Freiburg, und die Bezirksforſtei nn dem Forftamte 
Offenburg zu untergeben. 

Die Großherzogliche Forftpoligei + Direktion und die Großherzogliche Direktion der 
Forftvomainen und Bergwerke werben die weitern Vollzugsanordnungen, jede ſoweit es 
fie betrifft, erlaſſen. | 

Earldörube den 11. November 1836. 

Minifterium der Finanzen, 
von Böckh. 


Vat. Pfeilfticer. 
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Befanntmabung. 


Gregor Mayer, dermalen zu Donaueſchingen, bat zum Lofalarmenfond in Hüfin⸗ 
‚gen ein Kapital von 200 fl. geitifte. Dieje Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhal: 
ten, und wird zur Ehre ded Gebers befannt gemacht. 


Dient-Nadhridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben Sid; gnüdigft bewogen ger 
funden: 


den Regierungdratb Nebenius zu Mannheim feinem unterthänigften Anfuchen ge: 
mäß wegen Kränflichfeit in den Rubeftand zu verjeßen, 


den Bezirkäförfter von Radnig zu Heidelberg ald Forftrath bei der Direktion der 
Forfidomainen und Bergwerfe anzuitellen, 


den feitherigen Fürftlich Fürftenbergifchen Forftinfpeftor von Kleifer in Wolfad) 
und den Beziröförfter Hubbauer zu Baden, erfteren zum Forftmeijter zu Hüfingen, 
leßteren zum Forftmeifter in Stockach zu ernennen ; 


ferner ald Bezirksförſter anzuftellen: in Breiſach den Foritpraftifanten von Gem: 
mingen, in Geilingen den Forftpraftifanten Thumb, in Neuftadt den Forftpraftifan: 
ten von Stengel, in Hüfingen den Forftpraftifanten Auguft Eron, in Tryberg den 
Forftpraftifanten von Kleifer, in Moͤskirch den Forftpraftifanten von Buol, in Bühl 
den Bezirkäforfteiverweier von Schalberg; 


aud den Bezirköförfter Heuberger in Ueberlingen in den Rubeftand zu verſetzen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


Die erledigten Bezirfsforfteien Heidelberg und Baden ſollen wieder beſetzt 
werden. Diejenigen, welche jih um den einen oder andern diefer Forſtdienſte bewerben 
wollen, haben fi) nad Maafgabe der höchſten Verordnung vom 3. Merz 1831, Re 
gierungsblatt. Mr. VI. binnen ſechs Wochen bei Großherzoglicher Direktion der Forſt— 
Domänen und Bergwerfe zu melden. 
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Geftorben find: 
am 11. Oktober 1836 der penfionirte Phyſikus Handmann in Waldshut, und 
„15. 0" » der Capitain von Müller im ten Infanterie-Regiment. 


LIM. . 353 
Großherzoglih Badiſches 


Btaats- und Regierungs-Blatt. 





ECarlsruhe, den 22. November 1836. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wi finden Uns bewogen, über die Vorlegung und Mittheilung der von öffentlichen 
Behörden aufbewahrten Acten und Urkunden bezüglich auf den $. 787 der bürgerlichen Prozeß⸗ 
Ordnung zu verordnen, wie folgt: 

$. 1. 

Ueber Gefuche um Vorlegung von Acten pder Urkunden zur Einjichtönahme, oder um 
Mittheilung von Abfchriften oder Auszügen auß denfelben, entſcheidet diejenige Behörde, 
welcher die Acten oder Urkunden zugehören, alfo diejenige, bei welcher die Acten erwachfen 
find, oder welche die Urfunden fertigte oder fertigen ließ, oder wenn diefe Behörde nicht 
mehr befteht, viejenige, auf welche die bezüglichen Geſchäfte übergiengen. 

%. 2 

Auch bei derjenigen Behörde, bei welcher die Acten oder Urkunden beruhen, fönnen 
folche Gefuche angebracht werden. 

Iſt Died aber eine andere, ald die im $. 1. bezeichnete, und auch nicht die derfelben 
vorgefeßte Behörde, fo erledigt fie das Geſuch nicht felbft, fondern theilt es der im $. 1. 
bezeichneten Behörde mit, 
. j 3 

Hält ein Archivariat, bei welchem nad Maaßgabe des vorhergebenden $. ein Geſuch 
um Borlegung dort aufbewahrter Acten oder Urkunden, oder um Mittheilung von Abfchrifz 
ten ober Auszügen aus denfelben, angebracht ift, für zweifelhaft, welche Behörde das Ge- 
ſuch nad) $. 1. zu erledigen habe; fo legt es dafjelbe mit den Acten oder Urkunden dem 
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Minifterium ded Innern vor, Damit diefed hierüber entſcheide, fofort das Geſuch, wenn 
es daffelbe nicht felbft zu erledigen hat, fammt Acten oder Urkunden der zuftändigen Behörde 
zuftelle, 

§. 4 


Wenn Akten oder Urkunden einer Bezirföftelle zugehören ($. 1.), fo bat nicht 
diefe, fondern die ihr vorgefeßte Mittelbehörde dad Gefuh um Vorlegung derfelben 
oder um Mittheilungen daraus, zu erledigen, wenn 

1) die Akten oder Urkunden Eigenthums- oder andere Rechte ded Staats zum 

Gegenitand haben, oder wenn 
2) diefelben ſchon in ein Archiv zur Aufbewahrung abgegeben find, 
$. 5. 

In dem Gefuche iſt jedesmal zualeicd der Grund anzugeben, aud welchem der Bitt: 
fteller die Einfiht von Aften oder Urkunden, oder die Mittheilung von Abſchriften oder 
Auszügen aus denfelben zu verlangen, ein rechtliches Intereſſe hat. Stellt jih der an 
gegebene Grund ald unwahrſcheinlich dar, fo ift der Bittfteller zu einer Beſcheinigung 
defjelben aufzufordern. 

$. 6. 

Gehören die Akten oder Urkunden nah Maafigabe des $. 1. einer Behörde, melde 
diefelben ald Vermögensverwalterin oder fißcalifche Vertreterin des Staats, oder einer 
Körperſchaft oder Staatdanftalt inne hat, fo geftattet die Behörde die Cinficht derfelben 
oder Mittheilungen daraus nur alddann, wenn bieraus feine Gefährdung der Nechte dei 
von ihr zu vertretenden Fiscus, beziehungsweife der Koörperſchaft oder Staatsanſtalt zu 
beforgen ift, oder wenn dem Bittfteller auf die Vorlegung der Aften oder Urkunden oder 
auf Mittheilungen Daraus ein geſetzliches Recht zufteht. 

§. 7. 

Außer den Füllen des vorhergehenden Varagraphen wird Denjenigen, welche dabei 
ein rechtliches Intereſſe haben ($. 5.), die Einficht der Akten oder Urkunden, oder Mit: 
theilung daraus alddann bewilligt, wenn bieraus ein Nachtheil in ſtaatspolizeilicher Hinſicht, 
überhaupt im öffentliben Intereſſe, nicht zu erwarten iſt. 

Amtsreviforate und andere Behörden, melde Urkunden über vor ihnen verbandelte 
Rechtsgeſchaäfte von Parteien aufzubewahren haben, machen davon, fofern diefelben nicht 
zur Offenfundigfeit beftimmt jind, an Dritte, die nicht wenigftend von Einer der Par: 
teien dazu ermächtigt find, Feine Mittheilung. 
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g. 8. 

Nequifitionen eined Gerihtd um Mittheilung von Aften oder Urkunden, wenn fü ie 
nur auf das einfeitige Anfuchen einer Partei, gemäß dem $. 426. der Prozefiorbnung 
erlaſſen werden, und ſich nicht auf ein, gemäß dem 38ſten Titel der Prozeßordnung über 
ein Editionsgeſuch ergangenes rechtskräftiges Erkenntniß ftüßen, werden ebenfo wie Gefuche 
von Privatperfonen behandelt, außer daf dabei die im $. 5. gedachte Befcheinigung eines 
rechtlichen Intereſſes nie gefordert wird. 

Die Vorlage oder Mittheilung von Akten oder Urfunden auf den Grund eines rechts⸗ 
kräftigen, nad Maafgabe ded 38ſten Titeld der Prozefordnung dur ein Editionsgeſuch 
erwirften richterlichen Erkenntniſſes geſchieht ledialich nad; der Anordnung des Richters. 

$. 9. 
Die befondern Berbindlichfeiten der Beamten des bürgerlidien Standes und ber die 
Grund :» und Pfandbücher führenden Ortsbehörden in Beziehung auf Mittheilung von 
Abfchriften oder Auszügen aus ihren Büchern, richten ſich nad den Beſtimmungen der 
ERS. 45. 2196. und 2196 », 

Diefe Beftimmungen find auch amvendbar auf die durd die Verordnung vom 
7. April 1826. (Regierungsblatt Seite 69 vorgefchriebenen Fauftpfandbücher und auf 
andere Bücher, welche zur Dffenfundigfeit für alle, die dabei ein Intereſſe haben mögen, 

beſtimmt find. 
| $. 10. 

Wenn öffentliche Bücher der zu ihrer Führung beftellten Behörde, wegen deren Fort: 
fegung und wegen ohne Verzögerung zu bewirfender Einträge in Diefelbe, wie ed bei 
Grund: und Pfandbüchern der Fall iſt (URS. 2199.) unentbehrlich find, fo können 
foldye der Behörde nicht abgefordert werben, um fie bei den Akten zu bebalten, 

Iſt die Vorlegung diefer Bücher in Urfchrift nicht zu umgehen, fo ift eine befondere 
Tagfahrt anzuordnen, in welcher ein Mitglied oder ein fonftiger Bevollmächtigter der zur 
Führung der Bücher beftellten Behörde die Vorlage perſönlich beforgt, fofort die Bücher 
wieder aldbald zurüdbrinat. 

Gegeben in Unferm Staatdminifterium zu Carlsruhe den 27. Oktober 1836, 


Leopold, 
Winter, 


Auf höhften Befehl Seiner Königlichen Hoheit de Großherzogs: 
Büchler. 
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Befanntmadhung. 
Dad Ohmgeld von ausländifhgem Wein und Objtwein betreffend. 


Nach Anſicht der Bekanntmachung vom 9. Januar d. J. (Regierungsblatt, ©. 19) 
die Accife von ausländifchem Wein und Bier betreffend; in Erwägung, daß von Wein 
und Obftwein nad) den großherzoglichen Steuergefegen in beftimmten Fällen neben ver 
Acciſe auch das Obmgeld zu entrichten ift, wird zur Nachricht und Nachachtung verkündet: 

1) Der aus einem nicht zum Zollverein gehörigen Lande, aus Pagerhäufern oder 
Zranfitweinlagern bezogene und gegen Entrichtung der tarifmäßigen Eingangs 
abgabe in freien Verkehr geſetzte Wein und Obftwein ift von nun an nicht blos 
von der Acciſe, fondern auch von der Ohmgeldsabgabe frei, die er bei der erften 
auf die Berzollung folgenden Einfellerung im geeigneten alle zu erlegen batte; 

2) diefe Beitimmung findet auf den weißen Schweizer Bodenfeewein, der bei der Ein 
fuhr nur einer ermäßigten Eingangsabgabe unterliegt, feine Anwendung ; 

3) die nad) Gab 1. zugeftandene Ohmgeldfreiheit ift auf diefelbe Weiſe zu erwirken 
wie dies in der Belanntmahung vom 9. Januar d. J. wegen der Acciſe ange 
ordnet wurde; 

4) die großberzoglihe Steuerdireftion hat für den Vollzug zu forgen. . 

Carlsruhe den 12. November 1836, 


Minifterium der Finanzen. 
von Qöckh. 


Vdt, v. Böckh. 


Befanntmahbung. 
die Reſultate der Baccination im Jahre 1834 betreffend, 


Im Jahre 1834 wurden in dem ganzen Grofberzogtbum 36886 Impflinge in 
die Negifter verzeichnet, von welden 18754 dem männlichen, und 18132 dem meibli: 
hen Geſchlechte angehören; die Gefammtzahl übertrifft jene des unmittelbar vorangegange⸗ 
nen Jahres um 3996, ein Verhältniß, das in der bedeutenden Zahl von den jenem Jahre, 
als nicht vaccinirt, übrig gebliebenen Kindern ſeinen vorzüglichſten Grund hat. 
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Bon dieſer ganzen Summe war der Erfolg der Impfung zweifelhaft in 318 Fal- 
len, weil die erfchienenen Pufteln fih nicht auf die gehörige Weiſe entwidelten; in 483 
Fällen bat die gemadıte Impfung gar nicht gefaßt. 

Bon der Summe aller Baccinirten waren 576 über drei Jahre alt; während ober 
bald nad) der Impfung ftarben 250 Kinder; die Krankheiten, melde m Tod brachten, 
waren inzwifchen zufällig, und die Impfung batte nirgends darauf einen nadhtheiligen Ein: 
fluß ausgeübt. 

An natürlichen Blattern und Varioloiden erfranften 107 Perfonen, von dieſen ftar- 
ben 25, die übrigen genafen. 

Auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilt ſich vie "Summe der Geimpften auf fol- 
gende Weiſe: 

Es wurden nämlid im Seelreiſe er 

im Oberrbeinfreife » » . + .9015 

im Mittelrheinkreife . » x. . 14636 

im Unterrheinkreife » 2 +" +. 8701 
Individuen geimpft. 

Die drei Impfinftitute ded Landes vaccinirten im Laufe des Jahrs zufolge den je 
weild eingefendeten Tabellen 806 Kinder, welche mit Ausnahme von 8, bei melden die 
Impfung nicht gefaßt hat, ald mit ſchützendem Erfolge vaccinirt betrachtet werden können. 

Auf die einzelnen Inftitute kommen von obiger Zahl, und zwar auf dad 

in Meeröburg » » » 2 2 00». .18 

in Freibugg... 222 

in Mannhennnn2495 
Impfungen. 

Revaccinirt wurden im Ganzen 32 Individuen, in 7 Füllen war der Verlauf der 
wiederholten Impfung ganz regelmäßig, in 10 Fällen famen unächte Pufteln zum Bor: 
fein, und in 15 Fällen bat die Revaccination nicht gefaßt. | 

Sämmtliche Inſtitute verfandten an 194 Impfärzte im Ins und Auslande Lymphe. 

In diefem Jahre wurden frifche Lympe, wie folche aus dem Lande von einer an 
Pocken erkrankten Kuh ſich ergeben, zu den Impfungen mit dem beften Erfolg verwendet, 

Garlörube den 1. November 1836. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Abelsheim. 


Befanntmahbung. 
Die diehjährige Staatöprüfung im Forftfahe betreffend. 


Mit Bezugnahme auf die höchſte Verordnung vom 15. Januar v. J. die Ausbil: 
dung ded Forftperfonald betreffend (Regierungdblatt Nr. 5.) indbefondere Art. 9. wird 
der Termin, mit welchem‘ die dießjährige Staatsprüfung im Forftfache beginnen fell, 
auf Montag den 12. Dezember d. J. feſtgeſetzt. 

Die Forftcandidaten, welche ſich diefer Prüfung unterziehen wollen, haben ihre Ans 
meldung hierzu, fowie die durd die gedachte höchite Verordnung vorgefchriebenen Zeugniffe 
und fonftigen Nachweiſe, wenigftens 14 Tage zuvor an die Forftpolizei : Direktion ein: 
zufenden, 


Carlsruhe den 18. November 1836. 


‘ 
Minifterium ded Innern, 
Winter. 


Vllt, Sol. 


Befanntmahbung. 
Erlaubniß zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofberzog haben HöchſtöIhrem Meinifter: 
Refidenten am Königlich Bayeriſchen Hofe und bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, 
Geheimenratb von Duſch, die nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen gerubt, das ibm von 
Seiner Majeftät dem König von Bayern verlichene Commandeurfreuz des Civilverdienſt⸗ 
ordens der Bayeriſchen Krone anzunchmen und zu tragen. 


Gleiche Erlaubniß haben Höchftviefelben dem Kammerherrn Legationsrath Frei: 
berrn von Andlam binfichtlid des ihm von Geiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
von Heffen verliehenen Commandeurkreuzed des Ludwigsordens gnädigſt ertheilt. 
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DOrdend-BDerleihung. 


Seine Königlibe Hobeit der Grofberzog haben dem Großherzogl. Heſſiſchen 
Geheimen» Ober: Finanzratb Bierfad dad Commandeurfreuz des Zäühringer Löwenordens 
gnädigſt zu verleiben geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog baben Sich gnädigſt bewogen ger 
funden: 

den Hofmarſchall und Präſidenten des Oberhofverwaltungsrathes Chevalier Du 
Bois de Gresse zu HöchſtIhrem Oberhofmarſchall mtt dem Prädikat »Ercellenzu . 
zu befördern, und 


den Kammerherrn Freiherrn Ernft von Göler zu HöchſtIhrem Reifemarfchall zu 
ernennen ; 

Ferner baben Höcftdiefelben geruht: 

den HDauptzollamtöverwalter Lembfe zu Singen wegen Kränklichkeit des Dienfted zu 
entbeben, 


dem Pfarrer Joſeph Waldfirder in Owingen die mit dem Defanate und der 
Schulvifitatur verbundene Pfarrei Blumenfeld, 


dem Pfarrer Franz Balentin Müller zu Ripperg, Amts Walldürn, die Fathol. 
Pfarrei Notbenberg, Amts Wiesloch, und 

dem Pfarrer Jüſtle in Herrifchried die katholiſche Pfarrei Thengendorf, Amts 
Blumenfeld, gnädigſt zu verleihen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Bei dem Hauptzollamt Singen ift die Stelle eined Hauptzollamtsverwalters 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen 6 Wochen bei 
der Grofberzoglichen Zollvireftion zu melven, 
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Die Eompetenten um bie kath oliſche Pfarrei Owingen, Amts Salem, mit 
einem beiläufigen Einkommen von 650 fl. haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung 
v. 3. 1810. Regierungdblatt Nr. 38. Art. 2 und 3. bei ber Regierung des Seekreiſes 
zu melden. 


LIV. | | 361 
Großherzoglih Badiſches 


Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





Earisruhe, den 1. Dejember 1836. 





Befanntmahung. 


Die Forftorganifation in der Standeöherrfhaft Fürftenberg betreffend, 





Sein⸗ Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 28. April l. J. Nr. 712. die Annahme der 
Verzichtleiſtung der Standesherrſchaft Fürftenberg auf die Ausübung der Forſtgerichtsbarkeit, 
Forft : und Jagdpolizei gnädigft genehmigt, und ed wurde demgemäß die Forftgerichtäbarfeit, 
Forft- und Yagdpolizei in dem ftandeöherrlichen Gebiete auf den Staat übernommen. 


In Folge deffen haben nun Seine Königliche Hobeit durd weitere höchſte Ent: 
fchliefumg vom 10. November d. %. Nr. 1716. die Verlegung des Forftamts Villingen nad) 
Hüffingen und die dabei noch nöthig gewordenen Veränderungen in den. Forftamtäbezirfen 
Stockach, Emmendingen, Offenburg und Freiburg in nachſtehender Meife genehmigt: 


I. Dad Forftamt Stockach befteht Fünftig aus den landesherrlichen Ber 
zirfäforfteien Pfullendorf, Marfvorf, Moskirch, Conftanz, Stodah, Radolfzell und 
Engen; den grundberrlichen Bezirfsforfteien Langenftein und Stetten am falten Markt; 
der Gemeindd + und Körperfchaftö: Bezirköforftei Pfullendorf. . 
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Diefe Bezirköforfteien werden folgendermaßen gebildet : 


Der Clandesherrlihe) Bezirksforſt Pfullendorf 


erhält zu den Gemarfungen, welche vemfelben biöher angehört haben, ferner noch die 
Gemarkungen: 


Atzenweiler, Burg, Glashütte, Häge, Höhenreuthe, Illwangen, Limbach, Ober⸗ 
und Niederweiler, Ober⸗ und Unterhomberg, Rubacker, Tafern, Wahlweiler, Watten⸗ 
berg, Wippertsweiler, Ackenbach, Auhof, Benistobel, Birkhof, Ellenfurtertobel, Fal: 
kenhalden, Jonistobel, Magetsweiler, Rothreis, Süßen, Kochlöffel, Littistobel, Volzen, 
Dbers und Unterboshaſel, Weiſſenbach, Zinne, Brunhauſen, Burgweiler, Eglereuthe, 
Hahnenneſt, Judentenberg, Mettenbuch, Neubrunn, Ochſenbach, Ruſchweiler, Scmäb: 
lishauſen, Wangen, Zoznegg, Dichtenhauſen, Gampenhof, Ulzhauſen, Bettenbrunn, 
Sennhof, Stumpentobel, Echbeck, Heiligenberg, Ober- und Unterrehna, Rickertsreuthe, 
Röhrenbach, Winterfulgen, Geisberg, Hinterſteigen, Oberhaslach, Sennberg, Hochbod—⸗ 
mann, Rickenbach, Taiſersdorf, Birkhof, Häuſſern, Happenmühle, Homberg, Reinhof, 
Urzenreuthe. 


Der Bezirksforſt Markdorf 


erhält auſſer ſammtlichen Gemarkungen des bisherigen Forſtbezirks Meersburg noch folgende 
zugetheilt: 


Harresheim, Heppach, Fuchstobel, Immenſtaad, Kluftern, Leimbach, Lippach, 
Riedheim, Seifriedsweiler, Stadel, Wendlingen, Autenweiler, Eggenweiler, Gangen⸗ 
weiler, Thannen, Wickenweiler, Weppach, Altenbeuren, Bächen, Deggenhauſen, Grün— 
wangen, Haslach, Lellwangen, Meinwangen, Ober: und Unterſiggingen, Wittenhofen, 
Allmanshauſen, Hornſtein, Rimpetſchweiler, Sinneberg, Beuren, Bruchfelden, Fridin 
gen, Leuſtetten, Schiggendorf ‚, Unteruhldingen, Birkenweiler, Golpenweiler, Rieckwieſen, 
Altheim, Andelshofen, Bambergen, Deiſendorf, Ernatsreuthe, Lippertsreuthe, Hatzen⸗ 
weiler, Ueberlingen. 
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Der Bezirköforft Moͤskirch 
wird aus folgenden Gemarfungen neu gebildet : 

Bietbingen, Boll, Gallmansweil, Göggingen, Hölzle, Krumbach, Meningen , 
Möskirch, Ober + und Unterbichtingen, Reuthe, Scnerfingen, Wadertöhofen, Heudorf, 
Kreenheinftetten, Langenhard, Leibertingen, Rohrdorf, Wildenftein, Thiergarten, Hard: 
beim, Heinftetten, Schwenningen, Werrenwag, Buchheim, Altheim, Hallenberg, Engel: 
wies, Gentenbardt. 


Der Bezirksforſt Conftanz 
erhält einen Zuwachs durch die Gemarfungen 


Bodmann, Bodenwald, Frauenberg. 


Der Bezirkäforft Stodad 


giebt vorftebende drei Gemarkungen, ferner Buchheim, Altheim, Kallenberg, Aach und 
Schlatt unter Krähen ab, erhält dagegen folgende Gemarfungen: 

Bilafingen, Bonndorf, Fridenweiler, Hädingen, Maldpüren, Neffelmangen,; Seel: 
fingen, Sipplingen, Buehof, Emmeide, Hildengrund, Walpertöweiler. 


Der Bezirföforft Engen 
wird auß den Gemarkungen des bisherigen Forftbezirtd Thengen, mit Ausnahme der an 
das Forftamt Hüfingen abzugebenden Gemarkung Leipferdingen, dagegen mit Zuwachs 
von folgenden Gemarfungen gebildet: | 


Zimmerholz, Anfelfingen, Ebingen, Engen und Altvorf, Bittelbronn, Neubaufen, 
Welſchingen, Hobenböwen, Schopfloh, Bargen, Biefendorf, Edardsbronn, Emmingen 
ab Egg, Mauenbeim, Hattingen, Honſtetten, Schlatterhof, Mafigrburgerhof, Aach, 
Schlatt unter Kräben. 


Der Clandeöberrlihe) Bezirksforft Radolfzell. 
Die grundherrlichen Bezirksforfte Kangenftein und Stetten am, falten Markt, 
endlich der Gemeinds- und Körperſchafts-Forſtbezirk Pfullendorf bleiben unverändert, 
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H. Das Forfta mt Hüfingen wird aus den landesherrlichen Bezirföforfteien 
Billingen, Bonndorf, Stühlingen, Neuftadt, Geijingen und Hüfingen, fodann aus 
den Gemeindöbezirföforfteien Villingen und Bräunlingen beftehen und erhält folgende 
Eintbeilung : 
Der Clanbeöherrlihe) Bezirksforft Villingen 
giebt fümtliche im Oberrheinfreis liegende Gemarfungen, ferner die Gemarkungen Deffingen, 
Biefingen und Oberbaldingen ab, und wird fünftig aud den übrigen Gemarfungen im 
Seekreis und folgenden neu binzufommenden beftehen : 


Vohrenbach, Schönenbach, Langenbah, Herzogenweiler, Thanheim und Thanbeimers 
hof, Hochemmingen. 


Der Bezirksforſt Bonndorf 


verliert die Gemarkungen Blumegg, Epfenhofen, Fuetzen, Grimmelshofen, Schlatter⸗ 
und Thalerhof; erhält dagegen zugetheilt die Gemarkungen 


Balzbaufen, Schönbah, Schwarzhalden, Staufen, Igelſchlatt, Wittlekofen, Am⸗ 
mertzfeld, Grafenhauſen, Horben, Roggenbach, Rombach, Rohrhof, Kaslet, Roͤthen⸗ 
berg, Rippoldsried, Signau, Schaffhauſer Säge, Tobel und Erlenmühle, Dörrenbühl, 
Ebersbach, Langenfurt, Geroldshofſtetten: 





Der Bezirksforſt Stuͤhlingen 


nimmt den nach Abgabe der vorſtehenden Gemarkungen verbleibenden Reſt der Gemar: 
kungen des bisherigen Bezirköforfts Bettmaringen auf, und erhält aufferdem noch folgende 
zugetbeilt: 


Eberfingen, ‚Endermettingen, Horrbeim, Lembah, Löhningen, Mauchen, Ober 
und Untereggingen, Ober: und Untermettingen, Ober: und Unterwangen, Ofteringen, 
Raßbach, Niedern am Wald, Schmaningen, Stühlingen, Weißen, Thalhöfe, Blumegg, 
Epfenhofen, Füetzen, Grümmelshofen, Schlatter = und Thalerhof. 


Der Bezirksforſt Neuftadt 
wird aus folgenden Gemarfungen neu gebildet: 

Neuftadt, Fiihbah, Kappel, Saig, Falfau, Röthenbach, Obers und Unterlenzkirch, 
Bärentbal, Alts und Neugladbütte, Raitebuch, Grünwald, Olpenhütte, Reiterswies, Wind: 
gfäll, Stallegg, Göfchweiler, Reifelfingen, Seppenhofen, Bachheim, Neuenburg, Löf⸗ 
fingen, Friedenweiler, Langenordnach, Schollach, Schwärzenbach, Eiſenbach, Linach, 
Siedelbach, Rudenberg, Urach, Vierthäler. 


Der Bezirksforſt Huͤfingen 

umfaßt folgende Gemarkungen: J 

Aaſen, Allmendshofen, Aufen, Donaueſchingen, Heidenhofen, Kirchdorf, Wolter⸗ 
dingen, Hüfingen, Pforen, Bregenbach, Hammereiſenbach, Kohlwald, Behla, Blum: 
berg, Riedböhringen, Sumpfohren, Haufen vor Wald, Döggingen, Mundelfingen, 
Waldhauſen, Waldhäuferhof, Dellingen, Bruggen, Zindelftein, Habseck, Oberbaldingen, 
Miftelbrunn, Fürftenberg, Neidingen, Hondingen, Dittishaufen, Weiler, Unadingen, 
Bieſingen. — 


Der Bezirksforſt Geiſingen 
erhält folgende Gemarkungen: 

Immendingen, Ippingen, Zimmern, Amtenhaufen, Bachzimmern, Aulfingen, Geis 
fingen, Gutmadingen, Hintſchingen, Unterbaldingen, Eplingen, Möhringen, Kirchen 
und Haufen, Riedöfhingen, Wartenberg, Steppach, Stetten, Sundhaufen, Höwen⸗ 
egg, Deffingen, Leipferdingen. 


Die Gemeindöforftbezirfe Villingen und Bräunlingen bleiben unverändert. 





LIE. Die neu gebildeten und dem Forfiamt Emmendingen zugetheilten Bezirke 
Forfteien Trpberg und Waldkirch erhalten folgende Eintheilung: 
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Der Bezirksforſt Tryberg 


wird aus folgenden den bisherigen Forſtbezirken Villingen und Unterſimonswald abgenom⸗ 
menen Gemarkungen beſtehen. 

Buchenberg, Brigach, Furtwangen, Gütenbach, Gremmelsbach, Gutach, Hornberg, 
Kirnbach, Langenſchiltach, Lehengericht, Neukirch, Niederwaſſer, Nußbach, Reichenbach, 
Peterzell, Rohrbach, Schiltach, Schönwald, Schonach, St. Georgen, beide Thennenbronn, 
Tryberg, Prechthal, Rohrhardsberg. 


Der Bezirksforſt Waldkirch 


umfaßt ſammtliche Gemarkungen des bisherigen Bezirksforſts Unterſimonswald mit Ausnahme 
der Gemarkungen Prechthal und Rohrhardsberg. 





IV. Der neu gebildete und dem For ſtamt Dffenburg zuaewiefene 


Bezirksforſt Wolfach 


erhält auſſer den Staatswaldungen auf der Rippoldsauer Gemarkung, welche bisher dem 
(landesherrlichen) Bezirksforſt Rippoldsau im Forſtamt Achern angehört haben, folgenden 
Zuwachs durch die Gemarkungen: 

Bollenbach, Fiſcherbach, Haßlach, Hofſtetten, Mühlenbach, Schnellingen, Steinach, 
Welſchſteinach, Welſchbollenbach, Einbach, Hauſach, Kinzigthal, Oberwolfach, Sulzbach, 
Wolfach, Schapbach, Rippoldsau, Kniebis, Bergzell, Kaltbrunn, Schenkenzell. 





V. Der neuerrichtete und dem For ſtamt Freibur g einverleibte 
Bezirksforſt Breiſach 


erhält die Gemarkung des frühern nun aufgelößten Gemeindsforſtbezirks Breiſach, ferner 
nachſtehende Gemarfungen, welche den Bezirkäforftein Emmendingen und Kenzingen im 
Forftamt Emmendingen und den Bezirköforfteien Wendlingen und Staufen im Forftamt 
Freiburg entnommen worden: 
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Achkarren, Bickenſohl, Böbingen mit Oberfhaffbaufen, Eichitetten, Ihringen, Ober: 
bergen, Oberrothweil, Schelingen, Wafenweiler, Biſchoffingen, Burkheim, Ichtingen, 
Kiechlinsbergen, Königfhaffbaufen, Leifelbeim, Sasbach, Breiſach, Bremgarten, Feld 
firh, Hartheim, Gottenheim, Gretbaufen, Gündlingen, Haufen an der Mübhlin, Nor 
Dingen, Neueröhaufen, Obers und Niederrimfingen. | 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß aebradıt. 


‚Earlörube, den 18. November 1836. 


Minifterium des Snnern. 
Winter. 


Vdt. Sold. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


Dur den Tod des Phyſikus Dr. Munding ift dad Phyſikat, Ueberlingen, 
mit der normalmäfigen Befoldung von jährlichen 400 fl., und dem Averfum für Pferdsfours 
rage von 200 fl. in Erledigung gefommen. Die‘ Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Geſuche binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig bei der Grofberzogliden Sanitäts-Commiſſion 
einzureichen. \ 


Durch die Zurubefeßung ded Pfarrers Gregor Spies ift die Fatholifche Pfarrei 
Dörlesberg, Amts Wertheim, mit einem beiläufigen Jahrseinkommen von 740 fl. in Güter 
ertrag, Zehnten und Holz, worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet, an den zur Ruhe geſetzten 
Pfarrer Spies auf deſſen Lebenszeit einen Penjionsbeitrag von jährlich 50 fl. abzugeben, 
erledigt worden. Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben ſich bei der Fürftlich Löwenftein- 
Wertheim: Roſenbergiſchen Standesherrſchaft, welder das Präfentationsrecht zufteht, innerhalb 
ſechs Wochen nad) Vorjchrift zu melden. 


Durch das Ableben des Pfarrers Martin Haag it die Fatholifche Pfarrei Bauer: 
bad, Amts Bretten, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 900 bis 1000 fl. in Geld, 
Naturalien und Güterbenugung, worauf die Verbindlichkeit ruhet, ein Kriegsſchuldenkapital 
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von. 27 fl. 44 Er. in drei Jahrsterminen heimzuzahlen, erledigt worden. Die Kompetenten 
um biefe Pfarrpfründe haben jid gemäß der Verordnung im Regierungdblatt Nr. 38 v. J. 
1810 rt. 2 und 3, bei der Regierung des Mittelrheinfreifed innerhalb ſechs Wochen zu 
melden. 


Durd) dad Ableben ded Pfarrerd Andreas Anjelm Geiger ift die katholiſche Pfarrei 
Ilmſpan, Amts Gerlachsheim, mit einem beiläufigen Jahrseinkommen von 950 fl. in 
Zehnten, Güterertrag und Naturalzinfen, und mit der Verbindlichkeit ein auf diefer Pfarrei 
baftendes Kriegsſchuldenkapital von 31 fl. in zwei Jahrdterminen heimzuzahlen, erledigt worden, 
Die Kompetenten um diefelbe haben fi gemäß der Verordnung im Regierungsblatt Nr. 38 
vom Jahr 1810 Art. 2 und 3. bei der Regierung des Unterrheinkreifed innerhalb ſechs Wochen 
zu melden. 


Geftorben ift: 
am 10, November 1836 der penjionirte Oberrechnungsratb Gpffer in Carlsruhe. 
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Großherzoglih Badiſches 


Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 17. Dezember 1836. 





Berordnung. 
Die Anlegung und Führung der Bürgerbüder betreffend. 





Man findet ſich veranlaßt, zu verorbnen, wie folgt: 


% 1. 


In jeder Gemeinde ift ein Bürgerbucd nad) dem anliegenden Mufter Lit. A. anzu: 
legen. 


5. 2. 

Alle gegenwärtig vorhandenen Bürger werden nach dem Alter ihres Bürgerrechts mit 
fortlaufenden Nummern in dad Bürgerbuch ſogleich bei deſſen Anlegung auf einmal ein: 
getragen. J 

5. 3. 

So oft alsdann wieder ein Ortsangehöriger ſein angeborenes Bürgerrecht antreten 
zu wollen erklärt und zu dieſem Zweck nach $. 11 des Bürgerannahms-Geſetzes vom 
31. Dezember 1831 vie geſetzlichen Erforderniſſe bei dem Gemeinderath nachweist, — 
deßgleichen fo oft ein Ortsfremder nach $. 81 des genannten Geſetzes vom Gemeinderath 
‚und Ausfhuß die bürgerlihe Aufnahme erhält, — ift derfelbe unter der nädhftfolgenden 
Nummer und unter dem Datum, unter welchem die Erklärung des Bürgerrechtsantritts 
vom Gemeinderat angenommen oder dem Ortöfremden die Bürgerannahme vom Ge: 
meinderath und Ausſchuß ertheilt wird, in das Bürgerbuch einzutragen. 
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Hat der Gemeinderath die Erklärung ded Bürgerrechtsantritts wegen mangelnder 
Erfordernifje zurücgewiefen, oder wurde die bürgerliche YUufnahme eined Orxtöfremden vom 
Gemeinderath oder Ausfhuß verweigert, fofort auf ergriffenen Rekurs von der Staats⸗ 
behörde die Zulaffung zum Bürgerrechtdantritte, beziehungsweiſe die Ertheilung der Bür— 
gerannahme verfügt, — fo erfolgt der Eintrag in das Bürgerbuch erſt unter der. Nums 
mer und an dem Tage, an weldiem jene Verfügung der Staatöbehörde nah den Be 
ſtimmungen der Recursordnung vom 14. Merz 1833 vollzugäreif geworben ift, aber in 
der Colonne e unter der Rubrif Bemerkungen“ wird dabei angemerft, an welchem 
Tage ſich der Nachfuchende um die Annahme gemeldet, beziehungsweife den Bürgerrecht; 
antritt erflärt habe, und durd; melden Beichluß einer und welcher Staatöbehörde feine 

Annahme oder Zulaffung verfügt worden fen, 


$. 5, 


War derjenige, der das angeborene Bürgerrecht antritt, früher Soldat, fo ift bie 
von in der Colonne e ebenfalld die Anmerfung zu machen, mit dem Beifag, wann er das 
fünfundzwanzigfte Jahr zurüdgelegt,. und wann er vom Militär feinen Abfchied erhalten 
habe. „ 

9. 6. 

Jedem, der dad angeborene Bürgerrecht antritt, oder die bürgerliche Aufnahme 
erwirbt, wird hierüber vom Gemeinderath eine Befcheinigung ausgeftellt, worin zugleich 
zu bemerfen ift, unter weldyer Nummer und unter welhem Datum er in dad Bürger 
buch eingetragen worden fer. 

$. 7. 

Wenn ein Bürger mit Tod abgeht, oder durd; den Wegzug oder fonft fein Bürgers 
recht nach F. 67 und 69 des Bürgerannabmd = Gefeßed verliert, fo wird der Eintrag 
deffelben im Bürgerbuch durchſtrichen, jedoch fo, daß er noch Ieferlich bleibt, und daneben 
unter der Rubrik » Bemerkungen wird angemerft, daß und an welchem. Tage er ge 
ftorben fen, oder fein Bürgerrecht fonjt verloren habe. 

86. 8. 

Die Führung des Bürgerbuchs liegt unter der Aufſicht des Bürgermeiſters dem 

Rathsſchreiber ob. 


Von Zeit zu Zeit und jedenfalls am Schluſſe jeden Jahrs hat der Gemeinderath 
das Bürgerbuch zu durchgehen, allenfallſige Mängel verbeſſern und Unrichtigkeiten berich— 
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tigen zu laffen, fofort von dem Erfunde und den getroffenen Anordnungen bem Bezirks: 
amt die Anzeige zu machen, welches diefe Anzeigdberichte, nachdem ed das etwa Erfor: 
derlihe darauf verfügt hat, alljährlich im Monat Januar der Rreidregierung zur Einficht 


vorlegt. 
F. 9. 


Die zum Behufe der Wahlen und bei andern Anläſſen erforderlichen Bürgerliſten 
werden mittelſt Audzugd aus dem Bürgerbuch gefertigt. Sie enthalten, wo nicht auf die 
Steuerfapitalien Rüdfiht zu nehmen ift, eine Zufammenftellung der noch aktiven Bürger 
nach der Reihenordnumg, in der dieſelben im Bürgerbuch eingetragen find, 


Carlörube, den 2. Dezember 1836. 


Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. Sold. 
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Befanntmahung. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben HöchſtIhrem Meinifters 
Refidenten am Königlich Bayerifchen Hofe und bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, 
Geheimenrath von Duſch, die nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen geruht, das ihm von 
Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehene Commandeurfreuz ded Ordens ber 
Württembergifchen Krone anzunehmen und zu tragen. 


Bekanntmachung. 


Stiftungen. 


Semand, der nicht genannt feyn will, bat den Hausarmen ber Gemeinde Neuftabt 
eine Schenfung von 250 fl. gemacht, wovon die Zinfen jährlid am dieſelben vertheilt 
werben follen. 


Die Wittwe ded Andreas Hünerwadel, Maria Eva Reeß zu Engen im Geefreife, 
hat zum Beften der Ortsarmen an den GSpitalfond allda 300 fl. gefchenft. 


Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten und werben in Anerkennung 
ihred guten Zwecks zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Militär: Dienft:NRahrichten. 


Seine Könglihe Hoheit der Großherzog haben gnädigft gerubt, durch Hochſte 
Ordres vom 8. November den Oberſt und Commandeur des Dragoner-Regiments Groß— 
herzog, Graf von Yſenburg in den Penſionsſtand zu verſetzen mit dem Charakter als 
General-Major und der Erlaubniß, die Uniform der activen Generale der Cavalerie zu 
tragen; ſodann den Capitän von Frank im ten Infanterie-Regiment in den Penſions⸗ 
fand zu verfeßen mit der Erlaubniß, die Uniform von der Guite der Infanterie zu tragen. 


Durch weitere Höchſte Ordred vom nämlichen Tag wurde General: Lientenant General; 
Adjutant von Freyftedt auf fein Anfuchen der Dienftleiftung als Chef des General-Stabs 
enthoben, jedocd unter Beibehaltung feiner biöherigen Verhältniffe ald General: Adjutant; 
ferner Oberft von Fifcher, biöher UntersChef im Generalftab, zum Chef deffelben ernannt, 
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Den Eandidaten der Pharmacie Johann Philipp Odenwald von Nedargemünd und 
Buftav Maier von Heilbronn, welcher Lebtere die Apotheke zu Mößkirch erfauft bat, 
ift nad) orbnungsmäßig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts-Com⸗ 
miffion die Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 


Am 27. Auguft 1. 3. find zu Freiburg folgende 31 Großherzogliche Titulanten zu 
Prieftern geweiht, und bierauf in der Seeljorge angeitellt worden ; 
Georg Belzer von Binningen, 
Johann Baptift Bertfhe von Möhringen, 
Conrad Bopp von Brudifal, 
Ehrifoftomus Burfhard von Konitanz, 
Martin Faller von Bräunlingen, 
Lorenz Glaf von Brudfal, 
Sebaftian Haberftrob von Oberfimonswald, 
Johann Baptift Haller von Hüfingen, 
Karl Kaft von Ettlingen, 
Johann Baptift Ehrifoftomus Kabenmaier von Konftanz, 
Eugen Killian von Gerichtftetten, 
Ignaz Kiftner von Balzhofen, 
Marquard Leiner von Konftanz, 
Adalbert Maier von Villingen, 
Joſeph Oberle von Villingen, 
Franz Peter von Raftadt, 
Sebaftian Pfeiffer von Hildbadh, 
Joſeph Reft von Raftadt, 
Johann Rutſchmann von Ötetten, 
Konrad Schefold von Markdorf, 
Johann Schlatterer von Uffhauſen, 
Joſeph Schleyer von Brudfal, 
Peter Schleyer von Waldhauſen, 
Johann Baptift Schmus von Möhringen, 
Anton Schott von Offenburg, 
Franz Zaver Sufann von Möhringen, 
Johann Nepomuf Sufann von Möhringen, 
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Johann Vogt von Afchhaufen, 

Joſeph Wetter von Freiburg, 

Bernard Widmann von Freiburg, 

Johann Nepomuk Wurfthborn von Klengen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 
* 


Durch den Tod des Pfarrerd Kern zu Baufchlott, ift die dortige Pfarrei, im 
Dekanat Pforzheim, mit einem Competenzanfchlag von 995 fl, 5 kr., worauf jedoch eine 
Kriegs: und Steuerperäquationsfhuld von 319 fl. 12 fr. haftet, welche ver neu ernannt 
werdende Pfarrer, in fo weit fie nicht aus den Interimsrevenuen gedeckt werden können, 
zur Zahlung in angemeffenen Terminen zu übernehmen bat, in Erledigung gefommen ; die 
Bewerber um biefelbe haben ſich binnen 6 Wochen bei der oberften evangelifhen Kirchen: 
bebörde vorſchriftsmäßig zu melden. 


Die Kompetenten um die erledigte Konkurdpfarrei Heuweiler, Amts Waldkirch, 
mit einem beiläufigen Ertrag von 500 fl,, haben ſich nach Maafigabe der Verordnung 
vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, Art. 4, fowohl bei ver Regierung ded Ober 
rheinkreiſes ald dem erzbifchöflihen Ordinariat zu melden. 


LVI. | 379 
Großherzoglich Badifhes 


Sitaats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 20. Dezember 1836. . 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mad Anfiht des Gefeßed vom 8. Juni 1831, wodurd dad Verfaſſungs-Geſetz 
vom 14. April 1825 aufgehoben worben ift; 

nach weiterer Anficht ded Gefeßed vom 28. Dezember 1831, die theilmeife Erneuerung 
der beiden Kammern der Ständeverfammlung betreffend, nach welchem ſechszehen Abge⸗ 
ordnete der Städte und Aemter auf den 31. d. M. aus der — Kammer der 
Ständeverſammlung auszutreten haben; 

in Anbetracht, daß in der 168ſen Sitzung der zweiten Kammer vom Jahre 1831 
die in anliegendem Werzeichniffe genannten, von den bierin aufgeführten Städten und 
Wahlbezirken ermwählten Mitglieder dur das Lood zum Austritt beftimmt worden und 
daher zu erfeßen iind; daß nebſtdem noch zwei weitere : Mitglieder ihre Stellen freiwillig 
nieberlegten ; 

haben Wir beſchloſſen und verorbnen, wie folgt: 


Einziger Artikel, 


In den, in dem anliegenden Berzeichniffe "aufgeführten Städten und Wahlbezirfen 
find die Wahlen der Abgeordneten nach Vorſchrift der Wahlordnung vorzubereiten Jund 
nad) vollendeter Vorbereitung auf gleiche Weife vorzunehmen. 
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Hierbei bringen Wir zugleich die-Befolgung der Verordnung vom 26. Januar 1833, 
die Feftfeßung der Zahl der Wahlmänner nah dem Bevölferungsftande, in Erinnerung. 

Unfer Minifterium des, Innern iſt mit, dem Vollzuge diefer Unferer höchſten Ent 
ſchließung beauftragt. 

Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium, Carlöruhe den 15, Dezember 1836. 


Leopold. 


Winter. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Koniglichen Hoheit: des Großherzog : 
Büdler. 
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Berzeihniß 


der Städte und Wahlbezirke, in welchen neue Wahlen vorzunehmen find, und 
namentliche Bezeichnung der am 31. Dezember 1836 austretenden Mitglieder 
der zweiten Aammer der Landstände. 





Benennung 
der Wahlbezirfe. 


Zweiter Landbezirk: 


die Aemter Radolphzell, Blumen: 


feld und Conftanz. 


Zehenter Stadtbezirk: 
Stadt Pforzheim, 


Bierundzwanzigfter Landbezirk: 
die Aemter Raftatt und Ettlingen, 


Zweiundzwanzigfter Landbezirk: 
die Aemter Kork und Rheinbiſchofs⸗ 
beim. | 


Siebenzehenter Landbezirk: 
die Aemter Tryberg, Haslach, 
Hornberg und Wolfad. 


Vierunddreißigſter Landbezirk: 
Oberamt Heidelberg. 


Namen-der austretenden 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


Mitglieder. 


Bader, refignirter Amtmann in 
Meersburg. 


Bohm, Hofgerichtörath in Raftatt. 
Buhl, Fabrit-Inhaber in Ettlingen. 


Dörr, Kronenwirth in Rheinbiſchofs⸗ 
heim. 


Fecht, Dekan in Kork. 


Körner, Gutsbeſitzer in Secken heim. 
73 * 
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Benennung Namen der audtretenden 
der Wahlbezirke. Mitglieder. 


Sechster Landbezirk: 


die Aemter Thiengen, Seftetten, 16) Wetzel II,, Obervogt in Freiburg. 
St. Blajien und Waldshut. 


Achter Stadtbezirk: 
Stadt Carlsruhe. 17) Rutſchmann, Minifterialrath Cum 
Entlaffung eingefommen). 
Sechsundzwanzigſter Landbezirk: 


die Aemter Gengenbady und Ober: 18) Ziegler, Domänenratb (um Ent 
kirch. laſſung eingefommen). 


— 


Befanntmahbung. 


Die Ernennung der landesherrlihen Gommiffäre zu den vorzuncehmenden Er 
ganzungs: Wahlen der Abgeordneten für die zweite Kammer der Stände 
verfammlung betreffen. 





Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben durch höchſte Entfchliefung 
vom 15. d. M. St. W. Nro. 1922 nachfolgende landesherrliche Commiffire zu der nad 
ber höchſten Verordnung vom nämlihen Tage in verfchiedenen Städten und MWahlbezir- 
fen vorzunehmenden Wahl der Abgeordneten zur Ständeverfammlung gnädigft zu ernennen 
geruht : 

1) Für die Stadt Earlörube: 
den Geheimen Rath Beck, Direktor der Fatholifhen Minifterial: Kirchenfection. 


2) Für die Stadt Mannheim: 

den Geheimen Rath und Regierungs: Direftor Dahmen. 
3) Für die Stadt Raftatt: 

den Geheimen Rath und Regierungd: Direktor von Rüdt. 


4) Für die Stadt Pforzheim: 
den Geheimen Rath Beck, Direktor der kath. Minifterial - Kirchenfektion. 


5) Für die Stadt Lahr: 

den Geheimen Rath und Regierungsd: Direktor von Küdt. 
- 6) Für die Stadt Konftanz: 
i den Geheimen Rath und Regierungs : Direftor Rettig. 
Für die Nemter Radolfzell, Blumenfeld und Konftanz : : 
den Regierungdratb von Merhardt. 

8) Für die Nemter Stockach, Möskirch, Engen, Möhringen und Stetten am Falten Markt: 
den Negierungdratb von Merhardt. 

9) Für die Aemter Staufen und Heitersheim: 
den Regierungs: Direktor von Reck. 

10) Für die Aemter Thiengen, Seftetten, St. Blafien und Waldshut: 
den Regierungd: Direktor von Keck. 


=] 
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11) Für das zweite Landamt Fueiburg, ſodann die Aemter Waldkirch und Elzach: 
den Regierungsrath fern, 
12) Für die Aemter Raftadt und Ettlingen : 
den Geheimen Rath und Regierungs:Direftor von Küdt, 
13) Für die Aemter Kork und Rheinbifchofsheim : 
den Regierungdrath Mors, 
14) Für die Yemter Triberg, Haslach, Hornberg und Wolfadh: 
den Regierungsrath Mors. 
15) Für die Aemter Gengenbach und Oberkirch 
den Regierungsrath Mors. 
16) Für die Aemter Achern und Bühl: 
den Regierungsrath Mors. 
17) Für das Oberamt Heidelberg: 
den Geheimen Rath und Regierungs : Direktor Dahmen. 


Diefe böchfte Entſchließung wird hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Carlsruhe den 19. Dezember 1836, 
Minifterium ded Innern, 
Winter. 


Vdt. v. Adelsheim. 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherrzog haben gnädigſt geruht: 

den Amtmann Junghanß zu Ladenburg zum Regierungsrath bei der Regierung 
des Unter⸗Rheinkreiſes zu ernennen, 

den Amtmann von Teuffel, bisher zu Weinheim, ſtatt zum Oberamt Pforzheim 
zum Stadtamt Mannheim zu verſetzen, 

den Rechtspraktikanten Johann Schwab von Schwetzingen zum Aſſeſſor bei dem 
Bezirksamt Weinheim, und 

den Rechtöpraftifanten Earl Danner aus Durbach zum Afjeffor bei dem Oberamt 
Pforzheim zu ernennen, 

den Obergerichts :Advofaten von Wänfer zu Freiburg, feinem unterthänigften An- 
ſuchen gemäß, der Stelle eined Amtsafjefford zu Kenzingen zu entheben, und dafür den 


Rechtspraktikanten Alois Lang aus Munzingen zum Affeffor beim Bezirksamt Kenzingen 
zu ernennen, 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wirb, 


Dur die Ernennung ded Amtmannd Junghanß zum Regierungsrath bei der 
Regierung ded Unter Rheinkreifed ift die Bezirfsbeamtenftelle zu Ladenburg in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben binnen vier Wochen ihre defr 

* fallfigen Gefuche bei der ihnen vorgefeßten Kreisregierung vorſchriftsmäßig einzureichen. 
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Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 21. Dezember 1836, 





Bekanntmachung. 


Die Entlaffung der widerruflich angeſtellten Diener betreffend. 


. = — 
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Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entfchliefung 
vom heutigen St. M. Nr. 1853 zu verfünden befohlen: daß die Staatöftellen, weldye Diener, 
die nicht in die Klaffe der eigentlichen Staatsviener gehören, anzuftellen befugt find, auch 
dad Recht haben, diefelben wieder zu entlaffen, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. Beſchloſſen Earlöruhe den 9. Dezember 1836, im Großherzoglichen 

Staatd-Minifterium. j 


v. Reijenstein. 


Vdt. Bühler. 


Befanntmahung 
Prämien zur Beförderung der Pferdezucht betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben nah einem Erlaß des 
Oberftallmeifteramtd vom 238, v. M. Nr. 518 gnädigft geruht, zur Beförderung der 
Pferdezuht für die beiten Fohlen von den Hengſten des Leibgeftütd Stuttenfee, welche 
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in dem eriten Bezirk ded Landeögeftütd fallen, bis auf meitere höchſte Entfchliefung, all: 


jährlich folgende Prämien aus HöchſtIhrer Privatk aſſe auszuſetzen: 


Erfte Prämie . -» . 8 Dücaten, 

Zweite vr a ar 

Dritte Er — „ 

Vierte — 2 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 13. Dezember 1836. 


Miniſterium des Innern. 
Winter. 


Befanntmahung. 


Ordens-Verleihung. 


Vdt. Sol, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Stallmeifter Wenz sen. 


das Nitterfreuz dad Zühringer Löwen Ordens gnädigft zu verleihen gerubt. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigſt bewogen 


gefunden: 


den bisherigen Rittmeifter im Dragoner -Regiment Grofberzog, Ludwig Schilling 


von Canftatt, zu HöchſtIhrem Reifeftallmeifter , 


den Oberbereiter" Wenz zu HöchſtIhrem Stallmeifter, und 


den Bereiter und Geftütmeifier Wippermann zum Oberbereiter zu ernennen; 
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das erledigte Phyſikat Jeftetten dem praftiihen Arzt Geiger von Raſtatt zu vers 
leihen, 


ben bisherigen Secretariats-Praktikanten Hector Lamey zum Secretar bei Großher⸗ 
zoglichem Juſtiz-Miniſterium zu befördern, 


den bisher bei der Großherzoglichen Bundestags-Geſandtſchaft angeſtellten Kanzlei⸗ 
Secretär Schwab als Regiſtrator zur Regierung des Unterrheinkreiſes zu verſetzen, 


den Hauptzollamts-Aſſiſtenten Satzger zu Conſtanz zum Reviſor bei der Zoll— 
direktion zu ernennen, 


den Amtsreviſor Wohnlich zu St. Blaſien auf dad Amtsreviſorat Lörrach zu 
verſetzen, 
Dagegen den Theilungscommiffär Lang in Bretten zum Amtsreviſor in St. Blaſien 


zu ‚ernennen, 


den Bezirköförfter Wippermann zu’ Unterſimonswald, nunmehr Waldfirh, auf 
die Bezirköforftei Marzell, und 


den Bezirföförfter Metzger zu Marzell auf die Bezirköforftei Waldkirch zu ver: 
ſetzen. 
Dem Rechtspraktikanten Leopold Rieder von Ettenheim wurde durch Verfügung 


Großherzoglichen Juſtiz- Minifterrums vom 10. Dezember d. J. das Schriftverfaſſungs— 
recht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt. 


Stelle, die zur Bewerbung bekannt gemacht wird. 


Man ſieht ſich veranlaßt, die ſeit einigen Jahren erledigte Fatbolifhe Stadt— 
pfarrei Durlach, zu welcher auch die unentgeldliche Paſtoration der Katholiken in 
Hohenwettersbach gehört, mit einem beiläufigen Jahresertrage von 700 fl. in Geldfixum 
und Holz (aus welchem Ertrage jedoch der Hauszins zu beftreiten ift, bis ein eigenes 
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Pfarrhaus hergeftellt feyn wird, wogegen alödann 80 fl. jährlich, als biöheriger Hauszins, 
wegfallen) zur Wiederbefegung ausjufchreiben. Die Kompetenten um diefe Pfarrpfründe 
haben ſich gemäß der Verordnung im Negierungdblatt vom Jahre 1810, Nr. 38, Art. 2 
und 3. bei der Regierung ded Mittel Rheinkreifed innerhalb ſechs Wochen zu melden. 


* 


LVII. 


E 


Großberzoglih Badiſches 


Staais- und Kegierungs-Blatt. 





Carlsxuhe, den 22. Dezember 1836. 2 





Befanntmahbung, 


den Durdhgangszollrarif für 1837, 1838 und 1839 betreffend. 





U. Hinweiſung auf den, mit dem proviforifchen Geſetze vom 2W. Oktoher d. J. 
(Regierungsblatt, Seite 331) verfündeten Vereinszolltarif für die Jahre 1837, 1838 
und 1839 wird bezüglich auf die dritte, Die Durchgangszolle betreffende Abtheilung 
des Tarifs (Seite 32) zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


$. 1. 


3um 1. Abfchnitte der dritten Abtheilung. 


Die im Zolltarife vorbehaltene befondere Bekanntmachung wird nad) hoͤchſter Ent⸗ 
ſchliegdung vom 15. d. M. bewirkt, wie folgt: 

Bei der Durchfuhr von Waaren, welche rechts der Oder ſeewärts, oder laurwarts 
von Memel bis Neu-Berun (die Straße über Neu-Berun ausgeſchloſſen) eingehen, 
desgleichen durch die Odermündungen oder anderswo links der Oder zuerſt eingeben, und 
rechts der Oder auf ebengenannten Wegen ausgehen, iſt zu erheben: 
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Eentner: 





1) Von baummollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung, Art, 2. c.); fei- | 
nen Bleis, Bürftenbinder:, Eiſen-, Glas: und Holzwaaren (3. c.) | 
(4.b.) (6.0.3.) (10.e.) (12. f.); ferner von Pappwaren, fei: | 
ner Geife, feinen Steinwaaren, feinen Strobgeflehten, Porzellan: 
waaren, Wachs- und feinen Zinnwaaren (27. d.) (31 c.) (33. b.) 
(35. b und c.) (38. g. und h.) (40, c,) (43, b.); neuen Kleidern 
(18.); kurzen Waaren (20.); gebleichter, gefärbter oder gedruckter 
Leinwand und anderen leinenen Stuhlwaaren ( 22. f.g. und h.); Seide, 
feidenen und balbfeidenen Waaren (30,); wollenen Zeug :. und 
Strumpf:, Tuch- und Filzwaaren (41, c. und d.): 

a) infofern die Ausfuhr durch die Oftfeehäfen gefchieht . 
by auf aber per na 

2) Bon Baummollengarn (2. b.) und gefärbtem Wollengarn (41. b.) 

3) Von raffinivtem Zuder (25. x. 1.) er a 

4) Bon Kupfer und Meffing und daraus gefertigten Waaren (19.); Ge 

würzen (25 k.), Kaffee (25. m.), Tabaksfabrikaten (25. v. 

Schaafwolle (4.2). . .» .» — 

Bon rohem Zucker und Farin (25. x. 2.) 


3 





=; I, 


+ 


5 


— 


6 


ut 


Von Scmalte, Soda, (Mineral:Altali) (5, d.); Schmefeljäure 
(5. 2.); Kolophonium und aufereuropäifchen Tifchlerhölzern (5. An- 
merfung); Mufchel» oder Schalthieren aus der See (25. r. )ʒ getrod: 
neten, geräucherten, oder geſalzenen Fiſchen, Heringe ausgenom— 
men, Salmiak, Spießglanz (Antimonium); Thran. ——10 





7) Von Mennige (5. d.); grünem Eiſen-Vitriol (5. e.); Mineralwaſſer 
in Flaſchen und Krügen (5. J.); rohem Agatſtein und großen Mar; 





morarbeiten, als: Statuen, Buſten, Kaminen. — 5 
— F 49 
8) Von Sal; (25. 1.), wenn folched durch die Häfen von Danzig, | ‘ 


Memel und über Pillau eingeführt wird, zum Bedarf der Königlich 
Polnifchen Salzadminiftration, unter Controle der Königlich Preufi: 
ſchen Galzadminiftration, von der Preußischen lt 2 2 2.2.3 Rthlr. 


| Bom Preuß, 


Rthir. | Sar, 
(gör.) 


zmww© 
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Bon der Tonne: 


9) Bon Heringen (25.1) 2 2 2 2 ee 00. 


Anmerkung. Diefe Durchgangsabgabe wird auch von ben durch die Odermün- 
dungen ein= und über Neu⸗-Berun ausgehenden Heringen ethoben. | 
10) Von Weizen und andern unter Nr. 11. nicht befonderd genannten 
Getreivearten, desgleichen von Hülfenfrüchten, ald: Bohnen, Erbfen, 
Linfen, Wilden, auf der Weichfel und dem Niemen eingehend, und 
dur die Häfen von Danzig und Memel, auch durd Elbing und 
Königsberg über Pillau ausgehend, vom Preußifhen Scheffel,. . . . 3 Gar. 

11) Von Roggen, Gerfte und Hafer, auf denfelben Strömen eins und 
über die vorgenannten Häfen ausgehend, vom Preuß. Scheffl. . . . 2 Gyr. 


§. 2. 
um II. Abſchnitt dertelben Abtheilung. 


1) Die Durdgangsabgabe 1. c. von 31, fr, ver Zentner ift auch beim Durchgange 
von der nördlichen Grenze ded Vereins zwifchen dem Rhein und der Elbe über einen ober: 
balb Frankfurt gelegenen Mainhafen und umgekehrt beim Durchgange aus einem ober: 
halb Frankfurt gelegenen Mainhafen über jene nördliche Grenze ded Vereind anwendbar, 


2) Die Durdigangdabgabe 2. b. von 15 fr. per Zentner findet gleichfalls Anwendung, 
wenn die Durchfuhr über einen der Mainbäfen zwifhen Franffurt und Milten: 
berg flattfindet. Sie wird aber auf 10 fr. ermäßigt, wenn die Durchfuhr über einen 
der Mainhäfen zu Miltenberg, zu Wertheim und zwifhen Wertheim und Würz 
burg gefchiebt ; endlih auf 5 fr., wenn die Durchfuhr über einen der Mainhäfen von 
Würzburg bid Bamberg beide eingefchloffen) bewirkt wird. 


§. 3. 
Zum IV,.Abfchnitte derſelben Abtheilung. 


| Hinſichtlich der Durchgangszölle für kurze Straßenſtrecken verbleibt es bei der Ver 
ordnung vom 30. November v. J. (Reggsblatt 1835, Seite 439) mit der einzigen 
Aenderung, daß die im Artikel 1. der Verordnung, lit. b. bezeichnete Linie von Kehl bis 
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Mittenmwalde fünftig von Kehl bis Freilaffing, und die im Art. 1. lit. c. bezeich⸗ 
nete Grenzlinie von Bafel bid Mittenmwalde fünftig von Schufterinfel bis Frei 
baffing gebt. 
re ———— 
Gegenmwärtige Verordnung fümmt vom 1. Januar 1837 an zum Vollzug. 
Die Grofherzogliche Zolldireftion bat hiernach die Zollbehörden anzumeifen. 
Carlörube, den 17. Dezember 1836. | 
Minifterium der Finanzen, 
v. Böckh,. 
Vdt. Pfeilftider, 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den bisherigen zweiten Stallmeiſter bei dem Landesgeſtüte, Adolph von Seldeneck, 
zum erſten Stallmeiſter zu befördern, und 


an deſſen Stelle den Bereiter von Röder zum zweiten Stallmeiſter bei dem 
Landesgeſtüte zu ernennen. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Durch die Beförderung des bisherigen Dekans und Stadtpfarrers Peter Becker 
auf die Pfarrei Rothenfels, Oberamts Raſtadt, iſt die katholiſche, mit dem landesherrli— 
chen Dekanate und der Bezirks-Schulviſitatur verbundene Stadtpfarrei Bretten, 
mit einem beiläufigen Jahresertrag von 800 fl. in Geld, Naturalien und Beinutzungen, 
worauf ein in vier Jahrsterminen heimzuzablendes Kriegsſchuldenkapital von 82 fl. 42 fr. 
haftet, erledigt worden. Die’ Competenten um dieſe Stadtyfarrei haben fih gemäß der 
Verordnung im Rgsbl. Nr. 38 v. J. 1810 Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Mittel: 
rheinfreifed innerhalb 6 Wochen zu melden, 
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Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 31. Dezember 1836. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Zum Vollzuge des $. 6 des Geſetzes vom 31. Dezember 1831 über die Verfaſſung 
und Verwaltung der Gemeinden, insbefondere die Beiträge der Städte, in welchen bie 
Ortöpolizei einer Staatöpolizeiftelle übertragen iſt, zur Beftreitung des defifalliigen Auf: 
wandes betreffend, fehen Wir Uns veranlaft, zu verordnen, wie folgt: 


6. 1. 

In denjenigen Städten, in welchen für die unmittelbare Verwaltung der Ortspolizei 
eine beſondere, vom Staat aufgeſtellte, oder mit dem Stadt- oder Bezirksamte verbun: 
dene WPolizeiftelle befteht, verbleibt den VBürgermeiftern unter Aufjiht des Stadt- oder 
Bezirksamtes nur die Gemarkungsvolizei und die polizeiliche Fürfehr zur Sicherung ftädti- 
ſcher Gefälle. 

Alle übrigen Zweige der Ortöpolizei werden von der Staatöpolizeiftelle unmittelbar 
verwaltet. . 

§. 2. 

Die Feldſchützen und die zur Aufſicht über die Entrichtung der ſtädtiſchen Gefälle 

aufgeſtellten Gemeindediener erhalten ihren Gehalt aus der Gemeindekaſſe. 
% 3. 


Die der Staatspolizeibehörde zur Verwaltung der Ortspolizei beigegebenen Polizei⸗ 
diener werden aus der Amtskaſſe bezahlt. 
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Die Stadtgemeinde bezahlt aber dazu der Amtskaſſe einen vom Miniſterium des 
Innern auf unbeſtimmte Zeit feſtzuſetzenden Beitrag, welcher beiläufig der Hälfte des für 
diefe Polizeidiener erforderlihen Aufwands gleichkommen fol. 

Wenn Wir jevod in einer Stadt mehr ald je einen Polizeidiener auf 1000 Seelen 
der ftädtifchen Bevölferung und einen weitern für den die Zahl von 200 überfteigenden 
Reſt derfelben anftellen laffen, jo werden die weiter angeftellten Wolizeidiener bei Beſtim— 
mung des ftäotifhen Beitrags nicht in Anfchlag gebradt. : 

$. 4 

Wenn neben den Polizeidienern auch Gendarmen ausſchließlich zur Handhabung der 
Sicherheitöpolizei in der Stadt verwendet werden, fo find fie in Bezug auf den nad) 
$. 3 von der Stadtgemeinde zu leiftenden Beitrag unter die Zahl der Polizeidiener, fomweit 
foldhe das dort angegebene Verhältniß nicht überfteigt, mit aufzurechnen; jedoch nur mit 
Gehalten von Polizeidienern, wenn fie gleich höhere Gehalte beziehen follten. 

§. 5. A 

Hat die Stadt zur Control ihrer Gefälle eine Wache an den Thoren, welcher auch 
die Staatöpolizeibehörde in Bezug auf die Fremdenpolizei gewiſſe Verrichtungen überträgt, 
fo ift dad Wacheperfonal vom Gemeinderat unter Mitwirkung der Staatöpolizeiftelle 
anzuftellen, und der für daffelbe erforderliche Aufwand nadı dem Berhältniffe der beider: 
feitigen Dienftleiftungen theilweis von,der Amtskaſſe und theilweife von der Gemeindefaffe 
zu tragen. 

$. 6. 

Die Anſchaffung und Unterhaltung (mit Feuerung und Beleuchtung) der Wachtftube 
der Polizeidiener und der für die Gicerheitspolizei der Stadt ‚verwendeten Gendarmen 
liegt in allen Fällen der Gemeinde ob. 

Dagegen fällt der Aufwand für die Beamten und Sanzleien der Staatöpolizeiftelle 
allein auf die Amtskaſſe, welche biefür auch die von der Gtaatöpolizeiftelle erfannten 
Strafen und angefeßten Sporteln bezieht. 

% 7. 
Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1837 in Wirkjamfeit. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Bollzuge derfelben beauftragt. 
Gegeben in Unferem Staatd-Minijterium zu Carlsruhe den 22. Dezember 1836. 


Leopold. 
Winter, | 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Bekanntmachung. 


Die Verbrennung eingelöster Staatspapiere betreffend. 


In Gegenwart der Commiffarien des Großherzoglichen Staats: Minifteriumd und 
der Großherzoglichen Oberrehnungsfammer, ſowie des Direftord der Amortifationdkaffe 
find am 9. d. M. die bier verzeichneten, im abgelaufenen Rehnungsjahr vom 1. Zuni 1835 
bis dahin 1836 von der Amortifationsfaffe eingelösten Staatöpapiere urkundlich verbrann 
worden, nämlid): 

1) von dem Goll» und Haber’ichen Anlehen von 1820 Partialloofe 292,259 fl. — 
2) Aprozentige Renten von 1829, Rentenfceine und Coupond . 126,192 fl —r 
3) 34 progentige Renten von 1834, Coupon? . » » x». 123,700fl. 30 Er. 


zufammen . .„ . 542,151 fl. 30 Er. 
Diefed wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebradt, 
Carlsruhe den 22, Dezember 1836,  * 


Minifterium der Finanzen. 
v. Döckh. 


oe  Vdt: v. Boͤckh. 


Bekanntmachung. 
Die Staatsprüfung der Cameralcandidaten betreffend. 


Für diejenigen Cameralcandidaten, welche ſich nach der Studienordnung gehörig vor: 
bereitet haben, und darüber die erforderlichen Zeugniſſe vorlegen können, wird anmit eine 
vom 30ſten Januar künftigen Jahres beginnende Staatsprüfung anberaumt. Die Theil: 
nehmer haben ſich ſchon den Tag zuvor dahier einzufinden. 

Das gleiche gilt für die Rechtscandidaten, welche ſich — zufolge der höchſten Ent— 
ſchließdung vom 6. Februar 1834, Regierungsblatt Nr. IX. — der Prüfung in der 
Nationalöfonomie und Finanzwiffenfhaft gleihmäßig unterziehen wollen. 

Carlsruhe, den 23. Dezember 1836. 

Minifterium der Finanzen. 
v. Börkh. 
Vdt. v. Boch. 
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Befanntmahung: 
Den Preis des diesjährigen Regierungd: Blattes betreffend. 


Da das diesjährige Negierungs: Blatt die gewöhnliche Bogenzahl von 60 überfteigt, 
fo ift dem Verleger geftattet, außer dent ‘gewöhnlichen Preis von 1 fl. 12 fr. Cwozu für 
die auswärtigen Abnehmer 30 fr. Poiterpeditiond: Gebühr En nod weitere 48 fr. 
zu erheben. 

Earlörube am 30. Dezember 1836. 

‘ Miniſterium ded Innern. 
Winter, 


Vdt. v. Adelsheim. 


Befantftmahbung. 
Stiftungen. 
Der verftorbene Pfarrer Alois Fred bat dem Armenfond in Sipplingen 50 fl. 


gefchenft. 

Die verftorbene Pfarrwittwe Sibilla Maria Seifert zu Merchingen hat dem dor: 
tigen Heiligenfond in ihrem lebten Willen ein Kapital von 300 fl. vermadt, von deffen 
Zinſen das Brod und der Wein zum heiligen Abendmahl angejchafft werden follen. 

Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten, und werden zur Ehre der 
Geber öffentlich bekannt gemacht. 


Befanntmabung. 
MedaillesBerleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben gnädigft geruht, dem Bürger: 
meifter Waidele in Hauſach in höchſter Anerkennung feiner feit vielen Jahren bewieſenen 
ausgezeichneten Amtsverwaltung und der dadurch erworbenen Verdienſte um ſeine Gemeinde 
die kleine goldene Verdienſtmedaille mit Ohr und Band zu verleihen. 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Affeffor Danzi bei der Großherzoglichen Steuerdirektion zum Finanzrath zu ber 
fördern, , 

den Domänenverwalter Yang zu Mannheim, unter Verleihung ded Charafterd als 
Oberrechnungsrath, zum Vorftand der Reviſion der Grofberzoglichen Hofdomänenfammer, 

den Gecretariatsaffiftenten Präftinari bei dem Finanzminifterium zum Affeffor bei 
der Großherzoglichen Hofvomänenfammer, und 

den Gecretariatsafliftenten Erb bei der Großherzoglichen Steuerdireftion zum Affeffor 
bei diefer Stelle zu ernennen ; 

ferner den Stadtamtsaffefjor von Porbed in Mannheim zum Legationd-Secretär 
bei der Großherzoglichen Bundestags: Gefandtihaft, und 

den biäherigen Secretariatöpraftifanten von Pfeuffer, unter Verleihung ded Titels 
ald Legations-Secretär, zum Miniſterial-Secretär bei Höhftährem Minifterium des 
Grofherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen; 

das erledigte Phyſikat Bonndorf dem Amtschirurgen Dr. Shürrmaier in Emmen: 
dingen zu verleihen, 

und die bei der Großherzoglichen Obervoftdireftion erledigte Regiftratorftelle, womit für 
die Zukunft gleichzeitig die Erpeditur verbunden bfeibt, dem bisherigen Dienftverwefer 
Eduard Martini zu übertragen, 

Auch haben Höchſtdieſelben die evangelische Pfarrei Leutershaufen dem biäherigen 
Pfarrer zu Heddesbach, Johannes Hormuth, gnädigft zu verleihen geruht. 

Dem Rechtspraftifanten Eduard Algardi von Mannheim iſt durch Beſchluß Groß— 
herzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 16. Dezember d. 3. das Schriftverfaffungdrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten, und 

dem Rechtöpraftifanten Eduard Würth von Kenzingen durd; Beſchluß des Groß: 
berzoglihen Minifteriums ded Innern vom nämlichen Tage das Schriftverfaſſungsrecht in 
Adminiftrativfachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


Durch die Beförderung ded Domänenverwalterd Lang in Mannheim ift die dortige 
Domänenvermwaltung in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich 
innerhalb vier Wochen bei Grofherzoglicher Hofdomänenfammer vorſchriftsmäßig zu melden, 
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Bei dem Hofgerihte ded Mittel-Rheinkreifed ift Die Stelle eined Secretärs in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich bei demjelben Hofge— 
richte innerhalb vier Wochen anzumelden. 

Durch die Ernennung ded Amtöchirurgen Dr. Schürrmapyer zum Phyſikus in 
Bonndorf, fam die Amtöchirurgatsftelle in Emmendingen mit dem normalmäßi- 
gen Gehalt von 130 fl. und dem Averfum für Pferdsfourrage von 120 fl, in Erledigung. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig bei Groß: 
berzogliher Sanitätd-Commifjion zu melden, 

Durd die Penfionirung des 67 Jahre alten Pfarrerd Deiß ift die Fatholifche 
Pfarrei Stollbofen, Oberamtd Raftatt, mit einem beiläufigen Sahrsertrag von 850fl. 
in Geld, Naturalien, Zehnten und Güterbenußgung, jedoch mit der Verbindlichkeit: 

a) bem penfionirten obengenannten Pfarrer auf deffen Lebenszeit einen jährlihen Pen: 
fionsbeitrag von 250 fl. abzugeben, und 
b) ein auf der gedachten Pfarrei haftendes Kriegsjchuldenfapital von 1152 fl. nebit 
fünfprozentigen Zinfen in 25 Jahrsterminen heimzuzahlen, 
erledigt worden. Die Kompetenten um diefe Pfarrpfründe haben fid) gemäß der Verord— 
nung im Regierungdblatt vom Jahr 1810, Nr. 38, Art. 2 und 3 bei ver Regierung des 
Mittel: Rheinkreifed innerhalb ſechs Wochen zu melden, wobei man bemerft, daß auf die 
in Folge der im Jahr 1834 ftattgehabten Ausſchreibung der Pfarrei Stollhofen einge: 
fommenen Bittfchriften der Kompetenten um diefe Pfarrei Feine Rücjiht genommen werde. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Kienzler auf die Pfarrei Brenden ift die katho— 
lifhe Pfarrei Lembach, Amts GStühlingen, mit einem beiläufigen Ertrage von 550 fl., 
worauf noch etwa 18 Jahre lang ein jährlicher Beitrag von 11 fl. 33 fr, zur Schulden: 
tilgungdfaffe Stühlingen baftet, in Erledigung gefommen, Die Kompetenten um dieſe 
Pfarrpfründe haben fic bei der fürftlich Fürftenbergifhen Standesherrſchaft, ald Patron, 
nah Vorſchrift zu melden, 


Berihtigung: 
In dem mit dem Regierungdblatte vom 3. November d. J. Nr. XLVIII. — 
benen Zolltarife ſind folgende Druckfehler zu berichtigen: 
Seite 18, Nr. 25 i iſt ſtatt: „Friſche Apfelſinnen x. zu lefen: „Friſche: Apfelſinnen x. 
Seite 36, lit. e ift ſtatt des Satzes: „kann aud, wenn fonft die Abſchätzung des 
Gewichts nachgelaffen wird ꝛc. zu lefen: „Tann, wie auch wenn jonft die Ab: 
ſchatzung des Gewichts nachgelaffen wird ıc.« 
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